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Vorbericht.

^ ' Die fernere Dauer dieses
Werks ist wohl der beste

Veweis seines vorzüglichen Werthes;
auch mnrd es überflüßig seyn zu be-
merken, daß dieses Werkm ganz
Oesterreich, und zur Zeit in ganz

Deutschland das einzige in seiner

Art ist. Man ist versichert, daß das
Publikum den daraus entspringen¬
den Nutzen, und die gute Absicht
des Verlegers nicht verkennen wird,
hofft aber zugleich, daß es, die Aus-

füh- X

Oontwuation 6s cet Ou»

vraZe eüls xrsuvs la plus

oonvaiucame äesonutrlits

§c äs lon merits : il leroit ivuüls äs

remarĉuer ^wil ellj ls leul äaNZ Ion

elpece , qu'on nous a äovne stiscjuicl

en ^ tt/^rc^e,  oui ineme ,

0n ks Uatte, yus le public 5era con-

reut äs la bvnns intention 6e l'eäi-

tsur , L qu'il ns mseonvOitra PZ5

1'utilrts qui en relulte ; on esxeis en

wLme telns , ^u'il contribuera ä
I'exs-



^ 'vorbericht . ^

führung dieses gemeinnüzigen Vor¬

habens ferner unterstützen wird.

Der Jugend von allem , was Na¬

tur und Kunst jemals hervorgebracht

hat , eine unterrichtende Kenntniß

beyzubringen, ist das Ziel , das man

ausgesteckt hat ; und wer darf zwei¬

feln , daß man es gewiß erreichen

wird , wenn Eltern , Vorgesezte , und

Lehrer durch fernere Unterstüzung

dem Eifer des Herausgebers die

Hände bieten werden ? —

Was ist nützlicher und ersprießli¬

cher für Kinder , als auf eine unge¬

nehme und leichte Art ihre Auf¬

merksamkett auf Gegenstände zu len¬

ken, wodurch sich ihre Begriffe er¬

weitern , und wodurch unvermerkt

ru den großem und ausgebreitetern

Kenntnißen der Grund gelegt wird?

Dieses Hülfsmittel zur frühen

Bildung des jugendlichen Geistes

(denn

l'execution 6s cs xro '̂st avau-

taZeux.

Oa s'sK xroxvLs ä'illüruirs lss

jeunss §sns äe tout cs qus la uaturs

ou l art Usus , vllt fourui , ou croit

äs xrouvoir sxeeutsr cs jU'sjet , 6 Iss

keres äes famillss . Iss ^ uteurs ou

les xeoiellsurZ vouäronc biso fouts-

vir 1s äefic äs l'Läiteur , ä' ätilers ut

ä la xatris.

L.a cliols la chlus utile L pwätadls

d 'ou xuills kairs ^ l'avantaZe äss en-

falls , ett äs üxer leur attsution ä 'u-

ns mauisrs aZreabls a äss objsts , ciur

cvntribusllt ä etsnärs lcures iäess -

L gui Iss msllsrrt illfsllüblsmsnt a äss

noticss xlus üiblimss . L ulliverlsllsZ'

6s Modell äs cultiver 1e §ellis äes

jsuuss §sus , ( car fous un tsl xoim

äs



(denn so kann man diesen Schauplaz
der Natur und der Künste betrach¬
ten) wird auch um deswillen noch
schäzbarer, weil die Erläuterung
der vorkommenden Gegenstände in
den4. HaupLsprachen von Europa
abgefaßt ist.

Von dem glücklichen Gebrauch
dieser Schrift sind überführende
Beyspieke vorhanden, welche an der
Gemeinnüzigkeit dieses Werkes nicht
den mindesten Zweifel mehr übrig
Laßen. Dies mag denn zu Widerle¬
gung jener genug seyn, die der guten
Sache blos darum ihrenWerth abspre-
chen, weil sie nicht von ihnen her¬
rührt.

Man giebt das Ganze nicht für
etwas wichtigeres aus, als es ist;
über daß doch einiger Nuzen für die
Jugend davon zu erwarten sey, ist
unwidersprechlich.

äs vus on conliäsrer cs strec-

tasle äs lg nature 6̂ äs§ art§) sK en.»

eoi's >̂1u§ eikimLdls, PLrssHue? sx^Ii'

cation äss odjsts gu'on^ traits sK

consuL äans Iss 4. !au§uss xrmed

xalss äs i'Lurô s.

0n L-äes preuves disn e^ irss äs

1'u5a§s dsuesuxäs cse ouvrL§s:

consê nsnes on ns xsuc pas äsmer

äs I'uciiitä äs cette sntrsxri .5̂ IInT

rsfutation dien SelLeams äls Lous eenx,

hui dlament Iss cdokss interslläntss-

xaresHu'ellss ns sout xas Lortir äs

leur eervsLN.

On a slsäs äs moäerktiou v̂ur

n'exLZsrer xss trop Is msrits äs ese

ouvraZs: Mais il eli inconteliLdle en

mems tems, yu'il eK en

/o /̂e Mile a la êuneüe.
0nWenn



Werm schwache oder leichtsinnige
Köpft sagen, eine solche Schrift ziele
blos auf Ergözlichkeit ab, und ihr
lezter EndMck sey die Belustigung
z>er Sinne und Einbildungskraft;
so wollen wir erforschen, ob die Ver¬
nunft nichts größeres darum entde¬
cke. Wir wollen sehen, wieweit die
Klugheit: dem Haug der zur Kunst
gcbohrnen Menschen, alles reizend
Zu machen, und die bey allen Men¬
schen sich zeigende Anlage zur Wiß-
Hegierde,genüzt werden könne. Wir
findenmde? Beobachtung der Na-

> tur -und der Kunst den nächsten Weg
das, was wir suchen, Zu entdecken,
und alles zu erforschen, was dem
Menschen die höchste Vollkommen¬
heit und den größten Werth geben
kann.

-Alles stimmt darinnen überein,
daß das Auge, so wie die andern

Z 4. 7.' . Sill-

On kalt bien l?odjs6lion äss eftrlts

dornes , ĉu'un tel onvraZs s' eK um-

^ueuient a la reereation , §L ^ns Ion

xiäneipal dnt ell äs llattso les lens,

6^ 1lmaAinaNon : mais ederclittns nn

xeu , ü la railon n'^ trouvs xas un

motik xlns üidUme ; clisredonZ com»

bien U slk Mile äs xreftntsr aux

donimes » tzul lont kaits xouo les 30(5,

was les oh 'ets lous un polnc äe vns

ZN'eZdle. Nons twnvons äans 1'etu-

äe äs la nature L äes arrs ls cliemiü

ls plus eonrt äe äeeouvrio tont cb

r̂ ue nons clieredous , 6e äe L"eNHNLrir

äe tont es ^ni penr äonner Z. VNom-

Ws ls äsonisr xi'lx Le la xexfe.L-ion-

1a xlus Zrsuäe.

Il eK csnüante»qns lloeil- anL
dien ĉ is tous les anN'es Lens äolt

ötrs



Vorbenchc.

Srmren von allen Seiten Her durch
angenehme Eindrücke gerührt wer¬
den müße. Jedes Wesen Hat außer
seiner- Nuzbarkeit auch Schönheit.
Der Jugend also in Bildern, womit
noch die Kenntniß verschiedener
Sprachen verknüpft ist, einen Un¬
terricht zu geben, ist also unstrei¬
tig eine Methode, die ihr zartes
Gefühl rege macht, den Geist und
das Herz beschäftiget, und jeden
sanften Eindruck wirksam macht.
Dadurch werden Kinder zu Men¬
schen; ihre Thätigkeit wird ver¬
mehrt, weil ne mehrere Dinge
interessant finden: es entstehet eine
allgemeine Bestrebung aller in ih¬
nen liegenden Kräfte, sie heben sich
aus dem Staub empor, und nähern
sich dem Adel höherer Wesen. Sie
finden nun die Natur und die Kunst
nicht mehr zu der bloßen Befriedi¬

gung

ätt's Lttirs äs Lome part xar äes ob-

^Lt§ LZreLblsL A Airs Attention.

OIis^us etos eK Mile , mais ckaĉus

ötrs sü sn mäms tsms Lsau. OK

exeits äone ä'uns MLuiers kort

Vien clloiüe la tenärs seMtion äs

Minssss , en Im äonnsnt a L'mäe äeo

6§urs§ uns inLruLiion rscksrellse;

on oecu^s Isur eosur L Lsur estrrit^

on mst a leur pro6t cliL̂ us tsuäre

im^rellion. ? Lr eetts metlioäs vL

Iss eliLNZs en äs 3 llommes rLilöQULd-

les - ou MZmeMs leur Lcllivit̂ , pLr-

eetiu'Üs trouvent plus äs LÜolss in«

LeressüNtLZ,' on Sxsits I' ĝ licatioL

äs toutes Iss laeultes äs leur gms;

ils kortsnt so l̂ uei^us 6)rt6 äe ^ sant;

Ü3s'gpxrocllsnt L la äiZuitä äs 1'etre

luprems. kls rsmarĉ uent <̂us la natu-

rs L 1'art, ns font pss kLits ŝulemsue

pour eoutentsr Iss Kelvins äs 1'ani-

mal; Mais yu'ils out un but xlus rele-

) ( ) ( VS-



gMg der thierischenVedürfniße , soll-

Hern zu einem feinem Genuß und

zu allmähliger Erhöhung ihres We¬

sens eingerichtet . Genug davon ! - -

Wenn auch die Kupfer , wodurch die

Gegenstände vorgestellt werden,

nicht von Meisterhänden verfertigt

sind; so wird der Endzweck doch nicht

verfehlt , Md — man bedenke den

Kar geringen Preiß ! wer könnte mit

Billigkeit mehr dafür erwarten , als

man wirklich leistet

Dieses Werk wird also noch ferner

fortgesezt , und Einheimische können es

gegen halbjährige Pränumeration mit

r . fl. ZO. kr. in der Kurzböckischen

Buchhandlung stückweise wöchentlich

am Donnerstage erhalten.

Wiest , im Monat März , 1775.

vö , xluZ sxcsllsnt , Hu'il5 tenäenL ä

les auuodlir . — Auoigus on eouvi-

enr » ^us Iss stgursL ns lout xas exs-

eurer xar äes mains äs inattre ^ ils

tour usLUluoius suDlautsZ ^our 1s

saiür äu po'mr ĉu' on sik xooxols:

^ —- Ou eN

xerluLäs , ĉue 1e xublie kera csste

sPÜrabls >, L ns xrsrsnäcs ^33 >.m roa-

vail äs la äerniers beauts xvur un

xrix ü moäi ^us»

1̂ 3 eommuLtion parottra äs la I?.L-

ms mauiere, <̂us es äeuxisms ^s-

eusil ; )̂<7Ul û vse L. N.

ZO . xr . eller IEir2boe1v xour

fix MO13, ou 011  äiNribusra . eomms

^sgu 'iel cllacjue ksmame uns Zravuos

avee la äeteriprion.

VisML ÄU NoiL äs NarL, »775-
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Die Ueichmmg/Eunst.

Die Z e i chn u n g s-
k u Nst ahmt durch Züge
mit der Feder , der Krei¬
de , oder dem Pinsel die
Gestalt der Gegenstände
nach , die uns die Natur
anbietct.

Der Schatten- , den je¬
der Körper, , der zwischen
einer Fläche und einem
Lichts stehet, das aufihn
fällt , auf diese Fläche
wirft , hat wohl den er¬
sten Gedanken.derZ e i ch-
nung  gegeben . Einer
der mehr Muße oder mehr
Forschungsgeist hatte ,
betrachtete die Wirkung
des Schattens aufmerk¬
samer , und zog auf den
Zug , dem er machte eine
Linie, die genau den U m-
Li ß deßelben ausdrückte.

Dieser einfache U m-
r i ß ließ , als dsr Schat¬
ten verschwunden , eine
Art von Aebnlichkcit
mit dem Gegenstände
wahrnehmen , 'der den
Schatten - geworfen hatte,
und diefrs reizte den Be¬
obachter zu weitern Ver¬
suchen.

Was der Zufall erfin¬
den lehrte , wurde in
der Folge in Regeln,und
Methode gebracht ; und
die dadurch erfundene
Z erchnunqskunst
gab dem Menschen nicht
nur die erste Schriftspra¬
che , sondern dient auch
noch bis ,'tzt zu einer Art
von allgemeiner Sprache,
wodurch die entferntesten
Nationen die wichtigsten
Erfindungen - er Kunst
sowohl als die Schätze der
Natur aus der ganzen Er¬
de sich und ihren Nach¬
kommen bekannt machen
können.

Je genauer man die
Vrrhaltniße , die Sym¬
metrie , die Schönheit
der Form der natürlichen
Gegenstände beobachtete,
desto mehr gewänne diese
Kunst an Vollkommen¬
heit , besonders da die
M eßk unst ihr ihre
schwesterliche Hand bote.

6ra ^ /uea Iiner8 c?2-

d-rnio, , biLtL vel penicil-
lo Sucki8 5orinL8 cx ^ri-
niit » gua,8 NLtni 'L ocu-

li8 noltris obstcit.

klmbiL , gumu cor-
vri8 lucc il-

luiuinrltunr in superlici-
cm xrojicit, . guLru, in-
tcr . S^luccm xolituin elt,,
xrimruu line Su - io 6e-

äir ^ rar-/ee8i <I- 3ni . tzui-
Ü3in vcl rn:lg,is oriasu8
vel ' rn.i,inii8 ingcnii lru-
)us urn - rre viun conll-
6eo2nslineis eam cir-
cuniäuxit.

cum mnrZinem uin-
brse cxLitte ex ^ rirnerend,
ixliUL objellli , guocl uni-
brriiu x>rcheccrLt,guLäLm
limilirucin renlsnirr , unr-

lrrä cvrlrcscenrc : iciguc
äenuo cx ^euir observa,-
toris lluclium.

In Lrtem Sein reciLÄrr

sunr , guse cssu8 xrinruni
rcperrire Socucr -tnr ; Lt-
gue Iioc reruni sorm 28

Iinei8 cxxrinienSi arte
non moSo xriniri lronri-
nurn setri8 scrixturse loco
usuell rrlrillinirr, nLturre

SonLinker se Sc curn go-
Üeri8 con,rnunic ?.n <ZL llo-
minibu8 remotillimis in-
servir.

Artis xerfeillio »
gun exsKius jullL8 5or-
niLrunr x>ra >̂orrione5 ob-
servare - ,oniine8 Sicli-

cerLnt ; neguc x -cnurn
incrcmenti ipli ScSir so-
ciunr Qlvmetrirr stuSi-

is/an cir/ cidrn.

1, 'art riu c/sFe/ .-r conli-
üc il iwirer ^ x^ r Se8
tnitd tr <lce8 rlvec lil, ^lu-
rne , le crirvnn nu le
x-ince -LU Irl sornne Sc;
objers , gue iL NLture os-
lre a no ; ^ eux.

L 'ömbre , igue proSuit
für une turf -lce gui lui
eit oogosce , tour corx>8
plrlce cnrre cctte surss,-
ce Sc I-l lumiere , clonr
il clt fr .lppe, , a. sournir
I-l prcmicre iclce ^u ^e/-
/eru . t) uc !cu "un ou plus
in ^elligsnr ou vlu8 oi-

gue !c?8 -lurr <-8 , s 'e-
rllnr Lrrcre ä conliclercr
cct - llc l 'nnilire , 8 :̂r-
viül Se cr-lcer lur le drair^
gu 'elle sornrnii : , nne
lixns , gui cn suivoir cx-
ÄcteMenr le coneour.

Lorbgue I'onibre cut
Sisparn ,,Ie 5ini ^Ie rikit,
-jui - en conkervoir , la t'or-
n>e -lp ^cr-cevoir une
force cle rellcnibb -tnce
Lvcc l ' obicr , gui Lvoir
procluit I'ornvre ' ce guü
excit -r L clc8 nouveaux
ellLis.

Le gue le ^ liLLLrcl 7l-
vnic sZ.ic näitre -lurrr
bientor ete rcSuir en src
Sc en rnerliooe ; Sc l '^rc
Su Sestein , gu 'on en
troui -L, ne , tournic pL8
seulcnlen -r 1̂ preiuiere
Mllni 'ere S 'ecrirure ; mais
il clt une civcce Sc
lLngue univei8ellc , gui
wer en etLd le8 kloninres
Se cous Ic8 ji v̂8 , Se sc
conununigucr le5 Secou-
vcrtcs Is8 plu8 inceres-
santeg Sc Ie8 tresor8 Se,
la nstuie rcpanüus xgr
Lnut I'unjvei8 , Sc Se-,
1c8 trünsniecrre a la ^v>.
lterite.

sV nresure gu 'on 8^ /1
xorde L observcr ^lus
cxLlllcmenk Ic8 proporti-
vn8 , la svninlcrrje , lL
berlute Se8 fornic8 Se8
ob )ct8 nriturcl8 » cet art
se xerseStionnll , sur-
tour svcc le sscour8 ,
gue lL Lcometrle lui
r>r,etL. »

^rte Qel «ärseANL).

I . 'ärte clel ciisegno eon^
Vl/ie ne// ' un/kare eo,r </e/
/-rlreer /̂e/lnencr eon /^ ?̂en—
na , La/7, ^ , o ,k̂ ne//u /.7

/orara r/e//' OZ-ecro , e/ie
/a nacnra o//er//ee ' a// / no-

^lrr oce/l/ . -

, I '̂omära , aäe ^ ror/l/ce
r/na , e/ie

F/ / e o^ o//cr , cor-
?o / rnato/r -a /lr-
per//e/e , er/ // Ln/ne, ' r/a
cnr e /icreoFo , //a r/ato^
/a ^ rr'nia 7</ea Sei clisegno,
-̂ /cnno , o ^ /n /n-ce/l^ettle,
o oz/o/d , c?!e Lr//a/-
/r / , e/senifo/r / ernnreo rr
eo >/fic/exare , ec/ e/anr/ «ck- .
re Ane/v eFer/o c/e//' o, -r- .
/>ra , S 'a»>,§S ,// c/e/,neare
/n / trc?7/0 ,, cs <s e//a/ur—
<7tcrr'<7 , l/na L/ ?iea , este ne
/e ^llirc7»'cr e/a/camente ii,
concorno.

8nan/ra e/>e ne / u / 'onr-
ära , // / rae/o / em/ >//ee ,
eäe ne evn/errcarnl /a^ or- .

r-er/ere nna / ^e—
c/e c/l / c>n!/^//a » â con
/ oeecco c^e cr»>er'cr ^>ro- -
c/okso / 'onl/, :̂ , /a ^ua/
co/a eec/to a c/e/ nnor-i

)̂r/e/ cs?e / / ea/o ar-ezr«
/a/to na/eere e / ako Len,
/o/ ?o r/eioc/o in ar-ce , ec/
in -netoc/o e/ 'arke c/e/c/s --
/e ^no , eLe / n / eo^ erecr,
non ^ ornr / o/anrerwe /2
s'rnna marn'era c// / er/f—
turn , mcr e nnc? f̂ -ee/e c/r
/lnrni -er/cr/e,  / 2 ^,72-
/e c/ä / / moc/o a// / Loc/ir- ,
>r/c/n'/cr/enn I'ne/e c/r c?0c?l-
nnnc/c-arst /e / eo^ er/e /e
/nu /»rere/sc?» i/ , e / / / e-
/o »-/ c/e//<7 7lc7/l,rc7s)>ar/r

7ll//o /'nn/cer/o , ec//
traTtt-metter/ / c?//a Aoz/ei/ - ,,ta..

^ 7n//i,rc? , c-Le F e an - .
</a/n e/a77n'aaac/o /?ra e/a/—
tamen/e /ö/ >ro ^ or ^/s7n,/a
sn,e7i/a , e /-c Le/Zê a,
c/e//a ^ >rcae c/e// / O^ e/Zr'
nalnra/ / , ^i/e/l ' ar/e -r 0
/7erse ^ /o » aZcc , /7a7/ .-eo/ar ..
/nen/e con ///oecor/o c/e/>
/a ( /eonie/ria . —



-Dev junge Aerchner
fängt , nach einigen vor¬
hergehenden -Hcmdubun«
-.gen mit der R c i-ßfe«
-der,  um alle Gattungen -
-von krummen -und gera¬
den Linien ohne Zwang
-nurchen zu lernen an mit
Studien,  d . i . mit
Lopirung einzelner Ther¬
me, des memschl. Körpers
'Z . B . Augen , Ohren , ^
-Aasen , u- s. W. mrch

-dem Originaleines Met-
^siers ; setzt als denn meh«
-rere zusamen , und zeich¬
net endlich A,k a d e m t-
-en , -oder ganze .nacken¬
de Figuren . -Er versucht
sich ferner in bekleideten
Figuren , oder der D. r ap - >

^e 'rie;  lernet -mehrere
Lusammenletzen , . oder
,gr,uppir,en.

Hat er Fertigkeit ge-
-nug , Zeichnlingen , d,e
allf einer Flache gemacht

-sind , nachzumachen so
arbeitet er nachdem er¬
habenen (runden ) d. t.
nach Modellen in Thon,
Mns , u . s, w, und schreit
endlich zu der Nach¬
ahmung der N arm r
selbst , der besten Leh¬
rerin der Kunst.

-Die Anatom  ie -er-
,erfordert allch noch - eine
besondere Aufmerksam¬
keit des Zeichners , so¬

wohl nach den Zeichvun-
,gen . großer Meister als
-nach der Natur selbst.

Die Zeichnungs-
k u nF ist die Seele der
Malerey , der Bildhauer¬
kunst , der Architektur,
und dev bildenden Künste
überhaupt , und man nent
Fe daher mich -Künste
der Zeichnung.

tz-ui kuic Li-ri oxeram
su?.m N3V3Nt, pollgu .rm
manu -m vLriis linearum
lluctibus Llstäuo cxerci»
tio käluefecerunt , primo
imitLnäis üngulis lru-
mani corporis purtibus
rlc .Lrti.stce steriro cieline-
Ltis , occupLnrur, - <zuL-
ruiu «ein plures -jungc-
rc , Ädgue FgurilS
^em integras nuoas ,
gus ?^kcaekemice voc ^ntur,
äelineLre llifcunt . V2-
ri -as ckein vellium ,
circumsciunr liAuris ,
kormas cxprimere ; xlu-
rcs -etism bgur -ls iuter le
cpn )ungere Löclilcunr.

tzuo îü exprelUs iri lu-
pcrbcie plunL iiuRgines
hldis julie imir -u''. sciupt,

' ÜAuiÄ'gvPtv vel sliL lruce
rei maccriä crkicrLS
ipiis ciclincLnöre propv-
nuntur , guoä .eos t -m-
clem 3ä ipüus n^rur ^ ,
nxrim » . L ris maxistrse,
äucir imitationem.

^n -akomia? ' iin ^Ulrrc
. sru6ium meriro impen-

clirur . , in gun Le peri-
rorum äelineLtiyncs . 36
ipllus n -l.rur.i« oblervL-
rioncna jüngere 'pLr ek.

'dkituntur Nac . Lrke. ,
velut ball , piÄurr , tculp-
LurL , rlrcNieeüura ür.
unlle . etiam commune
iplis L recentic »ril >us 3b
Nac s-rte petiruiu äLtum
nomcn . '

üc ieune lielTinLtxur,

LprLs Lvoir cxcrce 13
mrlin 3 tr -tcer toutcs sor-

res öeliFner Lvec un cr -l-

^on3cl3pte 6rns unpor.
ke - cra ^ on , commence

par copier en pLrricuÜer
cllLgue prrric au corps
Numsin ; il en forme
c.lLN8 l3 suite un esemdle,
Lc cnrreprencl 3. l3 6n
cles fi^ures enticrcs S:
nues , gu ' on nommc
^lca -iem/er . Il estA^ e 6'
en cleiüner Lvec öes

x>erier , ou ll ' en joinllre
plulieurs cnsemble , cc
gue l ' on -Lppelle
j' e»-.

üors guli ! ell 3U faic
6e copier nüelemeur les
clelleins trLcss (ur uns
lurUce plane , il com-
mence 3 cleillner ti ' apr 'er
l3 , öosse c . 3 . Ü. ci' Lprez
un ob )c<tt moäelc en ter-
rc ou tLiile en plritre Ü5.c.
rl ôü il pglle 3 l ' euäe äs
lLnsture mems , la lue-
lieure ecolö äe 1' Lrk

I -' ancrtomr 'e äemLnöe
encore une etuäe tsrisu-
(e clu clellin3tsur , 6'

apves 6es gr ^nSs MLi-
rrcs ör 6 ' aprcs ULturc.

I -' Lrt 6u clestein eü 1'
,^ .me (culpture ae
l ' Lrcüire (kure öo äes Lrrs
plLltigues en xeneral ,
Ü5 on Ics Appelle 5ou-
venr -ioL artr «iu -Lis/senr.

ciopo e/croltato /<?
»U7?r0 a / or/?7arö
sürts cü Linse con -i
I .Äpis , comüreia </a ca»
prars in pak-ttcoiarecr 'a-
scllns parke <iei l?orpo
umano , rre / orma in / e-
An/ko nn i/r/ieme , e î in
Fne intrapren -ie cie/ie
re inkiere , e nruie , ciie,
r--enF0no -noniinake / cccL-
(lLmie , i r̂oca ch rü'/eAnac-
ne eon <iei l ' -uini , 0 F
L .nirne îiner/e - ür/ierne .^
c/ie /ono p/riamake 6rop --

pi . -

^iiora anancio e ak / ak-
ko cii eopiare / etiein ^ nke
ii <ii/eFnr «ieiineaki / opra
una / nper ^ cie plana ,
cunrineia a ^r/s ^nare lla/i°
^bdollo , cioe cia un O^ek-
ko mocieiako in terra , a
in Fe//o îa ^o^e pa/s -r
a/io FnTi/o Tie/ia 7-aknra
me <ie/innr. , e/ie . e ia nii-
ir'or / co/a k/e//' >4rke.

L '3notomi3 rr'c/neTie an-
cora nno / iniio/er/o c/ik/
Di/e ^nakore appreFo t/e
xran ./elae/ri , ,c<i appre/o
/a rratura.

L 'arke cie/ ch/eAttS e i'
annna r/e//a Lcu/knra
-̂rrc/n'kkecknra, c 7/i fntte

/e ^ rki x/a/l/c/ie in ^ene-
-ra/e , c/ie st c îanrano or-
r/inariamenke le ^-rt - clel
äiieZN« .







Die Malerkrmst.

D„-r Maler stelltauf
erusr Fläche mit Limen
und Farben vor-, was die
Natur oder feine Einbil¬
dungskraft ihm anbietet.

- Die Malere ». ge¬
schiehst am Leinwand,
kapier , Holz, Perga¬
ment, Gold, Kupfer ,
und verschiedene andere
Materien. Man malt
such auf Porcelaine,
Fayence, in Schmelzar-
beit ; doch, diese leztere
Arten geschehen mitHülfe
des Feuers.

-- Der Maler  bedient
sich entweder der W a s-
ser färb en,  d . i. sol¬
cher, die mit- Wasser
und Gummi oder Leim
angemacht sind; oder der
O elf arb e n , die rmt
Nuß- Leim oder Ddohnoel
angerieben werden; oder
a Fresko , wo die
Wasserfarben  auf den
frisch aufgetragenen nas¬
sen Kalk und Mauer auf«
getragen werden. Hiezu
kann man nur Erd- oder
gebrannte Farben gebrau¬
chen.

Die P a stel ma le-
re y bedienet sich der trok-
neu Pasielstifte, die man
eurS dem Teige von ver«
schiedenen Erdfarben,
die Man allein oder mit
einer andern Materie ab«
zerieben, in Gestalt
länglichter runder Grif¬
fel macht. Die Finger
dienen hier meistens statt
des Pinsels.

Die Miniaturma¬
ler  ey wird mit der Spi¬
tze deS Pinsels ausge¬
führt , und nur getüp¬
felt;  Laher sie so fein und
ausgeführt ist- Sie be¬
dienet sich der Wasserfar¬
ben.

-Di«  gewöhnlichsten
Werkzeuge der Maler sind
der Mä l e r stock, t>m
die Hand damit zu un>
Lerstützen; er ist an der
Spitze mit Leinwand oder
Leder in Gestalt eines

/dura.

lL/ckorIineis colnrum
gue ope in supcrstcic
imagi ne8 cnnlpicuag rei¬
cht , gus5 vel natura vel
imLginatio ipst suggerir.

LKicit ssoc super linrco

expanso , cssarta , ligrw,
membrana , ruro , cupro

aliieguc . kinxuntur ed-
i ?.m vaste murssina va-

ri -egue terra? coist« ; ve¬
rum iä aä ignem stt»

l /̂Z'menSa, guidu8 uti-
tur >> vel ciAust stiluun-
tur , in gua gummi li-
cj-uistum cst aut gluten;
vel o/eo car^Ino , papa-
vcreo »vel ex semine lini
confcÄo . (̂ uanstn pig-
mcnta calci rcccnter mu-
ro in )e<stre infcruntur , al

/re/co pingi sticitur . bl-
surpantur ast ssunc stncm
non nist cnln-res nrrivi
vel ignc prspsrati.

I'ormantur etiam ex
pigmenti8 variis contri-
tr8 atgue ope agure in
massam mol 1cm rcclaL1i8
molecul « longiorer rv-
tunä « , gpse cleinste stne
a ûa öc olco applican-
tur , 6igiri8gue maximc
interuntur.

?eculiari8 etiam cst
pingenstiratio , gu-e stere
non nili âpicibu8 pcni-
cillorum absolvitur ,
pnn <storumnuc subrsli-
tate politi !stmL8 imagi-
ne8 cxprimit . Utitur ea
xigmcnci8 agua 6iluti8.

Instrumenta arti8pic-
toria ? xoritlima sunt :
pert/ca , iä stuwmo api-
ce lintco vel corio vb-

clulsts, <̂ua manum im-

?6Ü:ttn'S.

l-.a ? e/nSre ivprässnte
gar lecontnur 6<?8trait8
6c L i'aicle cle8 coulcui -z
sur une surlace > ce gue
la natura 6c l' Imagina¬
tion lui luggcre.

I .e8 niaS/erer , stur lc8-
gueileb on psinr nrstinai-
remcnt , sunt . la roile,
Ic ^ apier , - le boi8 , le
velrn , l' nr , le cuivre,
L gUelgues Lutrcs . On
peint aulst sur l ' cmail,
sur la' porcelaine , stur'la
sa^ cnce > mai8 ce8 stor-
te8 äe pcinture8 ne 8'
exöcutent gue par le se-
cour8 clu Leu.

llour Ie8 coulear -̂> on
peind ou en lletrempe,
c. a. ll. an-sc tlc8 cou-
lcur8 6ctrewpec8 avec 6c
l 'eau -Zc un pcu 6e gom-
me nu cie collc : ou u

, c . a. 6 . ou el-
1c5 innt 6errempec8 öc
bro^ce8 avec 1' lluile äe
noix , 6e lin ou 6e pavöt ;
vu n freL̂ ue, sur « ne mu-
raille/raie/iement en6u-
ite 6e mortier 6c ^baux
Sr äe fable . I.c8 coule-
urs en sont äetrcmpec8
avec I'cau , öc il n ' v a
guc leb terre8, öc Ic8 cvu-
1eur8 gui vnt passe par
le 5cu , gui puissent ^
etre empln ^cc8.

Il>a pe/nture nu pa/let
stc seit 6e8 Orâ on8, gui
sonr stüt8 avec 6e8 patc8
6e8 6issercnte8 couleur8,
auxgucl8 nn ssnnne, pen-
äant guc la patc est mnl-
lc , la forme 6c8 pctitx
rouieaux aifc8 a Manier.
On 8' fert 6e 6oigt8
au licu 6c8 pinceaux.

lba pciaturc en mr'ni-
stui-e te ^nit a la pointe
6u pinneau , 6c en poin-
rillanr seulemcnr,cc gui
renä ce8 peinturc8 st öc-
licare8 6c st stnie; . On
8' sert den coulcui8 en
äetrempe.

l .68 0UtÜ8 1c8 plu8 nr-
äinaircx 6e8 peintrc« fnnr
une baguctte , gu 'on ap-
pellc uppur- »nm'n ; eile
fert en esset 6'appuver
la main . Illle eil reve-
tue au bout ä*un xsu 6 e

I .L ? ittllLL.

II ? ittorc »-̂ pre/en-a
con il eonSürno i/e/ trut-
kr, e con /''MllSo i/c ca^
to?a una /uper/iere ,
cio e/ie In n-iSuka, e
rinû rnü̂ ione //ssuAerl/ee.

L.e l>Iatccie/ oprci/e
orssinor/amente u/pin-
, ssono /n te/n , tu Our-

Sa , il /ê nd , /a ca»Sa
cora, /'oro , r7 rame Le. 6?
rll'pr'nFe ancora /̂opra rt
Pna/SS , / opra la I ôrcL-
tana , e / o^ra /a I^aio/s-
ca ; ma Säst orSr' iti I'iS-
Sure non /? e/eFur/cono ^
c?ie con rî /occor/o a'sl
/uoco.

kerli Oolnri , F cü'/>/n-
§e , o ä fguar ^o , c/oe
con «ier Ootorr sten/̂ ratr
con ssaĉ ua , ea un pöc»
lli 6om „ra, o t?o//a ; o a
Oliv , c/oe l̂empraSi , e
kuaciuüt/ con Oüo <ti noce,
llr ?apa»>ero , e sti I r̂nor
o a trelco / vpra u» LLu,
ro r'ntonacaSo stl f̂re/co
str Oatcrna, nia/Sa, e /a/?-
-/one . Ibr co/orr / ono
^le/npraSr con ste/l̂ ac^ua,
e non »-i / ono , c/ie /e
Serie , est r co/ori c ê f̂o-
no pâ /aSr ^er r/ ^uoco^
c)re po//ono e//eru/ rnipn>-
§aSi.

l?er la kittura a kastel-
li ^ei i'v» ster Oap/^ or-
maSr st/ lLcsile st/ stst-erst
Oo/o, / , a//r gua// stairno,
stopo c/>e /a I^̂ a e ,na-
c/naSa, /a / or,na st/ p/-
co/ / roto// /̂acr?/ a mane-
A/arsi, c/i/aniaS/ matite.
6 / ^eruono ste//e O/s/ /u
luogo äc kennclli.

Oa / st'ttura ^ mi'nia-
tura si/st con /apunSa stet
I'euue//o , e punSaNstô/s-
/aniente, / / c/,e renste
»n/// p/SSure nio/So ste//-
caSe, e stine,' e st-r»-o-
no st/ co/or / ^leniprat/.

T./ ÎronienS/ // ^ /st li/st
SaSi per / / lUsSori fono,
una tiaa/icSSa c/n'a/,,aSa ap-
poggia manO , c/-e / eraS
vera/nenSe per appo^ /ar
/a n?a?!0 ; H//a e rst-e-

>̂ ssta sist/a / oni/Sa st/ u«



.'Knopfes ühevzsgen . Die k
Staffsley,  ein Ge- s
'stelle , um das Gemälde
durch Hülfe beweglicher
Zcägel , d«e in horrzonta-
lcn gl-ichwrit vvn einan¬
der abstehenden Löchern
-stecken , höher oder nie- '
driger zu stellest.

Die verschiedenen Far-
Hen kragt der Maler auf
die 'P a l-r-t t e , ein ge¬
meiniglich ovales Far¬
benbrett , an dessen untern
Rande eine Defnung ge»
macht ist,um een Daumen
'der linken Hand darein zu
legen . Man überzieht die

Palette , wen n'ste neu ist,
so lange mit Del ., biß
-deines inehr in Pas Holz
.eindeingt . Die Farben
werden auf derselben am
overn Rande in kleinen
Masten aufgetragen : auf
dem Mittlern und -untern
Theile werden die Farben
nnt kiner hörnernen oder
eisernen S -pate -l ge»

-.Mischt.

Die Pinsel  macht
man gemeiniglich aus den
^Haaren von Fischottern
-sFischpinsel ) oder von
.Eichhörnchen (Haarpin«
scl ) oder von Schweins*
Horsten ( Porstpinsel.

DerF a e nii ei b e r
reibt die Farben zum
Gebrauch ^des Malers
auf Porphyr oder ander«
har ' en Marmor.

Die Gegenstände der
Malerey find unermäß«
litb . Hauhtaatuingender«
fest ru find Porte a i 1«
male -rey , Land-
ich asten , h i stor i»
sch e/m y th olo gische,  ^
all ego  r i sch e Male»
reyen , deren jede ihr ei¬
genes Studium erfordert.
Einer der edelsten Zwei»
ge der Kunst ist die Sit»
ten malerey , welche
beßert,indem sie vergnügt.

motLln fustinent ;xlllteur,.
crk'i us vpc rLb.nIse vcl c-
levari vel steprimi -pof-
funr -; istguc lir opc cls-
vorum mobittum , forL-
minibu8 seguLlitcr sti-
liantibu8 -.ttgus 2st tto-
riLnntcm xsckbrLtis., in-
kxorum.

OiKribui !: piÄor piß-
mc .'wL in orbe p/ckor/o,
form Z vlerumgue ov 2li,
in cn )U8 marxins interi-

ori LperturL , pollicem
MLnus ünistr « c2picn 8 ,
paret . Imbuitur orbis
recen8 oleo , stonecimbi-

bcre oleum liZnum clc-
linLt . Imponuntur pie-
mentL 2st fupen 'nrem
MArZinem exiguch maf-
Ü8 ; in mcstlL strgue in-
seriori -pÄrre fx>2 tul 2 cor-
nsL vel ^ ulrello rrrifcen-
rur.

penrcl// / plerumguc e

xili8 ^ lucr 2rum , fciuro-

rum, ^ vel etis .« ! e fetrr

coaüciuntur-

Derurrtur pi mentL L

pucro in mrrmo e sturo

26  ulum pittori 8 .

Immenfu 8 ck pilsdurre
c -unpur . dir gurestsm
noininernu 8 prsecipu2 e-
chs objettL , vel rma^ l-
nee ttominum vivenri-
umvel  tcen28 e re
ruilicL 2c ccmrpê lrr stc-
fuinc28 , vel eri2na/il/lo-
r/ea , m> t/io/oF, 'ca ^ a//e-
§or/ca k»c. stepin ^enst»
fumir, , guse lin ^ulr fu-
2rn pofcunr operrm.
s >ui 2nrrni moree fapl-
enver cxprimcre stistice-
-ininr , oblesttansto cmen - -
6 Ln r , L-rtemguc nobili-
tLnr.

^iinxe üu ste ouir , en
forme ste boueon ; l .e
c/iera/et fsrt pour fou-
venir !e ; tLbleaux u stif-
fereM :e8 ttaurcurs au
mo ^ en 6e8 ctteviücs
f2ill2nkc8 pl -Lceer L e^L-
leä äilt2nce8 r>LN8 i 6e§
.trvu8 xerces chorison-
LLlemear.

lüe .psintre äiiiribue ses
.couleurs ttir -une pa/etke,
gni ckö uns p127,ein: <Ie
Uoi8 orciin 2ircmcnr cle ti-
^urc nv2 >c . On ^ ttrir
vers le borst un rrou ,
"̂onr ^ gouvoir pLÜer-le

poucs ste l2 rnLin 8^"-
clre . On enstuit lc stsf-
fu8 Ae Ü2^ a/ette , guLnst
eile clö neuve , ä 'Lr' ils
ste noix , jnLgri 'ä ce gus
1'b.uiis ne 8'imbibe r>Iu8

.st2N8 Ic boi8 . On ?.rr2n-
xe ler couleurs tür l2
pÄlecrc .,3.u borst st'cnlr 2ur
P2r x>erir8 728 ; le mi¬
tten ie bL8 fervent 2

Ure Ic8 melLntze8 rvcc
le êouteall ste corne sri
ste fcr . . ^ "

l .e8 ^rnceaux : le8 x>!us
nrstinrttres fonk ste po-
il ste loutre ^ -st'ecurevil,
stc ccux -ste pnil ste san-
L'.Iier , rju'vn Appelle
2u >ii äro//er . i

l .e örovene broz -e Ie8
corrleur « für un x>or-
xb ^ rc on für un LUtrc
M 2rbre stur 2. l 'uiLxe
stu xeintre « s

I .e8 oh/et § ste lr ^ein - r
kure Üoni: iniini8 ; ))our '
nommcr guelguc8 prin-
cip 2ux , -eile b's^ Iigue
ou s. f2irc stc8 Portrait^
ste8 perfnnne8 cxill 2 nre 8;
ou L peinstre ste8 x>av/a-

; ou a:Ilc 2 pourfu-
/et8 ste8 t 2blc 2ux äi/lo-
rizuer , m^ tolo ^/z ^ez ,
ou M'e^ orrzueF , stonc
cttÄgue Lfpecs stsmLnstc
unc eruste 3. x 2rr. bbn
ul 2ßL noble ste l 'Lrec 'elt
xeinstre 1e8 -moeurr Ac le8
carackerer , rLblc 2ux gul
gieuvcnt fcrvlr 2 corri-
xer en lim-utLnr.

/n'eolo /»Sttm/ee/io , 0 Ou-
ioc > r» / orma un üor-
tone / un 02 V2lctto , l -l

^er / ostenere
rl Fuaciro , ec/ cr/̂ ar/o/irÄ
0 meno ^ econc/o , /
no , e ^ue/lo co / me ^g»
str Oav/ ^ /re mo ^entr /,o/k <?
m >.SFlla / c/s/lan ^cr nee - u-
c/ir / orstr ore >ontcr/men -.
te.

/ / Hettore c/e/le-äue/es
/e / uoi Oo/vre / o/ >ra î ?>L
p 2lett ?. , 0 /i .7 trrvolgLLL
al /e^no orc/euarka/ereerte
c/li/i ^ liea or-ce/e,' -eie//' e/lre-
Mltst vi . leer / atto »n Lu¬
cs ^>er ^ uterur elltroc/ur-
re rl ee c/e//a enaer0
/eraercs , l/e .-̂ ono /cr
/ettü , Lllchlc/o e u«0t-a,
ch Ol,o ch' ^ oce , ) iuo cr
cäe / Ô/ro reoee êru „c r°
tt .iLeua . 8 / or-chuse -o / / (7o-
lorr / ll//a / tt/ettcr ne / or/o

/uper/oe -e .st ^ ieo/e Lta ^fex
/ / me ^ o ., e /a -zearce rn-

/ereors / eruono a/cre - / e
tlnte , e / a me/eo/crn ^cr
cie Oo/ore <70ei un Oo/te/-
/a ch Qoe-tto , 0 ch'/erra,

tbi Kennel/ / / / o^
chnae-ü :' / ono ch ^ e/o ch

pa '̂o ., taFo , o 2 ,Le//k'no,
- Är .̂ ue// / ch O/Fna/e ,
c/ -e / ch'cono anccircr/co-
/»ecte.

ch /itacrnatoe -e enaa/n«
/ / Oo/ori / b^ e-a / / /eoe/ic/o,
0 a/tro Lturmo c/uro ä u/ <»
ch Pittore.

V/r Odette ch//cr p/ttu-
rcr / ono lll/initt ., per no-
mr'nare -fua/eäe c/' uno c/e«
prene/pa/e ; L//a / e app//-
ca , 0 a / are </er IditrLt-
ri c/i per/bne eWentr,
0 a chp/n - êre c/ee pae/cr ^ -
Fl ; v ch/m La per / o^ et-
tt c/ee Illach / Lr/lor/ee,
nltto/oAlci , 0 c?//eF0r/er,
O/a/cuna ) pec/e c/e ^ua/r
r/c/ »'ec/e un ^ ucho -r »ar¬
te . ch' l/so noLi/e ch/p
^4rte e c/r c/r'prn ^ ere L
Oostuenr , e / / Oaratterr -
( >uache , e/re ponno /er-
rttre a carres 'ere chuer-
tee -̂ o.



/
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Die
Bildhauerkunst.
Dis Bild Hauers y

überhaupt ist eine Kunst,
die durch Hülfe der Zeich¬
nung, , und einer dichten
Materie fühlbar « Gegen¬
stände nachahmt.

Vermutlich arbeitete
man zuerst in Thon,
Wachs und andere leicht
-u bearbeitende Materien;
rn der Folge brauchte man
härtere , H o l z , Metal¬
le , ElfenbeinStern « ,
und besonders den M ar^
mor,  den schätzbarsten,
Stoff der Bildhauerkunst,
der,  von einem - geschick¬
ten Künstler gehauen ,
die ganze Zärtlichkeit ,
den Ausdruck , die Gra¬
zie und das Ausgeführte
der Natur ausdrückt . .

Der Bild  sch nitzer
Zeichnet zuerst seine Fi¬
gur mit Kreide auf das
Holz;  alsdann stellt en
sein Werk und arbeitete
es auS dem Groben mit
Schn i tze i s e n ,.h. i . mit
eisernen M e i s e l n von
Verschiedener Größe , mit
einer starken Handhabe
(Kopf ) von Holz , um
die wiederholten Schläge
des H a m m e r.s aush 'al-
trn zu können .. Ist das
Werk aus dem Groben,
so wird es mit verschiede»
nen H oh l m e isel  n ge¬
endigt , einer Art Met«
fel , dis in .̂ Gestalt einer
Halben Röhre ausgehölt
stad , davon das Cirkel-
stück größer oder kleiner
ist , je nachdem man den
Ort wo man siê braucht,
mehr oder weniger aus-
holen oder abründen will.

Der Bildhauer,
dev «in großes Werk in
Mar mv r ausführen
will . macht sich zuerst
«in Model  von Thon-
«rde , dem er nach den
Regeln der Zeichnung
alle die -Maaße und Ber-
-ältniße giebt , di« ihm«
zukommen . Weil aber
die Thonerde , wann sie
trocken wird , sich zusam-
menzieht , so gießt «r über

N - 3.

^ Äatttana.

^4»-§ / nFSnr/r/cu/genr/r-
zue materia foli 6a 26
prsecvpta Litis xraxkicL
conformata rerum fenü-

' bilium üxna exäiibet.
?rimum fortatsts a6

trunc 6nem a6bibitr
ar ^illa , csra Sc gurr
ümilirer mollia srant,,

-atgue ital '/a/irceinven-
tL ell . I l̂ox ÜF-lum
metalla, . ebur , lapi 6cs,
atgue inprimis nrarnror,
exguiüriliima llatuaria:
materia , fuccestcrunt.
dlon facile clexantia,
vis, , amoeniras - atgueil-
la form « pexseÄio ul-
lo opere melius expri-
mitur , guam marmore.

L'cu/gtor ' crstr bßuram
exfculpcn 6 am in lixno
6elineat ; dum colloca-
tumoxus / ca/gr -r> exas-
ciatmanubrio äuriori

lixnco intiruÄis , uv-
iteratos mallei iiltus fü-

, iiinere valeant . . <) .uo fac¬
to crrstrrs vatii xsneris
adfolvitur cuncorum

guo 6 am ^̂ enere acie con-
LLVL, gu » vel majorem
vel minorenrcirculipar»

tem cxlübetxrouti vel
mazis vel minus exca-
van 6is aut rorun 6an 6is

partibus operis a6kül)e-
, tux.

5tatuarru-, e marmore
bxuram majorem fculp-
rurus ^ soimanr primo
ejus bnZit ex arxilla,
cui fecun6um rcxuias
^rapdices omnes -, guas
rei natura pofcir , mcn-
suras atgue proportio-
nss 6arr tzuoniamvero
arxilla , frecata , fe con-
rrastit , M ûm lruic c5-
LüA arZill« cirorunfun-

I .a

Da 5cu/gture cü un
art , gui per le mo ^ en
6u 6cllcin Sc 6e la ma-
tiere fo !i6e, . iwitc lss
odjets palpablos </e,/arra-
ture.

On L commence fans
6oute a trLVLiUer . für IL

' tsrre Sc für la cire , ma-
tieres tres tiexidles ; vn
^ a einplv ^ e clans la lui-
te le iiorVr. les inetLux ».
I'ivoire ^ lcs xierres Sc
furtvut le MLrröregui
clcvint la mrciere la plus
eltimee pour les ouvrr-
kcs cle fculpture , gui
taille , - p ar un favant
artüle , rcncl route la
tencliLÜe , l 'exprelston ,
les Zracesöc ls 'Kni i!e IL
natuce ..

Le s<-'ll/ptellr-/ur le koir
eonnnence par 6elli-
ner la b ûcoLU cravon;
enluire il place Sc cbau-
cite fon ouvraxeaux
^ermor>§ ,, c. a. 6. avec
^es>cifeaux 6e. fei plus
ou inoins xros, . gui ont
une manctie äe dois fort
Sc capable 6s foutLnir
les cnups reSoudles 6u
mail/etc. L'ouviLge örant
cbaucde , fc 6uit avec
äiverses Fvtt̂ es 6s 6i5-
fcrcntes formes, - gui font
6es efpeccs 6e ciieau cv-

>Iin6rigue, . creufe en for¬
me 6e 6emi -canal , 6ont
IL portion 6e ccrcle eil
plus ou moins Aran6e ,

^fuivant gu'on veud plus
ou moins caver ou ar-
ron6ir I'en6roit, -ou 1'on
s'cnlerr »-

Le / cu/pteur ^ gu!
veut executer gueloue
xranä ouvraxe 6e mar-
äre , s'cn fair un mo6cl
en terre .̂gui contient cx-

- aciement !c 6estein 6e
l'ouvraxe . ^ ais ovmme
celui -ci s'amalZrir en
feckantil  fair für «c
grsmier mo6e !c un mou-

I . L 8LUlMr .1^

^ La8culrura eun'
cl -e cot /ne ẑo tiel tir/e^no,
emateria /̂o/H,
ka A/r OAettrga/pai '/ü' cie/-
tä natura.

§ / e comrneiato
«iuöör'o a lai -orare rn terra,
er/ rn cera , c/re / öno nra-
ter-?< nro/to /?e//i/ >r/r , rn
/eAurto gor ur /innnv r'/n-
gr'eFrrto r Ivxni , r rneta/-
/r , / 'auorro , re gr'etre,,
e sopra tutto r/ m ^rmo,
c/ie- r//verrne materra /a
gr'u Klimata ge r /e Ogere
</r seu/tura , /a ^ua/e , r» ,-
cr/a r/a un ^a^ ro ^ rt///a,.
gror/uce tutta/a tenere -̂
^a , / 'e/pre/sone , /a ^ ra-
zra , er/ r/ ŝnrto r/e//a na¬
tura.

1/8culrore / u/ lexno,
cornk'ncra </a / r/r/ê nar-e /2

^ura co / I -agr§ , zur'nr/ii
/0  a//o ^ a , er/ aLLo^ a /a
/ua ogerrU con fcalpelli
grü ö rnt?n0t Fra//, , c^e-
/lanno // nranrco </r /eFno
r/uro, . cagace r/r/ o/leners
r co/gr rar/ogratr r/e/ dla2-
Luolo ; /VbborLaro cüe a
// /ar-oro , ^ ^-nr/ce corr
r/ü'erse A0r/ >re 6 / varre
/orme , c/ie / ono una /ge-
crs r/r / ca/ge//r ' ^attr a
cr/rnr/rorncar -atr sü /a
^-Aur-a r/r me^̂ o cana/e ^
r/r cur /a gor t/one r/e/ cer-
c/u'o e gru 0 meno Fran-
r/s , seconr/o c/ie ^r r'v/e gr'ü
0 rneno/ca »-are , 0 rr '^on-
r/ai'e /a garte , cäe ^r /a-

: vora.

1/ Lculrore , c)te r-o/ -̂
e/e^ur're ^ua/c/re Franr/'

' ogera r/r marmo , / a un.
mo6ello r/r terra , c/ie con-
trene «sattanrente r'/ a'rseA.
no r/e//' ogertr. Lla con -e

HHUe/io / lrrâ rrsce r/rsecan-
r/oF , e§ /r / a / ogra FUe/o
gr/mo mor/e//o una/orrnar



dieses Model eins Gips»
forme , aus der sich ein
ueues Model , gleichfalls
von GipS , abformet.

Von diesem Mode!
trägt er alle Maaßs , die
das Werk in der Lange
und Dirk ? haben solle,
mit Hülfe emeü beson¬
ders hiezu eingetheilten
M a a ß .st a b e s , des
W inkel  m a a ,
Z i r k e l s und derÄ l e u-
sch nuraufdenMarmor.
Um sich von der Nichtig¬
keit dieser Maafle zu ver¬
sichern , hat man noch
einige besondere Versah-
rungsartcn erdacht , wie-
-rvohl sich viele Künstler
bloß der angezeigten
Werkzeuge bedienen.

Ist der Marmor -nach
denen Ma .'.ßen , die man
der Figur zu geben bat,
n u s dem Grob e u
gehauen,  so bearh ei¬
let man ihn mit ver¬
schiedenen spitzige :: ,
flachen und schnei¬
denden  Eisen und .N a-
sp c l n- Man bedient sich
des Bimfenster 'ns und
Lrrppelü um alle Theile
der F 'gur glatt -und gleich

machen.
slm die Modele in '

Thon  zu mach«m legt
mau die Thouerde auf
ein Gestelle, - lind bear¬
beitet sie mit den Fin¬
gern , oder Model¬
st ä b ch e n ( Poussicr-
oder Modellierhvlzer ) ei¬
ner Art von.Werkzeugen,
die meistens an dem ei¬
nem Ende rund zugehcn., -
an dem anderen aber
flach sind.

Das 2Lachs , nachdem
es hiezugehbn'ger Maa-
ßen vorbereitet ist , rrird
aus die nämliche Art be¬
handelt . v

6it , a) näe NOVUM ex xi-
pso 5u 'um bol e.vprLmit
cxemplum.

H ) stoc omnes opcrix

proporriones ope / calle

stit'isr , reAll/ök , circini

Lkgus amr̂ s ; In mamor

trrnsfert . «iluost "ub ex-

a«ste constciot , varia a

guibuzstam excoxiratL

Lrtikicis . ; plerigus -inte¬
rim moüo üiÄis instru-

mentis rem oerstoiuirlr.

f>uo «Zii ikA marmorr
forma stgurre utcungue
Ü3t -3 eil , Lbsolvitur o-
pux varii xcnerix cu-
neix , scie .partim acu-
tä , partim pluna sc sie-
U'-tMe , stguc eriam sco-
binix . ? nmice Ltgue 3-
iLnL ( tiipela ) 3<Z nmnex
opcrix paitcx IrLvißanbas
atgue unienÜ 38  utun-
tur - '

Ligurax ex erA-ll/a 6c-
turi in snstentaculn e3m

collocxnt , 3t ^rie stî ttie^

vel/ 'Fnir , un3 extrcmi-

t3tc rotunüix , u'.rcra pla-

nis ^ elaborLnt-

i^arocZ stmili ratione
in eera 6t , pccnli3ri -r3-
rione 3^ liunc ulum
prsepsrstii.

le 6e pl^trs , A 6sn § r
ce moulc un 3Utre mo-

clelc Lull ! 6e plätte.

L'est für cs sternier
gue le sculpteur prsnä
toutcx scs mcsnres pour
13 longueur Ar pour Ir
l3rZeur , pour lex porter
ÜLns le morbre a Laibe
cl'une eellelle clivisesex-
xretxpour cetulllZe , stu
eompar Ac stu ptomö.
pour x'3lturer str la ) u-
steile ste cex rgpportx ,
on Ä. imL ^ino gurloues
mctstostex ; m ^ix vr-
stinuirement on ne le
5ert gue bcx iinstrumens
m <rrgues.

d.or8gue le Mrrbre est
-iexro ^/i suivnot lex me-
surex gu 'on apriiex pour
lormer ôuclgnc 6gure ,
on avLnce l 'ouvra ^ e svec
clc8 , biverlex outilx ör ci - '
6c?ux , bs po/nt r,
Ar trane ^anr , Ar stcs ra-
per . On 6c iert «Ze lL
Pierre ponce Sr bu tri-
poli pour ^eubro routes
lex varties be la 6xure
liilcx >)r uniex.

?onr mobeler en ker-
re , on met sur unc sei¬
le be I^ rxille , gu 'on
tr ^vcillc ensriite 3vec lex

o u --'.vec bex e/'pu-
cbsrT-x especs ci'outilx,
gui vont en s 'aronbis-
sänt par l 'un bex bouts
6r gui p3r I'Lurre sonr
plsts.

I .L er ê se .travaillel
eomme la terre , aprcs
rvoir ete prLprree vour
cet usrZe,

ch Fe/so ^ rn ^Ue/la ^ or'-

ma nn astrs nrochcho xn/-

re «ii Fö//o»

Z sopra zuê 7' rchchmo A
/erstSoreprenc/etutte/e sne
m/sr -e per ?a /onAbe^ a , e
per la /arZHê a , per trar-
portar/s / ul marmo eon
/'ar'irro chuna ch'vr/lr
erpre/samestke per ^usst'
lk/o eo / eompa/so , , e cot
pr'omöa . ste/-
/«r ch' Ille/Zr ra-
porkr ; / : / ono
^lla/c/ie aitrr metosti ;
m-r orüinari -r/nesste nan
.s / ervoiio ,̂ / e rron chsti
chzst?ll,-̂ e?:ri nominach.

^ch/oreche il n?er .'nor e
^si'ro//, ?to , ^eall ?ran,ic > ?e
7/ri/ure e/ie ^L/ono pre/e
per / vrriare
re , /r / e^urta Lopera con
chs-er̂ r Ip/irrc?»enti e/cei-
pe/ch ch prmte , p/ekti , e

, e co « ch i/e re-
,/pe . ch / err-ono stelle
etre pomst -e , e stet irr-
poch per renstere 5:. //e te,
perti stelle ,sA»rk / //eie
est rmlte.

'd'er r»o stellare in terra,
s pone sopra un /ee^ no
stell ' .str^ i lle , elle 7e-
l'Ora in / e^usto eoe /e äi-
t^s c» eon stlbisoLLLto ,
/pecie st' stn/Zrumenti ^
</ue/i ste Utta ciine ^oeo
ritonsti , e stell ' ellre pi-
etti.

I . e OerL tei -ore coere

ie terre stopo estsere astete

prepsrete e c/eê Z' uso.







Die Baukunst.

EmBaumeister  ist
derjenige , der zu - einem
Gebäude die Plane und
Risse macht , der das gan«
.ze Werk anordnek ', den
Maurern , Zimmerleuten,
Deckern , , und andern
Handwerksleuten , die un¬
ter ibme arbeiten , dreVor-
schrifft ertheiket:

Man unterscheidet z.
Hauptgattungen der Bau¬
kunst : die bür g e r l i ch e-
die man die Baukunst ü-
berhaupt nennt ; die Mn-
I itär - und die W a s-
fe  r - und S ch iss b a u-
kunst.

Unter der b ü r g er li-
ch.en Baukunst Vorsicht
man die Kunst , Gebäu¬
de zur Bequemlichkeit und
den verschiedenen Noth-
rvrndigkeiten des Lebens
«mzugcben »und aufzufüh¬
ren . Dergleichen sind die
Kirchen , die Palläste der
Könige , die Häuser der
Privatpersonen ; eben so¬
wohl als die Brücken , öf¬
fentliche Plätze , Schau«
spielhäuser -, Triumphkö-
gc-a.

Die M i lita  r b a u-
Lunst  beschäfftigt si ch
mit Befestigung der PlL-
zä , um sie gegewden An¬
griff , und dieGewaltdeS
Geschützes durch starke
und gut geordnete Wer¬
ke zu vertheidigen . Die¬
se Bauart nennt man
Korti -ficatton  CFe-
silmgsbau . )

Die S ch i -ff und
W a ss er baukünst
hat zu ihrem Gegenstän¬
de die Erbauung derSchif-
fe , Galeren , und über¬
haupt aller schwimmenden
Gebäude ; so wie die Aüf-
führurg von Seehäfen ,
Dämmen , und andern
Bauwerken , die an dem
Ufer des Meers - aufge-
sührt werden.

Die Meßkunst und Me-
chanick sind die - einzige
Werkzeuge  des Bau¬
meisters . Er sucht die be¬
ste Baustellung der Ge-
K-nd übjugewinnen , da«

-trc/rr'teckul formrm
menlurLSgue « 6i6cii ex-
coxirLL ', Ltquc 6elinca !:;
o^ cri per6cisn6o -x>rs?sll;
fsllros murrrios , li ^ua-
rios , conteZulLrvres , rli-
osque o^illccx , l̂luic us-
xnrio L6liiben6os , quirl
cuivis LZenäum , inlkru-
ir.

pripler potilllmum ell

^krc/r/teckurai- c/vi/r > ,(quU;

öc ^ rcllite6 'curr xeneru -li

nomine Lppellutur,)

tar/l , arque nava//l.

^rclliteÄurL cr> r/r̂ se-

äiliciL Lk! usus LLque
vitsr civilis commo6itL-

temperrineuriL conliru-
eoc äocet : tcmxls , rcgum
pLlLtiL, se6i6oiL civium;
nec°.non xonres ^ lnc»
xublicL , tlreLtra, Lxcns
rriumxllrles.

H-rcllireÄura mr/itar ^-

iocismunien6is,Ltquc6r-

mitLreöcLxdL 6isx>v6rionc

operum Löverlus llolli-

Um imxetum vimque
rormentorum llvsönäen-

äis occuxatur.

/Vanall» > Lrcllite ^ urL
v »rii xcnsris NL-Ves om-
nmque , qu « Lguä terun-
tur , seäikciL -conllruir;

xortusque -öc Lxgeres , öc
gusecvngue aä - ripas Ma¬
lis ilumiaMngue - con*
ttiunnrur.

Oeometrla Ltg'ue lci-
endise ^ lecllLnicsern/lrr^
merrtorum inltLr H.rxlli-
teöbo inlerviunr . §Lpi-
entis Lrcllireilli cll , ln-
cum , irr quo « äilicium
pxrrueüsuM , llirr in

L ' arc/l/tscke cli celui,
qui 6onne . les plLns L
les -öcl 'scins - 6 ^un bAri-
mcnt ; qui conöuic I'
ouvraxe 6c qui comman-
6e Lux m-L̂ ons , cllLr-
pcndiers , couvreurr." öc
aurres ouvriers , qui trä-
vaillenr jous Iui°

On Zilrin ûe- oräinui-
remcnd rrois especes 6'
are/i/teckure; .. Irr cir-lle ,
gu'on nommc limplc-
menr Lrclliietlure ; la
mr'lltal>e6c la nava/e.

ON cntünst x>Tr 1' Li-
clliteüure civile l ' Lrk
<lc compnsee , .6c 6c con -»
llruire -Ies bürimeos gour
I'ä - commo6irc , 6c les
äifferens ul ^xes 6v '.L
vic ; reis sonr lcs e6iii-
ccs jAcres -, les llLlais 6es
llois , öc le « MLiions 6cs
pärticuliers ; Lulll bien
guc les ponrs , places pub-
ligues , rlaeatres , Lrcs äc
rriomxllc öce.

On entenö x>sr 1' «»--
cbiteLkllk-e rnilrtaiVe 1' Lrt
6e sorriben lcs plsces ; en
lcs ALrLndissLnd; xar- 6es
conllruLlions solides öc
bien äiffiolees ^cvnrrc l'
effed öcs bombes,-6u bou-
let öcc. L' cll cc xenre
6e Lvnllrucrinn , qu' on
»xxcllc / orti^catron.

l / alr/uteckure nava/e
a pour ob)ct bä conllru-
illion 6ex v ?.isscLux , 6cs
ZLleres, öc xencralemenp
6c rous IcL-bakimenL 6or-
tLos , Lussi bien que cel-
le 6es porks, mnles-, öc
Lurres bäermcns crigös
5u>r les bor6s^6e I» mer.

I.L Ocometrie öc lL
KleeliLnique sonc les seuls
ourils 6e l' Licllirctbc . II
cllerclle L rircr lc plus
xrLn6 xarti potstble 6u
reu ein, sur-lequcl il äo-

!>' Lrclliterto e gue//o , -
cäs cia il , e
/e ^nr 6' u«a
<ir>rF6 i' ô e»-a , e e/,s co-
nranria a//r mu^ /orr, /ê -
Ntnuoir, conc/s ^ ke/, er/
a/ccr /c?»>ocrkne/, c/rs enr-
»'a^t/ano/otta r// cFo. -

O/t '/t/sF ' 6' oi-c/rnai/s
l' Lrcbidcrrura. rn 7̂-.'»-—
tr' /a  civile , eäe i>/en

LrelitterrulL,-lA milirars,
e la uLvale.

2uten</e^ l̂' -Lrcbi-
rettura civile ./' s »-ee r/r
co»r/>oc»-L , e <//
rs 6e//e l̂könc/re j-el /a
cQ,?io6/ta , ust ^ü-er/!
«iella v/krr,- -ta/j / orro ^/i
ec//̂ c// / «rccr, r c/e
r-e , e /e cq/e r/e
/aricoms // ^onkr'

^llö/rcäe , täea»
tri , arcäi trion/a/j t/c

-per /' LrcliitcrrurL mi-
litLre a' inten6e /' arte «//
/ortr^care /e , co- -
^renc/o/e con f /ai-orr / o/j-
6r , e ben «ii/jio/li 6a/,
effettn 6e//e Uoaibe , e
-alle 6a ca«o»re,» ^ue/lo e
/a- qua/ita 6e//e co/tru r̂-
oni,  c ê c/uaara/r/l Por»
tikicLrioni.

- L' l ' Lrcki'eetkUi'Lnavr»
le >̂er vF̂ etto /a eo-

^/rag/one 6elle navr,Fa/e-
te , e6 rn-^enera/e a, o^->
nr / /7ec/s 6r/>a/l,'mentr na-
nrLaör// tanto / a/ nrare ,
c/ie.so^ra r' ^umr,  e
r/mente Paella 6ei j-ortr' , -,
mo// , e6 a/tri /ar>orr ereta
tr alle Hon6e -6e/ mare. -

La Oeomelria , e /a
meaanr'ca / o?w /r'/o/////rn»
nientr 6e//' ara/„'tetto. LF-
// procura 6/ t/rare // /̂ü
Aran ^art/to j0oA?ör/e 6e/
terreno^d̂ ra»// zll.a/e 6e°>

4.



rauf er kaue » soll ; die
Privathauscr baut er mit
einer edlen Einfalt , giebt

rihnen die möglichste "Ve-
.quemlichkeit nebssder grö-
sten Festigkeit ; er über-
denkt und überschlägt in
Gedanken nach der Lage
der Gegend die Anord¬
nung eines grossen Palla-
sses , eine geräumigaKir-
che, das Bett eines . Ha»
fcns , einenVercinigungs-
Canal zwischen zwcyen
Meeren , oder eines Flus¬
ses mit einem andern , er
berechnet alle Ausmes¬
sungen zu Verfertigung
einer Brücke u. ,s. W-

Ein guter Baumeister
vbne verschiedene üllge-
tueine Kenntnisse anzu-
führen , die er haben solle,
rnuß viele Talente besi¬
tzen. Er muß sich ein
Hauptgeschäfte aus der
Zeichnung  machen ,
chls der Seele seinerMcr-
ke , er muß7die Meß¬
kunst  verstehen , als das
einzige Mittel seinemKo-
-pfe Ordnung zu geben,
Lind sine Hand  in
siechen Arbeiten 'zu lei¬
ten : das S t e inh a u en , ,
als den Grund der Hand - ^
arbcit bcy Gebäuden ; die
P e rspective,  umdie
verschied nen  optische
Punkte und die Stärke
zu kennen , die er dem
Höhen der Verzierungen
Heben muß , die man von
unten -nicht sehen kann.

Die Pfeiler undS ä ii-
len,  die zur Stütze und
Zierdeder .grossen Gebäu¬
de dienen , machen das
aus , was man in der
Baukunst Ordnungen
nennt . Die fst Nf ge¬
wöhnlichen sind die do-

-5  i sch e , j 0 ni sch e , e 0-
r inthisch  e, rö  m i s che
oder zusammengesezte ,
st.nd die toskanische,
derenKennzeichen undUn-
kerschied eines der folgen¬
den Blätter beschreiben
«Md«

snnm nlnm converterc;
clon3'a8 x>riv3kornn3 lirrr-
plioi form.3 ira exürne-
re , nt llnt non. minrl«
coinmnch-L gnam 6rm«
3e svlirlse. läenr Animo
complellirnr . , Llgne 3cl
Inci polirioncin 36orn3t
rLtrc>nem x3lsrii regii,
re-mvli spariost , 3.rc3rn
portns , in ^enrii , cLNLlis,
guo rn ^re N33ri,vel llnirii-
ni knm.rn innxitzcalcnlo
0MNL5, NN38 xronrig es-
bcisnlli rLtio pntcnlLr
llrinc .niionc § ernir.

Isinn exchn3sunt , gnor
L vero H.rcliirello regni-
runrur- lllc Ll'iL nmir-
r-unng , in' gnillus snp-
ponirnr vertrau8 eile ,,
intigncm oxerrrrn prs-ÜÄ-
rc er p3r-"ell urti lIrap/ii-
e<e , <nirr ornnino i n gno-
rÜ3 opere obrere negnit;

"Oeometria', nt ingenruirr
oräini , m-rnumguc jn-
lli8 meniuri8 . rräsiresacr-
3t : Iripianingne cseclcn-
clornin ralio , cuju8 M3-
ximn8 in oonäenöig se-
6iklcÜ8 nsu8, l33ncl igno-

'1:3. ipli esse cledet ; per-
chpecki>'u , nt vLri3 vn nll3
oprio33tgne 3NAnrnenr3 in.
tellig 3t gnre Ünmlnir:3k:e8
ornLincnroruin pollnl3nt
gNL in5r3 conchiei ne-
gnennr , 0PN8 ipli ess.

ssolumn « , gnidn8 Sc
oinknrmr Sr sulcimnrur
M3jori8 not » « äibciL,
sccnnclnm certo8 , gnns
vocanb, orch'ne§3clorn3n-
tur . (/ningne cnininu-
niter cnnineiLNtur: Or-
llo Loricn ^, Ioninr , t?o-
rintäinr , ssonrunur 6vc
<7ompochtn§ L Lo/eanu^,
guornm c3r3llere8 3c
<litcrirnin3 lpecchtim c-
nuMsrLbuatur.

it bärir ; il consir-nitz!er ,
in3ilon8 äe8 p3iiicuiiers '
3vec rrnc delle 6lNj)'ici-
ie ^ il 8'^ xrocure ron-
re8 les 3is3Nco8 possdls8
ioinkeg 3 13 xln8 gr3n <l
soliclite '; il cindr3sse ae
I3 penkee Scxrnxorrionne
x-rr 3VLN0S Lux <!ispo6-
rion8 cln vcrrein 1' or-
llonn3nce ä ' nn xr3nä
l>3l3r8 , nne V3Ü:e LÄrlls-
clr3ls , le drilnn ä ' nn
Porr , nn Orinal lle coin-
innnic3rion entre clenx
insr8 , on cl' nne riviere

' 3 nne 3urrc ; il orrlculc
ronres lc8 climenlion 8 ,
gni lonk necess3rre8 ponr
l3 oonllrnÄion 6' nn

.ponr . , .
?! .e ' bon 3icllire <lle ,

s3N8-cöinpter le8 connoi 5
s3nce8 gener .3lc8 gn' il
ell oblige 6' Lcgnerir, -.loit
Hvsseclcr dien llc8 t 3lcn8 :
il üoir llrire son cirpirs.!
än '«ie/sein , eoinmc l' 3-
Nie cis 5e8 prorlnÄinn 8t
Ze8 mcitäemntizllei', coni-
rne^le senl nro^en äe reZ--
lcr I' e8pric , Sc clc con-
Snire >3 inain <Z3N8 sc 8
äisterendes oper3tion8 :
lle la eouz-e llerpie .-reL'. ,
0003̂ 3x13 drsss cle torrte
I3 N33 in - 6 'oeuvre ä ' nn
däciinenr ; 60  l3z-er/^ecli-
ne, porrr Lcgncrir les
connoiss3nce8 äe8 6isse-
ren8 jroinre cl' opkichne-.
Sc Ic8 z -ius paieunr c;n'
il äoir llonner 3nx ch33r-

"renr8 6e lg ZeeorLriyn,
gni ne xenvent p38 etre
Lx>xer n̂e8 ll ' end38.

1.08 coloirneg Sc pil3-
strcd , gni sontienncnr
on grri ornent Ie8.grLNä8
d3rimsn8 , ionr cegu ' on
nomine en 3rcssire<llnrc
Orrire . vn nnrnmc cvin-
innncinenr cing ' orclrcs
princip3nx : le Dori ^ ue,
l' / onizue ., le Onrint/ii-

le ltomain on le
Oomz-o/kte- , Sc celni cle
lpo/eane , clonr le8 03r3- '
illereg Sc l3 clisserencc
seront expliine8 ci3N8 l3
snire«

i's siräcicare; eosiruircs
ea/s lls /-aitieo/ari con
una öella / em^/reita ; Li
procura tutti ii eomochi.
po^ii-i/i unrki -7 i-a piü
lle / oliüitu ; L »,t llisi-Z'nu,
e i/onris ne'i 'pen/iere , -s
propoi-̂ rottc- in suunti ui-
is cii/po/r̂ ioni cki terre-
no l' orch'naHone lli u»
Aran , una >'u/ls
cat/i<i-ru/e , ii i>aei/e «i' up
z-orto , un eunai ,ii co/ullT-
nica îone />u riue muri,
e cii nn siume unn äll'ro;
cu.'euin kusle ie c/imen/ro-
ni, c/:e /ono
per /a co/lrurlone e!' nn
ponte . -

Il änono areliitekto, oi-
tre ie eoAnssioni ^eneruli,
eäe e irr oLlî o c/i / upe«-
re , ciene po/ser/ere piü
tuienti. Leus / ur sönc/u-
menlo .sopro ch. äissgno,
come l ' unrma' llei/s /üe
prociugionr; ,/opru in ni3^
ren33riL3, eome ii /oi me-;-
-;o per rê oinre io /piri-
ro , e perconc/nrre in mu-
no neiie / ne lliner/e one-
ru-;ioniciei . ta^ii" neiie
pietre , eome in äu/e ch'
inlla in mono -i ' opera
ss una chuörien cieiiu pro-
'sperriv3 per <7 euui/iure in
csr-o/ee»:-;u -i s ch/serenri
pnnti -i ' opricu , 0 /in ch
vchlu, e Ie in'-iZiori/orre
e spirito ,̂ ei,e <iar' cier-e
aiie .3lrcX2c chiiu rieeorn-
Hone., ie ^uu/i ,/eoperis
eFernonz -o^ ino ss aöLchk.

Ls eo/onns , e t? iich)ri,
eäe / o/ienAono , e ei,e or-
nuno iiArunch' ccii/ieiss/b !.
no Aneiii ei,e ch cin'ania-
no ooninneinente ein n̂«
orriini prineipuii,' Ii I) o-
rico , I' sionico ^ il Lo-
rinto , il P.0M3NO, ove-
ro il Lon3pollo , e ûei-
io cii 1oso3N3,' ii eurat-
teri ch n̂uii, e in ch>er-
chtn chn-auno / pie^ale i»
-ap̂precho.







Die
B up fe rftc «sscrku nsö.
Die Kupferste¬

cher  k uri ft war den Al¬
ten unbekannt , und- ist
«ine der schönsten und
wichtigsten Erfindungen
der neuern Zeiten.

Man arbeitet aufdrey-
erley Art in Kupfer : die
erste ist das eigentliche
Kupferstechen;  die
zw  e y t edasAe tzen oder
r ad i r en ; und die dr i t-
te dieS chw a rlz eKn: n ŝt
«der das Schaben.

Man bedient stch dazu
des rothen Kupfers- wel¬
ches ben den Heyden er¬
sten gut polirt,  und
durchaus rein und gleich
geschliffen, und geglät¬
tet ; bey dem letzter«
aber mit einem lg ekraz-
lem Grunde  überar¬
beitet werden muß-.

Ilm auf das K u pfe r
r-U ä Hen , wird die Plat¬
te am Feuer warm ge«
macht , und mit einem
harten oder weichen Für«
niß bedeckt. Dieser Für«
niß wird mit dein Rau¬
che einer angezündeten
Kerze oder auf andere
Art g,schw ä rzt . und
auf diesen geschwärzten
Fürniß ^die Zeichnung
ausgetragen , welches ve-
meiniglich mit D ü r ch-
lb-a u ß e n geschieht, da
man nemlich die Rück¬
seite der Zeichnung mit
Röthelstaub oder schwar¬
zer -Kreide ganz überzieht,
diese Seite anfden Für¬
niß legt , und mit einer
nicht alkzugespizten Reiß¬
nadel die Striche der
Zeichnung überfährt, und
dadurch dem Fürniß ein-dr«ckt.

Liese Zeichnung wird
sodann mit der R a d i e r-
nadel  auf das Kupfer
gebracht ; die Platte,
wenn sie fertig , an eine
Lade angclehnt , und von
oben gegen unten mit
dem Aetzwasser  so
lange begossen, biß eS
in die gemachten Stri¬
che gehörig eingefressen.
Theile , die keine starke
Aetzuüg erfordern , wer¬
den , wenn ste genug ge¬
ätzt, mit Wachs oder Del
bedeckt.

Wenn alles seine ge¬
hörige Stärke hat , wird
der Fürniß von der Plat-

^rs in vre stcalpcnsti
^ctcribur incoßnitL intcr
pulocrrim » reccntiorum
invent » merito restcrtur,

Lri vel inciciuntur / -
Zur« vel «Fua / orti cro-
stuntur , vel aöra^sncio
coastpicusr reääuntur.

^älribetur lluic 6ni
cuxrum rubrum , guost
st üuobus prioribus in-
servik mostis , poiitur,
rrgue ubiguc » gu -clirer
lA-vixarur; lpollcriori ve-
ro nstvernm Leeipir stu-,
perstciem.

dir s ûa svrtir cuprv
ipollit spplicLri , tabul»
cupren igne cLlcstL<ll» , -
vernjce obäucitur vel

äuriori vel ctis n̂ molli-
ori , gu « 5umo »ccenst«
canclelv vel sli » rrtio-
nc stcniZr»rur Ltgue
stuperbcici liuic/ , nigrv
stxvra äelineLtL -ira. im-
xrimitur > ur p»rs 6e-
lincLtionis LVersts. vel
rubricn , vel cretä ni-
-riL tot » imburtur , gur
vernici impostc» , »rguc
Leu non nimis reurr
omnibus Ii'oearum - «!u-
Äibus repetitis, - stgurL
verniäi imprimirur.

Inci6itur «lein ill»
.opc acu -̂ lruic ncxotio
sciLptutv cupro ; ouost»6lo
t»bul» a^ua/orti co usgue
perstunäitur, stumLperro;
scn lincarum 6u6lusstL-
ris erosterit. tẑure mi¬
nus prostuaöe eroclcnä»,
olco vel ccr» obäucun-
tur.

tzuoäü omner stxur»!
pLrtcs stulstcicntcr cxxrcst-
stse vrPenrur , äctcr^itur

I -N dmvui 'S.

d-' nrt tle F-rn-vr / ur
/s curure u' 6to,r con-
n.u -clLus l '/nntiguitä ; c'
eil une äcs - plus belles
clecau^ rtes ctes blocler-
ncs.

Il ^ L troiz ästpeces
cle Orsvure : celle au La-

vr'nt celle ^ 1' ieau / ior-
te , celle a la mattie¬
re rnorrs.

l .e cui vre , 6out vu
le lerr , 6oir erre rouZc;
paur ler äeux premicrcs
xrLvurcs il ell poii 6c
bruni p r̂sLitemenr; pour
la ^eruiere il <Ioir
crre ääcäe eu tc>us lens.

l t̂tur p,rrvenir Afsire ustr-
xue <ie/ 'eatt/orte , on ccll-
Lullp unspcu ls plLneke,
öc la couvre cl' UN vernis
stur c>u mou . Le ver-
uis vs . erre noirci pnr
str kumec unc lx>u-
Zte iLUNL Lllumcc ou
LUtrcmenr : nn tr n̂sme!:
Aprör sur celtc sun"Lce
nnire les rrrir, rlu clel-

.fein ; e« gui sc knit L l'
oräinLirc cu trottLNd
!c ciestcin psr clcrricrc
nvec «le -lL sttnguinc mi¬
ste' en pouärc tres stne,
r>u cle la minc cle plnw-
be. Ou 1' Lppligiie stur
Ic veruis pnr !e cvte , gui
c!l rnußc nu nc-ir ; cr e>n
pzrste Lvcc une xciintc,
gui ne stvir p- s coup n̂-
te , stur lvus les rrsirs
stu cictlcin , gui ste llclli-
nenr »inst stur. lc vcrnis.
O' eli ce gu' on »pxellc
caizuer Ic stcstein.

On trscc custuire nvcc
l» pointc sturl» plLnclw;
on ^ verstc i' enu / orte
pour ronxer lcs eostrn-
irr stecouverts äu vcrnir
jus gu ' » cc gue lcs rrsirs
stoienr asteL creustts. des
Parties lenärcs , on
ne vcur p»8 crcusterprn-
stonclcmcnr , von » erre-
coäuircs 6e l ' liuilc ou
äc lr cire , spres guc t'
e»u störte ^ »ix »xi/us-
ststrmmeot.

1"o« res lcs tvu b̂es
ctLnt rsteL l.rrustäes, cn
öte lc veiniz , 6c l»

1 '̂ Int3 §IlO.

I, ' »rtc 6' intsxlinrr
stul r»me ,ron era Nell'
antie/iita cono/liuta ,»ane-

e mra stelle piü peile
/copcrte «ie tlLô er/ri.

^i / ono . tre: p̂ccie «i'
-tntaFiiog -uella L Lnli-
lino , Fttell.? »cgu» stör¬
te , e v̂cll.-r a mLnier»
ncr».

H Käme , <ll cur' ^
/err-e ^ tier-c e/icre rô /o^
per ie riue pr/me
ta»-llo , e îi' e pullto , e
bruttito per êttamsttte z
per i' ulli,na , «ieue e^ere-
ro^ y intieramente.

Ker arriuare a / rr u/o-
stcll' »cgu» störte, /i /cni-
rin al -pmnto in i^ .'ra/,
c /i cuopre <i' uns uer»:i-
ce ciura, o nnciie molle.
La vernice lleve eAerv -
anneFrrttt coi / umo ci' una
Lnnrte/a ^rn/ia acce/ä , o.
nitri/nenti. §/ , rn/lnet-
tono «ivpo / oprn Hueftq
/üperFcie nera -i trntti
riet ^i/eFNo; ii cire per
orriinario /̂r / a coi / re-
Fnre il llî eZno per cii-
c/ietro co» in piekra / nn- -
§uinnria ririotta in poi- -
pere ŝni//inio oppure ccm
in miniera ^i pivniäo, -F
nppiico stopra in uernice -
per in perte , cste s rostn, .
o ne,a ; e ^ P«ll/a co» .
unn punta , cäe non F«
tn̂ iiente p / oprn tu,t , ii
tret/i llei ll,/ê no , c/:e F-
llisteFnn stü /n rernice.
()ue/io e n̂ei cle sti cäi-

ürmn pLlerre ii «ii/e^no.

Lr / eFuito zii lleiinea
con 1» pustL - / oprn Pr
.Ln/irn vi / gettn llei/' »-
gUL forte per roriere ûei-
ie pnrti/ -operte / elln uer-
nice,/no a tanto ci-e ii
trstti 're/iins än/nnte-
meute pro/onlli . Lepnr-
ti tenere , ie ûoii non^i
»oie , cäe / sno aststnipro^
/onlle , ller-en e/lere urrte
con oiio , o con cern,
llopo c/e i' ncnun stört«
Ist vperoto a / ,/icien n̂. .

Lutti /st toeii
niie/e, .-̂ - i, ce, nti, / ie-



te ab-gssieberi, urid die
Platte gereinigt.

Der Kupferstecher Mit
dem Grabstichel
braucht weniger Vorbe¬
reitung . Er bedient sich
gleichfalls einer ,wohl ps-
lrrtea rot hen Änpf -rplat-
:Le -, seine Werkzeuge sind
verschiedene wohlgehärte¬
te Grabstichel  zürn
-eivfchneiden oder stechen:
ein dreyechichtes lang-
gespitztes  schneiden¬

des Eisen,  welches an
dem andern Ende wie ein
.rundes , plattes und läng-
lichtts Herz auSsieht um
bannt tyeilÄ zu .schaben ,
jheilS zu glätten und die
Fehler zu verbessern; ei¬
nen Schleifstein,  um
die Stichel zu schärfen:
ein lederneS P o l -ste r mit
Sand,Kleyen oderWolle,
.gefüllt , um die Platte
darauf .zu legen , und zu
wenden ; endlich einen
Knäuel  von geschwarz«
je,n Fulze , womit mau
'Ae gestochenen Linien in
.verreibt , ausfüllt, , und
sichtbar macht.

Um den Schimmer , den
.da6 Tageslicht auf der
glattgeschliffenen Platte

-macken würde zu dämpfen,
-wird ein ausgcspanteöPa-
pasr über die Platte ge-

-halten , um überall glei¬
ches Licht zu haben.

Die S ch Wa k u N.st
ist gerade oas Gcgentbeil
der broden vorigen - Ben
Men , arbeitet man den
Schatten hinein ; bry die¬
ser daS Licht , so wie bey
den Holzschnitten , und
d,e Hauptsache kbmt da-
Hey auf den gekrauten
G rund  an.

.Düsen z» machen, hat
man ein K r atze i s en ein
Werk ''uavon Stahl , daS
wondi'chomfbrmi'g . scharf-
schnc-idend. und wie ein
dünner , seiner - seichtein-
ge'schnittener Kamm zuge- '
r -ichtet ist; m-tdiesern wird
die Platte wo! l zwanzig¬
mal überall alerch-überar¬
beitet , daß sie eine schb-
ne gleiche und granirtr

. LlnuAgkett bekommt-
Djnn sucht alSdann gleich
diehellcnTh «nl e m,k,>ndern
man daselbst den grundn '.it
dem Sc ! abeißen wegnimt,
und kommt nach und nach
auf die Reflexen , indem
man immer daS , waS
licht werden solle , weg¬
schabt.

LLdula verwies stgus
munilLtur . "
I ncisturus « ri in/vumenko
«curnlnatv minori ne ^orro
rem pörsicrL . Urirur cu-
pro parirer bens pvliro;
inllrumenrx istsi stunr
csestia guce62w e 6urr-
ori clral '̂be constcök2; ler-
rNM. , LI)
rLte triLnßHtLLi
nv sinlkrulllurn , 2k>2lrcr2
rcrsti cor6i8guc speciem
rclereme sine , vuju8

I pLrrirn 26 r26cn6urn
pordim a.6
AL cmensiLNuunr , st Hurn
irrinu8 bene täodum , cLk
ustus ; pulor'nar ex corio,
LrenL vel sturiure re!
et i2m l2 n2 ex p'cku m « i n
gun r-'-bulanr v er52t kr2-
silLtgoei r2n6em p2nni
cosÄilis nr^rar? p2rricu-
I2 , gu2 inciste lincrete-
i-uurul ., ur gu ill sir e !2-
d v ral u m , 2pp2rc2t.

xlLack « est dien essn-
^Le.

SourFva -'er stuttle cur - ,
vre su l-uvin , on stc stcrr ,
6 c mömc 6 ' uns plancsic
6c cuivre rvu ^e lücn
pnlis . nur Us stnnr
6ivers burrrr^ bien Lcer-
108 , pour incister lccui-
vrc ; un ouril 6 ' 2cier,
gui 2 6 ' un bout un
^i2tro >r rri2ngu !2ire 6c
rirnclmnr ., gvur rnrifler
le euivre , L; -6 e l' 2Utie
un drunissnir pour xolir
Ic cuivre , ou rcxarer
lss struceL; rriie p 'etre a
l,alle gour usturcr les siu-
rin ? ; un cvulsincr 6e
euir rernpli 6e sinn »u
6c lo.inc xour stourcnir
I2 xlancstc -; ensin UN
tsmpon 6e stevrie noir-
er , 6ont on krorre lL
p>2nelle pc-ur en rem-
^lir Ie8 rr 2ir8^ 6c. Ic8
mieux -äiltinLuer 2 wc-
lure cgae IL L^ vure 2-
vLnee.

dl e xc>1ir?, cupii supcr-
stcie8 , lucc inelstcnre
nirenp ., nculor nstensiar,
cxx>2ns2 lruic Oppnnitur
cwLrtn , ! ut «?gU2lic ubi-
guc 2n ^2reLL lupcrsici-
es°

cnnrr2rism 2!' lris r2-
rinncm keguicur sr8 , e
leul vrur2 1 gU2M VN22 nt
rngrs iui2AÜne8 cr26en6i:
non ur piioii urrog 'ae
rno6o sir, urnsir 'ee, le6 iu-
ei6 -e p2rre 3̂ cx Lire cx-
sseslg unrur.

j ».sger2 nimi 'ruw esticr-
rur riä>ulL ttipcrsicics .,
ope ivllruMenri c1i.2>v-
bei ., in steeiem lunoe
lLleLtL- siniri , 6cnridu8-
<juc guLM ^Iurimi8 mi-
nuris 2eu >i1Iimi8 LtmMi,
<>uo6 rAbuiL vcl vieic8

-udign - lmprlmirur -, ur
L?̂ U2 'I!8 ubigue sir astc-
rirns . -

/zdr 26 unrnr turn pri-
> IUUM. P2irc 8 Iuci 6L' .

er 26  minu 8 luci 62S
stnsim xroceäirur , 2rguc
il 2 r 2c',cn 6o si§ur 2 ex-
grimirur . .

?nur 2voir l2 lumierc
cg2ls stur I2 ptLnesic , 6c
pour grevenir l' crub2r-
p28 , gue I2 sturk2cc olle
Nu cuivre fernir Lux
Vcux 6e 1' 2rrllke , on
ercn6 guclguc8 steurlleb
6u p2picr , öc lcs opposte
2 I2 pl2ncii .e.

1,2 Zl2vure en msine-
. re noi rs ttur p resgu e Ie
! conrr2irs 6e8 6eux 2u-

rcc5 . On riLvallle l2
lunüere , Lu Neu gue
lcs or-usices stanr Z-ruvee;
62N8 lcs gremiere8 -, lx

> luiniei e u ' etanr guc rne-
N2j?ee.

?our prev2rcr 1e cui-
vre 2 ccr ouvr --ice , on
ste sterL6 ' un ouril 6 ' 2-
eier , Appelle Vereeau ,
<;ui ctk 6 ' 'Une storwe eii-
eul2ire ^ 2rme 6c pericv8
6enr8 ^tre8 sincb , on b2-
l2ncc ce bcrcc2U stur l2
pl2nclae en tour stens,6c
recommenee eerre opc-
rarinn cnviron vinx,r
stois , pour gue le grain
Märgue stur Ic enivrc
stuir 6 ' une veloute epoll
päi -rour üc bien mvel-
Icux.

On comwcncc 6 ' oborll
p2v lc8 w2isc8 6e lumi-
crc ; on va pcu L peu
62N8 les rcsiets . en grr.r-
t2nr rouinurs ' L; ustind
le L̂ ain äc lx plLnc 'ne.

»>a la »'erm'ce q e la la/ ? w
0̂ öerie.

I^ r inta ^lisre / ul ram e
a l>u/mo , strr-on eAUül-
mente äi uns la/ -ra etr
rame ?O/ln l'e7î 7vlrta . Hr
/uor ' / 7i/tru 7ne 77tr / ona ell-
rLr/i l'ulnu l-ene ten -̂ ratr,
pör liiernere rl rsme ; u7k
/ 77/rumttNo är ecelcho ,
e/ie ctu U7ia z?arte l a u»n
ra/pu triam nluro , e t
llevte .x'er ich/elilure il ru-
,ne -, e rlall ' altru ur:
Lru7,!tSr .'o ^sr pulire »l
ir« 77ie , ozrpU7e per rlsts-
rare l - ssi/iettl ; mur I'letr -r
a ollo per NAuzärs l / / er-
rl u üulluo ; l/n Oo/cr-
nc> sir cucho rrett-̂ üo sir
cru/es , 0 lana Pier / ofle-
r-ers la lc-flru ; e / nrrl-
me.'.te un Ooccone sir/el-
tro N7!e^rrto , col ^uale /
/re § a // ls/ra I-er 7- 677:-
/irris lr trattr , esil/ !ltti;u6r-
ii .meKl.ro >sil «"7770 m «m-
77.0 eäc -l ' rdittr̂ lrv sivarl-

st>er qr-ere urra lrroe
r-Auale / cpr -: la la/ra , e
per ei 'rtsre l'' rdrrLarâ o,
e^e lu/upersicre polrta siL
ru/r/e / irel/e û lr vcclsir >
-siell' urte/ce , / ^lensivTis
alellnr/v ^lir sir Ourtu eon
opporkr allo ls/lra.

L.' rnte ^lru e rnLoiekL
ners/si - uc?/ il coutrsrio
siellr ultri siue . § rla»'0re
la stuee , . mr-see elie le
v777dre/ono rntrrv/r-rte rrel-
lr prr«77., la luce nc>7i' e/-
/e 7,si6 , ' c/ie toexate le^er- .
arei-te.

j >er vreparare il rer??e -
si Opera , ff / erl 'c-- '
rro a ' urr rrr/ii-Urrre/rto a ' '
aeerchu , siekto Ounnn ,
c/:e e r,r/ ^uru er'reolare , .
e cl-e -sia U7r lato lur ui-'-r
la/nella , / u sir cur / orrp -
irrer/prü trattr sirr'ttr rrral-
ko rr'err.L ir/ra elr loro.
Oorrsiucc/? l " rn/rirrr-enko
^opre t uIta la ÜT/lra -si-rll'
a/to al L 0//0 , postrsi sial-
ta sirrtta a lür / ar/ra, - lv
clre »-r'erre si/orrrrare preo-
lr ^rrasiratr; ^urrisir attra-
r-er/sirr/r tuttr r ^./rrae-r.rt t
sir lr,ree siraKorrelr rrr / err/r
sir/ererrt,' ,- c ĉue/e Opera- .
^rorir rrrrrrovan/r prü sir
20 . l'vlt . sir rrrasi7/ «777677-
te si' rropö , elre la er «7!a
/77 si' U7, 7.-ellut7rtc) e^UTi-
le", e /.'rorl-rsio.

/r eOTrrrrcrTr/ rbrto sial¬
le ,r:7r/e sir luee , s / vsi
corr cautela , e cor; '
un lrn-oro aua/i rrr/en/bl -̂
le 77er ri/le/r , ^rattarrsio ,
esi irsirrrsio la Ararra siell-

' lrr/ra . ,
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Dee LsmpsA.

Ein Comp  a ff' ent¬
hält in einer hölzernen
oder kupfernen Capfel auf
einem feinen Stiffte die
Windrose , mit einer
Magnetnadel , wird mit
einem Glase ' bedeckt , und
in eine andere Capfelge¬
fetzt , die einen oder zween
Zirkel von Kupfer oder
Meßing hält , die dazu
dienen , den Compaß be-
siändig in einer dem Ho¬
rizont parallelen Lage zu
erhalten.

Braucht Mair ' ihn um
Sie Abweichung des Mag¬
nets , das ist , den Win¬
kel zu messen ^ den die
Magnetnadel mit der
Mittagslinie auf einer
Horizontalen Ebne macht,
fo heißt er Abweichungs-
Compaß ( P f e i l- C o m-
paß / braucht inan ihn
bloß zum Seefahren - ,
Heißt er der Weg -Com-
paß , ( fch w im m ende
Comp aß . )

Die Alken kannten
Verschiedene Eigenschaf¬
ten des Magnets , be¬
sonders auch die,  das
Eifen an sich zu ziehen.
Erst im eilften Jahrhun¬

dert aber fand man,  daß
ein Hangender oder auf
öem Wasser auf einer
leichtenUnterlaqe schwim¬
mender Magnet eine sei-
nsrSeiten brstä -ndig gegen
Norden kehret ., Man be¬
merkte nachher , daß ein
Stück Eisen an einem
Magnet gerieben ,, die I
nämlichen ' Eigenfchassten j
habe als derMagnet . Man
kegte eine Magnetnadel
f eine auf einem Mag¬
netstein mebrmalen nach
Ser nämlichen Seite und
Richtung gestrichene Na - ^
Zcl)  auf 2 Strohbälm - ^
chen , die auf dem Was¬
ser schwammen , und fän¬
de , daß sie ihre Spitze
beständig gegen Norden
kebrte.

Eine fo Wichtige Ent-
bechung wurde in der
^olqe bev der Schissarkb,
die bisher einen - so si¬
chern Wegweiser verge¬
bens gesucht hatte , mit

naut/e « in crlp-
fr ligneL vc ! cuprsa L-
cum mA ^ ncticAm circulo
stescripto , ventorum rc-
serenke äireillinnes , An-
nexam continct , vitro
tecbA in Lira ponitur
p>vxiste , guZe unum vel
stuos suiiinet circu >08
cuprcos vel oi icliLlcens,
gui pvxistem klorixonti
semper pArLllelLin con-
ssituuur.

') Uo6ll Ast menfri-rLN-
st^nr A0U8 nar/at/onem
LptatA eit , i/e . ast re-
pericnstum Lngulum >
guem acu8 cum lins a
meristionali in plano
ssori ^ ontali csscit , a na-
r/at/one ; guostli Ast eur-
ssum NAVI8 stirixcnstum
astlribetur , Al) liod nv-
men Kadett

Varia LNtiguitati ste
mAZnete nora crant ; prse-
sertim eriam vi8 , attra-
stensti serrüm . 'd/eguc
ramen Ante seculum un-
steoimum conitabat , sus-
penium vel in Agua ope
Isviori8 suilentaculi na-
tanrem magnetcm altc-
rA sui eXtremipAtc con-
tismo scptcntrionem re-
spicere . Kepertum pn-
ltca , serrum maxnetc
L>iguotie8 rAÄurneAstem
gua maxncs ^ vi pollere
^ .cu8 magnete versus
eanstsm stireiliioncm At-
gue in eastem pLrte s«-̂
piu8 raLkru, stuostu8 im-
poiitL calamis ssraminei8,
super Agua natantibM,
altern m vcrticem con¬
ti nuosseptenkrionem ver¬
sus Necket » roperta , cst .,

Inventum ssoc instgne
svmmo cum lrucku rei
nrutic « communica-
»Unr,gu ?e eju -mostisub-
ststicrm stire<lkioni8- cur-
sus navieii orstinan-

§ou//c >/e.

lia Lou//o/e est unc
boite ste l>oi8 ou ste cui-
vre , contenAnt sur un
?ivot la Koss ste8 vcnt8,
avcc uns Aiguillc ruMLn-
tee , coUverte st' stn ver-
rc ^ öc renfermee st2N8
üne sntre boite , gu ! sou-
tient un ou steux cerc !e8
ste cuivre ou ste laiton,
appelles 6alanccr8 < gui
servcnt a tenir la dnus-
solc stans uns ütuation
tou )ours parLllcle a K
klori ^on.

k.or8gue la Koussole
csi saitc pour . odserver
la Variation ste i ' aimant,
on -Ia nommc compar ste
Variation c . - a . stire
on ^ melurs l ' Ang¬
le , gu ' clle fgit Avec
lA lignc meristienne sur
un plan lrori -tontal :
snrggu ' ellc elk kait » 6m-
plcment pour nAvigsr,
on >' Appelle corn ^ as ste

. sollte.
Üc8 ' Lncien8 connois-

foient plu6eur8 proprie-
rk8 ste I' aimAn , öc sur-
rour cellc st^ Lttircr le
5er .- MLix ce n ' etoit
gue stan8 le on !rieme
liecle gu ' on trounA,
gu ' ' un LimAnt suspcn-
stu , ou , na ^sANt sur l'
cAu , par le moven st'
un liege < tourne tou-
sour8 un ste se8 cote8 , .
stc toujour8 le memc
vcrs le Norst , vn rcmar^
gua , stan3 la suite , gu'
un morccAu ste serlrot-
te contre l ' aimAn , avo L
Aulst lA memc vertu gue
l' aimAn . On couclaoit
u ne Aig uille Liman t ee
s' c . A. st.guietoir toucsses
plu6eur8 sois st' uns
Pierre st' Ai' man st' un
meine lens pLr un
meme cotest sur steux
brins ste pLÜIe poses sur
l ' eau , öc' on trouVA,
gu ' clle tournoit invAri, -, l
Ablemcnt iL pointc ver8 i
le norst.

On ne bestta pas st' !
Lppliguerune stecouvcr-
te 6 interessante L la NA- ^
viZAtion , gui n ' Avoit
pLS encsre un Lui ste L §

I .L üusloss,

p-a pussnla e un«
to/a str Le ^-nn , o st/ »a,
?ne. c/ie eont/dne sopra
un Nerno /a Ko/ss stei
rwntr con un a^ o ea/a -̂
/n/tato , coperta st' un
Petro , er/nc/u 'usa / nun'
a/tra/cako/a , e/re / o/i/e-
ne uno , o stue Oerc/iir
st/ Name , ö st/ Ottone ,
stett / L//ane/er/ , s/ ^ua/r

,/ernono tenere /a Istu/so-
/a / n una /ituaz/one sem¬
pre para/ei/a a// ' Ori-
zonte^

^ls/orcäe /a Lusso/a e
sarta per osserr -are sa
nar/az/one stes/a Ou/am/-
ta , r'/en nom/nata Lom-
xasso st/ varia ^ ione , e/oe
a st/re / ' anAe/o c/re e//a
fä con/a //n ^a nrerist/o-
tta/s .sopra un p/ano Or/ -.
zonta/e ; e zuansto e//a
e/atta/o/tanto per na-

. »-/Z-are , / i c/i/a,ua com-
passo sti rotta , o / a sti
camino.

6/ / ant/e/i / eono/ee »,
nano st/nerse propiueta

^ ste/sa ca/am/ta , e sopra
tutto Hue/sa st/ att/rare'
/ / / erro . Ma non / ss
c/ie ne// ' ' unstee/mo / een-
/0  s e/i 'e ^ tronb < c/ie unac
ca/ -am/ta so/pe/a , o na-
tante / opra / ' ac ^Ua , eo^
meM st/ un ./lltl/iero,
ra / empre una ste//e sue'
part/ , e/empre / a me-
ste/ima , ner/o /a tramon-
tana -. Kü osserr -ato r?r'
se^ u/to - , c/re un peM stil
^erro ^ re^ ato eontro / n
ca/am/ra , ac ^ui /̂iana /a
mestema n/rtu ste/sa Oa/a-
m/tL . 2/anno appo ^ //a-
to un a^ o ea/am/tato ,
e/oe a st/re , c^ e era p, ' st
)w/te toeeqto e^ ua/n,en¬
de st' uns p/ettrn sti ea/a-
m/da , / opra stue p/co//
pvzzr st/päZst/s ^^ o/l//op-
ra / ' aczua , e / u trona-
to , c/ie e// / x/rai -a /̂nna - -
r/as >//mente /a / ua puntck
ner/o /a ssramontana.

d/on / / karsto Punto str'
apps/eare una / / /nteress.
/ante / coperra a//a /Va- .
u/A'az/one , /a ^ua/c per-
anco non ar -epa una oc»̂K



AneMichsin VsTtherle
angewandt.

.Ein verständiger Mann
Verfiel darauf , die Nadel
in der Mitte auf einem
daselbst befestigten Huthe
über einer unbeweglichen
Spitze aufzusetzen, so daß
Ae sich auf derselben frey
bewegen , und dem Trier
che folgen konnte , der sie
nach Norden dreht.

Sin anderer hatte den
-Gedanken diese Nadel
mit einer kleinen zirkel¬
runden Scheibe von leich¬
tem Pappendeckelzu ver¬
binden , worauf die 4.
Hauptgegenden der Welt
nebst den vorzüglichsten
Windstrichen gezeichnet
waren -, das ganze wurde
in die z so Grade des Ho¬
rizonts eingetheilt . Diese
kleine Maschine in einer
A ' jpsel aufgehängt , die

- selbst wieder ohnge-
sehr wie die Lampe der
Seeleute aufgehangt mar,
.erfüllte vollkommen die
Hoffnung des Erfinders:
Weil sie durch die Rich¬
tung der Lilie der Wind¬
rose (die Norden bedeu¬
tet ) Nach Norden alle
übrigen Punkte der Rose
sn ihrem Verhältniß mit
den Punkten der Weltge-
gsnd zeigte , die sie bezeich¬
nen : das Schiff mochte
immer seine Lage ändern,
der Magnet kam immer
gegen Norden zurück, und
zeigte durch die Punkte
ber gezeichneten Figur die
Seice , nach der man fuhr,
pnd die Winde , die man
zu vermeiden hatte.

Von dieser schbnenTnt-
Leckungankann man die
Erneuerung der Erdbe¬
schreibung , des Handels,
der Naturgeschichte und
-wahren Naturlehre rech¬
nen.

Der Equ i n 0 k t t a l -
C 0 mp aß dient um zu
wissen, in welchem Punk¬
te der Mond ist. Er ist
auf der Oberfläche der
Eguinoktial - Linie ange»
bracht , und theilt ste in
gleiche Tbeile , so wie der
gewöhnliche Comvaß den
Horizont . Er ist so ein¬
gerichtet , daß er aus alle
Poihdhen kann gestellt
.-Werdest.

6-e stactenus 6est6era-
verLk.

Incräit 6ein artikex
rn6u 'llrius in co/ratio-
ncm , acum in meäia fast
prrte super im moto ali .-
us acüs vertice suspen-
6en6i , ita ur Irdere in
eo verfirri , ör impullum
seour potueritz , guo sep-
tentrrousm versus rm-
pcllitur.

/rsthecit- alter invsrr-
kum , taanc acum cum
circulo , inclrartula 6e-
scripto , St guatuorpla-
Zas carlliiaales , vento-
rumgue llire ^ ronespras-
cipuaz 6c!iZrrairtc , cnrr-
junZen6i ; circuluMque
;6c >. Zra6idus trnri/ .orr-

^tj8 6ivi6en6r . 5uff >en-
L llkee macflirrula in pzr-
xi6c , gu « iti6em uti
laMPLS nautarum PSL-
6et , inveutoris spei om-
nino respoi -rärt : 6ire <llio
cnim lilii ( gunin veu-
torum 6elrnearions sep-
tentrronalis plaZa 6erro-
tarr solet ) ssptentriouem
versus omrrra religua
laujus cireuli purrcta
versus eas 6rspourtpla-
Zas , guas reserunt . dle-
gue sruic odllat VLriLtL
NLvis 6ircstin : Leus ni-
iniruin scmper versus
/cprcirtrroirem respicir,
öc curluna navis , ven-
tnsgue oppysiros ollrrr-
6ir-

^.d infiZni lloL inven-
to OenZrapdr -ae, c ommer-
ciorum , lailloris : uatu-
rnlis atgue verae pllilo-
soptrise natursr rellaura-
rio oriZinem sumlir.

Invenienllis luns lo¬
ci ; inservir circulus se-
guinolliLlis artesL <llu8 , in'
superbere l irre B oezuino-
clinl -ifi 6cscriprus , «juam
in partes aeguales 6ivi-
6ir , 'prouti communis
circulus irr p ^ xi6e uau-
trcr lroriaontem 6ivi6it.
Dalis ell ejus llru <llurr,
ut a6 ĉmnes pnli eleva-
tioircs xolstt suspcnöi.

sur , pour r,-Zier leZ 61-
rections.

Un nuvrier intslÜZenL
s' Lvisa 6e su^pen6rc -sur
un Pivot , ou sur une
pointe immobile , le fü¬
lle milicu 6 ' une LiZuil-
1e Ltmantee , abn gue se
bLlancant en liberts , ei¬
le survit llattralt , gui la
ramene vers le ? ole.

Nn nutre enbn con-
^ut le äestein 6e cü.Lr-
Zer cette LiZuille 6 " un
perir cercle 6s cartnn
fort leger , ou il avoit
trace les quarre points
cLr6rnLU7< , LccompLZ-
nsr 6cs trarts 6es p>rin-
cipLux vents ; le tout
6ivise par les ; 6o . 6e-
Zres 6el ' Isorixon - (let-
ts petäte MLclrine IsZc-
remcnt suspen6ue 6ZNS
une bUrte , ouietoit sus-
pen6ue eile meme a
peu xres comme la
lampe 6es mariniers , re-
pon6rt parsaitement ?.ux
Lsperances 6e l ' invcnteur
pLrcec;u ' cn 6iri §e-
LNt vers le nor6 la
^lcur 6e lis , gui MLr- >
guoit le norä , clle te-
noit tous les nutres
pnints 6e la rose corre-
spon6LN8 a ceux 6u
mon6s , gu ° rls 6e -iZnoi-
ent : le vLisieLU nvoit
de?.u cstranZer 6e lltuLti-
nn ., l ' aimLn toufours
b6ele a rcvenirau nor6,
monrroit . toujonrs xar
les points 6e la llgure
tracee , l - cote ou l" on
tenäoit , >cs vents ,
6ont onLvoit a. se,6esen6re

O' ell 6e eette delle 6c-
cpuverte gar' on peut
6ater le rennuVellcment
6c la OenZrapiaie , 6u
commerce , 6c 1' srrlloi-
rc nrriurellc , 5k 6e la
verrtadle pd ^ bgue.

I . c OompLS Lgurno-
cHal ell 6e faire connoi-
trc a guel poinr ell la
lune . Il ell clevL sur
la superbcie 6e la lixnc
eguinoxijrlc ; st rla par-
taze iullemcnt en Par¬
ties egales , comme le
compas or6inarre kait l'
Hnri ?:on . Il ell lait gu ' il
puiffe erre mis sur voutei

,stes flauteurs ä « kßle,

/a »-e le/ue fin-e^ioni.
l/n intelligente artesi-

ce rniinaZi 'no <lr / o/pen-
6ene / opr 'a nn I ' ei'nv,
ö / opra una punta fnr-
mol >r'/e il xiu/s me ^ o
6' un a^ o calamitato,
affine elre l>ilnneinn6n in
lifiertn / e^ uitn/se l ' sttra -̂
^10ne , clie lp Fi' i-a vee/o
il illolo.

Un alteo nr' te/ce in
^/ine concepi il 6i/LAN0
6i enpriee il sietto aZo
6 ' un picolo eeeclrio lli
un cartone ./otile , » el
</uale aner -L i »,p ^e/so li
Auatro punti cnn6innls,
ueeonipaFnati ' 6ni seAni
6s prineipali >-enti ; il
(Mo Hyo per- li g60.
Ava6i 6ell ' or-i^onte.
tzue l̂lu picoln masliin«
le ^ e ^mente,/o/pe/n in una
seatola , clie een nnclis
e/sn / o/p es« n poeo p ee/-
/0 eome ln lnrnpn6n 6s
maeinaei , coeei/po/e pee-
/ettnments alle / peenn ^ r
6ell ' Innentoee , peeelrs
,rel 6ii -i^ e>'e vee/o ln ten-
montann , il ^ ioes 6i
Öi ^ lio , el-e/eFnn ln ten»
montnnn , tenenn tutti
^li nltei punti 6elln eo/r
eoei -r/pon6enti a ^uelli
6el mon6o , cüs eenno
llr/eAnnti . k .a nave po-
kenn l>ene eamknnee 6i /1-
tunAone , clie,la ealnmi.
tn / empes / e6ele n toe-
nnee nlln teamontana,
mostennn / empi -e pee li
punti nelln/Luen 6elinen-
tn , ln pneks ovs tenster 'N ,
e li r'enti , 6ni zuali 6s^
nenn 6isisn6ee/.

^4' zuestn Lella/copes-
tn puö / /first la 6nkn
6elln einor -nAone 6elln
6eoAenpliin , 6el come !' --
cio ( 6ell ' i/oeia natu¬
rale , e 6ella vera Listen.

Il eompn/o ezuinogin-
le e 6i / ar eono/cere a
Hunl punto e la lunn.
L ^ li e elevnto / oprn la
super/cie 6ella linen e^ ui-
nogiale , e la 6ivi6e ^ iu-
/nmente in parti u^ uali,
eome il compn/o or6i-
nnriv/n / u l ' O ^i^onte.
L ^ li . e ./akto 6n poter
e/er posto / oprn tut »«
le altpre 6el Lols,
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Der P ^ piermacher.
Das Papier,  Hessen

man sich heutigs Tags
bedient , wird aus alten
Lumpen oder Hadern ge»,
macht , dis sonst zu nichts
mehr nutze sind.

Die von weißer und
feiner Leinwand werden
allen übrigen vorgezogen;
die von Wolle und Sei»
den taugen nur zu grau¬
em Papier , und auch da
muß man noch grobe
Leinwand zulegen.

Das Papier beschäftigt
mehr , als !?vHände,ehe es
fertig ist. Wenn man die
Lumpen getrocknet hat , so
werden sie erstlich nach
ihrer Farbe und Feinheit
ausgesucht , und gereinigt
um Hie verschiednen Eör»
ten vom Papier daraus
zu machen.

Alsdann werden sie, so
abgesondert , der F ä u
l ung überlassen , so lan¬
ge biß man die Hand
nur einige Sekunden in
der Bürte , oder Kam¬
mer lassen kann.

Man zerhackt sie als-
denn mit dem H ad er-
meßer,  in kleine Stü¬
cke ungefehr anderthalb
Zoll breit ; sitzt diese in
kleine hölzerne Bütten,
(Leerfäßer)  mit eiser¬
nen Reifen , versehen ,
um sie in einem steiner¬
nen Trog  einzutragen,
darein frisches Wasser
läuft . Man wirft die
Hadern darein , und
xührt sie fleißig um , um
allen üblen Geruch und
Unreinigkeit wegzuneh¬
men , den sie noch haben
könnten.

Nun kommt es darauf
an , die Hadern zu Z eug
zu stampfen , d. i. zu
einer Masse , wie Brey,
woraus das Papier als-
denn gemacht wird . Man
bedient stch dazu der
W al k- und Stampf-
M ü h l en.

Man nimmt das rein¬
ste und klareste Wasser
dazu , und worinnen stch
die Seisse am besten ausi
lößt . Man hat noch ver¬
schiedene Vorbereitungen
mit demselben , um es

I-I . 7 .

Oharta , giia llosiie
utimur , ex lintei8 pan-
ni8gue 6ctriti8 öc lacc-
rati8 consicirur.

l?rrekeruntur rkligui8
lintea ex lino vel can-
nabi confcÄa ; guse ex
lana ac lerico contexta
sinnt , nonnisi ckartam
viliorem , nec eam nisi^
Iintci8 commixta , ex-
llibent.

Okarta , äonec pr« pa-
rata sit , xlnrc8 gnam
triginta occupat manu8.
llintea liccata > pri-
mnm pro ratione colo -.
ri8 ma ;ori8 minorix-
ve vi >itati8 siep?irantur
6c munäanrur , nr in-
6e cllverste cllartarnm
sipeeic8 cnnsiant.

<̂ no siaüo colleölapn-
trc6ini expvnuntur , iä-
guc tamöiu , üonec ma¬
nu ; nonnisi per aliguot
tempori ; siecnnsia Mo¬
ment » in Iocum,ubirc-
posita lunt , immitti posi-
6t.

Oistccantur tum opc
culkri lluic ne ^otio asi-
aptati , in particnla;
nnin ; eirciter ac siimi-
6ii pollici ; ; gnre inmi-
nora vasia li ^nca , sierrci;
eirculi ; inlirnilba ingc-
runtur , ingue alveum
siaxeum immirruntur,in
gncrn agua pnra clesiuit.
silic multum commovcn-
tur , ac misicentur . nt
sioröe ; omnimosie ablu-
antur,

Uoc moäo prssparata

ope olsicinre siulloni « vel
contusiorire contunäun-

tur , atgue in mastam li-

guiöam consiciuntur.

^.gUL utuntur gULM

maxime clara ac pura,

cni etiam aäkibitis gui-

bu86am operarionibus

I 'crsietr'eT'.
I. e p'apier , 6ont ' on

fe sirt au/our .l 'kui n ^ cll
gu ' un compole 6e csiisi-
sion8 öc 6e vienx linge ; ,
guine siontplu ; propre;
L' rien.

On presiere 6an § tou-
tes le ; manusiaüure8 6e
Papier la toile blancllc
6c sine 6e ckanvre öc 6e
lin a toute8 Ics Lutre8.
lle8 clliston8 lle laine öc
6e loie ne tont proprc8
gu 'a faire 6u papier gri8,
6c eneore ,ell - on odlige
cl' ^ rnettre deaucoup
6e ^rv8 Irnge.

I>e papicr oceupe plus
6e trentc 'mains , avant
gue öepouvnir etre ena-
p/o ^ e . >Vpre8 avoir le¬
cke Ic cllisson , on Ictie-
lr/fe , c . a . 6 . on 1e net¬
to vc 6c l e separc asin gu'
on en puistc formet cn-
luite Ie8 6iversie8 forte8
6e papier.

II.or8 gu 'il est propre
6c äivilc , on le met au
polltisiolt en odsiervant
la meme öiliribution , öc
laistc pourrir le cllistnn
ju8gu 'a ce gue I 'on ne
puiste tenir la main gue
penöant guelgue8 fecon-
<le8 öan8 la cuve , ou la
cllambre voutec.

On le Porte apre8 au
sterompolr pour le cnu-
per xar petit8 morceaux
6e la largeur ll'environ
un pouce öc öemi . On
met eutuirs ce8 mor-
'eeaux äan8 6e pcrire8 cu-
vc8 6e boi8 cntourees öc
cerceaux 6e ler , pour
1c8 porter au /avoir.
L'ell unc auxe äe Pier¬
re , 6an8 la ^uclle coule
uns cau claire ; on ^
met 1e8 ckilkon8 , öc Ie8
remue a force 6e dra8
pour enlevcr totalemcnv
Ie8 oröure8 gu 'Ü8 pnur-
roient contenir encore.

/^pre8 ccla il ne8 'axir
plu 8 gue 6e le8 reöv .i-
re en une pake claire:
on sie fcrt pour cettc
Operation «ianr zue/ ^uer,
provincc8 6c nroniinr a
cviinclrer ; 6an8 6 ' au-
tre 8 6e «louiinr a p-iionr
ou »mii/etr.

On ne 6nit emplo ^ er,
gue . Ie8 caux Ie8 plus

, II 6grt3ro .'

ck,a carta , ei!e / 'usir
pre/enksniente , ecompo-
sta sti ^lraeci , e rli »-e-
czie te/e , non / ono
piu Kone a nn/ia.

§i pre/eri/ee a tutte /«
alte e , in o§ » i manr/at-
kura ch' earta ia kein i>i»
anca e ŝina cii eanape , e
iino . I,i ^ir aeci <ii inncr,
e <ii/era , non / ono pro-
prii , c/ie a / are <iei/a
carta Fri ^ ia , eri aneora
convien ?ne/coiarvi ^ ra »r
por îone </i Aro//a ke/a
sti / ino.

/la earta oeeupa pist
sti trenta mani , innan r̂
cii poter e/)'ere impieA'ata.
Dopo aver / eccato / i
/kraeci, ^! nektano , e
/eparano per poter in / e-
Fllito / ormare ie «liveistlk
/orti ^i carti.

^4//ore/ie tmtto s po/itk»
e riivi/o , ^ orrene / ? n-
trisicatojo , osiervan l̂o ia
nreste/ima ' tisilri/insione , e

F ia/cia putre/ar / /r
^/raeci , / neüe non posia
tenerF /a mano se non
per ^lla/eüe / econrii ne//a
tina , ö in a/tro reeipi-
ente , ove / ono ripo/le.

§i porkan poi al llom-
pito )o per taZ-iiar/i a
piccio/i pa ^ i per i« iar-
Zsie^ a »l/cirea nn po/ies
e me ^ o . / n / eZ-uito / i
pon ^ on gluestipe ^ i in pi-
co/e tine </i / eZ-no eir-
conciate con eere/ii lli

/erro per portar/e a/
lavatoio . ^ ne/l ' e'una
pi/a cii pietra , in cui
eo/a un a ^ua c/iiara , vi

mettono i ^iraeci , e
me/co/ano a / or ^a sti

draccia per /avar tota/-
mente / e sporcäe ^ e , c/ie
po/fon e/ser nina^le.

Dopo 6i ehe , non
tratta pin , che ch' ri ^nr-
/e ae/ una pa/la c/iiara;
si / ervon per ^uesia ope-
ra îone in a/cune / ' ro-
vincie ciei mnlini a ci-
ünsiri ; eci in a/tre sie/
molini a martelli.

I>ion rieve impie ^arsi,
/e non azue /e piu c/ria-



Vollkommen rein und sau¬

ber zu machen.
^ niachrem ssuäent sonci-

liare purikatem»

clairss St hui äissolvent
le mieuxle favon . On
fe ferr äe gusl ^ ue8 ma-
noeuvre8 » pour Ics 61-
tre « Lc pour 1e§ renäre
plu8 propre8.

I .or8güs la pake L etc
fuf6f3 .mm .en >: allnee ,
seit par 1e rravLil äe8
pilon8 » foitz par celui
äe8 c^ linäre », on Impor¬
te äan8 Ie8 caZ//er äe
äepät , en aktenäand gu'
on veuills 8' en fervir.

Ln ce LL8 on la äela-
^/e par 1e mo ^ en äe8
m-rZZZetr ou e)äZuäre § a/-
/eurantr , Ze en irret 1s.
guankike convenable ,
äan8 une cuve remplie 6'
eau , gue l ' on tienk Lou-

/our8 cllauäe Lun cer-
rain äexrß , on remue
cette pake avec une kour-
clls , pour la bien me-
1er avec l ' eau gui pa-
röid alürs c «mme äu pc-
kit laitz , ou äe l ' eruun
peu trouble.

Lclui ĉ ui ell clrarxe
äe faire 1e Papier , gu ' on
appelle ouurZer , prenä
une/arme , c . L. 6 . un
c6atl »8 äe 1s. Zranäcur
äe la feuille , Larni äe
618 äe laikon tre8 ferres
il plonxe fa forme äan8
IL cuve öt la. retirs cllar-
gee äe cette patze ligui-
äe , hu ' il etcnä für la
forme e§alementz , äont
fe forme uns feuille äe
papier äe la ßranäeur
äe la forme . Lette feu¬
ille prlle apre8 äan8 1e8
Main äu coucLeur , gui
coucke cbague feuille
für un / eutre : 1» r8gu ' on
en a. une guantitze fuiki-
fanke ., on Ie8pre/e pour
faire exouter aurantz ä'
eau gu ' il ell polliblc.
^ .prös cela on len meb

/eeLer für äe8 curäe8:
on les colle , öc 1e8 mck
encore fvu8 une prelle;
on 1e8 ctenä apre8 für
1s8 coräe8 une a une;
1or8gu ',elle8 fontz feclre8,
on le8 ZZFe au lilloir.
Lnluite on le8 exrmine,
öc lepare le bon Papier
ä ' avec le vilain . On le

.le mev en maZnr äe 2.4
ou 25 . keuills8 ; öc en
rame § äe vinzv nrain;

i ckacunc.

r-s , e cLe / o»r piu / «er-
Zi a / eZô ZZere ZZ/ appo-
ne . § Z/ ervono äZ zuaZ-
cLe ZuuorZ per / ZtrarZe,
e renäerZe pZu proprre»

^IZZorcZie Za pa/la -le
^kata/uFrerenLeTflente a/ ->
/o ttr ^ Ziata ^ra äaZ Zâ oro
äer marteZZZ, ^is </a zueZ-
Zö äer cZZZrrärr' , ^l Porta
neZZa caFa <ZZ äepo6to
per a/pettare ^incke
»'oFZZa/e, r>r»/ens.

/n ^ue/lo ca/o F röat-
te coZ meM äei marteZ-
Zr, e crZZnarr, e mette
Za Aua/rtZta conpenren-
te Za una tZna rZpZena ä^
azua , c/is mantZene

/empre caZcZaa un certo
Araäo ; F rZme/coZa zue-
/Za pa/la con un/orc6et»
to « e per Len unZrZa coZZ'
azua , eLe / emöra aZZora
come ZẐ rero äZ Zatte,o
come Z' a ^ua » » poco tor-
LZ<Za.

Yue/Zo cLe e tZeM'nata
a / are Za earta , cZie
cZiZama lavoranre , pren-
äe una / orma ö ^ia un
zuaärato äZ Zê no äeZZa
Aran -Zê a rZ'un / 0FZZ0,
FvarnZto cZẐ ZZ<ZZ Zatto-
ne Len / eratZ ; L ^ ZZ Zm-
mer^ e Za/ ua/orma neZZa
tZrro, e Za rZtZra earrZcs
äZ zue/la p a/Za ZZzuZcZa,
Za zuaZe / lenäe / öpra Z«

/or,na eFraZmente , e äZ
zue/la r-Zen/atto un/o § -
ZZo är earta äeZZa § ran-
äe ^ a äeZZa/ orma . Hue^
/Io / o§ ZZo pa/a poi nette
manZ c/eZ coricatore , cLe
corZea cZa/cun / o§ ZZo
/opra un / eZtro , ^uantZc»
/e,re La una zuantrtä/u/^
/ZeZente /Z prenre per / ar
/ ^ occZare zuanto pru ä'
a^ua e po/ZLZZe. Oop-
po a cZö / Z pon ^ono / ee-
care/uZZe coräe ; / r co^
Zano , e / ZponZüno an-
cora / otto ZZtoreLZo ; / r
/lenäon «Zopo / uZZe cor-
äe uns per uns ; zuanäo

/on / eccLZ, / Zr/cZano aZ
lilciatoio . In / e^ r-Zto
L'e/amZnano , e / / epara
Za earta Luona äaZZa Za-
tr> a . § Z ponAono Zn
^uZnternZ /ZZ 24 0 25 / oZ--
ZZ ecZ Zn rr/nre cZZ 2»
jjminternr cra/cuns.

Ist der Zeug genug
zerstampft , so tragt man
-ihn in den Zeugka-

sien,  biß man ihn
braucht.

Will man ihn endlich
brauchen , so wird er mit
Büt t b rük en zer -
rührt , und eine hinläng¬
liche Menge i,» eine mit
Wasser angefüllte Büt¬
te gebracht , die man im-
rner in einer gewißen
Warme erhält ; hier wird
der Zeug mir einem Re¬
chen umgerührt , um ihn
wohl mit dem Wasser zu
vermischen , der alsdann
wie Molken oder trü¬
bes Wasser aussteht.

Der B ü t t kn ech t
nimmt hierauf ei n e
.Form,  die aus einem
.hölzernen Rahmen i n
der Größe wie die Bö-
.gen verlangt werden , und ^
aus sehr engem, der Lan-
He nach aneinander ge¬
machten Drath besteht:
schöpft damit den Zeug
aus der Bütten , und
anacht , daß er stch gleich
auf der ganzen Forme
herumzießt ., und - en
Bogen in der Größe der
Form »nacht . Diesen
Bozen nimmt der G a u t-
sch er , und legt ihn auf
«inen Filz , und so von
Bogen zu Bogen : hat er
eine hinlängliche Anzahl,
so werden ste unter die
Presse gebracht , uin das
Wasser aus z »pressen.
Dann werden die Bogen Z
.auf Stricke gehängt und '
getrocknet , geleimt , und
wieder unter die Presse
gebracht , gescheckt ,
oder Bogenweise abgeson¬
dert , geglättet , das
schlechte von dem guten
abgesondert , und in Bü¬
cher zu 24 - 5. Bögen,
und in Riefe zu 20
Büchern zusammengelegt.

(ZuoäiZ fatis contufa
funr IZntea , in cilla

majori aä ulnar aäfer-
vanrui^

Hb äenigus clrarta
pollZt: con6ci , malla lin-
veoruar ika coru-ula , in-
llrumendo perarifcstuc,
öc conraroverur , aü̂ ue,
guaaruar vifuar eil, ca-
äo agua replsto , iassci-
Cur , «ini continuo cer-.
ro calori8 xraäu assici-
Lur. .H.ppriare lr'Lc
malla aciuse permifceLui.-
argue colorem fsri 1aÄi8
vel aĉuss »urbiäse in-
äuil-

tzui forlnanäarum
pla ^ularum neZorium
fafcepiv , / or-mam , 6ve
margiaem liFneumqua-
äratum , 6li8 senei8 , aa-
Fulii8 fpatÜ 8 inlonZitu-
äiaem äuÄl8 , replebum,
malla liguiäa eXplek;
akgue Egualirer per eam
Llrcumfunäit , Ltzgus ira
plagulam , form « max-
niluäZai cnn ^ru -»m ob-
tiael :. Lxcipid llanc pla-
Z-ulam aller ., argue pan-
no coaillili exüenfo eam
imponie ., guoä cum ün-
Zuli8 plr8uli8 6k : ĉ u«
6 aä aliguem numerum
creverink , prelo fubss-
ciunkur , akgue agua eX-
primirur . / um per 5u-
ac8 sufpenäuukur plaAU-
lse ür äLcaniur :. ^ luki-
ne alleill « icerum com-
primunkur prelo » rum
nn ^ulo : feparankur,com-
planankur , guse reiicZ-
enär , a prob »8 cllarki8 äi-
tlinAuunvur , rkgue in
fcapo8 24 vel 25 . pla-
Aularum , lligue in vi-
Ainki scaporUm conxeri-
e8 collitzunkur.
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Der Buchbinder.
Der Buchbinder be¬

kömmt die Bücher roh,
so wie ne aus den Dru-
ckcrpreffen kommen.

Wenn die Bücher, die
es nbthig habenp kan irt
oder durch ein mit Alaun
temperirtes Leimwasser
gezogen, und getrocknet
worden, so fangt er an,
die Bogen nach demFor-
mat mittelst des F a lz-
b e ins zu fal z en : die
gesalzten Bögen werden
Heftweise über einander
der Ordnung nach gelegt,
wobey der L ustos und
die Signatur die Arbeit
sehr erleichtern. Jener ist
das am untern Nande der
Seiten stehende Anfangs¬
wort der folgenden Seite,
und diese stehet auf den
ersten Seiten jedes Bö-
Kens, und wird durch die
Buchstaben des Alpha»
bets bezeichnet.

Sind die Bogen gefalzt
und gelegt, so werden sie
auf einem Steine oder
Pflock geschlagen, als-
denn werden die Schnüre
angehefftet, die an dem
Rücken des Buchs in ge¬
wissen Absätzen von ein¬
ander angemacht werden
und an welche die Bö¬
gen durch einen Faden
ängenäht werden , der
mitten durch den Bo¬
gen geht, und ganz über
jede Schnur nach und
nach gewunden wird.Die-
ses geschieht ander Heft¬
lade, an welcher die Schnü¬
re angespannt sind, und
auf die man die Bögen
zum heften legt.

Hierauf wird in der
B eschneidep r esse
mit dem Schnitt Ho¬
bel  der äußerste Rand
beschnitten , auf jeder
Seite ein Pappendeckel
von gehöriger Größe durch
Hülfe der Schnüre fest-
gemacht, indem man das
Ende dieser Schnüre ins-
gesammt durch; Löcher
durchzieht, die andern
Rande des Pappende¬
ckels in Gestalteines Tri¬
angels gestochen sind; man
schneidt alsden dem Pap¬
pendeckel ringsum in ge-
höriger Weite von dem
Schnitte ab, und über¬
ziehe den Rücken deSBu-
ches mit Pergament, das

Libli' opegus materiam
crustam , gualis ^ e xre-
Ic> exit , accixit.

Lssartre . guarum ma-
teria ist postulav , pri-
mum agua glutinofa alu-
mine temperata mace-
rantur ac liccantur , tum
plaxulre , prouti forma
libri cst , ope ossrculi la-
ti complicantur ; 6c pla-
gulss plicata altera al¬
ter ! orstinatim imxonun-
tur : in guo astmostum
astjuvantur culioste ac
signatura , guorum ille
vocabulo , ast inferiorem
Pagin »! marginem posi-
to , 6c legueiitis initium
exprimentc conlistit ,
ssrec vero litteriL initia-
libus ast alpstabeti orsti-
nem le ex cipientibus pri-
oribus cujusviz plr ^u-
Ire paginis - imprimitur.

?lagulse plicatre orsti-
natsegue malleo contun-
stuntur ; tum ast stor-
um lidri ccrtis a sie sti-
llantirscdorstre .friir mesti-
a,u pl ^ xulam tranfeun-
riduz , ac circum guam-
gue csiorstam circumstu-
ctisastüuntur.  Infer-
viunt Nuic rei assercu-
li ast conluensto8 lidro8
stifposiri , in guibu8
cstoräL extenl « , 6c gui-
du8 folia confuensta im-
ponuntur.

Oemartzin^ntur «lein
ope cultri rotunsti in
mscstina aptati , utrin-
gue cstarta stcnüor, libri
t'ormre conZrua , ope
csiorstarum astitzitur ,
guarum cxtrema rribu8,
triangulär ! orstine a«l
mar^inem cssartss pcr-
sorati8 apcrturi8 insi-
guntur .' tum guse in -e-
gualia vel fupersiua ,
cstartre unsteguague sb-
fcinstuntUr , storsilM lib-
ri Membrana vestitur ,
guse farina >- Llutinehue

ke kelicur recoit le§
IioiE8 en/eueiiie ^ ou en
Liane , c. a . st. tel8 gu 'il8
fortent cl«8 ^presse8 stes
Imprimerie.

tlpre8 avoir laus le8
Iivre8 , gui en ont befo-
in . II commcnce parpiier
le8 feuille8 fuivant Ion
format , on j ' y fest stu
piioir , ĉ i est UN lame
ste bui8 ou st' lvoire .Le5
feuille8 plise8 formenr
tauant6e castier8 , gu ' on
met Ics un8 für Ie8 au-
tre8 felon 1' or6re clu iiv-
re . Leb arran ^ement est
faci ' ite par Ie8 reclamc >r
6c le8 gue Iss
ImprimeÄrs mettentau
ba8 Ue8 pLZes. kcs pre-
mierc8 font Uc8 mot8
imprime8 au bau 6c8
paxc8 , gui -ennocent 1e
cowmencemenr 6e la
page fuivante , 6clc ^ fc-
concles fe trouvent au
da8 Uc8 premicr8 leuil-
lets cle8 casticrs , 6c le
marguent avec 6e8 let-
tre8 initiale8 , felon 1' or-
«lre 6e 1' alpstabed.

ke8 feuille8 etant pli-
c§8 6c raNgec8 ou Ie8bat
für uns Pierre avec un
martsau : «le la on 1e8
prenä pour artacstcr
lc8 nerfr , qui font 6e8
bout8 «le coräe , p1ace8
äe Uistrnc^ en 6istance
für le- clo8 6u livrc , 6c
aure «juel8 lc8 feuille8 font
attacstee8 per un stl gui
passe «lan8 le milieu clu
cassier , 6c gul fait un
tour für csta^ uc nerf.

Lela fe fait a i 'ai 6e
6' un cou/csir augucl 1e8
coräc8 ou nerl8 font
tenclu8 , 6c fur leguel on
appliquc Ic8 fcuille8 pour
leb couclrc , 1e3 stistan-
cc8 gui fe trouvent en-
tre Ie8 ncrf8 . 8' appel-
lent nervures ^ Oe la
Ic livrc passet äans la
pre ^ e st roAtter, .gui coU-
pe par le mozren 6u
couteall st ro^ ne?- I' eXtrc-
mite 6e8 fernster , 6c en
fait IL trane/ie .-

/l.Ior8 on attaclie a
cssague cote «lu Irvre un
cartdn 6e grancleur con-
veNable par le mo ^ eN stes
nerf8 , clont on fait passcr
cssague dout «lan8 troi8
trous perce8 en trianglc

, für - ly- dorci 6u carton -,.

Ill l .e§Ltot°e.
kl leALtore rr'cer»? k'

ü'Lrr in / o^ l/ o in crusto
c ast conre r-enxon stat
torc/rio steiio
Oopo sti «»-er /«rr-ato i
iiäri eäe ne linnno bi/o ^ no'
co/nincin a pieFate r
/o^ /i / eeonsto i/ proprio
formato / ernenstv/i ^ ciö -
sti un o/fo , o nitro / lro-
nrento üststnttnto.

(luesti / oZ-ii pieFati i« '
zure/ln / c»-mn / i ,nettono'
i ' llno / oprn i ' aitro/eeon -l.
sto i 'orstine stei /ii>>o^-
Pue/Ia sti/pô ione no>»!
rie/ce stî iciie nrenkreFil
^/lnnrpntori / vA-liono /net¬
tere i ricüiami e ie nu-
nrera ^ioni n piesti stei/oA - -
iio . k ric/n'nmi n/tro>
non/ono cäe aicnne iet-
tere po/ !e aiin ŝine sti
a/cäe <fllnn / accinta , ie
^naii stinotano eonre stez>i>« '
comineiare ia / eA-nente . -
k,e numern îoni poi /?
trnonano ai pnstso 'steile^
prinre pn^ ine sti cin/enn
/oZ -iio , ' e notnno co/ie
iettere inirsiaii steil' ' ni- -
/näeto.

iüe ^-nti e sti/po/li in«
tat F-n/a i / vA-ii F Lat- -'
tono Le/iLene /̂op»ra un«r
pietra con u,/ marteiio.
>) ninsti /i prenstono e fr
attacanf ' uno stoposi' aitro -
ast aicune corstieei/e sti/--
pofle in Z-iufla sti/lan ^e e
ciö f,/a per mc^ o sti un-
fiio ciie coli ' asuto steii^
a^ o fr ta pcf/are e ripafl --
fare e an»'o§ ierfaiii ^cor-
stice ist staue e la pie --
Aatura conrnrune steifoF - -iio.

Lio fatto f ? ta^ iiano-
i ro ^ i mar^ ini ste / o^ ii-
Leneflretti tra stue ta'
noie eon - un coiteiio ro-
tonsto aststattato a una'
mae/rina / atta a guef!' ^
ufo Fuinsti per nrê o stei¬
le corstieeiie attaecafi ast
anri-i i iati stki iii>ro u» c
cartone / acensto paf/are-
i ' eflremitst sti Aueiie per«'
tre Luciri strfpofki in/or - -
nra triaNAviarepcsscia«
taxiiafr intorno rntorno-
ii cartone in mosto perc»-
ciie nen§ a a fpor ^ ere u»-
poco in f -lvri steile pa§i-«°



unken änit einer Mehr- 's
pappe, drüber aber noch
mit einem starken Leim
angeleimt wird.

Hieraufwird das Buch
bestochen , indem man
an den beeden Enden des
Schnittes an dem Rücken
ein Stückchen Papier,
oder Pergament anheftet,
das mit Faden oder Sei¬
den von verschiedner Far¬
be überzogen ist , und
dem Leder oder andern
Stoffe der Decke zur Fe¬
stigkeit dient.

Ehe der Ueberzug auf
das Buch kömmt, werden
noch die vier Winkeldes
Pappendeckels ein wenig
einwärts und gegen den
Rücken des Buchs ge¬
druckt, daß es sich leich¬
ter auffchlägt, auch wird
der Schnirt nach belie¬
biger Art gefärbt., oder
vergoldet.

Älsdenn bekömmt das
Buch die Decke , die
man ihm geben will , ist
sie von Kalbledep, fomuß
man ihm verschiedene Zu¬
bereitungengeben , ehe
man es austeiinen kann,
ist sie aber von Eordu-
an oder Pergament, so
^braucht der Buchbinder
weiter nichts als ihm die
gehörige Größe zu geben ,
mndesaufdec Seite , wo
LS auf den Pappendeckel
-zu liegen kömmt an dem
.Rande etwas.dünner zu
machen,  und alsdenn
Lrufzuleimen.

Man schnürt hierauf
daS Buch, um die Decke
an alle Theile des Buchs
desto fester anzufchließen
es geschieht zwischen zwey
Brettern,Lwischen denen

Fs fest zusammengezogen
wird. Wenn es geschnürt
ist, wird es getrocknet,und
eine Zeitlang in der Pres¬
st gehalten, noch einmal
auf der stachen Seite ge¬
schlagen, und kleineStück-
chenPeraament angeleimt

Pie auf beeden Seiten ne-
-ben den Bestechen ange¬
bracht sind , und aufden
Pappendeckel aufgeleimt
werden , über dieselben
wird ein Stückchen mar-
morirteö oder vergol¬
detes Papier aufgeleimt.

insu per in'ieÄo sortüor!
3äglutin3tur.

/l-fstgitur äein 3ä utram .-
gue äork extrernits -rem.
in niargins pLrticula
cst.3rtss vel rUienibr3NL,
6lir cLnadeiü vel icricis,
itgrii colori8 , obäuÄ3,
3ä guLin coriurn vel 3H3
g:egulnsnti inarerir 3n-
nsrlicur.

A.ntegU3nr vsstitur lr-
bsr , gu3tuor regulnen-
ti cb3rtLcei 3nguli L<1
äorfuin leniter coinpri-
niuntur , ut eo f3ci-
1iu8 cvolvi polüt , M3rgo
criLM colorein pl3ciruin
3ccipit , vel eti3M in-
3ur3tur.

llfurn tezuinentuln 1i-
broinäuitur , guoä 11 e
corio connnuni vituli-
no fuinitur , varie pri-
N8 iä prrep3r3ri oportet,
3t b iueinbr3N3 vel brr-
cini 3 pelle (coräebisin)
tegirur , bibliope §u8 ,
poltgN3in t3ntuni cju3 ,
gu3nruai äibriforrn .3 re-
guirir , 3bfciäit , 3b e3
p3rre , gu3 cb.3rt.2s iin-
ponitur , :3ä extrcin3
3ttSNU3t , 3tgue itL 3ä-
glutinut^

l 'uiu 3rÄru8 contra-
buntur 6ln cboräsegus,
guibu8 confut .ss ist nt
pl3giilre , inter äuo8 3s-
ferculo8 cnmprelln . , ut
liZ3tur3 unäegu3gue 6r-
irriii8 contins -rtur . <̂ uo
fLÄo liber liccatur , öc
3lign3iiklin prein conti-
netur , parorsgue inein-
br3nnl « , utkingue 3ä
äorli cxrrcrnir3tL8 3llix«
cbnrtre äcnliori 3ä^luti-
n3nrur ., guibu8 fubin-
äe cb3rtul3 3ä inrrrino-

fpeciem . Ui3culi8 äi-
stincla vel eti3in inAU-
r3tL.i -'iäucirur.

enfurke nn coupsle car - !
tontouk 311 tour 3 nnc
certsine äiÜ3nce äe l3
tr3ncbe , >?6 enäoffe le
livrs 3vec äu p3rcbc-
rnin colle cle colle äs f3-
rins fortiiie P3r uns ccille
forte 3U äeffu8 , ce gu ' on
Appells p3ller en p3rcbe-
rnin . Lnüiits on ls coef-
te , c . 3. 6 . on 3tt3cbe
3nx äsuxCXtrsinircs für
l3 trrncbe 65 tout pre8
611 608  le tranc/re// , oui
elt rin petit roule3u äe
p 3picr orns äe 6l 011 äe
fors cle8 cliverfs 8 couleur 8
giii 5crt 3, clonner
äe 1' 3ppni 3N cuir 0113
l' etosteäela couverturc.

-z.v3nt äs convrir le
livre , on ^ frit encore

rnorär , en 3b3tt3nt iin
peil 1e8 gii3tre 3Nßle8 äü
c3rton en äeä3N8 ver 8
le äo 8 äu livre 'ponr 1c
renäre plii 8 f3cile L onv-
rir , Sr onipeint I3 tl 3n-

. cche äe teile coulenr gue
l' an veut , onl 3 äore ,
s ' il 3. lien.

/l.lor8 le livre rczoit I3
coui 'erture , gu 'on lui
äcliine : k eile eli äe cuir
äe ve3u , on 3 plu6eur8
53̂ NN8 .3  1uiäonnerLV3Nt
äe la coller b eile eli
äs M3rogu/n , m'3
pLS ä°3urre k3tlon 3

f3ire guc äe l3F3iller
äe i3 gr3näeur conven3-
ble , öc enfuite l'3irrin ^ir
p3r le8bnrä8 äu cote gu'
eile äoir 8' 3ppliguer für
le c3rton.

^ .pre8 cel3 on ^ ouette
le livre , oper3tion p3r
l3guelle on t3cbc ä -̂cp-
pliguer bien intirnenient
13 aouverturc für tozrte8
le8 p3rtie8 äu livre , on
ernploieune coräe .Afouer
pour le serrer fortem .cnt
entre äeux3i8 . l .e livre
fouettä feinet 311 teu öc
enfuite on lc rnet en p ref¬
fe pcnä3nt un cert3in
reni3 , on le b3t encore P3r
fon c5te pl3t , on colle le8
parlier , gui font äe pstit8
inorce3ux äe p3rcbernin
pl3.cs8 äe cbague cvte äcs
tr3ncbcbl8 , ör gui 5e col-
lent für !c c3rton,«5c enstn
p3r äeffu 8 l -8  x 3rste8 on

I colle u 'n inorceLii äe
p3pier marbrk ou 'äorü-

,rs kckFÜ'ate äei b'öro , S
copre/r corr earta pecorai
rnco/iaka ak eartone con
coi/a är/aritta , / orti/ica-
ta ai är / opra coiia coiia
erHaria.

-io/so äei b'bro neiks
estre/nit.i / i attaeea uns
piecr'oia ca»ta , 0 msnihra-
na ornaka är är/eta,
0 är' eanape är var/o co-
iors e zue/Io / erve rül
appOMio al/a pe/ie , 0 «r
^lla/utt<̂lle a/tra materr'-r
co/r cur F vuok copri re rk
/iöro.

l?rr»ra perö är coprir^
/0  p >ie ^ ano in äietro
ver/o ii äoFo esi premo-
na / ortemente i zunttro
nn§ o/i äe/ cartone acöcci
cbe i / /ibro postä p'iu
/aci/mente ap>rir8i. § ê a-
to cbe ria , 0 ^1 co/o^
ri/ee or'inäora ne//o l̂est.
/0  tempo i/taZ/io.

?oi »>r st mette /n eo-
perta /n zua/e,stee äi pe/-
/e är vite//a äei'e prim<r
estere ne/ äebito moäo
appareec/u'atn /e e poi är
maroeeäino i/ /ê atore
ar>anti äi in eo//ar/a non
ba a/trs <r/are c/ie c/rs
a t3§/iar/o äi ûe//a ^rnn-
äsM e/ie e neeestaria L
pyi n/stotî /iar/o n// ' in-
torno äoi 'e äeue e/sterL
npp/icato a/ cartone.

-Oopo ^uê o r̂öattesk
/r'Lro, e ^ue)in opera îvM
ne e in.irrittn nä app/i-
car />ene /a eoperta guan-
to e post-Li/e a tntte /s
parti äe/̂ /ikro e aäo-
pra Utta coräa per / er-
rar/o !̂rettanrente/ra äue
kano/e. ^ llinäi i / /iöro

/a/eeeare mettenäo//o
a/ / uoco e tenen c/0/0/ot-
to ä'un torc/iio per zua/-
e?ie tenipo . -5i Latte är
nuovo i/ /r'Lro ne//a/u -r
parte piana e poi in-
eo//ano ne/ ä/ äentro a/
eartone /e picio/e me?n-
Lrane ebe erano ,a/ststs
r-ei/o /e äue estrê nitL
äe//a / e/riena äe/ / iLro s
^na/mente ni metts
stopra un pe r̂o äi eart r̂
0 nrarmor/rata , 0  inäo-
rata a piaeere,, e znesta
e /a coperta a/ är äe?r»

i.tro äe/ sti'bro.







Der' Elephattk.
Der Elephant hat un¬

ser allen vi'crfüßigenund
Landthieren , wegen seiner
Größe , Stärke u . Brauch-
barkeit den obersicnRang.
Er hat einen etwas un¬
förmlichen Kopf , einen
langen Rüßel , kleine Au¬
gen , große herabhangen:
Le Ohren , kurzen Hals,
dicke Haut , alchengraue
Karbe , und ist gewöhn¬
lich ' - Fuß hoch , und
io Fuß lang . Die Dicke
biese« Thieres ist verhält-
nißmaßig gegen seineGrd-
ße ; seine Füße , wovon
die »ordern 5 Husen , die
hinterm aber nur4 haben,
find gerade wie Leuten ,
und unten sehr weich, so
Laß Manes beinahe nicht
gehen höret .Der Elephant
bedient sich seines Rüßels
zur Gegenwehre , statt der
Nase,u nd wie einer Hand,
um alles , was er ißet , und
trinket , in den Mund zu
bringen , der in Ansehung
her erstaunt ' chenGiHße sei¬
nes Leibes klein ist ;> be¬
sonders ist feine untere
Kinnlade sehr klein , in
welcher er , so wie in den
obern 4 L>tockzahne hat.
Die beiden hervorragen¬
den Zahne , die ihnen nach
Ler Geburt erst wachsen,
wiegen über ros oft auch
Äoo Pfunde > und liefern
Uns das bekannte Elfen¬
bein . Seine Speise beste¬
het in Zcheigen vün den
Bäumen , deren Laub , in
Gras und Getreide . Er
schläft zwar au ch. wie an¬
dere T hiere, aber meistens
irruStehen , ohne sich ag-
zulehnen . In Schlafen
stecht er das Ende sen'res
Müßels in den Mund,
Hamit wäh end dieserZeit
keine Fliege hineinkrie¬
chen möge, die für ihn ein
sehr beschwerlicher Feind
ist.

Die Elephallken leben
Heerdenweise in den Wäl¬
dern , wo sie auch allein,
und nie in Häusern sich
paren und werfen . Daö

Intcr .omniL gurchrn-
peöiL öc terrellriL rrni-
mrrliL elepb -.rnru8 ob su-
2 m ru ?. § niru6inem , ro-
bur , utilitnterugue pri-
munr libi locuru ven6i-
crrt' . bluiccsputcll ali-
gULnruluin rrronltunsuiu»
prvbvkcis lonZa , collunr
breviux ; crLssius corium,
cölor cinercu8 ;inliruÄu8
cli ptLtcrcL oculi8 rui-
noribu8 , rnrr)or-ibu8 vero
prviirilli8gue Lniibus ;
6uo6ccinr plerurugue pc-
6c8 rrltu8, lonzus kruteirr
6ecem . Lralirtullo rruju8
bellise « guLt eju86enr
ruLgnituchnelN ; peclsL
e)U8, guorunr priorc8
guingue l>6-r8, poiterivre8
t -rnturrr guL6ri66 -r8 ÜL-
bsnt unxulris , sunt co-
1urnnLre8 öc in inferiori
pLi-te irrolliv -re8 , rta ut
psacillus iliiu8 incesiu '8-̂
exrrullrri vix gueat . ? rv-
boscille elepkL8 uritur a6
sui 6esen6onem, - naligue
mrrnunguc vice , cuju8
ops , gui6gui6 rÄLnäit bi-
bitvc , in 08  inAerrt , guo6
teuren igsirnr , cu ;u- tlu-
pen6a corpori8 VLilitate
li vanrpLrLL, v -il 6s pL-r-
vum eil ; prs -pri >n >8 ru -r-
xillLiliiu8 inssrinr , gu -v,
ut öc superror , quLtüor
6cntibu8 xcnuinr8 prse-
6ita eit, vicio lroc lrrbo-
rar .' igiubo 6ented promi-
nentcb , (exserti ) gui ja.m
e6iri8 6enrum NLlcuntur,
cxplent pnNlu8 ccntenL-
rsuirr , öc guo6 cxccllit ,
guin s êpe llncenLriuiu;
ii8gue sbur 6cbetur no-
tilliiuuirr . Lrntt6idU8, ko-
Iii8gue Lr-norunr , xrrrirri-
ne , sruirrentoguc vesci-
tur . Lo6eiu gnillem , guo
c-Ltera , aninnantiL , 6op-
rrrit rrr« 6o , ut plurirrrum
verv 1tan8 nullLgue re
sustultu8 . öoirrno auteru
6n6u >Aen8 ornriu propo-
scilli8 vri inscrit , ns gurr
irrepsre interea nnusarr
guegt, - gUL rnuicin eum
mnöi8vex2t,

/^rmeatonin 61vi8 6c-
.̂ unt ciepllnnti , in gui-
bu8 ctiann svti8, treo in

I vivgrii >8ukigurrrn, cveunt,
, Lnimalgus ^ rriunit . Ls-

L-' LlspIiLur L xnur sa
grrrnöeur , sa. fvrce öc son
utilirö le xreruier tLNg
pLrini tc>U8 Ie8 LNliu-Lux ir
guLtre pis68 öc recrellrc8.
il rrune tote un gcu 6i5-
lorirre , un ^ IvnAue trvm-
xs , 6e gerit8 ^ cux , 6e
gran6e8 vrcille8 genö ^n-
te8,le cvl cvurt , lir pcau

chprrisie, la Lvuieur cen-
6rec , il a gvur l 'oröin -r-
ire r a pieä8 6e llauteur öc
ro 6e longucur l 'cpaik-
seur 6e eet '3nirnLl ell grv-
gortions ir llr ZrLnösur.
5e8 gie68 , 6ont ccux 6c
äevrrnt ont cing vornes,
öc ccux 6s6crriere seu-
lcment gtietrechonr 6rvit8
cvrnrne 6c8 colonneröc en
brrs kurt nnvux , 6c iorte
gulL pcine vn l 'entcn6
naatLiasr . bllepiiLnt sc
seit 6c sa tronnpe pour srr
6e5ense , au lieu 6c ne7. öc
cvrnmc 6 'une urLin,gour
porter tont ce hu 'ii mrrn-
Ze öc ce gu îi boit , a sir
bouclle >3 guslle clt petitc
L l"eFLr6 6e la ^rLnöeUr
etonLnre 6c son corp8 :
sur tour 5rr m -rclloiic in-
kerieure , 6an8 lLguclIc il
L gurrtre 6ent8 molLires
rrinli gue 62.N8 la superie-
ure , elt tre8 getitc . ibe8
6cux 6ent8 sLiilLNte8,gui
Icur croitent seulement
Lpre8' 1eur NLilsirnce , pe-
senvplu8 6e / 00 ük svu-
vent ruernc 2O0 Ii v̂ e8, öc
nvu8 fournillent / 'i vor re
rrinll gu 'on lo scurit,' srr
nourr 'iture con6lte en
6c8 rrrncreaux öc 6e8 -5eu-
illc8 6 'irrbre8, en lrerbe öc
ou Zraiu . ll 6ort aulli coru-
rrre , 6 ' Lutik8 LniniLUX c
M3.i8 la plu8 p-4rt 6cbont,
ŝ ü; s ' -rppu ^ ct . klu 6ör-
rirLnt il irret le bor6 6e sa
ttorrrpe 6LN8 la bnuclle^
pOUr gue penrlant ce
tcnn8 il ne le glisie 6c6an8
-rucune nrouclre , lrrguel-
le le rourruente .exrre-
ruerrrent.

Les Llexchaa » vivenr
ensenrb le pirr troupc .rü
6'-rn8le8 bois,oü uniguc-
rrrcnt il8 se couvrsnr öc
ructreut brrs öc non jrr-

' 1 / MesLNts '.

D ' LDst ' -kte /16 oe »- /.r
, per- /-1 ,/u<

/orr â , e per la,/ua utr/ltic
il pri/rio r-att^ o kra tu !tr
A-ir animaii gllacirupe ^ i, s
teere/ri . L § /i/16 una te/la
un poco 6e/o >me , u,la
tromö a iu rr§ a,pico/i oeekr
x»-aa6i or-ecc/rie epk, '6e,r
il coilo curto , la pe/ie/ol-
ta , il colo r cinericeio ; Da
/ua a/te ^ a e ll' or-llinar -ic,
6i a 2 pie6i , e / o 6i iuu --
^lie ^ a,/a Avo/se^ a 61 zue-
^io animale e peopo »; io-
nata alia lua Aean ^e^ ^ r .,
Di/uoi pie6i , llei zuair ' ,'
^ue/li ll' ar -anti lianno ein-
Aue corni , e Aue/ii lli llre-
tro Auatro / o/amente,/0-
nc>6 ritt i come co/o «ne , s
nei LaFo nwito moi/i , 6i-
mollo c?ie appena ^r / ents'
camminareD ' D/e/ante

/erve ' lleila/,ra trvmba Per^
'lli/esa , in iao ^ o llei na/o,-
e come ll ' una mano pen
poitare kutto gue/io c/iS
manZ -ia e i>ene aiia i>oc-
ca , / a Aira/e e pico/a a
pa >aFvne Ne/ia A-ranllerlg .'^
/or -peenllente llei stuo coe-
pg . § op , a ttttto iasua ma-

/cei/a in/e , iore /ra Auati -c,
llenti A-r-ancli , conre lc » .
picvlistimi neiia / nper -io ^
re . l,i llue stenti , c/re/a/-
s ôno , ii ere/cono sola »-
->ie ?ite llopo la toe na/cita^
p cstur 0 piü lli roo , e .stpe/-
ste,,'oite aac/re 200 iibre<
e ci storni/collo ll' 4̂norio,
come / r / a . 1/ / uo nut, 'i-,
mento consti/ie in rami , s'
so^ iie ll 'a/Leni ^ in Dr-Le,
ell in ^ r-anoi L ^/i llor/rre,
come Air' aitri animaii ;
ma ia Pill par -te in picllr

/cn ^a appoAAiarstl llon-
menllo mette ia cima llei/e
stll-r t r' s mira in bocca , pe >--
c/ie in Airei tempo non ii
cntra/se llentro Auaicirs
mo/ca , cirs io toimenta
e/lrenramente.

6ii ^ iestrntr »'Uno in-
st-ernme a rrianllr e nei i,o ^-
'ciri , ova unicamente ^r co-
peono , e metto » Ar'u , e
norr m«i « er parci « . Da
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Weibchen hak zwo Brü¬
ste zwischen den beiden
Vorderbeinen ; allä -je¬
nen ziehet der junge Ele-
phant mit seinem Rüßel
die Milch , und bringt sie
sodann in den Mund.
Von Natur sind sie sanft-
müthig , und gelehrig , auch
leicht zu zähmen , wenn
sie aber in Muth gerathen,
so können sie selbst von
ihren Wärtern kaum ge-
stillet werden . Sie tra¬

gen alle Gattungen von
Lasten , entladen sich aber
derselben durch ein blo¬
ßes Aufblasen ihres Bau»
ches , wenn sie sich müde
fühlen-

Vor Zeiten belud man
sie mit Thürinen , die man
mit Soldaten anfüllete ,
und oft entschieden sie den
Ausgang derSchlacht .Sie
werden gemeiniglich von
Königen und Standesper¬
sonen geritten : Man steigt
entweder mit einer Leiter
auf ihren Rücken , oder
läßet sie niederknien . Im
leztern Falle strecken sie
das Bein aus , damit man
den Fuß draufsetzen kön¬
ne , nnd nie heben sie sich
eher wieder auf , als bis
man sich, gesezt hat . Sie
gehen , und schwimmen ge¬
schwinde : die weißen sind
die geschäztesten und sel¬
tensten.

Der Elephant hat eine
außerordentliche Zunei¬
gung zu denen , welche ihm
zu eßen reichen , eine na¬
türliche Liebe zu den Af¬
fen , und einenÄbscheu ge¬
gen Hüner , Tiger und
Krokodile.

Man stellet auch Ele-
phantenjagden auf ver¬
schiedene Weise -an , und
bringt die wilden Ele-
phanten zu den zahmen,
in deren Gesellschaft sie
bald auch zahm werden.
Man findet sie häufig in
Afrika lind Asten , und
zwar die schönsten im
Königreiche Siam und
der Infel Ceilon.

min «; bin L inkrr priores
peZes fand uderL , ex gui-
bus cLtulus e/us lLcpro-
boiciäis oge ' suÄum ori
iniert . Ingenium illis
ZLtum est MLnsuetilst-
mum , Zocillimumgue,
Zomari ctiam iLcillimc
postunt ; sZsurorem Lu¬
tem provocLti vela .cu-
stoZibus ipsts sexrs mi-
tiZANtur . Omnis ^cneris
oneiL ZellLur , guibus ve-
10 inÜLto tLNtummoZo
ventre tele exonerant , st-
mul Lc kLri§Lto.5 se sen-
scrint.

^ turritis olim mul-
togue milite instruillis
llsuZ iLio exirus puxnre
penZebLt . Kczes plerum-
cjue summoguc loco NL-
ti in illis velrunrur . Lo-
rum in terxum Lscenöi-
tur vel gex icLlLm , ve ! in
ZcnuL submittere lc ju-
bentur . (̂ uoll Zum 6r,
peZes protenZunt , ut in
iis pecicm stiere gueLS;
ante -vero gULm iltis in-
ücleLS , numguLM Llie-
vLntui . dlon tine cele-
ritLt -e incestunt , Ltgue
NLtLnt . LLnäiZis , guip-
pe rLrioribus -, MLximum
st^tuitur pretium.

t̂ ucm postis stnFuIarem
äicerc , elepliLs illos ,
xadulum gui ipst mi-
niitiLnt » L̂ LMLt mnZo,
innLtogus guoZLm in
6miL8 iertur LclfeÄu ,
contiL Lutem L xallinis,
tiZribus., nec non cro-

-coäilis Lbstorrret.

Viversus xorro ele-
pltLntos venLNiii mos est
mostusgue ; Zomitis gost-
bac junZuntur feri , Quo¬
rum in cvniortio brcvi
MLnluclcunr . ^ fricL Sr
^.sta elepiiLNtis Lbun-
o-snr , ex guibus 5iLmi-
ci 6c OeilLncnses prreci-
xua venustLtc commLn-
Z» ntur.

mÄis stÄNZ Zes pares. Da
semelle alleux tetons en-
trs leZ äeuX ^ Amdcs Ze
ZevAnt , le jeuneLlepitLirr
en tirele lLitLÜ mo ^ cn
Ze ia tromps 6c ie Porte
ensuite ZLNS irr bouclre.
Les animLux ionk Z'un
nLturel rres Zoux 6c tres
Zecile , 6c iont fLciles L
Lprivoilcr , Mais torsgu'
ils cntrent en furcur , L
xcine peuvcnt il « etre rp-
pLiies pLr^ leur « xLräes
memes . I!s portent .teu¬
res iortes Ze sLrZcLux 6c
s 'en 'ZeciiLr ^ent en en-
tlLnt seulcment leur ven-
tre iorsgu 'iis je fentent
iatigucs.

^ .nciennement on ies
cirargeoir Lvec Zes tours
remplies Ze ioIZats , 6c ils
ZceiZoient ,'iouveNk le
iort Ze la bLtLiUe ; oräi-
nLiremenr les llois 6c les
pertonnes Ze Ziiiinrllion
les Monteur : vn montc
kur leur Zos Lvec une
eclrel le , ou oa les iait se
mettrc L ^enoux . I) Lns ce
Zernicr cLS ils etenZent >L
jambe pour gu ' on puiste
mettre ie piccl Zestus 6c
ils ne se levcnt jLMLis
avant gu 'onse soir uliis sur
eux, -ils MLrclren t 6c NL-
Zcnt Lvec vitelle . Ivs
blancs sont les plus elli-
mes 6c les plus rLres.

ls 'kllepluint L une 26c-
«llion cxr, 20 rZlNLircpour
ccux gni lui Zonnent L
mLN^er , un omour natu-
relpour les iinxes 6c il
2 en lrorrcur les poul-
les,  les ti §res , öc les
crocoäiles.

On fait susii Zes cii2s-
scs Lux LlcpllLnts Ze
Zisterente MLniere , 6c on
joint les sLuvLZcs Avec
les Lpprivoiies , öc ZLns
leur societe ils - S L̂ppri-
voiscnt Lusti bisnrot,
On en trouvc copieuse-
ment ikn ^.frigue 6c en

Â -ste 6c le -r plus be -aux
Zsns le l̂lo ^Lume Ze
5 iLM , öc NLns l ' isle Ze

/emrna 'i-a Zr/S
tra /e stire ^ ami >e st'anan-
ti , r'i K'iovane L/e/ante

—»re-ear -a /'/ / atte eo / merrio
Z ^
Porta por ne//s proprra
äocea . anima/r '/c >-

no st'll« natura/e sto/ci// ?-
mo , e / ono/aci/r ast asti-
mesiicar/r , ma zi/ansto
entrano in ^strrore, appena
po/son e/fer aczuietatr
sta/ia /oro A'rauste ^ a me-
ste/n??a. / 'ortano vFnr
/orte str ps/r , e / i / earrr-
cano cot ^ oir/iar/o/amen-
te ri Zor r'entre , zua ?rsts
/ ! / enton aFatrcatr.

^ntreamente / r carri -,
ca ^an str torrr rip/ene Zs
§oiZatr , e/pe//e no/te / oro
Zecr'Zepano Ze/ia öataF/r 'a.
OrZürariamente / r , e
/e psr/ons Zr Zi/lin ^rone
ie montano ,' / - nionta / nr
/oro Zor/o con nna / ca/a,
0 / ist/a metter/i ^inoc/rr-
om , in ^ lle/l ' n/timo ca/o
ioro / lenston / a A-amLa ,
percäe po//a mettsr/r it
pieZe/opra , e non/r i?i->an
nrai innanzi cae / 1 / ?a/e-
Zuto/u Zi ioro . Oam/nina-
no ^ e nuotano conpre/le ^-
;a - I .i in'ancäi / ono i i
xiü / limati e / i pia rari.

H/e/ante äa un a/-
/etto ,/lraorZinario per
zuei , c/ie i i Zarrno a nian-
Arare , t̂icne nn amor
natllra/e per se / eimie ,
eZ orrore per i / po/sa-
me , 2 ^ ri , e Oocollrit-
ü.

L'i / an anc/ie Zei/e eac >-
cie a^ /i L/e/rnti in Zi-
r-sr/ moZi , e / nnr/co-
no ii / e/r -axZ-i con i Zo-
me/ici , e nei/a / oro/0-
creta r ' nZinre/icano j/a-
ci/nrevte . § i tronano i»
Fran copia in ^ /rica , est
rn ^ /a , e / i piü L^//i net
Ne ^ no Zi § iam , e
-s/vi « Zi Oei/an.







Der Geilet .-.'

Der Ser ' » r versep-
tl ?.t aus Hunf , nachdem er
gekbrig gslchwuifgen rmd
gehechelt worden , alle Ar¬
ten pcm Schnüre -,Stricken
und Seilen,derenGrbrauch
indeni menschlichen Leben
sehr ttnuu ' gsaltig ist.

Seine erste Arbeit ist
aus dem Hans sichF a den
von verschiedner Gr of e zu
spinnen , durch dersnVer-
öindung er seine übcigrn
Arbeiten verfertiget.

Dir Plätze , wo er dieses
thut , sind entweder bedeckt
oder unbedeckt . Letztere
sind im freyen Felde, - auf
Vastsyen , Gräben , Fel¬
dern u . s.f . die andern sind
bedeckte Gange , die oft ge¬
gen zwölfhundert Fuß
fang , 28 breit und 8 bis 9
Fuß hoch sind.

Ter Seiler hat umsei-
nenL eib ein enE und H 0.ns,
den er mit einem kleinen
Knopfs an den höchsten
beweglichen Hacken des
S p rnnl  a p p ens  an¬
heftet ; der Hanf wird so¬
dann zusainengedrek ^ , und
gesponnen , und so wie der
Faden wächst , geht der
Seiler zurück . Jur seiner
rechten Hand hat er ein
Stück Lappen , in welchem
sich der Hanf bester auf¬
dreht,und verhindert wird,
daß er nicht überschlagt.

Arbeiten , wie es in gro»
sten Seilerstätten vor das
Seewesen geschiehst , meh¬
rere an eincmNade , so hef¬
ten , wann der erste Seiler
feinen Faden ungefehr 4
bis 5 Klafter gesponnen ,
zween andere ihren Hanf
an die 2 nächsten Hacken ,
und so fort , bis alle Ha¬
cken besetzt sind . Ist der
erste am Ende der Seiler-
fkätte , fo wird sein Faden
von dem Hacken abgenom¬
men , und aufgehafpelt , am
Ende dieses Fadens wt -rd
sodann der nächstfertige
Faden sogleich ausgewun¬
den . Will dev Seiler
MeyFaden verbinden , um
Bindfaden zu machen , so
geschiehet dieses an einem

N . 10.

' Ke/iiafchst.

7?estiariirr L caÄabl

pulstata ac pexa funicu-

lo8 restes fune8 , cuorum

:'li -vita van us ufu8 , cnn-

6oit.

Vrimum i6 agit , ut
ex cLnebl 61a varrse 6cn-
sttstis conroruucar , guse
juncta opL um fuorurn
compagem consiituunt.

ckoca,in guibu8 i6 6k ,
vel aperta vel recka funt.
Ileec in campo aperto,
in vallis , follis , limill-
bu ĝue ; illa , velnti
porticus , recta funt ' ac
fsepe mille äucentos xe -'
6es Io7iga , viginti öäto
lata , oäro vel , novemalta
eile fnlent.

Hcstiariuz - gurntum
vifum elt , canabis 6di
clr 'cum6av , guam nexu
cxigno fummo rotseun - -
comooili alsigit, ' tum ca-
nabim contochuet , 6t
prouti 6 !um crelcit ; re-
tro cc6it . Oextra manu
pmrni particulam rcnst,
ut melius torrjuerc , 6c Ne
canadis in fe retoruuca-
tur , impeäirc pollit.

tzuo 66, ut in osiuci-
nis amplioribus pin re
inprimis naurica 6crifn-
let , complures a6 Lan¬
gem macbinam occu-
panrur^utü xrimum is^ .
gui 6lum 6ucere ince-
pit , a rota guatuor - vel
fex orgzrias recellit , lla-
tim alii 6uo canabim
fuam 6uopus priori pro--
ximis uncis instgunt,
argue ita pergunt , 60-
nec omnc 8 unci occu-
pati 6 nt . tzuansto pri-
or ml 6nem . olstcinre,
perveniti, 6Ium ejus ab
unco 6emitur , 6c gto-
merantur ; a6 lrujus 6-
li cxtre mitatcm tum al-
terum , guocl InnZilstme
intsrea cluärum est,- 6-

Ls Ooi ' är'e^ .

I.e t7orck.'er je jerd lies
blamens 6c elianvre tra-
vaille pour faire toutes
laites 6s cc>r6es , 6bnt
I'ulaZe eli rrcs ctencku
uansi la vic bumaine.

faire 6cs corstcs
il fauk joiu6re enfemdle
plubsuis 6 !s; il commcn-
ce änne gar en 61er 6e
toutes Lrtes 6e ZimlUur.

Il v a 6es bleries 6e 6eux
efx>LLes,. 6s cnuvertes , <5c
6e clecnuvcitcs . lies 6cr-
nieres tonten , plein air ,
für les rcmpgrts 6e ville.
6ans Ics fostss , 6 -lns les
cli ?.mp8 ; >L8 autrcs fynr
6ss xalc >ie8 , gui ont ju8-
gü 'a clouae cent8 pie68
6e lon ^ueur für 286c lar¬
ge 6c S .a 9 <le lraut.

l .e 6Ieur a autour 6e la
oeinrurc un xeignon 6e
clranvre ^ a <̂u 'il i'ait
uno petite bnuele , gu 'il
accrnclre clans la molct-
te 6 'un rouck, ' le clran-
vre fe toi tille , 6c a mefure
Uve le 6l fe forme , le 6-
lcurrccule . llticnt6atts
fa mach 6roite un boutste
listcre , gui confervc le
tortlllcmena 6u 61 , 6c
l 'empeclrc cle fe repllcr
für lui meme.

<̂ uan6 , comine oela le
5ait oans Ic8 gran68 cor-
6crie8 ^our la marine ,
plufieurs 6Ieurs-travail-
lent au memc rouet ^ le
Premier ätant a 4la Fbraf-
tes 6u rouct , 6eux autrez
accroc-bent leur cbanvre
Lux 6eux molettes fui-
vantc8 : 6c ain6 6e fuire,
)U8gu' a ce -gne Ic8 mnlet-
tc8 foient nccupees.
(̂ uanä >e Premier 6Ieur a
atteint le Uout 6e la 6Ie-
rie , on 6eracbe fon 6l
6u croelret 6c la mc>-
lette , 6c le cnuäuir für
le touret , ^ u dout , 6e ce
6l on rortille le sil le
plus LVance 6'un aukre
ouvricr ; 6c tout cc gr/
il ^ L 6e 6j frlt ^ ile

N Oor6LNlolö>

- cki flor6aruolo st,/sriU »'
ste' ŝtii sts e,7>Mpc npprc - -

per ovni .storch
sts corstc , i ' usto ch'//c gu .?-,
/ / e niolto slcsto prr
crtcio ai/a n/ta nmcmnv

?er strr rinn cor ^n b/ .-
soZ 'nn eon ^illNFsre chste-- -
,no § i co/nincül'
stttn^ue clat Fchrns 6i sti- -
per/l ? Z-rosteN -r.

. ^ ^us/lo F,re ei stoM»'
ste F/ulch 6i cii/e .stpecieL'
clei coperti e 6eF/iseopen ^-
ti . (Zue/li stviro u ciein
aperto 0 stopru ög/lioick
ste/iu sichst , 0 t .--a iestost-
ste, 0 ca/npi . Oii a 'trri

'stono certe gaien 'e , cbs
stanno nnciie sta miiie 6ir-
Z'srUo pie .ii l̂i ion/rheg â L-
s ^ incircä sti icirA/ie-l n̂, s
8 . 09 6i nitezch.

1/ sti.rtore ha iirtornV
nich stua cintoiu stei enira - '
pe , cäe stn principio attn«
ca u lln uneino mochte riei --
ch ruota iu FMiie/not 'en - -
stost n.r itttorti ^/innsto it
cnn .rpc . mijvra por-
eilest / ornur ii ?̂ io , v» .
ritirnnsto nststiejro ii st-
intore . tiene ireiia^

/ -/« ,-77.uro ste/lr .r unpe ^ sch-
t/cho 6i pemro per 7/rê iio^
achorti ^ iinre ii/io , estim-
pe6ire cbe 7r077 ver'^ a ri - -
r>üi§ erst/ir 6l/e sie/sto ..

YuanstV piu / chko r
trar-NLsichTio irrstsnie
llnnsoch ruota ii cire nc -̂
c.nie xeiie ArMlcii corrieris
per iwTNarinrr per no/r inr-
peckirst,nttnce !M77i 'nno 7/0 --
po i 'nitro a^ii unoittii ea-
nnpe e st aiisntaumro stai-^
ch rirotn i>: rlir-erst re ?77pi.
^rrivato ii primo ai stns
steiia corckerin si sti/lae -'
ca ii stro stio e st >>a a -̂-
A077ritoia7ujo Fache st e-
veTiuto ai terrTiiae ; zue-
Fo st attorti -̂iia ai co-
mirrcia777 e7rt0 6 'un aitrs
Fio , e eo/r F / a «ie^ L-



Rade , das 4 bewegliche
Hacken bat , die in Gestalt
eines Treues angemacht
stnd.

Er nimmt erstlich einen
Faden , befestigt dessen ei¬
nes Ende an einen derHa-
cken des Rades , spannt
ihn alsdenn an , und
macht ihn an einem Pfahl
festerer in einer der Gro¬
ße der Schnur gemäßen
Entfernung steckt , hierauf
befestigt er einen andern
Faden an einem dem vo¬
rigen entgegenlaufenden
Hacken , spannt ihn gleich¬
falls, » ^ macht chn an
dem nemlichen Pfahle fest,
und dann dreht er sie zu¬
sammen , so daß sie nur
einen Faden auszumachen
scheinen.

Man macht Schnüre
und Stricke von drey,
vier , acht , zwölf zwan¬
zig Fäden , und um alle
die besonder « Gattungen
von Bindfaden ^ mehr¬
schichtigen  Schnüren
Strängen , großer Schifs-
seile Änkerthaue s. f . zu
machen , haben sie ihre eige¬
nen Räder und Werk¬
zeuge.

Die Schiffsfeile sind
oft von ungeheurer Grö¬
ße , und die Seiler machen
ihre größten Arbeiten für
das Seewesen.

Der Seiler muß Sor¬
ge tragen , gleich wenn er
den Fäden spinnt , alle
übel gearbeiteten Theile
wegzuschaffen . Ein gut¬
gesponnener Faden muß
fest , gleich und in langen
Spirallinien geschlungen
seyn - Sie haben nach
ihrer verschiedenen Be¬
stimmung verschiedene
Größen.

lum anneÄitur » Sc st ^
ĉ uiä 61i conleÄum ell,
ltatim conglomeratur.

dlt äuo 6la conncclant
tuniculo8 tenuiore8 con-
keÄuri , rota utnntur
guatuor uncis modili-
bu8 inllrncda , in fpeci-
emcruci8 äifpo6ri8 .5um-
roprimum uno 6Io , al-
rerum cjnsU extremira-
tem uncorum alrcui an-
neLtir ; tum tenfnm 6-
lum palo assZit , in cs. 3,
rota äillantia äe6xo ,
gnam funiculi longiru-
äo pofcit . ck' uin alrnä
61um aä uncum priori
vppoütum fuspenäir , öc
pariter renfum eiäem Pa¬
lo anneclit -, atgue ita
utrumgue 6Ium conror-
guet , » r unnrn esse vi-
äcanrur.

I ^ria , guatuor , 0A 0 ,
äuoäecim , viZinti öcc.
jnngnnrnr iss?- aä ratio-
ncm operum constcien-
äorum ; öc aä conücien-
äa varia gerrera funicu - >
lorum , tunium , lague - !
orum , ruäcntium ökc . '
varÜ8 utunrur rori8 ma-
ossinisgne.

l^ uäente8 immenssesss.
pe äen6rari8 sunt ; maxi-
ma in rei nauricseufnm
relliarii con6ciunr ope-
ra.

Lavenäum relliario ,
ne , äum 61a äucit , ali-
guiä male traölatse ca-
nal >i8 remaneat , füum
proäatur , guoä 6rmum
aegnale üt Ion ^ioribn8
1/nei8 fpiralibus convo-
Inrnrn est . I l̂ajor mi-
norve äensttas äellina-
tioni ^ 6Iorum .confenta-
nea esse äedet.

äsviäs tont äs suite für

le touret.

tzuanä ua coräier veut
unir cnfemäle äeux 618
ponr en faire la petite 6 - '
celle , il le kerr ssun roust
cnmpofe äe chcrolret8 mo-
Hile8 , äi8pofe8 en forme
ge croix . de coräier prcnä
ä ' aborä un 61, qu ' il atta-
clre parun äe fe8dout8a
un äe8 crocsset8 äu rouet
enfuire il letcnä , öc va
l ' arracliera un pieu gui
eit place a une äittance
proportionnee a la lon-
zueur äe la coräe ; äe la
il revient attacsser un au-
tre 61 a un crocbe toppo fe
a cclui , oü il attacsse le
Premier ; il le banäe aulsi,
6c va l ' arrcter äe meine a
ce Preu , alor8 le coräier
unir enfemdle 1e8 äeux
1il8 äe fa '̂ on gu ' Ü8 n ^en
forment , prur ainü äire,
gu ' un.

On fair äe8 coräe8 a
troi8 , guatre , ssuir , äouxe
öc pluäeurz 618 , Sr on a
äe8 ^ mac1rine3 propre8
pour faire la pctite 6cel-
le , 1e8 coräe8 äe plulieurs
618,1e8 cclrcveaux , 1e8 cL-
1)1c3 öcc.

de8 äernier8 font guel-
guefai8 ä ' une ^ ranäeur
immenfc ; äc les coräier8
travaillenr leurz p1u8
granä8 ouvra ^e8 pour
la marine,

de 6Ieur äoit avoir
foin äe retirer äu claan-
vre a mcsure gu ' il le
61c, 1e8 parties mal tra-
vaillee8 , de 61 pour ctrc
dien 61e äoir ctre uni ,
exal öc cvucsse en lon-
Zue8 Iigne8 fpira1c8 . II eil
plu8 ou molns gro8 felon
1e8 äisseren8 ufaxes ,
aux guels il ess äellinc.

a/tri rit/ucenrioA/l tuttr

a ä un / o/o.

^-llrrnäo är äue / // /
vnol/ore una corä/ee//a/
aäopertt una rnotri , in cur
in / orma är crocs / ono
äi/po/lr zuattro uneins
mo/u/i .^ rtnecn/i a//orn
/ 'e/remitn äi un / /o all
un o äe^ /i uncittl , e
/, n/trn e/remitn nä
un /e^ no po/o in uns
äi/lan ^a propor ^ionntn n/-
/n / llnß '/is ^ a äi Aue/o.
Lo / -̂ /o / n äi un a/tro
//o cftaccnnäo/o rudun
uncino ne//n pnrts op-
po/n . ^ uinäi facenäo
^irnr in ruotn ^ /i con-
Aiun § c in kn/ Fui/n , cäe
ne viene a formare un
/o/o.

§i / nnno r/s//s eoräep

n äue Juatkro okto e äo-

c/ic/ / /i , e ui / vno äe//s

nrac/iine proprie per / n-

re in coräice//n , /e cor-

än äi p/ü//i , / e ^ omene.

( )ue/e / ono knkuo/kn
ä ûn / upenän ^ ro/e ^ a;
eä i coränruo/i / anno i
/oro piu Frnnäi /nuori
per in ninrinn.

1 / / /nkore äeue auer
'in curn äi kirne/uori äe/
cnnape / e pnrki mn/pre-
pnrnte . 1/ / /o per e/er
bene / /nko äebb ' e/fere
uniko , UAUn/e , e äi/po-
/Io in /on ^ /ie / inee/pirn-
ii . yue/o e piu , o men
Z-ro/o,/econäo i äiuer/
u/ , n ' zua/i / ^näspera.
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Der Magner.

Dev Magnet besteht
«ms Stein und Eisen.
Wenn er zerlassen wird,
so bekömmt man aus ihm
reines Eisen . Man ent¬
deckte ihn , wie einige Na¬
turkündige dafür halten,
Lurch einen Zufall.

Der HirtMagnes,
da er aüf dem Berge Ida
hütete , hielt seinen Stock,
der mit einem eisernen
Spitze versehen war , von
ohngesähr an die Erde und
da er selben nicht ohne gro¬
ßer Gewalt zurückz ' ehen
konnte , war er begierig
dem ihm noch unbekanten
Hindernisse nachzufor¬
schen ; er umgrub also den
Ort , wo sein Stock kleben
blieb , und fand die Spitze
desselben fest an einenisehr
guten Magnet halten.

In einem jeden Magnet
sind zwey Punkten,welche
man Polen nez .net Um sie
zu finden , senke man den
Magnet in Feilstaub von

Eisen,bevmHsrausziehen
wird dieser Feilstaub an
zwey entgegengesetzten
Punkten ankleben,und die
werden diePolen genenet.

Der Magnet hat haupt¬
sächlich zwoEigenschaften:
die erste wird die anziehen¬
de genannt , denn derMag-
net zieht das Eisen an sich,
vnd wird im Gegentheile
von demselben an sich ge-
z og «n , und diese Kraft des
Mangnets war schon den
Alten bekannt.

Die zweyte Kraft wird
die richtende genannt ;
weitste sich gegen die Po¬
sen der Welt wendet , und
weil sie auch gegen die
nämliche Seite das ihm
genäherte Eisen zieht : die¬
se Kraft wurde erst vor
600 Jahren entdeckt . Tie
Franzosen rühmen sich sel¬
be schon im Jahre isoo
erfunden zu haben , und
von dieser Zeit her behiel¬
ten die übrigen Nationen
in ihren CoinpassendieLi-
lien , welche in dem fran¬
zösischen Wappen sind.

Was die e r sie Kraft des
Magnets aub elangt , so ist
zu wissen daß der Magnet
nicht nur alleinEisen, s»r>-

N . l * .

Ackgxnes constat ex lr-
piZe 6t ferro . 81 ligue-
bak purisirmum ex eo
kcrrum cruitur . Oku , uv
nonnulli8 ^ it ^ licls Pla¬
cek, In srujus notltiam
Zeveatum eli.

?asior nomine l ^ aA--
nez , Zum x regem in
Monte IZa culioZiret , ba-
cnlum suum k'crrea eu8-
piäe armatum terra : kor¬
ke inüxit , cumgue non
bne mL^na Zilsicultate
illum eXtrakere inZe gos¬
set , o um oblkacu um
ZcteZcnZi eupiZu8 , lo-
cum , ubi bacu !u8 inli-
xv8 ItLserr.t , cireumso-
Zic , 6t eu8piZem baeu-
II optimo maßneti tcna-
citer aüii -krentem rege-
rit-

In guovr ^A^Lznete Zuo
sunt pun6ia , gU'L ? o!i c!i-
cuntur . Ut lrsec Zetcxi
posiiat , limatur « ferrl
immerziturlcka §ne8,eum
guc cxinZe extraltirur
Zuobu3 prsecipue oppoli-
ti8punilkr8 limatura ma¬
jori copia aZIrreret , 6c
ti « c sunt Zuo ö1agneti8
?o !i^

Du « generatim sunt
eju8 proprieratc8 . Harum
prima äicitur vi8 attrac-
riva,maxnc8 enim aZ se
attraliir kerrum , 6c ab eo
vicilsim attralütur , atgue
kt̂ c virtu8 jam veteri-
bu » nota kuie.

altera cju8Zem virtu8,
vi8 Zircökrix appellatur,
guoä magne8 fest aZ po-
I08  muncii convcrkat , 6c
aZ eanZem xartem cti-
am serrum pertrakat , 11
guvZ ei objiciatur . l/see
virtu8 ante sexecnro8
Lnno8 iFnota kuit morta-
IibU8. (ga1Ii jam ab anno
iLoo ^ackant se omnium
primo8 virtutcm lrane
Zctexisse .argue eo abltiac
tempore all « natione8
retinuerunt in kui8 pixi-
Zibu8 nLutici » I,ilia,guse
OaUorum inlixnia sunt.

(ZuoZ primam ma §neti8
virtutcm atrinctj notan-
Zum cli , a maßnete non
svlvm kerrum arrra-iricheZ

I, ' / lr'maK,

l .'aimas cki un compo-
se Ze Pierre 6c Ze kcr, 6c
l'on xcut en le sonäant
en tircr Zu scr trc8 pur.
Le 5ut xar fiaxarZ sclon
gnelguc8 ? ii) rlicicn8 , gus
se 6v la Zecouverte 6c
cettc aZmirablc pierre.

Un beider nommtzi ^a^-
ne§ (̂ ce r;ui en latin ligni-
6e i^iman ) garclant son
troupcau sur le mont IZa,
enkonea Zan8 la tcrre kon
baton arme Z'une pointe
Ze ser , 6c eur Ze la peine
a l 'en retircr . Lurieux Ze
Zecouvrir la eause Zu
nouvel obliacle , gu 'il
rcneontroit . il creu -ka au-
tour ou baton , 6c il en
trouva la pojntc attaclree
aun cxecllent aiman.

Lltague aiman a Zevx
point8,guc I ôn nomme
?ole8 , Zan8 le8gucl8 ren-
Ze sa sorce .? our Ie8 Ze-
eouvrir il kaut cnsoncer
1'aiman cian8 la limaille
Ze ser 6c en l 'en retirant ,
on appercoit la limaille
attaclree a Zeux poinrs
prelerablement a tou8
Ie8 autrex , 6c ce sunt la
Ie§ Zeux ? ole8.

l/aiman a generale-
mcnt Zeux vertu8 : la Pre¬
miere se nomme vertu
atrraZ'rive , xarccgu 'il at-
tire le 5er, 6c gu ' i ) en clk
pareillementattire 6c cet-
te vertu a ete connus aus-
6 Lux aneien8.

lba seeonZc csi sppellee
vertu Zircckive , parccgu'
Il se tourne consiamment
ver8le8 poIe8 Uu monäc.
6c gu 'il 5ait tourner auch
Zu meme cote le ker ai-
mante , 6i: cctte vertu n 'a.
ete connue gue Zepui8
6do ans .Ues k'rancoi « se
vantcnt Ze l 'avoic Ze
couvertc le8 premier8
versl 'an laoo . Lc le8 au«
tre8 Nation ; ont retenu
6es korr )u3gu "aujourZ-
Irui sur leurg boussoles
le ; tlcur8 Ze Ii8,gui sva
Ie8 armes Ze firancc . .

(Zluafit a sz Premiere 1
vertu , il kaut remrrguer , !
gucl 'aiman n ' attire pas
seulsmenv t« ter , mrüs j

La OälLmika.

cassnnta e un eonr-'
po/lo Zr'pietra , e Zi/erro:
/rFlle/atta , cl-e e// « , / e
ne cava <iel/evro puri/fi-
mo . ^l/cunr lp'ifici / ovo
Zr pareve , eKe / a /̂datir
ea/ua/meute nitrovaka.

l/n Kastore Z- nome
) l̂aZne8 ( cüe in ita/iano
/rA'nifiea en/ann 'ta ) /neut - k
cu^loZiva la § rexs -m / u-
nionte/Za , Zleeo 0
kalmen/e in terra 1/ / ua
ba/loue , c/re/a pirnta ar e
Zr'/erro,e non potenZo/o
Z'rnZr eavare/en â c/nal-
c/ie Zrfiicoltä , öran >o/o rü
/eoprirne / 'o/raeolo , .sca-
po Zella terra rrrtorno sak
luo ^ o , one re/ic>appr'̂ lla !-
ko il / llo l-a/lone , e tro-
»'onne la punta/ortenreru^
attaeeata aZ »na ealami-
ta Zi un 'otti/na tempra^

/n OLni ealaniita Zanst
Zue punki , clre Zieorr/i i po-
li . s'er seopirli ^'/nrnier^ e
la ealanrita nei/a llma/nra
Zi/erro , e ne/ eavarne/a
^'oZ/erva , clie quelle parti-
eel/e Zi/errv irr nrâ A-io^
eopia F âpprF/iano Zin̂ o-
larrnente a Zne pr/nti op-
pc>/li , e ^ue/li / ono r
Zne Uoli Zella ealanrita.

Due / ono ^ eneralnren-
te le,/lle .virtn . / .aprinrä«
elrianrN^r virnl attrativa,
perebe trae a/eil / erro , ^
Za e/so pure niene attratta
e §uelka virtu / u corrt«
ane/ie a§ li ^ nticlri.

I . a/econZa Zieefi Zirek -
tiva , perclre F volta ver/s
i l ôli Zel nronZo,e / a ^-ira-
re verZo Aue/laparte anelre
il / erro , Fualor le / ap-
pre/i, ^e zue/la virtn non
/u eono/eiuta , clie/eicent'
arrni/ono . / 'rirni / copito-
ri Hire/a ziZ Zall 'anno
a200 / vantano Z'e/ere
/atii ^ ance/ , e Z«r
Fuel kernpo in zna le al-
tre lVa îoni lranno riteni «-
to nelle loro Ln/soler
6 ,/li , clre / ono / ' arme
Zi ^ rancia.

<7roc ebe eoneerne la pri¬
ma / na virtn »6 e Za Ka¬
pere , clre la calamita NSn
/vlo attra - a il / erro



Hern auch andern ihm ge¬
näherten Magnet an sich
ziehe . Wenn man hernach
einem aus diesen Magne¬
ten den entgegengesetzten
Pol nähert , so treiben sie
sich gegenseitig zurück,und
d asnämliche geschieht zwi¬
schen dem Eisen und dem
Magnete.

Es ist wu nderbar , wie
der Magnet dem Eisen die
Kraft ertheile ein anders
Eisen anzuziehen , oder zu
heben . Umdiese Kraft dem
Eisen künstlich mitzuthei-
len , so muß man es etli¬
chemal auf einem der
zweenPolen desMagnetes
reiben , aber dabey acht ha¬
ben , daß man immer die
-nämliche Richtung bey-
behalte.

Um dem Eisen dieseKraft
zu benehmen , so ist es ge¬
nug , selbes wiederum an
denMagnet zu reiben,aber
mit einer der vorigen ent¬
gegengesetzten Richtung.

Beyderzweyten Kraft
des Magnetes verdienen
drey Erscheinungen eine
besondere Aufmerksam-
keit .Die erste davon ist,daß
wann die Spitze der Mag¬
netnadel in einem Com - '
passe den Pol eines Mag¬
netes berührt , der gegen
Mittag schaut, so wendet
sich diese nämliche Spitze
gegen Norden .Die zweyte
Erscheinung ist , daß die
Magnetnadel in demTom,
passe, die bevor ein voll¬
ständiges Gleichgewicht
hielt , wenn ihr magneti¬
sche Kraft eingeflößt wird,
ihreSpstze nicht nur allein
nicht gegen den Polstern
aushebt , sondern selbe viel¬
mehr gegen die Erde nie-
derdrückt,daher Hängtein
jeder Schiffmann auf die
andere Spitze eine kleine ^
Kugel von Wachs , damit
die Magnetnadel das
Gleichgewicht behalte -Zu-
letzt schaut eine solcheNa-
del nicht überall genau ei¬
nen der zween volen an,
sondern einigsmal weicht
sie gegen Osten , einigs¬
mal aber gegcnWesten ab.

alium etiam maxnetem
libi ob )eLtum .(Zuo6 sissn-
rum uni oppolirus po-
lus objiciatur , leie rc-
pcllunt , atgue iä ipsum
etiam inter magnetsm
öc fcrrum cvntinxir.

I l̂ira res elt , guonam
paäto lNLZncs etiam ferro
vim suam communicct
attrallenäi öc elevancli
aliu6 serrum . vim
llanc artiüciose ferro
communicanäam ncces-
fe eit >illucl vicibus ali-
guocl sricare iupraalreru-
trum xolorum ma ^netis,
ernilem scmperin rssriÄu
bireLtionem scrvanäo.

llt rutem llu 'iusmoäi
serrum vim llanc rguili-
tam rleperclat , sat elt
iäem äcnuo supra mag-
netcm atterrere , secl cli-
rc t̂ione priori contraria.

altera autcm magne-
tis proprietas , feu ejus
vis clirc ^ rix tria exbibet
pllenomsna anima6vsr-
lione ciigna . ? rimum elt,
guoä ii cuspis acus in pi-
xicle nautica continxir
polum magnetis ^-ulirum
respicientis , eackem cus-
pis illico se acl scptentri-
oncm convercit . ^ ltsrum
eit , guo l̂ acus , guse pri-
us in pixi6e naurica
perle ^ um retincbat re-
guilibrium , li maxneti-
en virtutc imbuatur,
non iolum non crigit
cuspiclem versus pola¬
rem stell am , fecl ean-
clem porius 6cprimit
terram versus . Laprop - I
rer guisgus nauclerus >
appen6it ex parke ob-
versa cxiguam pilrm
ccrcaw , ur reguilibrium
obtineae . - ? oltrcmum
clt , guocl llu )u8mo6i
acus non guovis in lo¬
co resplcit rccurate al-
tcrutrum pslorum ; lcü
alicubi fleclinrr versus
Oricntcm , alibi versus
Occiäentcm.

aufli un autre rima » ,
gu 'on lui presente , öt li
cnsuite on presente , a un
^c ceux - ci le pole oppose
ilr le rexoussent l 'un l 'au-
trc , ce gui arrivc aufli
avec le ker^

Il elt etonnant , com-
ment l 'aiman communi-
gue au fer la vertu 6 'at-
tirer , A ä 'elc vcr un au-
autre ler . pour commu-
niguer artiüciellemcnt
cette vertu a un ser , il
sullit ^e le palier pluli-
eurzsois sur un äcspoles
äs l 'aiman , a r̂ant soin 6e
garäer toujours la meme
äireötlon.

Paur faire peräre ensui-
te au ser aimante la ver¬
tu , gu,il aacquise , ilsut '-
iit 6e le repasser clereclaes
für l 'aiman , mais äans
un sens contrairc.

?our ce gui conccrne
la vertu clirective cle l 'ai¬
man »il ^ a trois plienv-
menes , Hui merirent une
attention particuliere.
I.e Premier elt , gue li
la pointe 6e 1'aißuiIIe
ll 'une boussole touclae le
?üle cle l 'aiman , gui
regarcle le miäi , cette
nieme pointe le tourne
aulii rot vcrs le lblorö . I,e
seconcl , gue l'aiZuiIIe,gui
cl'aborä etoit en parkair
eguilibre äans la boullo-
le , äesgu 'elle elt aiman-
tee , non seulemcnt ne
Icvc pas la pointe verS
l'etoile pvlaire mais la
baisse vers la terre . L 'elt
pourguoi les pilores atta-
ellent une xetite boule
äe circa l 'autre pointe
cle l 'aixuille , pour la re-
mettre en 5qui !ibre . Ln-
6n que l 'aiguille cle la
boussole ne rcxarue pas
cxaLteMcnr , en töut
lieu l 'un des ? olcs , mais
gu 'en guelgues uns eile

'öccline vers l' Orient ,
en 6 'aurres vers 1' Oc-
ciflent.

m« äncäs un ^ Itra eaia-
nn'ta , c/ie pre/enti.
§e ^ or aci una «il

mo^lra il ^ o/o oppo-
^!o , una / UAAL tiali 'sl-
tra , e Io ^leIo / a ancäs
II ^ erro.

Z mlrablls eome la ca-
lamlta eomllnlclil al ^ erro
la r-Irtü clr attrarve , al-
^are u,r altro ^ erro.
coaillru'eare artl ^Ielal/neats
tal ^Irtu a Î urr/erro eo »r-
prea ^lrl/elarlo al ^uanfe
polte ^opra un «lel ? oll rlel-
la calamlta , proeur anelo
-ll/eröare / enipre la me-
clesima tllre Îone.

I'er/arepor , eäs un tak
ferro calamltato per l̂a la

/ua r-Irtu aczul/lata LaFa
/rsZ -arlo <11 nuor -b / lllla
ealamlta coll -r <IIre Îone
oppo^la a Alltlla ĉllprlma.

Olö pol clie coneerns la
vlrtu <lirettlr 'a <lella ca-
laarlta , trs / enomeal nie-
rltan partlco laratten Î-
one . Hprlmo/1 e c/re,
la pllnta llell 'avo el'una
Lllssola toeaa II I'olo «lei-
la calamlta , clre rlmlra
I' ^ u/lro , ^uella me<Ie/I-
ma puata tosto F --nlta
»er/o/ettentrlone . II / e-
con <Io , clie I'a^ o, clie prla
ne/Ia öû fola ^lar>a In per»

/etto e^nIIILrlo , ealanrlta-
to c/re / a, non / olo non
al â la pllnta ner/o la Stel¬
la polare , ma l 'al>za//ea
»'er/o la terra ; g-uln <ll oZ-
nl pl/oko applcca all 'al-
tra parte <̂le/l ' a^ o nna
pleclola palla <11 eera per
rlnretterlo In eznIIILrlo.
I êr / Ine eile l 'a^ o c/alla
bll/ 'o/a non rIZ-llor </a pre-
cl/amente In oZ-nI InoF 0
l 'uv cle poll ; ma ln a/eu-
nl luoFlil ple ^ a ver/o
Oriente , In altrl re/o
Oeclclente.
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Der Schnee.
Unter die oft erschei¬

nenden Luftzeichen , die
Wir in unfern Ländern
sehen , gehöret der Schnee.
Er entstehet auf folgen¬

de Meise.

Wenn die Dünste,
welche die Wirkung der
Sonne bis in denGestchts-
kreiS hinaufzog,sich verdi¬
cken , aber doch noch nicht
genug um sich theilen , und
in Wasser auslöfen zu
können , dann verwandelt
ste die Kälte , die in der
oberen Luft , bis aufeinen
gewißen Grad zunimmk ,
in eine harte , gestockte ,
und zufammengefrorne
Materie , deren mehrere
Lheile sich vereinigen,und
weiße Flocken ausmachen,
und da diese Flocken,wenn
man sie verhaltnißmaßig
mit der Luft betrachtet,
etwas schwerer sind , so
Hemmen sie ihren Wider¬
stand,und fallen ganz sach¬
te aüf die Erde ; weil aber
die Schwere der Luft der
verbältnißmaßigenSchwe-
re derFlocken nur sehr we¬
nig nachgiebt , so werden
diese Flocken im Fallen
»on dem Winde ganzleicht
hin und her getrieben.

Die Figur des Schnees
ist ziemlich regelmäßig,
und ist meistentheils sechs-
eckicht ; die Ursache davon
zu untersuchen , wendeten
die Naturforscher schon
viele Mühe an.

Kepler hat noch viele
Beobachtungen gefunden,
daß der Schnee bald einen
sechssitzigen Stern , bald
«ine mit sechs Blättern
geschmückte Rose , und
nicht selten «ine Figur,
die auS sechsLilien besteht,
fürstelle . Aber er getrau¬
te sich nie eine Ursache
einer so wunderbaren Er¬
scheinung anzuführen ;
dennoch pflegte er öfters
im Scherze zu sagen : wer
Weis , ob nicht eine Seele
in der Welt von dem hick-
lischen Lehrer dieGeome-
trie erlehrnet habe , die um
ihre Kunst zu zeigen , so
Wunderbare Wirkungen

Inter Kketeor »r in rexi-
onibus « oikris mrxime
freguentes Nix ell numc-
rsu63 . Ln mväum , guo
es . vritur.

tzuum vrpores lat
6cn6 sunt , non tsmen
»6eo , ut iiouekeri , Sc in
pluvism solvi gucLnt:
certo frixorisLrsäu in su-
xeriorc stmospllerL su-
xcrvenienre , convcrtun-
tur in sudstsnriLM 6u-
rxm , rixi «lsm , Sc xlscie
coollriÄrm , cujus vsrire
psrtes inuoLM LZzlome-
rstse conllituunt gureäsm
pLrvs vellcrs slbs , guse
cum scre specikcc xrsvi-
orL iint , ejus rclillcnrism
vincunt , sc Icnte in ter-
rnm yescen6unt ; cum . ve-
ro non säco multo Leris
spccikcLM xrLvitLtem su-
pcrent , Icvitlimo gunque
liujur motu lrinc in-
äe kscillime trsnsscrun-
tur . ^.tgue Iioc cll ,
guo6 nos Nivem com-
xellLMUS . .

I 'iZursNivis s.6mo6um
rexulsris ell , Sc plcrum-
gue liexsAvns .; gusre in
lrujus rLtione invelli-
xsn6a multvm sc torse-
runt ? la^ licorum non-
nullorum inxenis.

Xcplerus poll vLrlss
oliscrvLtiones L le inliitu-
d»s , 6eprelien6it esm
mo6o lieUsm lex cutpi-
6 !bus inllruötLM , mo6o
rossm sex soliis ornstsm
Sc non rsro bxursm gux-
ll sex lnliis conllrntem
exlribere . Verum nun-
gusm Lusus eü rsw miri
plrenomen ! rstiooem
rcä6ere .? er jocum rrmen
nonuunguLM äicere so-
lebst : l^uis novit » rn
non lortslsis in lloc Mun¬
go snimr sliqus , 6eome-
triL r cLlellidlLxittro im-
buts , s.tl virrurem susm
ps1smss .cien6sm prväu-
cr » wiro » iiujuroLvtti es-

La AferLe.

l, » Neixe ess un 6er
bletcores Iss plus src-
guents 6sns ces xs ^ s -
ci . Vvici commcntelle
se forme.

tzüsn lcs vspeurr , guc
1'rÄion 6u soleil sclevecs
6sns l 'Ltmosplrcre , sont
notsblcmcnt conäensees,
msis ccpcn6s n̂t point
sussssmmcnt ponr pou-
voir sc soncire ou sc rc-
snu6re en esu , slors un
certrin 6e ^re 6e 5rvi6
äsns I'sir suxericur , les
oblixc s. se trsnskormer
en unc subiisncc äurc,
rixiäe , Sc xlrcec , ännt
xlulicurs xsrties sc reu-
nisscnt Sc formend äc pe-
trts üoccons blsncs un
xeu plus pessnts , gu 'un
psresl volumc ä'sir cor-
rcsxonäsnt , Sc gui psr
conscguent äoivent tom-
der sur ls . tcrrc , Sc com-
me iis ne sont gue tsnt-
soit - xeu plus pessnts
guc 1'sir , iis sont oblixes
6c ce6cr »ux äiKrcnts
mouvemcnts , gue 1c venr
ou 1'sir leur communi-
gue , Ld ccci eil cc gue
nous sxpcllons Neitzc.

I .s k'ixure öels . Neixe ,
gui ä ' oröinsire e!l regu¬
liere Sc cxsgone , s tou-
jours desucoup embs-
rssse 1e ? 1r)' 6cicns.

Lcpler spres uae ink-
nits 6 'odservstions s
trou vc gu 'ellc resscmble
tsntöt s une etoilc s lix
pointcs , tsntot s unc
rose s lix fcuilles Sc guel-
gucs sois sutsi s un bou-
gust 6e lix Iis . l^ sir il
ne krrsrSs . jsmsis 6c rcn-
6re rsison 6s ce xlaeno-
mcne L6mirsble . Il 6i-
saitsouvent cn bs6insnr:
gui ssit , s 'il n ')' s. xss
6snr lc mon6e un etre
LU guel 1e souverain
^Litre L cnseixnö lx6eo-
mLtric , gui pnur mon-
trcr son lrrdilitö conllru-
ir ces iixures L6mirLl »Ies.
U voulsit äiie , guel 'er-

I .L I^eVs.

Vn « ciei/e LLeteorexist

/rezuentr in Aue/li s 'ae/i
e ia lVer'e. ^ ceo »'i co-

me ĉ /a/ormasi.

l?uanalo i ^a^ ori / l sb-
no notaLi'imente coNcien-
/ati , ma non f>e,-ö nLöa-
sian â x>er ii ^i/e/arsi e ,-i-

/oiper/r in ncuna ; a/iorck
un certo ^raNo 6i / re<s-io
neii 'aria /̂u ^eriore oi,i>ii-
Aa Fue/li »'apori a can ^ i-
ar/i in una/ostan â 6ura,
ri^ i6a , e6 aẐ i-iacciata,
<ii cui narie )?arti F uni-

/cono inFeme , e/ormano
6e piccio/i veiii 6 'un«

,/ostan â öinnca nn ^a'
piü ^ e/ante cieii 'aria , eil s
^erciö 6iscen -ie ientanien-
tc attraner/o i 'aria nie6e/r-
ma e per in / un ie ^§ ie-
re^ a niene costretta «s, ce-
6ere a tusti i morn'nren,
ti , c/ie 6ai r'ento , e <iaii'
aria ie / ono conn/nicati ;
e zue^lo e cio , ciie noi
6rciani Ne »'e.

I,L / un rar « / A-ura,
ciie/re ^nentemente e nroi-
to reZ-oiare , e î e/sa^ ona
6ie6e / emprs nioito «in
pen/are a i I °i/ici.

A!epiero îopo vsrie o/-
/erna ; ioni 6a / e / atte ia
ritropö ora in ^ orma 6i

^leiie a / ei punte u^ ua/i,
ora in / § ura 6i ro/c a

/ei / o^ iie , e taiora an-
ciie rn / emöiante 6i / er
/ori 6i ßi§ iic> ; ma e^ ii
non / / 6ö mai 6i ren6er
ra^ione 6i zue/o miraLi-
ie / enomeno . Kolo pa ai-
zuanto / u 6i cic>/ iier ân-
6o con 6ire ciii / a ciie
nei mon6o non vi / a un'
anima , ia zuaie ammae-
/rata neiia Oeomstris
6ei ceie/e H- ae/ro , per
mo/Irare ia/ua nirtu , non
pro6uca ^ue/e prv6i ^ io-
/e/ § «re . In6i conciiiu <ie,



kersürbriligt .Ev wollte da¬
durch sagen , daß sich der
menschliche Verstand ver¬
gebens bemühe , die wah¬
re Ursache diesen kleinen
Mirakels zu entdecken.

Der Lehrer der Natur¬
kunde aufder hohen Schu¬
le zu Wien beobachtete
im r 7 5te Jahr den t i te
Hornung in der Zeit von
einer Stunde neune ver¬
schiedene Figuren in den
Schneeflocken , die an die¬
sem Tage fielen , und alle
diese Figuren waren ein
wenig von jenen unter¬
schieden, bieder berühmte
Muschembroeck in fernen
physischen Anmerkungen
in der von ihm gemach¬
ten Tafel berührt.

So wahr ist es nämlich,
daß die Natur in der Ab¬
wechslung , und Schönheit
einer so kleinenSache spie¬
le, und auf eine gewiße
Art stslzthue , oder viel«
mehr die unbegreifliche
Weisheit des höchsten
Schöpfers wunderbarer
Weise bekannt mache.

D -r Schnee verschaft
«inen vielfältigen Nutzen.
Denn i , bedecket er ckue
Krauter , dieBluten der
Bäume , die Wurzeln der
Pflanzen,und dieBlumen-
rwrebeln , und schützet sie
wider die Anfälle des
Winters . - - Wenn er
durch die Hitze schmilzt,
so giebt er den Brunnen
und Flüßen Wasser - 7,
verhindert er den Aus-

> bruch der Erddampfe , da-
dergeschieht es , daß mei-
flentbeils nach häufig ge¬
fallenem Schnee die Luft
ganzrein ist; weil er aber
auch das unterrrrdtsche
Feuer zurückhält , so
wächst die Kälte in dem
Dunstkreise desto mehr an.
4 . Wirft er das Licht,
das auf ihn scheinet, zu¬
rück , und erhellet die trü¬
ben Nächte.

'cÄus klinc irssert: kru-
ssra ssum-mum ingsnium
sstl3bor3rc, u,rssu)u8 par-
vi miraculi ver3M ar-
gue astg°guat 3m caukam
reperiLt.

ldnno »75 ?. n . H'cbr.
Professor ? sŝ licc8 indlni-
verlir3ce Vieanenü inrra
dorre uniu 8 lparium ob-
servavil: in nive , gu« ea
stie cecistcrLt, novcm
circicer stiverfarum
r3rum specis 8 ; lrregne
omne 8 6gur-e nonnilril
stifered3nt 3d ii 3,gu 38 Lcl.
b-lulcssembroelc in luis
3 stnar 3 rionibu 8 Pssyüci 3
in rLbella 3, ls conltru-
cba, recensct.

prit chnnaa-n 5'essorcoit
en vain ste trouvcr la

vraie cause ste ce Petit
mirrrclc.

I,e professeur stepss^li-
gue 3 I'univerlitö 6c Vi¬
enne nblcrv3 l 'an l?
pevrier penstänt l'erprce
st'une sseure neufst ûre3
stisserentcs 63ns lc8 stne-
con8 ste neige , guitom-
bsrenr ce jour - la ; äe
toute 8 cc 8 lignreS 6isse-
roient nn pe u ste cellcs ,
^ueVlonsteur b-lussclrLM-
hroelc rappoxte stan8 le 8
Lnnotations plavststUe8.

/rstco verum ess, natu-
ram in rei tam parvN
V3rictate , ac xulclrritu-
stine lusterc , 3L guost3m-
mosto superdirc , aut po-
tiu8 miro guost3m mo¬
ste, incomprelrenlidi-
Icm summi (lre3tori8
s3pienti3M manilelcäre.

Multiplex est nivium
utilit 28 . dilLm l - lrer-
l>38, gemme .z 3rborum ,
pläntarum r3sticcL, ' öc
vuNn8 obreguat , atgu - 3
siigori8 I-lVemÄ >i8 inju-
1-Ü 8 steienstunr . 2 . Dum
c3lore rciunstuntur , fon-
ridu8 , ZnvÜ8gne LgULM
suppestitant . Ilälitub
c rerra crumpere non li-
nuni :, unste xost laplbL
copiolab nivc8 eeris sere-
nit38 fere sublcguitur;
guoniam vero una criam
igncs subrerr3nco8cocr-
cent , cssciunr , ut sri-
gU8 3 tmufpIiL -r.e incre-
fcar. 4 . pucem il !äpf3m
rctleÄunt , noÄiumguc
tenebr38 miti ^aLt.

1" 3 Nt il est vrxi , gue
l3 nruure 8'enorgueillir
ste l3 V3riete A sts la
beLure st'une cdole , gni
st'3illeui 8 cst st petice ,
ou pour mieux stirc ,
manifeste st'une maniers
prostigieuie la sägesse
ste l'-äurcur lupreme.

°c/>e /-er zuanto i 'mFeFuo
llnmtto / -li cerea^
la cuofione sti ^uê la pW-
cloia mera »'rA/m ste/la na - >
tura imnpoträ mar iitro-
i-arne una , clre /ia pro-
prra , e /̂oelLst̂ accra.

ll,' arrno I7F , § lr a/
str isieö/ncho ,/ lVo/ests0-
ns str ne/l ' univei '-
^/ita str ?' renna ost/ernö
tra /0  span 'o st' llrr' e,ra/o-
ia sta none stiner/estpeere
str / § nre c/:e eöbero r
nel/r ste/la Iveve c/ie al-
/ora eaststs, e tuiteeole-

^rano al ; nan-
to stlner/e sta guelle tcrn-
ts , c/re r« ur:a ta 'vola
partrco/are sta / e er
mostlrö ri celeöee t^ rrc/iem-
b, oecle nel/e ssue annota»
r̂ronr l r̂/icbe.

7anto e vero , ebe la
natura colla varreta,e öel-
le^ ast ' una co/s peraltro
tanto pr'ccola L' rn/uper-
l>r/ce , 0 per strr me^ /lo
man-festa in una prostr-
Kro/a manr'era l ' rnnarrr-
valrile / apren ^a stel/omrno
I-acrtore.

P3 d̂ eige a xlusteurs
n!:i>i!:e8. klar r . Llle
couvre le8 sserbes , le8
bou !:on8 ste 8 3rbre8, le8
r3cine8 ste8 pl3nte8 Scle8
oignon 8 , öc le8 g3ranrir
ste8 iniures stu kroist. 2.
^or8güe l3 cst 3leur la
f3ir soinstre, eile fournic
sts l'c-äU 3UX fontLine 8 ,
L 3ux rivicres . Z. Llie
emp^csse , gue lc8 ex-
stäläifons ne foitcnr ste
lä rer re , c'est ce gui
frii: , gue lcs g,anste8
neigc3 5ont orstinLire-
meni: suivie 8 ste bc.eu
tewp 8 ; M 3is comme ei¬
le erousse les leux sou-
terreins , clle fair aug-
mcnver 1c kroist ste l' 3i>
mospstere. 4 . Dlle rclie-
cssir l3 lumiere , Sr stimi-
nue les rLnebres ste la^
nuir.

Ẑ llltiplree e l 'utilita
stelle Veur. poielre / . co-
p rono e stî enstono stal ri-
^or stell'rnverno l 'erbe,
le ^emmL stê li a-öerr,
le rastrcr, e r bulbr stel¬
le pranes. 2 . ()llansto r̂
/crolFono , sommini/lrano
stell'ac ûa al / ontr , est
ai/iemr . ẑ. Von la/ciano
^/naporcr-e ^lr alrti stalla
terra ; r̂eelie stopo e//er
eastute copio/e nepr'stuole
st'orstinarro/e § ui're la se-
renita stell 'aria ; ma psr-
clre pure ê /e / opprimono
r / uoe/ii / orterranei ; /an¬
no , elre ma^ rornientr /
rc/ri ^err l 'atmo§/sra . 4.
Kr/ettono r ra^ r stslla
luee , clie ren^ono a/err-
re la / ua / uper/c/e , e
tolAOno in sparte il lnr/o
stelle rrotti.

l







Die Eiche.
Die Eiche ist einer der

nützlichsten Bäume in un¬
seren Ländern, zum man»
„iqfaltigen Gebrauche des
Lebens.

Sie wächst eine lange
Dauer dev Jahre , welche
den Dichtern Gelegenheit
gegeben hat, sie schlechter¬
dings die alte Eichs zu
nennen.

Einige Hevden haben
dafürgehalten,daß weil sie
demZevs geheiliget war,
der Blitz fi«niemal treffe;
allein die Erfahrung bat
»ftdasGegentheil behaup¬
tet , und Virgil ftlbst er-
rvehnet etwelche Eichen,
welche von dem Donner
sind zerschmettert worden.

Sie wächst gerade, und
ihr? Frucht sind Eicheln ,
welche, weil sie eine ziem¬
lich harte Schale haben.
einer Gattung Mandeln
ähnlich sind5 sie sind weiß
und etwas bitter : sie wa¬
ren die gewöhnliche Nah¬
rung der ersten Menschen
und sind es annoch einiger
Barbaren.

Man muß, um aus siel¬
ten Brod zu backen, sie
trocknen, und zu Mehle
reiben, sie waren nicht sel¬
ten eine große Hülfe in
der Dürftigkeit . Uebri-
gens gebraucht Man sich
rhrer Heute zu nichts an¬
deren , als damit die
Schweine zu ernähren ,
Mrd zu mastem

Die Schafe speisen sich
mit den frischen Blättern
der Eichen, und auf diesen
Blättern wachsen die Kal-
äpfrl , welche das vornehm¬
ste Mengstück der Dinte
sind.

Die Blatter haben auch
sehr große Vorzüge in
Heilung verschiedener Ne¬
beln. Wenn man ein sol¬
ches Blatt aus die Zunge
legt , so dämpfet es dieEnt-
zündung des Magens auf
eine recht wunderliche
W -ise. Auch damal, wann
sie noch ganz zart , und

Ausi-cun

tzuercus mulripNc! »ä
lrumLnos uius utilitLte,
inter Lrbores nolirLtes
primum ferme lucum
obtiue«:..

Ltas ' c)us lonxrevr cst,
unäe öc epitdetum apuä
poetLS pristm odtiuct
LLuosee^

(Zuibusärm ^entilium
persuasum erst , cam Lb
omni fulminis ictu im¬
munem esie , en ouoä
^nvi cnnsecrLdL eilet. §eä
Noc falsum esse cxpcrien-^
via s-cpius äocuit , öt io-
sc VirZiiius mcminit äe
ccelo »LÄLS<Z.uercus»

Rekta crescit Ŝ sruÄu»
sertxlLnues äiÄos.gui ÜLt
äuro cortice teiltse, a-
m^ gäa',« xenu» prnlesc-
runt : Libi sunt colvris ,
saporis Lutem subamari,
H-L primis rvortalibus
guorjälLnum suppeäitL-
t>Lnr alimentum , iägne
sälruc quibusäLin barbL-
ri8 su §xeäitLnr °>

/tä pLnem ex 118 conii-
cienäum, cxiiccrri, ac in
fLrinsM reäigi äcbcNt: iä
tempore siimis magno s« »
po subiiäio kuit, k?»te-
rUm nunc suidus aicnäi 8
ac impin ^ULnäis prsepri-
mi5 inscrviunt^

6 ves folia . guernea re-
cenriL manäucant : nis
gU0güe foliis inNLscvn-
tur Lallse ^ guse prima^
riam Ltramento conüci-
euäo MateriLMprsebent.

si'oliL strec etiäM prst-
clarLS prseroßativLS in
sLNLnäis guLmplurimis
übtincNt Malis: unicuM
ex illis linxu« superim-
poiitum contra stomaciri
aräotem miristcc opera-
tür . Laäem aäduc tenel-
I» Ar rubescentir vi»o äe-
coÄa , öc ^

Ls <7keM»'

l .« Ldene eil un äes
arbros le8 plus utile 8 äe
untre pa^s Lux äiisie-
reuts^usLZse äe Ir vie .̂

71 croit penärnt une
lonxuc suite ä'ansees ,
ce gui le sLir nommer vr-
äinairement par les poe-
re8 Is »-iellar cstene.

t̂ uelguer varcns , ont
cru, gue pLrcegu'il ctvir
consLcre L juxiter , la
fouclre ne le tnuclroir
/LMAi8 , MLis I'expL-
rieuce L souvcnt prvu-
vs le coutrLire öc
Virgile lui meme lgir
mention äe guelgucs cde-
ne8^gui surcnt srLpxeb äe
I-c fauäre-

II croit äroit , öt pvrtc
äc8 sruit8 nomme8
ßl<mä8, gui L̂/Lnt I' ecor-
cc Lstcs äure , restcrnblent
L une 'tzsxcce ä L̂MLnäe :
Ü8 sont blLnc8. öc ä'un
xouv un xeu amer ils
Lrvicnt Î LÜment oräin -ii-
re äe8 grernier8 Irom-
ine8, öc le sont cncore äe
guelgue8 bLrd»re8.

Gn äoir xour en faire
äu pain le8 seclrer öx le»
rcäuire en farine . Lcci a
svuvent ete ä'une Zranäe
rellource en temp8 äe äi-
fette . Ou reite on ne 8'en
senk ûcre Lusorälrui ,
gu 'a nourrir öc a cn^rLis-
ser les cocdons .,

L«8 mouton » msngent
le» scuillc8 äe cNeneL srai-
clrc». L'eit autst surce»
feuilleg gue naistent les
uoix äe galle , c;ui sonr
Ic xrincixLl inZreäicnt äe
l 'encre^

Lc8 feuille8 ont aulii
la vertu äe xuerir äiste-
rent8 maux . llne tel-
1e ieuille miss iur la
iLNxue, eit un rcmeäe
Lämiradle cnntre I'in^
tlamiuLtion äe l êitomac.
On appaise lc3 äouleur»
äes äent » , en se xarxL-
ris »nd rvcc l' eauäLuL la

La yuereiÄ '»

La Ouenerae uns
^/1 attneri xiä nti/r ne no¬
bler l?a«/r <r pan,' «ielis
nr'ta umana»

Lsiir e äi kunFlri/simL
äueata , ehe ^srö Presto
,ie T'oetl ha ä 'orä/narr»

«ii anno/a.

^l/cuni tra Oenti'si / u>-
rono ti'oprnrone , cl,e'
estenäo esta constierata a-
ü -one , non poteste estser
tveeata äal stusmrne;
la stperren̂ a/nostronne la'
sii/Ftä , e Î r>A,'/ro stlesio-
steee mensione str zllerc/s
toccäe äal stumine^

L're/ee e pontck'
alcunr st̂ruttr, c/re -̂/uen-
rie st cliianrano..
stotto la loro corteccia
lianno una/pecie -il nnm-
stor/a.' / ono äl eslor ln'an-
eô .äl' /apore amarlccio
est m' prrmr morte/r stom-
lnrnistrKr'ano /'a/imento ^
e'7 stomln/nistrano ti/tpa-
r'la ast alcune äarbare'
nasionsi

tiräotte csie.stono
nrna, ste ne / a äel pane,.
cli-e r»e tevnpo «ir anvestkla
Alyr-o ./stêsto ast al/enrave
la siame.. 7le7 rssto. ora
^u-stl a niun'altro isto r'
-uiô erano , clie a nutri-
7-e , e aci inFnâstünei pan-

Le k*eeore si pa/cono
^e//e stabile aneon strrstclie
str Allert' -r/Leno.'/ll ai A" ei¬
le na/eon /e 6a//e e/ie 'sto-
no rl prr,narl 'o lNA'reälents
per annerrre l ' rn^ /ilostro.

Le / c>Fsre pure Hanno
Aran ^s pl'rtll per Fllarrre
Na i-arie malattre 7 una
äi zuestle po/la/u/ka /in-
K°lle re stttn -̂ue l ' aräore
stetto stlomaeo /n una n/a-
ra ^l^ /lo/a manrera . ()llan-
<io est'e/ono ancor teuere,
e trrant / alroststcero, cotte
clrestren» nel ?rno, astop«M

I>s. IZ



Pflicht sind,und inWein
bekochet werden , stillen
Pe die Zahnschmerzen,
wenn man sich damit gur¬
gelt . Ihr Mehl aber ist
lehr tauglich alle Fäulung
des Mundes , des Zahn¬
fleisches , und der Zähne
wieder gutXzu machen.

Die zerstäubten Rinden
der Eichen dienen die
Haute zu gerben , und ih¬
nen die erforderliche Här¬
te , und Biegsamkeit bey*
zubringen . Das Salz »
welches sie in sich enthal¬
ten , verstärken,und behal¬
ten sie verderbenlos.

In Spanien , Gasco-
nien,und Walsichland ste¬
het inan eine Art großer
grünenEichen , deren Rin¬
de Pantoffelholz giebt.

sientium siolores sesiant"

eoruin vero siarinu clsi-

ca.x ' eli rerncsiiuin aä

ornneui or !§ , giugivse,

sientinmgue gutresiineru

curLnsiLiu,

(̂ uercuuna cortice ; in
rninutuna pul verein re-
si^tkse , 26 coria MLce-
r^nsiL , eis ^ue tenacira-
tem 3c siexibilitLtem rie-
cesiariarn procur3nsi3in
Lsilriberur . §3.Ie8 g ûo8
continent , pelle ; siriN3Nt
öc ne corruiupLntur iru-
pesiiunt.

klli in llilpanin , in
Vakconia öc in ItaÜL lpc-
ciss ingcntis ĉ uercus
viriäis , cujus cortex su-
bereru siat.

quelle ont cte bouillie;
ces teuilles lors gu 'elle;
sonr encore tenstres öc
rouzeätres . l. 3, t^rine gu'
on en kLit, eil excellente
conrre route corruprion
sie IL bouclre , sie IL gen-
civs öc sic8 sients.

I -es ecorces sie clicnes
pulverisees , i'ervent ä
ranner le euir , Ä 3 lui
procurer la keriuete öc la
souglelle necellirirss . l .es
sels gu 'elles contiennent,
sortisient les pe ^ux , öc
les ernpsclrenr cle sie cor-
rompre.

Il ^ r en HpTgne , en
Oascogns öc en Italic
une elpece sie gr ^nä cb,§-
ne versi , sionb 1'ecorcs
sionne siu liege.

Das Eichenholz ist sehr
fest , und biegsam , und
ein Canonenschus spal¬
tet es nicht leichtlich, dero-
halben gebrauchet man es
zu dem Schiffbau.

Es ist endlich eines
fürtrcflichen Gebrauches
zur Arbeit der Schrei¬
ner , Zimmerleute ,
Drechsler , Bildhauer , u.

Die dem Eichenholze
schädlichsten Jnsecten sind
spanische Mucken , und
der Schiffwurm.

Isignunr yuerncuru öc

clurilliiuurn öc vLlsie sie-

xibile - li , nec torrnentis

concustuiu kacile rirnLS

sgit , isicogue asi naves

consiciensir .8 plurirnum

aölribetur.

Lximii sienigue usius

cli , §crin3riir k'Lbris

lignariis , DornLtoribub,

öculptoribus , öcc.

InsieÄa , guse maxinre
kuic ligno nocent , sunt
cLntlirrisies öc Leresio
NLVLÜ8.

He bois sie clrene est
öc tres clure öc dres siou-
ple , öc ne ss sensi PLS
sacilment p3r les coups
cle canon , c 'eki pour-
^uoi l 'ons 'sn sert deau-
coup pour lL conltru-
ökion sies VaisieLux.

II est en sin ä 'un excel-

lcnr usirge , aux aaenui-

sicr8, ckarxentiers , tour»

neur8 , siculpteurs öcc.

I .e8 inscÄes le8 plus
nuisil >le8 3U bois sie cke-

ne , tont le8 LLntiiLri-
äes , öc le Ver mrrin.

rLnc/o/r zussto per / cu'cre-
^uar/l /n boeecr,/ervs 2
nirti^ckrer/ cis/or cii cienti.
H-a / ucr/crrr'aa poi e mol¬
to buoncr per curare / a pu-
trescen ^a ctel/a i'occa , e
<ie//e ^ in^ rvs.

I.a corteccick cir zue/ ! '
cr/öero ricioktcr in minutck
pril êre nciopercr per
mucsrnre il cucho , e cc>-
nrunicnr ^ii in tenncita , e
/lesiiöiiit .i nece/chirr'a . / / n-
ii , ciie contsn ^ ono , / er-
vono cr rc//ocinr ie peiii,
e nci impeciirns in corru-
^ione.

lV̂eiia öpnZ'NL neiis
disa/A 'oA'na , e neii '/tniin
v '/in unn csrta ./pecre cii
zuercia s/sar Arancie , ciei-
ia cui corteccia / ervir ci
/o ^ iiamo in ^ece ciei / 0-
vero.

15  ie ^ no n 'e siuri/simo,

e Fe//ii >iie , ne / aciimente
/a cisiie / eFure , ancor-
cire perco/so cia psiie cii
canone , per io cire s 'ncio-
pern ct'orciinnrro per / ab-
bricar ie navi.

S ^inaiments cii Francke

u/o ai l âieZ-nami , ar Ltck-

ran ^ oni , ni I 'ornitori , e

a^ ii öcuitori , üc . i/e.

6 i'in/etti, cirepiunuo»
cono n zue/Io ie^ no ^öno
ie cantareiie , e i tarii,
cäe trovan ^ neiie na »»i.







ZVLevätavischeGkss^
rhrstne.

Die preußische oder
holländische GlaSthräue,
welche zu Zeitend.-r Tro¬
pfen desPnnzsuRsberks,
und insgemein die batavi-
sche Glasthranegenennet
wird, ist einer aus den
Hauptgründen, wodurch
man dteFederkrast derLuft
beweisen kann.

Sie wird ans diese Art
gemacht. Man nehme mit
einem Rohre ein wenn;
von zerlassenemGlasc, und
lasse daraus einige feuri¬
ge Tropfen in ein mit
Wasser eingefüllteSGesaß
fallen, so werden sie sich
von sich selbst dre Gestalt
einer Thräne geben, wei¬
che ganz fest, und dicht
seyn wird,dabey beobach¬
tet man fast immer in ih»
rem Mittelpunkte einige
Äügelchenvon Luft.

Was den Philosophen
zu erklären am meisten be¬
schwerlich fällt, ist dieses,
daß der dickere Theil die»
ser Thräne, oder der äiopf
Hammerstreiche aushält,
ohne gebrochen zu werden,
da dennoch, wenn nur die
äußerste Spitze ihres
Schweifes abgefprcnget
wird die ganze Thräne mit
sehr großem Gerose zerber¬
stet, und in kleine Stücke
bricht, undm den Fingern
desjenigen, der sie zer¬
schlägt, einen empfindli¬
chen Schmerzen verursa¬
chet.

Zuweilen bringt diese
Glasthrane keine so wun¬

derlichen Wirkungen her-
sür. Denn i . Wenn man
sie , anstatt sie ins Waßer
zu senken, in der Luft aus-
kühlen läßt , so wird sie,
wenn der äußerste Theil
ihres Schweifes zerbro¬
chen wird, nicht mehr zer¬
springen. - . Eden dieses
geschieht, wenn die schon
verfertigte Glasthrane
zerlassen, und wieder aufs
neue gegossen wird.? Wen
sie auf einem Schleifstei¬
ne gerieben wird,so dringt
sie keine wunderlicheWir-

ImcfMa § arai>r'ca.

l .acrz?massorussica aur
llollancliLa , guse rnter-
Zum Aurrassrincixis Ro¬
bert ! äicitnr, 6c communi-
ter lacr ^ ma batavica , css
unum ex prsecipuis ar-
gumenris 26  prvbanZam
elalticirarem aeris,

RnmoZumguo ea 6t,
ssltula moZicam

mareriam vitri liguefaFri
arguc cxinZc 6nc aliguot
canelentes guttas Zcssucre
in vas agua Plenum : e«
ex fe ipsss assumment for-
mam laer ^ m» , gure per-
feille foliZa 6t , xraeter-
guam guoZ aliquot bul-

U'-e aercre in ccntro ejus-
Zcm collcilla ! termefcm-
per obfcrvcntur:

, tzuoZRss^ IyfopsslS ma-
ximam in explicanZo
packt Zissicultatem ess ,
quoll pars crassior , sicu
oaput lacr ^ mae fussineat
iillus mallci , quin rum^
patur , cum kamen 6 mi¬
nima cxtremirrs ejus
caullae franxatur , tota
lacr ^aua ingenti cum
ssrepitu llisrumpitur , in
cxigua fra ^menta reai-
^icur , üe fenssbilcmllo-
lorcm excitat in Zjgiris
illius,qu ! «am conlringit.

Hnibusllam in circum-

ssantiis ss« c lacr ^ ma im-
par css cZenllis ssu)usmo-
Zi miris psscnomenis.
d/ami . 5i aquse loco 6-

natur in acre rcfri ^crari,

ca non amplius cilrum-

pitur , cum caull « extre-
mitas conlrioxirur . 2.

Illem acciäit , ss lacr ^ ma

recogurtur .^ Z. 5i frice-

I,arms Lcttanr'yue.

la l ärme Ze Rrusse ou
clc HoNanZe , qui fe nom-
me aussi quelquc fois , la
gourre Zu ?rince Robert,
öc orllinairemenr /arme
/mtaniz-ue , css unc Zcs
prcuvcs , par Ie8 quclles
on xeut clömnntrer I' c-
lasticire üe Lair.

Llle ic 6ait Ze la manic-
re iuivanrc . On prcnä
avec un tuvau un peu
<le la maticrc sonäue
llont on kalt le
verre , 6t on en laisse tom-
ber guelgucb xoutte 8 ar-
llentss Zant un vase plcin
Z'eau ; eiles prennent Z'
clle8 -memes la forme Z'
une lärme , Hui eli cntic-
rement foliäe , cxcepte
HÛelle contient gucbiues
builc 8 Z ' air , gue l 'nn
voit oräinairement resi
semblees au centre.

Oe gue Ic8 pbilofopbeb
tro uvent Ze plus Zilüeilc
a exxliquer , eil: gue la
Partie la plus grosse on la
tere Ze la lärme relilte
Lux coup » äe marteau , St
gue eepenZant , 6 l ' on en
rompt l'cxtremite Ze la
gucuc , toutc la lärme 6c
brife avcc kraeas , 6c re-
Zuir en pouZie , öc Lau¬
fe une sensible Zoulcur
Zans les Zoi§rs Ze ce-
lui czui la rompt.

1.2 lärme Zcvient en
pluücurs car iacapable Ze
prnZuire Ze 6furprcnanrs
essers. Lar i . §1 au lieu
Ze la faire relroi ' Zir Zans
I' cau , on la laisse rcfroi-
Zir Zans l 'air , eile ne fe
brile plus , lors ou 'on
rompt l ' cxtremite Ze la
gueuc . 2 il en eli Ze me-
mc lorscjU' cllc a ete re
-nitc . Z, Lr on lalror-
re für unc Pierre a aixui-
fcr, eile ne pro ^uit au-
cun esset cXtraorZinairc;
mais ss on la mcr Zans la
macbine xneumariHue ,

I,Al .!z§r!mL Zatavlcs.

Im I,a ^ rrma .-// R-u/7-a
0 Z'O//anssa, c/,e a//e vo/ks
appe//ä '/i ane/ie /u Foecia
Ze/ Rr/neipe Rozerko, e
eomunements /s^ r/ma-
öatai ' ica , e una sse//e rrt-
numera/ -// / pruore Ze//'
e/a/licita sse//'arra.

i^eeo »'/ / n manisra Zr
/ar/ -?. coi un can-
ne//o unpörii materra Zf
r'etro/r ^lle/ :rtta , e /a/cr'^ .
ke»e caZere n/̂ uankê oc-
cie in/oeake r,r i/,r cat/no
Z'ac ^ua : /a /agr/ma pre,i-
Ze c/a .sie ^leZsia /a .siua sivr-
n»a , eZZ/o//Za per tatto ,
/uorc/ie >>/ F r-eZgo, :o
^ua/r / empre a/ei, »e sio/-
/e Z' arr's raeco/te ne/
centro-

1/ noZo Ze R-'/osiosi, 0
crö, c/ie ^ renZe /oro
Arormente Z/̂ /ei/s Za.sip/e-
^-are , si e, e/ie /a parte prü
^ro/sia,o /a te/la Ze//a /a ^-
rr'ma resi/le ar eo/pr Zel
martetto / en^a / pe^ a, si ;
e / rattanto / e rompasi /a
p -ccio/a ê lreniitä Ze//a
siua coZa , knlta /a /a-
^rr ma^!/raea/sia co,i i/lre-
prto . r-i'Znee in po/vere,
e ca^ /ona un nota/n '/ Zv/o-
7-e ne//s Zita Zr cäi / «
rompe.

IV /ono paneee ^ie ei'r-
eossange, c/ie renZono /»
/a^ rima incapaee Zi Fue -̂
^la siorprenZente propr/eta
perc/re 1 . Fe f̂aceia/i rasi-
^reZZare/a /â rinra a//'
aria , eFIapru nonsi .sipê -
^a. 2. ()ue//e c/ie / ono ri-
cottenon si ^ompono . z.
Fe ss/re ^ /iino siopra nrar
mo/a , ,iu//a Zf ^lraorZi-
nario proZucono : pe/
contrario , po/lane una
ne//a macc/iina Rneums-
trca, e/ attaür/ pê a,- ,



kungberfür: tilettn sie aber
binnen in die Luftpum¬
pe gelegt, und zerbrochen
wird, so ist ihre Wirkung
so heftig, daß sie so gar
Licht von sich gicbt.

Einige glauben, diese
Wirkung der batavischen
Thräne entstehe von der
gelinder« Luft, die in der
Glasthräne eingeschloffen
ist. welche in die Löcher
der gebrocbenenSpitzemit
großer Gewalt hinein-
drinqt. und mit Heftigkeit
durch hundert kleine Oeff-
uungen einen Ausbruch
suchet, welche gegen die
Oberfläche immer dichter
werden, und welche die ge¬
waltig eindringende Luft
durch ihre Federkraft mit
einer ungemeinen Schnel¬
le aus einander treibt.

Der berühmte Clark
sagt: diese Thräne, weil
sie gläsern, und also feder- >
kräftig ist , brickt nichts
anders, als zu weilen ein

.stablener Bogen, wenn er
gählings abgelassen wird,
nämlich wegen seiner allzu
großen Schnelle und Be»
wegung, welche aus der
gegenseitige« Anziehung,
der Tbcile entsteht. Denn
jene Theile derThräne,die
sich von dem Mittelpunkte
bis zu ihrem Umkreise er¬
strecken, scheinen eben so
viele gespannte Bogen zu
senn; und daher kömmt eS
villeicht,daß dieStücke der
zerbrochenenThräneunter
sich so bestellet sind, als
wie lauter Halbdurchmes¬
ser, die von der Axe zur
Oberfläche gezogen sind :
gleichwie es nämlichHoock
erfuhr mit einer mit Lei¬
me überstrrchenen Glas-
thräne.

tur lupr » molrin : n!liU
miri proflucie : contrr,
st rmpon -̂ ur rntli « , 2c
srrnxrtur , esseissu8 rrru
inxens scguilur , ur lux
plrne cxciretvr.

Iflon nullt LUtUMLNt
Irunc Ircrvm « csse2tuin
procluci rsubtiliorc rcrc
lrcr )ruise incluso , gui
rnrxno impetu penctrrn 8
spcrta 8 frrüse culpi <Zi8
poro 5 , rLpikle cxituru
gu « rit per naille cxi-
xr>L8 cellulr 8 , guse sen-
strn superstciern vcrsu 8
Lrclüorc8 stunt , gur 8guc
violenter,rrurnpen 8 s <r>
sur clrfficitrre , motu
rccelerrto flilllprt.

kllrrilffmus Clrrlc rit :
Ircr ^ narln ssrnc , urpo-
te vitrerrn , räeogue
elrfficriu , non rliter
rumpi , Le interSum

^uiupitur rrcu 8 cssrlzr-
beus 6 rcpente äinrittr-
tur ; ob nirnirrn ncrnpe
velocirrteln Le virn rno-
tu 8 illiu 8 , gui oritsr L
rnutur prrtiuru rttrriffi»
onc . dlriu ere Ircrvm«
prrticulL , gus : ex cen-
tro rci circuusserentirrn
se porrigunt , vi 2encur
esse totiäeiri rrcu 8 ten-
st » rc fortrlffs inclccvc-
nit , ut conirrädre Ircr ^ -
in2e fcrZmcntr stnrint 'er
se Silposttr velut toti-
6cm raclii ab axe 26
superberem äussi : prout
nemp e expcrtus eff bloo-
l<1u8 cum gur 6rm vi-
trer Ircr ^ mr Zlutine co-
opertr.

2c gu 'on lLsrflersmpre,

l ' essct eff st fort , gu ' il

prostuit mcme äe Ir lu-

miere.

Il ^ en r gur prLcenstent
gue cct esset ge lr lärme
Latavizue eff crule prr
un rir subtil renserme
6rns Ir lrrrne , leguel
prssrad rvec imperuo-
lice 6rn 8 les xores ou-
verts 6c lr oueue 10  m-
pus , r>'cn ccssrpe rvec
rrpiäitc prr mille pstite 8
cellule ; ,gui vont en 5e
rerrecissrnt 6 u nailicu
veis 1e8 extreinite 8 , 2c
guc l 'irrupcion ciiiiipe
rvec violente , prr ton
elr 8ticirL Sc son oaou-
venaent rccälers.

l .e cälebre Llrrlc äit:
gue coiniuc le verre cl!:
uns subffrnce elrffigue,
il eff probrble , gue lr
lrrme se briff r peu pre 3
cielr iuenac oarniere gu'
un rrcst ' reier sc roinpt
guelgue soi; , gurnst on
le relrclae rvec trop 6e
celerite 2c cle 5orce 6e es
lnouvernent gui eff pro-
äuir prr , l' rttrriffion
rnueuelle äe ; prrticr orr
Ic3 prrtic 8 2e lr lrrnre gui
8'ctenSent äu centre r
lr circonkerence , leinb-
lent etrs rutrnt ä r̂re;
tenäu 8 , 2c c' eff peut-
errc ce gui kric ,
gue lor 8gu 'elle eff bri-
fee en petit 8 inorcc-
rux , sc8 eelrt 8 sonr eorn-
ine rutrnt 2e rr ^ ons

^ tires 2e l'rxe r Ir surir-
ec , exriffement comme
Uoolcc obscrvr ärns une
lrrrne 6e verre enciuitc
^c colle.

k' eFetto ^ r - /orte , ehr

procluce anclie rlella ltt^

ce.

sono alcunr , r LUS-
lr' />reten ^ono , clre zuesi'
eÂettv rlella la^ rrma
caFr'onato <la un 'arra / ot-
tr' le rrnc/rrusa nel cor-
po ri' e/fa la^ r-rma » l«
§uale pa/fantlo rmpetuo-
samerrte ne pari , apertl
clella co^a ^pe^ aka , / e
ne ^cappa con «aprrlrt^
per mi/le prccrole cellule,
le zualr vanno ri/lrr '«^
Âenrio/r ria/la parte sir
me^̂ o ver /̂o l' e/Iiemrtä,
e e/ie l ' r'rrir ^rone rlell 'arr«

co» ,'rolen ^a me-
/l/urrte la / rra> ela/ !rcita,
e-i il / uo moto acceikera-
to.

Il l^ottor LVarlc ssrce,
clre stccome il i'etro e
una fostan^a ela/lica , e
proöaöile , clie la la^ ri-
ma st rompa zua^r Anelka
^leL'a/oF ^ ia , clie un ar-
cs rli acciafo talr ôlta vrr
irr pe^zi , ^uanrlo kutto
irr un colpo pierr rila/cia-
ro , vale a stire con trop-
pa velocita e /or ^a all
^uel moto , clie na/ce
llalla scambievole attrar r̂-
orre r/elle partr , conciosi.
staclre le / ae parti , clre
varrao rlal centro all«
crrcorl/ersn ^a , pa '̂ono es-
^/ere altret/anti arclri te--
/r ; e / 0,̂ 5e cla ^rrê io av-

, vrene , clie «lopo eFere
ella tpev-afa in picciolr
minu^ oli , le / ne / c/ieF-
A-e / ono rl/po/le come
altrertanti ra ^ i trrati
rlall 'a/e a ' la ^rrper/eie ,
appn/rco come o/ferrö l'
Hoolre rn rrna la^ rima cll
ve tro coperta rli colla.
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Der Anker.
Der Anker ist das In¬

strument, dessen man sich
bedienet, um ein Schiss im
Meere, oder in denFlüßen
«ufzuhalt-n.

Ein jeder Anker muß
die drey folgenden Eigen¬
schaften Haben. I . Der
Anker muß geschmeidig
eingreifen. a. 'Er muß fest
halten. ?. Er muß der
Gewalt des Schiffes wider¬
stehen ohne zu zerbrechen.

Die vornehmsten Theile
eines gemeinen AnkerS
find die Ruthe, drehenden
Arme, die zweySchaufeln,
der große eiserne Ring,
und der Ankerflock.

Der Ankerfiock ist zu¬
sammengesetzt aus zwey
Stücken Holz, die eine
gleichförmigeFigur haben
ste umgehen das Viereck
derRutbe, und dieZapfen.
Der Ankerstock ist mit der
Ruthe gleich lang , und
seine Stellung ist so, daß
er die Armerechtwinklicht
durchschneidet.

Ein ohneAnkerstockins
Meer geworfener Anker
hatte eine sehr kleine Wir¬
kung, denn er würde sich
darinnen plat Niederlagen.
Die beyden Arme wür¬
den sich ohngefähr Hori¬
zontal darinnen stellen,
»der wenn das Tau das
Ende der Ruthe, an wel¬
cher' es angemacht ist, in
d,e Höhe höbe, so würden
dtezweyEnde, oderAnker-
schaufeln sich auch über
dem Grunde des Wassers
indie Höhe richten, und
mithin beyde außer Stan,
deseyn einzugreifen.

Der Anker könnte als¬
dann das Schiff nicht an«
derS aufhalten,als durch
feine Eindrückung. und
das würde der Gewalt
des Windes -»-aen schw-'
chenWiderstand entgegen:
stellen,wie man es nur all¬
zusehr spüret, wenn der
Grund nicht so beschaffen
ist, daß die Ankerschau¬
feln eingreifen können.

N . 15 »

^nckora instrumen-
rum cst, «;uoutimur aä
sssten6rs naves in mrri,
vel in stuminibus,.

tzusevis rncborr bis
tribus proprietatibus
prre6irr 6t oportet . imo.
Debet kun6um preben6e-
re. 260. Li6em ssrmirer
r6lisercre. Zrin . Xrvis vi
ressstere guis rumpatur.

Lommunis ancborse
prrtesb .se funt prrecipue.
Vir^a feu pertica meäia.
Duo bracbia , 6uo item
rutrr in culpiäem 6ess-
ncnria , inxens annulus
ferrcus , öc trabs trros-
vcrfr.

I 'rabs bsec 6uobus con-
stat ti ^nis in oblonßum
leötis , ejus6cmgue ssgu-
rse , guse juxta loaxitu.
6inem fuam juntbss pcr-
ticam stringunt , czur
gua6ran8ulrris cst öc
6uobus pertic -e rxiculis
utringue ssrmantur,trabs
ejusöem cuin pcrtica
lonxituäinis esse öc ita lo-
carl 6ebet , ud guatuor
an ûlos reistos cum bra-
cbiis formet.

^ocbora 6ne trabe in
mare projesta vix ullum
xrseliabit esscstum ; nam
pcnitus jaccbit . Ljns
bracbia sstum gua-
6 horizontalem nancif-
cenrui ; aut 6 guiäcm
ru6ens' extremirrtcmvir-
x» cui annexus cli aätol-
lerer, rutraguogue fupra
fun6um sc fe aötollercnt
2c a6 illum prebenöcn-
6um rpta amplius non
esscat.

'/um vero fola für xrr-
vitrte navim retincret ,
guo6 , guam prrum pra¬
sst contra vcntorum im-
pcrum , funclka fat 6ocet
expcrientia guum kun-
6us a6 rncborrm )aci-
enörm aprus minime
invenitnr.

s,'ancre.

D'rscre est l'instru-
rnent 6ont on fe fert ,
pour arreter un vaisscau
für mcr ou 6rns lcr ri-
^ieres.

Une ancre 6oit svoirle«
Z.gualites fuivontes . r.ei¬
le 6oit pren6re ou s'inss-
»uer facilervent öans le
fonä . 2 eile <ioit tcnir
bon. Z. eile 6oit fou-
tenir l 'cssort clu vaisseau
frns fe rompre.

I.cs parties principa-
!es ä'une ancre orckinaire
fonv la per§ e , les cieuL
bra§ , 1er aeuL pattem,
i 'arAaneau, öc /e '̂aj-.

l -e est compose 6c
6eux pieces 6c bois 6c
la rncrne ssxure : cllcs
enkerrnent le zuarre 6c
la vcrge 2c les cbcviUcs
ou tourrri/ons gui le tra-
verfcnt . L.c jas est 6e
la meine lonxucur guc
la verxc , öc la posstion
eit teile , guel coupe 1er
6eux bras en anxles 6ro-
irr.

llne rncre fans sa§ ict-
tee en hier ne lerait guc
fort pcu 6'essct ; Lar, elle

coucberait tout 6e
lonx les 6eux bras pren-
6raicnt a peu pr- s une
ssruarion choiifontalc ou
ss le Lable clevoit I'ex-
tremire 6c la vcrxc a
laguelle il clt attacbe,
les 6cux pattes s 'clcve-
raicnt pareillement au
6essus 6u foo6 6e l 'cau,
2c fcraicnt par confc-
guent routcs 6cux bors
6 'ctat 6c »'v inünucr.

ll.'ancrc n'arreterait
rlörs Ic vaisscau czuc par
fr pkfanteur , ce gui n'
oppofcrrit gu 'un laible
obstrcle a l 'iwpktuosstc
6csvcnrs , com me on ne
l'kprouve gue »rop lors-
gue Ic fonci n'cst prs tel
Hue les pattes 6e l 'rn-
«rr pvillca » ^ xrewärc.

i'

I/anLorÄ.
r.'stteor'a e u«o

mento ebe per
tener/ermcr una »cr̂ e / Ir/
mare o / Ir 6'un / lu/ne.

6eus ar-ere' /«
tre a»nefl>.
i . 6epe aFêrrars // / on-
c/o. 2. 6er>e attenerr'i/!
/ortemente . Oe ê/ofl.
tenere ,/e «;a romperfl/ -r

ô po/la 6e//a na^e.

sse paeti prr'noipa/i 6/
^»esta / ono /a sta.-r̂ ,
o/ia /a verFa ch' me^ o,
/e 6ue Lraec/a, r' 6ue6e -̂
ti , 1/ Z-nosso -rne//o ^i/er-
ro , e6 nna trar'e , cbe
/lar-i-r aM/a.

t7ote/ka tra ê / com»
po/la 6r 6ue p^ l 6l /e-
Ano 6e//a me6e/ima / r̂ u-
ra , cbe abbrecciano /a
/lan ^a , /a 6oi ê per/o / '<r-
ne//o e ^ua</rat2 r'n/eore
cö cap/cc/ii c/re /e / kan
aktrat'er/o . krape
^ebb'e//'ere ^e//a me6e/i-
ma /unF/iê L 6e//u / k-m-
A« , e6ene sormare <̂uat-
tro anF«// r-etti co//e 6ue
iraccia.

D 'ancora ^ettata in ms-
re / en â tra ê , non pro-
6llrrek>/>e / 'efl>?kro örams-
ko- e//s cs/rez/ >e 6/rik-
tsmente a/ fon>/o , e /e
/Ire braccia pren6ere/>5e-
co u» / ito jlua/I ori'̂ on-
ta/e ; oppure / e /a § o-
mena a/ ŝfle / 'e/kremr-
ts 6e//s/kan -̂s , s cur/ks
appe/s , r 6ue 6ent/' '̂a/-
^erebbono parimente 6a/
son6o , e per con/eK»ea-
^a non / are/>/>ono in r/ia-
to 61 appî /iar^i/r.

/n ta/ ca/o /'ancor»
arre/kerek>/>e /« nare co/-
/a ./oka /ua r̂ ra îea, con
cbe non / arebe- ekie uns
mo/to 6ebo/e re/I/ken;s
a// 'impeto 6e ' penti i/
cbe pur troppo acca-
6e ^uan6o non truvia-
^ un bon/ «n6o per ^et-
tar/a in maee«



Damit NM de? Anker
der Gewalt der Winde
genugsam widerstehe,so ist
es nöthig , daß er mit ei¬
ner feiner Schaufelnein¬
greife , und daher muß
die Spitze von einer sei¬
ner Schaufeln im Grun¬
de des Meeres einreißen.
Allein der Ankerstock ist
es , der dem Anker diese
günstige Stellung zieht;
denn er muß sich nach
dem hydrostatischen Er¬
sätze horizontal aufs
Wasser legen ; Der An¬
kerstock aber ist an dem
Viereck der Ruthe der«
gestalt befestigt , daß
er in diese horizontale
Stellung nicht kommen
kann , ohne einen Arm
des AnkerS unten und
den andern oben zu stel¬
len.

Derjenige vsn den Ar¬
men , deßen Aufhe¬
bung sich wenigere Un¬
gleichheiten des Erdreichs
entgegensetzen , gehet in
die " Höhe , und der , so
unten bleibt , dringet mit
der Spitze seiner Schau¬
fel in das Erdreich ein,
und desto tiefer , als daS
Schiff , in dem es andern
Taue zieht , Gewalt an¬
wendet , um den Anker an
sich zu ziehen.

Die Behutsamkeit so
man anwendet zu verhü?
ten , daß die Anker in
der Erde nicht los wer¬
den , bestehet darinnen,
daß man dieselbige ver«
doppelt : daß man sie von
der Seite des Ankersto«
ckes , oder des großen
Ringes mit Kettenkugeln
beschweret : daß man bey
dem Auswerfen sehr viel
Lau laufen läßt , oder die
Seegel einziehet : daß das
Schiff dem Anker keinen
gar zu großen Stoß gebe,
yrenn er sich ihrer Bewe¬
gung zu widerfetzen an¬
fängt.

llb itLyue LncborL
ventorum . vi reellere V3-
Ie3t , 5unZo 6rrniter in-
direre3t neceffe ell ; gux-
xroptcr rutr ! culxis mr-
rir lunZum xenetr3rs
öcbet . lam . vsro illuZ
oge trabl8 transverlim.
pnütge obtinetur , N3M.
jux »3 cĥ Zroll3ticse 1e-
ges tr3.br tele iZ bvri-
rontrlcm llturn comxo-
nere Zcbe » ; bsec vcro

«3 3rte virx » «li 3ppo-
ü »3 , ud lltui » . bunc na-
^ue3t obtinere , ^uin br3-
cllinrurn rinunr -supr 3
xliuZ 3ltiur »Z toll 3».

brrcchiumilluZ , guvä
rninorern in tunZo rc-
perit relillentirrn Läüol-
litur , »liuZ vcro guoZ
inf »riu8 pollLuin )3cet,
cutpiäe tu ? rn3lir 5un-
Zums -rripit , cogue gro-
kunZiur subintr »», guo
N3vis rn»ior,m vim . in
Lontr3riunr cxerit , u»
3ncbor »m L«i s, trabL ».

, d̂ cZis . 3clbiberi
knien », ne 3ncbor3 5un-
clurn cui 3lllrrrrer relin-
guLt , in en pnli »3 sunt,
ut ei Zuglicetur li oe-
ceffe e » : utponZcre 3Ü-
<luo v . x . fcrrei ; xlo-
bis npe c3rcnE juntii8
ßr3vetur : ut rel - xetur
rullcn5 , 3üt vcl3 cnn-
rr3k3Ntur , lluyr ni3ri
imrncrxitur , ne N3vis
nimi8 violentn inipetu
3ncbnr3in Zirnoveat ,
curn e3 cju8 motui ree¬
llere incigit.

?onr ä ônc , kre r 'rn-
cr « reülle su6s3mm .cnt3
13 violence Ze8 vents,
il l3Ut neccffrlrement
gu 'elle prenne rvecune
Ze sc8 grtte8 , Sc c 'ell
pourguoi il kLut ^uc le
bcc Z'une Ze se8 p3tte8
8'inkaue ll3n § le konä
Ze l3 l l̂er : Or c 'ell le
'̂ar ^ui Zonne L. Innere
cctte Ltu3tion 3V3ntL-
xcuse , c^r lejar Zoikse-
lon 1e8 loix Ze 1'
ll ^ Zroll3 »igue te met-
tre t»orisont3lement für
I'e3U , M3l8 le '̂ar ell
3tt3cbe Ze teile sorte 3u
guaree Ze l3 verxe , gu 'il
ne xeut prenclre cette ll-
tu3tion linrisvnr »le , srnz
clever I'un br3 , Ze l 'rn-
cre LU lleffur Ze l 'autre.

I .e br38 gui rencontre
le inoin8 Ze rekll3nce
r 'eleve , öc cclui gui Ze-
meure cleffou8 , 8'inlinue
p3r le wo ^ en Zu bcc Ze
l3 x>3trs Z3N8 le tonä,
öc Z'3ut3Nt glu8 pro-
fnnZement , gue le V3is-
se3u ernglo ^ er3 ^Iu8 Ze
force pour Lttirer l > N"
cre 3 sei,

s .sr pr5c3ubions gne
l 'on grenZ pour erngs-
cbcr gue lc8 3ncre8 ne
se e^enr goint , conli-
llent 3 Ic8 em >̂ene//er ,
3 Ie8 cll3rxer Ze bou-
Iet8 Ze cli3ins Zu cote
Zu jar nu Ze l'
3 lieber bs3ucoug Ze
c3blc ou 3 le >̂
voilc8 lor8 gu 'on Ie8 ',ct-
te , 3stn guc le V3lil - 3u
ne leur Zonne gnint Ze
cbnc tro ,̂ violent , lor8
gu 'elles coannencent ^
rellller 3 son rnouve-
ment.

aneora ak-

lck v/o/en â «le ' ventr / -r
cüe uno Ze' ^ uor

Zentr ^'ao-Z-ra/7̂ / al/ott-
Zo , Ora e//a e /a

eke / a /' l enZer zuesto
to al/ 'ancors mentre f̂e«
conZo / e Zeit ' rZro-

Zene ^lare orr' ôn-
ta/mente / u// ' acFua s
cr'ö « on xuö avvenrre

cke un braccr'o vey-

FL aZ al ^ar/ ! Zefl'
altro»

Il öracero elre rneont »'«.

müror reMeu â , / a/ â,
e ^uel/o c/ie L as Zf/otto

me^ o Ze//a
ne/ / onZo , e tan-

to p/ü ^ »-o/oaZamente ,
zmanto max ^rore e /a/or-
iza cäe ^ a / a naue
tr'rane a / e ^'anror,.

De precall ^'oni c/re
er'oir ^ renZer/r / lereäs

/ 'aneora non /
sacr/nr n ê Zal / onZo con-
/7/lono , ne/ raZZo^/77'ar/a
rre/ carr'car/a Zl ^a//ein-
eatenate Za//a parke Zel¬
la trar -a. 0 Zell ' anello ^
nel rlla/elar molta/uns,
0 Nell ' ammal 'rare a tenr-
po le vele , zuanZo ^ et-
taF ln ,7?are aF-'nc/ie l«
nave non le Zla una sco/-

/a troppo vloler -ta ^uan-
Zo eoninn'ncl « «Z oppsr/l
al / yo moto.







s s Csnäc ' s sevo.DLe UszUchELLze.

Es gicbi zweverlev Ar¬
ten von Kerzen.- die ei¬
nen werden gezogene, und
die anderen gezogene ge-
rrennet.

Der Talk oder Un-
Mlicht , auS welchem die
Kerzen gemachet werden,
Hestedt gemeiniglich aus

»Rinder , und Schöpfer-
fette» In jenen Ländern,
Ln welchen nicht viel von
dergleichen Vieh zu fin¬
den ist , braucht man
Fette von verschiedenen
Anderen Thieren.

Man kann auS bloßen
Rindertalk sehr weiße
Kerzen machen, aber sie
stnd schmieriger. brennen
nicht so lange, und leuch¬
ten nicht so gut, als die¬
jenigen , worunter man
viel Schöpstalk nimmt.
Allein die Kerzen ,, die
von nichts als vonSchops-
talke gemacht werden, find
im Winter , weil die Käl¬
te den Talk härtet , dem
Zerbrechen sehr unter -
warfen.

Wenn der Rinderkalk
-u schmierig,oder zu weich
ist, so veröeßert man ihn
dadurch, daß man etwas
mehr von Schvpstalke
-Lnzusetzr.

Die Kerzen von der er¬
sten Gattung werden auf
folgende Art verfertiget.

- Wenn die Talkgrube m t
geschmal zenen.und genug¬
sam heißenUns licht attge-
füllet ist, so nimmt der
Seifensieder auf einmal
zehn , oder zwölf Spieße
Auf welchen die Dachte
gleich weit von einander
»wrdnet find: und indem
-r diese Handvoll Spieße
ergreifet , so schüttelt er
ste ein wenig, damit sich
die Dachte von einander
«bsöndern, und taucht sie
-nit Gewalt in den Talk ,
And damit sie leichter hin¬
ein gehen, giebt er ihnen
eine zirkelmäßige Bewe¬
gung.

Wenn das liaslicht in
die Dachte genugsam ein
gedrungen ist, io ziehet sie
der Arbeiter heraus, uao

Onircis/ee

Duo tunt can6elarum
ZenerL : LÜR Lnmerüo-
»c , Llis; inkulione xa«
rüntur.

?ebum , guo all errs
paran6L8 utimur , tcom-
muniter coniiLt er bovin
vcl oviuna pinxue6ine.
In iis vero regionibus ,
in guibus ltu )usmo6i
»vimLÜL in copis . non
fuppetunt , LÜorum pin-
guesio Lnim -rlium pri¬
ori iubroxatur.

(lonkici gui6cm pvf-
funt osnärlss ex folo
bovino febo , eseguL n6-
mo6um cLncliä « , verum
nimi8 inguinLNt : brcvi-
ori tempore coniu-
muntur , ncgue ÜLM-
MLM tarn clLram eäunt
gurrm nÜL, guibus ovi-
num ieburn Lclmixrum
ell . <̂ use sutemexfolo
svino febo prrantur,
berao tempore f-rcillime
rumpuntur , ^uumfebum
nimio trixore conllrin-
xitur.

§i febum bovinum im-
mun6um üt nut minus
conlltlens perlicitur n6-
6en6o nonnilril ex ovil-
ls, xinguc6ine.

> <) uo6 primi xeneris
cLn6eIns nttinet , gULM-
primum vas , ubi cnlesL-
Äum febum LÜervrtur,
t'erme Plenum ell , pcrti-
cre plurcs , ex guibus
ccrtis inrervallls 6ispo-
iit » pcu6ent cll^cchnin,
manu nccipiuntur , öc
nvoniliil fuccutiuntur»
ur ü gurr forte eilent cl-
l^cirmL impllcatk fsl-
vLntur , 6eiu vcro cum
»liguo impetu febo im-
mcrgunrv .r , utguc i6
facilius obtinerrtur , v ê-
loci motu in circulum
»x unrur.

8ebo lbar mo6o iwbu-
t » ell ^ cbniL exträlrit
Leöator , LÜogue in loco
Lilläre , L« LrjLeLsri por-

/ru/.

Il ^ a äeux fortcs 6e
cjtamlelles 6c fui ,̂ Ics
unes fe nommenk clinn-
6eIIcs p/onA-e'es ou a /a
brac/re , le^ untres clasn-
6cllcr mou/e'e^.

I ô luif6ont on fLit les
ccĥ nllclles , n 'csi oräimü-
remenk gue 6c IL xrnil-
fc 6e boeul 2c 6e mouton.
DLNS IcS PLZ'S oü I' on
mnngue 6e ccs betcs , on
fe fcrt 6e la grsisic 6c plu-
iicuri autres anim -rux.

l . ' on peut ?.usii faire
6e» cbLn6cIIcs fort blLii-
clrcs 6e xrLllle6c boeul
fculc,MLis ellcs fnnt plus
fales , öc fc conlument
plutot , 2c n ' sclLircn»
pas si bien , gue cellcs
.gui font mclLes 6e grnil-
fe 6e mouton . Lelles gui
font faitcs 6c gralsic 6c
mouton feule , font fort
fujettes L fe rompro «n
kivcr , pnrcegue !e 5roi6
con6enfe le fuif.

8i 1c fuif , gui fc strit
6c jzrnisie 6e boeus clt
krnp mLlpropre ou rrop
mou , on lc boni6e , cn ^
Houtnnt une plus gran-
6s gunntite 6e xraille 6e
mouton.

f .cs cbÄn6clIss 6e >L
prcmiere especc . le lonr
6e la maniere suivLntc.
porsguc eii pleiu
6e fuif bouiliunt , lc
clann6c !ier prcn6 6ix ou
6ou ?.c Lrociie ,̂ für les-
guellcs les mccbes font
pen6ues en 6iiiLnces
cgLlcs, il les fccoue pour

.epsrcr ccllcs gui lc fcra-
^cnt entrcmelees , 2c i!
'es plonxe avcc impötuo-
6tL 6Lns le fuif , 2r AÜn
gu 'cllcs v enrrcnt plus
fLcilemcut , il lenr . 6vn-
n e un mouvcmcnt circu-
Isirc»

f -orsgue lc; wecbes
font fuisif -rmment >mbi-
bccs 6e fuif , on les re-
tüc , Sc lLS pl»re fur

Danfi 6ns forik cii crur»
6c/e ti: .feno. / .6 r.' ne
fono /e foit ^nto
re nei / eno, /s a/trc /c
/attc a Fsiko-

f/,/cno -la cur fi / a,r-
no ta/r ccntic/c a/tro
comurrcrneutc iron c clis
r/ § ra/fo 6r iu -̂ , o «ii ^e-
cora . / n pacfi, ne'
^ua/r ,>' e ca?-e/kra.ch'fi,rrrk
l-e/lrame .s'u6opena il
Aru/fo rir uarz/ a/rrr anr-
urair.

Ericas rinl folo
rir i>ue st po/fon/ure cun-
.fe/e astsr l-rurrc/re, m« co«
tu/r /brro pr'ü rmuiourie ,
non riurun co^r u iunxS,
ne rinnno irn /umc tnnko
cin'nro , ^uanto ^uei/e , lc
gua/r contenxono llel
Arasto 6, pecora . I ec «n-
cie/e por staite col sto/s
^rnsto <ii pecora fi rorn-
pono stncr/mente 6 'i'nver-
nc>, ^unnrio r'/ streri-io sta
c/ie r'i stevo

§e ri stevo , c/re strst
rinl Frn/fo cir rnnngo e
troppo iorr/o , s rnaiisst
perste^rona con
ncr ^ /r pur 6r Frnst'o «i-
pecora.

I .e canriele cieiia pri-
rnn stpecre st / anno nc/iü

/eAirente nianicrn )̂uL>N"
6o il vnsto, in cur corr-
tienst il steno /iviientc . v

preno , aiiorrr il cnn
6e/cho prst/rn in rnnno
^r'ec,' , o ^ o^rer per/ ?el?c,
«iai/e gun/r pen6ono
stopr'nr eAUn/rnSnte srnstc
^rstantr , - le stcl/cte, nc-
crocc/ie ste mar -Ur' stopr-
nr st / oste,O n^ rcpp .irr,
st stccvrrno Â/r unr rinFlr
aitrr : por /e rnrnrer ^e
co» rrnpeto rrei stevo , ^
percüe pr'u ste<rVnrenie cn-»
kr/no , ie ruota crrco/ar-
nrcnre.

/ntrist clic fieno 7rc/fs«
vo « stust crenr.« n/rstop ».
nr,st cnnano llaf vo/v,c
st /stcianof «oi/ar, .' nstru-

Li!. l6.



stellet sie auf das Fussgt-
stelleumsse abtröpfeln,
und Trocknen zu laßen,
nachdem sie genugsam ge¬
trocknet sind , so giebt man
ihnen die zweyte Eintau¬
chung , und setzet sie wie¬
derum in den nämlichen
Drt . Wie oft aber die¬
se Eintauchung wiederho¬
let werden milße , kann
man nicht so leicht bestim¬
men ; denn nach Maasge-
oung der Wärme und Be¬
schaffenheit des Talkes ,
setzt sich mehr oder weni¬
ger davon an den Kerzen
an : überhaupt setzt sich
davon im Winter mehr
an , als im Sommer.

Wenn die Kerzen also
Verfertkgctflndffohatman
Wetter nichts zu thun , als
selbe von dem Spieße her-
abzuzieöen , sie zu wägen,
und Pfund Weise einzu-sadeln.

Die gegoßenen Kerzen
werden durch einen einzi¬
gen Guß verfertigt : denn §
weil der geschmolzene
-r.alk inwendig in einer
Form beysammen bleibt,
io kann man die zu Der»
fertigung einer Kerze von
dieser oderjener Dicke er¬
forderliche Menge Talk
auf einmal bineingicßen,
dergestalt , daß nach Er¬
kaltung dieses Talkes das
Lieckt mit seiner bestimm,
ten Dicke und Schwere
aus feinem Model heraus
kömmt.

Die Kerzenmodeln kön,
nen aus Kupfer , Blech ,
Vley , oder Zinn gemachet
werden . Diejenigen , de¬
ren man sich in den gros¬
sen Fabricken bedienet,
und welche man für die
beßten hält , bestehen aus
einerCompofltion vonZin
und einigen andern Me¬
tallen.

Mi« !». ? oli» osiua» v«
ro ncivL iaiinerliose 5L-
ÄL priori in loco itcru
col !ocs.atur : ^uotles su»
kein lrsec sie repetensiL,
von ürcilc lirrrui potslk.
?ro siiversi»Lre eniru xrL-
si« s voloris , öc gULlitrr-
tis lebi ipiiur , rnosio
MLsor , rnosio Minor fe-
bi guLntitss cll^ cbniir
Lillrsererc lolet . b l̂Ljor
ir^ eme , sesiate xlcrurn-
gne minor eit Arrests.

Laasielis Iroc rnosio pL-
rLtis nil Lliusi kLciensiurn
resiar , cjuam eas ex per-
ticis exeralicre , ponsie-
r r̂e , öc üngulL «, librrs
componers.

Ls.nsiel« vero 5u6Ies

unicL inkssione prrin-
»ur. Xrm griuin lebum
circa ell^clrnium collc-
<lkuin in wosiulo mLnear;
xosieLguLM fueri» frige-
kLÄmn, f ĉili ncgotio
cLnctclse ex rkosiulir sx-
Lr?.lluarur.

llujarmosil mosiuli ex
cuprn , litrnin -l, pluwdo
vel siLnno liunr . tzui
verv in celcdrioridur
osiicinis LsiNidentur , öc
oprin -.i cealenkur , IcLn-
ni , Lliorurngue rnetrsi-
lorurn mixrioae coa-
üruuntzar.

1'etLdli, xsur 1er
sicxoutsr öc s'efforee.
(ZuLncl elleLlelon » lu5-
KUrnmenr , on Ics plonxa
sieireckef si»nz l« tuik,
öc on les reine » sî rs lL
inems liruLtiva , Il n ' esi
pLS kacile L. siererauaer
corabiea sie 5oi8 il fru»
reiterer cerre immerlion,
xnrce gu ' il s' LttLclre
plus on inoins 6s luik
aux rneclies , seloa le
siegrL 6e cliLleur öc Ir
gULlite siuluisi II ca
Lltaclie orsiinLiremen»
p 'us sa üiver ^a 'ea
erL.

I .er cksnsielles LtLn»
»inü nctiL vees , il n 'y L
plus ricn u laire , gu ' rr
1e8 tirer sie I» brocke , les
pcler , öc Iss sanier j»Lr
livrer.

I .es cirsnsteller monleer
8' rcl »event en ua feul
jer 6e rnoule . LLrcorn-
me le iui5toa6 » 6einsu-
rs reuni äLas le mou/e
l 'on psur ^ verlier en
pas L'oi8 la ' gULNüite 6e
suik reguile xonr uns
clrLn6elle sie »elle ou sie
celle grosisur , sie sorve,
gu ' Lpres huc ccluifL ' elk
ret'roisii , lL cirLasielle
lort sie lon moule Lusii
xroüe öc LUtli xesLntze
lu 'elle sivi» erre.

I .e8 monier peuvent se
fLire sie cuivre « sie t'er-

, dlLnc , sie ploind , ou
si' etain , Leux sioat on
le leer siLns 1er grLnsie8
sirbrigues , öc gui pLsienr
^our le8 -neilleurs , Ion»
Mrs si'une composirion
si' stLin öc sic guelhUSL
Lurres rnerLU» ,

Mi »L« Fa «» L' r'sMKS.
Fono Un'a/era po/ea ire k
/evo , e ,̂oi llr n»j
Fto ch prims eipoL^
Ev» o , yuanee >ölte sieb-
sia.--rTlôarsi zue/r«, rmmsr-
sione non e / aci/s a sicter-
,nrnMre ; poicke sieconsis
il siel caloee , e l«
Aualitsi siel / er o piu v
vneno sii / e»>o r 'attaccs
aẐ-li silopini : come in/at - M
ti si' in '̂erno L'appr> lrs
comllnsmenre piü sik /̂e«
»-o allo ^lopino , cke

^llefttte r»r eotê ks ms«
niera le cansiele , altr » ,
non »e/la sia / are , cke
cnna rle sialla pertica , p«-
/arle , e r'n̂ il ; arle a lr'K^
l>re.

cansiele pol siells

/econsia / pecie ^ npprr«
^lano mesiisnts un / oj
FLtto ; F>oicke e//ensio ns4
mosiello lo sisopino cir«
consiato siasi / e»-o , re»
/rr --erato cke effo Fa , ls

cansislckF capa / en â sirF.
Fcolta siai mosiello.

ttote/lr mosiellr poffen
/c »rF sii ^ln,ne , Latta,
^iombo esi anclre siiFE-
no . yuslli , eke nelle
k'abbriclie piü rinomate
r ' asioperano , ' e clie co-
nrnnnl n̂ente F cresiono
Âli ottimi , ffornranF si'
u,ra compo/i ; ione siiFa ^-
no s rar '̂ eltri metal/i'
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kadcS stlpaör'sitsi. 11 0217sDer CoZfse.

De « Cosse« ist eine
-Baumsrucht , welche die
Krauterverstän ^iz .r den
arabischen Jasmin nen¬
nen ; die Blätter des Esf-
feebaumes haben viel«
Aehnl ' chkeit mit unseren
Lorbeer ».
.„ -In warmen Landern
besonders in Moka stre¬
cken sich diese Bäume bis
auf 40 Schuhe , und im
Durchschnitte haben sie
beylaufig 5 Daumen Sie
tragen zwey,  bis drey-
»nal des Jahrs häufige
Früchte , und wenn man
sie gut pfleget , so kann
man von ihnen in allen
J -chrszeiten Keime , und
Früchte haben.

Fast alle Aerzte kom¬
men in dem überein , daß
ein mässiger Gebrauch des
Coffees ganz heilsam sey.
Er verschafft den Men¬
schen nach ihrer verschie¬
denen Naturbeschaffenheit
sehr großen Nulwn , be¬
sonders den fetten , schlei»
»rügten, und jenen , die von
Kopfschmerzen geplagt
werden.

Viele Aerzte und Chv-
misten , welche den Cofee
durchforschten , versichern
«ns , daß er die Verko-
ch inq beschleunige ,^ die
Speisen verdaue , die Säu¬
re vermindere , den Ma«
gen stärke , die Lust zum
Essen wieder bring « , die
Schmerzender Eingewei¬
de stille , die Schlafsucht
vertreibe , das Gehirn rei-

- niqe , .die Geisteskräfte
erfrische , und in der See¬
le eine Heiterkeit zurück-
lasse , die man im ganzen
Körper spüret.

Der beste Cossee ist der
morgenländische , und be¬
sonders jener aus Moka:
er hält Salz , Schwefel,
und Del in sich , welches
alles für die Krankheiten
des Magens,ehr ersprieß¬
lich ist . . . ^

Dieses Getränke , so
heplsames rnch ist , wird
durch unmäßigen Ge¬
brauch schädi' ch , wenn
man nämlich davon i»

viel nimmt.

p'aba oralstes, vulßo
Lage , kruLtus est arboris
cusuüsiam, , guain llota-
nick Ia8sainurn Arabi¬
cum siicunt . Lju8 kolia
inaxnain traben » ßnrili-
tusiineincumr fcstiis uo-
strarumr l âuroruin.

, In rcxionibns ealisii8,
sic prselertim biolc-e lru-
iu8mosii arbore8 rolluo»
icke aä altitusiinein 4^
peauin , sic truncuin lra-
bent siianretri circitcr 5
pollicuin . Listcrgucpcr
annuirr fruÄU8 abunsiLn-
tcs ferunt , sic liguisieru
sollicite colantur , omni
ctianr anni tempore üo-
»cnt , sic krulllikcant.

Omnes scre lvleäic!
conccsiunt , fab« lrujus
mosieratunr usum salu-
brcm esse. plures pr -eilat
u »ilirate8 siivcrlr8 tromi-
Qnm conlliturionibu8 ,
atguc naturi8 : prosiell
praekertim pin8uibu8,ob-
seli8, pituitosi8 , sic lre-
uricrania laborantibu8.

?Iur «8 l ^scsiico - kllle-
inici polt 5ab« lruju 8 re-
solutionem no 8 certo 8
resisiuut , eam promovs-
rs siixcllioncin,cibc >8 pre-
cipitare , acrimnniam re-
tunsicresilomacirum cor-
roborarc , incitare appe-
ti' tum , inrestinnrum sio-
lorem fesiare , lctlrarxi-
cs 8 siilsspare affcÄiones,
cerebrum purisscare,ani¬
males lpirirus cxcitare,
sic in aistmam siiffunsic-
re guamsiam alacritatem,
guse icke etiam corpori
communicat.

Optinare sab « tunk
orientale 8 , S : prresertim
gnL 8 terr btnlca ; namllse
continen » lalia , fulplrur
sic oleum , guse pluriwum
valent 26  compoocnsiam
ilomaclli guamcungue
xcrturdatioaem.

?otu ; lric , ctk ialri-
dri8, nocet plurirnum,ni-
ll in e '̂u8 uiu moclus lcr-
vctur,guum ncmpe nimia
sioü » svmitvr.

I .eLafe ell le fruit ä ' un
arbre,gue le8 Dotruilles
rppellcnt Jasmin si' ^ rr-
bie .I .e8 tcuille8 sic cet ar-
bre ont berucoup sie ret-
icmblance avec celles sie
nos lauriers orsiinaireg . . "

Van8 Ie8 PL)-; cllausis
A lurtout a ^ lolca , on
voit cc8 sorte8 si'arbres s'
Llever ju8gu ' a 4v x>icsi8,
avec ua rronc sinnt le
siiarnetre eit si' envirvn 5
pouce8 , ils lournissent r
r- z koi8 l ' rnnee uns recol-
te »res abonsirntc , är li on
1c8 cultive avcc lvin , on

voit en toutc8 1e8 fai-
fon8 si«8 kruit8 ür sies
Üeurs.

?rc8guc tous les me-
siecins convienncnt , gue
le LakL gri8 mosiLre-
ment , ell ä 'une tre8
xransie laludrite . II xro-
curc plulicur8 avanta8e8
a siiffercnte8 korke ; sie
temperameat .8, mais sar
»out aux pcrsonnc8 xrr5-
sc8,räplette8 , pituiteules»
öc a cellcs gui kons fu-
jettes Lux mixrLine ; .

?1usieurs cclekre8 me-
siccin8 öc cllimilte8 aprs8
avoir fair l ' anal ^ sc siu
Lale assurenk , gu ' il kaci-
lite la siixcsiion , precipi-
te les alimeuts , cteint leg
ai' Zreurb , fortiffe l ' csro-
mac , rappelle l ' appetit,
appaiks les siouleur ; sie8
intellir >8, siilffpe le8 »ssc-
üinns lerllarAi ^ ucb , pu-
ribe le cerveau ranime
Ic8 espiits auiinaux , sic
röpansi sian8 i 'ame une
xaiete , sinnt 5e rcssent
route 1'b.abitusic siu corps

I .e mcilleurl '-afc cst ce-
lui siu levant , öc lurtour
cclui sie lstolca , il con-
tient sie8 sel ; ,sic8 loukres
sic sies llui >c8 c»pablc8 sie
rrccommosicr l 'cllomac

le plus siörange.

ce »»e lloisson toute sai-

ne gu 'clle ek sievienr

nuistble , ü v » en prcnsi

trop coxiLufement.

1/ e u » / rut .' v
si' ll» ce7-t ' ull >!?ro , c/i « r
Lotsnrcr elii -rnrano 6ei-
o/nino lbe

/oZ '/ie liunno rrnsi ^-ran/a -
eoi/s/o ^ iie siel

«o^ lro ^ !//oro.

lVs paefi eaisis , epr/n-
eipa/mente a cre-
/cono Zille/lr a/l >eri a//'
aiteg ^n sii 40 pr'esik, eak
iianno il tronco siet sii'n-
metro ineirea <ii F poi/i-
ci . ? ortano sine 0 tre Vol¬
te / ' anno / >utti in copia,
e ^gua/ora ven ^ ano co,»
cura eo//i vati , fiori^

^/eorro e^ »utti/ieano anco-
ra asi o^ ni ^la ^ iotte sie//'
anno.

<? ua/i tutti i Isidsiiei,
sono si' aceorsio , e/ie / ' <r,/a
,nosierato sie/c?aFe fia ^ io-
,-evo/e a//a/a/nte . llleea
^ran vantaAxio a^ /i uo»
mini / econsio i siiverfi / 0^
ro temperamenti : e in
partico/are Z-iova mo/to
ai Z r̂a ^/i , corpo/enti , fiem-
matiei , esi a eo/oro , c/is
pati/cono sii emierania.

d/on poe/ii mesiier , s
(7/timici/attatt e / a so/uzi»
one , ei afi/cura no , cbe i/
<7afie promnove / a sii^ e-
^lione , preeipita i eiöi^
rintn ^ga/ ' acr/monia , / or-
tifiea / 0 ^lomaeo , eeeita
/ ' appet/to , aec ^eta i / sio^
/ore sie^ / ' intefiin/ , sii/fipa
/e si/spo/igioni /etar ^ eüe,
pur -̂fiea // eerve//o , ri-

,/ve ^ /ia K'/i / piritianima-
/i , e siiAonsie ne// ' anin ?o
non / 0 ^ua/e a//e ^ re ^ a
/a ,/lla/e a / eorpo me-
sie/imo comllnica.

I . ' ottimo Cafie e ^ ne/
sie// ' Oriente , e prineipa/-
mente zue/io sii sî o/ca .-
Sne/lo eont/ene in / e/a/i,
/o/so , esi OA/ro , / e
materie A-iovano o/fasi/imo
a / esiare ^ ua/un ^ ne / con»
vo ^ /imento sii ,/lomaco.

ynefia - evansia ^ uan»
tun ^us in / e / a/u/ >re,
nuoee mo/ti/fimo , §ua/o»

ra non / asioperi mosie-
ratamente.

I/.



Dienste Zeit selben
zu sich zulnehmenistNach-
mittaq,und dader Coffee
die Verdauung nicht er¬
zwingen , sondern selbe nur
beschleunigen soll , so ist es
am bellen s lben eineStuiu
de nach dem Tische zu
trinken.

Man darf dennoch nicht
glauben , daß dieseGcträn-

ke für jedermann sey. Die
von ihrer Natur aus all¬

zuschwachen Magen , oder

jene , die durch eineKrank-

beit merklich geschwachet

wurden , müssen sich da¬

von enthalten : weil dieses

Getränk ihren Magen ei¬
ne allzugrosse Würksam-

keit beylegte , die sie gänz¬
lich entkräften würde.

, ssall olle k.-mmcn in dem
überein , - aß sie dafür hal»
ten , nran müsse,wenn man
di .' Coffeebohnen bratet,
darauf acht Hab 'N, daß sie
nicht verbrennet werden,
denn sonst würden die : be¬
sten ölichten Lbeile davon
ausraiichen,und nichts,als
e-ne Kohle übrig ' bleiben :
derEassee w-rd initbin als¬
dann genug gebraten
seyn, wenn er zu schW!Len,
und eine schwarzlichte
Farbe anzunehineii an-
sangt.
Man muß sich gleichfalls

hüten , daß er im Kochen
nicht zu sehr ausdünste,
daher muß er , sobald er
kleine , und gleiche Blasen
bekömmt , von Feuer weg
genommen , und bedeckt
werden , und also so lange
stehen bleiben , bis er sich
setze.

Heut zu Tage pflegt man
dieses Getränte mit Milch
zu mischen, damit selbes
n cht ben allzu ollten Ge¬
brauche du 'ch stine grosse
Hitzung vielmehr schade
«ls nütze.

ss'empvs Lcl Kunc ps-
tum iumeallum Lptilfl-
mum cll pomeri 6 is.num ;
cum , vcro non prsecipitL-
re lcll promovere tLnkum
llellcLt llixellinnem , pro-
llcuumvLllle cll , sigui-
llem uniu 8 circiter Norse
fpLtium rekeörionem in-
ter , 6c potioncm Nuiu 8-
rvolli inrerponLtur.

kiinc tLmen nullLte-

nr 8 llcäucencium efl , po-

rum Nunc omnillu 8 fs-

lubrcm efle. 8tomLcki NL-

tura fuL nimium äelliler

-tut inlirmitLte gu -tcun-

gue 6cllilit 3ti, 6 lli irrc po-

tione interllitkum putent,

eo guoll tantam ülis Lilli-

vitLtem communicLiet,

rat pcnitus enerventur.

Allere omnc8 in eo con-
vcniunt,ur putcnt in tor-

renäa Irac talia fuminn¬
rere LtilLborLn6um , ne

ea LclurLtur , lie enim op-
timBolcoüie partes Nuj,u8
iullllLNtire in tumum
converterentur . purum-
guecaput mnrtuum re-
mrinerct . DUnc itLgue
kulkicienter kollLcenken-
cla. cll Nsec f^br , guLnäo
fnäare öc colorem kullni-
Lrumiaäuere incipir,

Lrvsnllum pLriter ell,
ne 6um coguitur , nimi-
nrri evLporet, ' uncie gusm-
primum buIiL8 formave-
rid pLrvL8 , essgue lers
segULlcs , <-ll ixne remo-
vcrillellet , Ltgue vülcu-
!uin operculo te ^ i . lic-
gue fervari -aliguam ^iu ,
6um nempe p er kecke
sulllillsr.

chloöerno tempore mo-
ri8 ell , pocum Nunc I-tÄe
mikcerc , ne oll nimis 5rc-
guentcmvfum , gui jscn
inolevit , c -rlicl -t üwcpo-
rionrr ^ is nocerrt , ousm
prosit.

LetempF !e piu » prS-
prsL prcnllre le Lrtfe cll
1'apr58 6iner,6c comrne il
ne cioitpL8 präcipitcr la
llixcsiion rnLr8 fenlement
la kLvoriscr , 1'intcrvalle
6 'environ uns kreure en-
tre le rep »8 öc cettc lloif-
fon , eit tout L lLit con-
venLlllc.

On nc cioit pL8 cepeo-
öLnt conclure , gue le Lä¬
se convicnk univerfellc-
ment L tour le mon6e . Le8
cllomLc8 trop krillltt lle
leur OLturs ou notrrllle-
mcot Lssaillli8 pLr guol-
guc inNrmite , 6c Ie8 fort8
cllom3c8 gui äixerent 5».-
cilemcnr Ic8 vi 2ncle8
meme les plu8 in6i ^clle8,
6oivcnt 8'intzerriice cette
lloisinn , Ie8 Premiers par-
cegu 'elie üonncrrri » 2
leur ellomLc ü nc Lctivite
gui l 'epui8erair , Ic8 kc-
conci8pLicegu 'eIIe feririt
pour eux une riepenle Lu
mo ns inutile , c^r eile
precipireroit unc lliZelli-
on . guc Isur eltomLe ne
l Lilie pL8 lLnguir.

L'clk un fentiment
pre8 <;ue univerlel , gu 'il
kLut Lvoir loin en
rcitiflLnt Ie8 keve8 NeLake,
clc nc p28  Ic8llruler trop,
cLr autrement , le « meil-
Icures partieg lluilcuse8
fe conveitirLient en lu-
mec , 6c i ! ne reiternit gu'
u » r.IrLrllnn . Le Lsfe clk
üonc lulli lrirnmcnt rot i ,
lor8 gu 'il commence L
fuer , 6c ä pren6re une
coulcur noirätrc.

L 'on 6oit suifl lru're
attention en le rotillant
gu 'il ne8 'svaporc point
trop , c 'cll pourguoi il
kaut l 'otcr 6u 5eu 6c le
couvrir 6e8 gu 'il forme
cis pcritex llulle8 SFales,
6c le tenir Linll couvert,
ju8gu 'a ce guil koit en-
tieremcnt railis.

On L oourume Lujor6-
bui .i 6e meler le call : »vec
ciu lait , 6e pcur gue le
trop sregucnt ulaxe 6c
cette ciiLu6e lloillon . ne
koir plus nuililllc gu 'L-
VLNtL̂eUL-

^ pi'ü eorr/ck^
r-o/e a Ler'ckttll« ö
il llo^ o / -ran ^o ; m« ^ sr-
c^ e il ller ' e ssolo
promuor 'ere , e non mar
peecip/ 'taee la gestio ne,
co/a mo/to ^ io ^ er'o/e
e il la/ciane chcornere un'
ona incinca t >a il ^ nan-
r̂ o e il bene llel Lasse.

Oal lletto ß̂n zur ^ er»
in niun conto llene eo » -

c/lillllen/r , cbe zuessa l>e-

nanlla a tuttl A' ior 'er'ol

/ -a . ^ ueFli i cui / !om «-

c^ i / o» a lli lor natura

troppo lleöoli , 0 iallebo-

litiper gualss/ia nialattia,

/appiano essee lo,o pno-

ibita Auê ia be >-ancla ; pe »—

clie conruniclierebbe lo-

k-o un ' attrHa , cüe ssee-

nirrebbe a AUassarli.

Z comun paners , clie
nell ' abln -ossoliee il Lass !:
llebba attenlle »-/ ! princi-
pal/nente lli non abl -ro/iir-
10 troppo ; poiclie in tal
caso le mi ^ liori e piü o§»
lio/e ssue pai ti anllnel -öo-
nü in/unro , nell altno ne-
sslerel >l>eni , clie puro capo
nrorto . k' ercio alloia a-
nrassi per abba/ian ^a aö-
l>i o/lito , Auanllo cominci
a / ullare , e a pcenlle »-e
un color nericcio.

Oeöl -el ! alteeri l-all -me,
cüe nel fa »lo bollire non
/nappori t , op/70 , e pers
ssubitoclie o/sernin/i pic-
ciole l>olle ell urcuali si
tol ^ a llal ssuoco , copra/!
11 va/e , c la/ci/i ripo/nre,
^ssncbe ssassatta laprecipi-
ta ^ioue.

OZ'o-ill ! e co/kums lli ber-
lo col latte, . assinc/re il
/onere/iio u/o lli ^ uesslir
calilla l-enanlla , clie or-
niai troppo .r ' acconü/nö,
non nen ^-a piüH a nuoce-
re , c/re u ^ ionare.







Die Chscolars.

Chorolata ist ein amr-
rr'kam'schos Wort,und soll
von dem Schalle -, oder
Gethöne Choco,  wel»
chen ste unter währendem
Sieden von sich giebt , und
dem Worte A tte,  oder
Atle , so Wasser heißt , den
Ursprung haben ; wie wohl
andere meinen,daß es von
Cacao und Alte  zu¬
sammen aesetztsey.
- Die Mischtheils sind

unterschiedlich , als Ca¬
pa o, Zimmetrinde,
C h i l l e s,oder mexikani¬
scher Pfeffer,Nelken,
Vanillen , Sterna-
niß , Achiota,  Man»
deln , amerikanischeHasel,
nüße,indianisch Korn rc.
Es werden aber hievon
bald viel , bald wenig dar-
zu genommen.

Die gemeinen Leute in
Amerika gebrauchen dazu
weiter nichts , als C a c ao
Achiota m , Chilis
und Aniß.  Andere wol¬
len , daß sie nach Zimmet
riechen soll; etliche wollen
sie scharf »etliche gelinde,
manche süß,manche suier,
Haben, und das ist die Ur¬
sache , warum eine schöner
aussieht , beßer schmücket,
mehr kostet, und wirket,
als die andere.

Die jenige , die Hey uns
gemacht wird , schmückt,
den Amerikanern nicht, da
Hingegen die ihrige allzu¬
sehr ist die Zunge , und
Gaumen beißet , und also
unfern Geschmack nicht
vergnügen kann . Es wer¬
den aber die dazu gehörige
Materien auf folgende
Art bereitet . ^

Nachdem der Cacao ge¬
nug gedörret , und ausein¬
ander geschäletist , muß er
nebst den anderen Misch-
theilen erst in einem Mör¬
ser geflossen,und aufernem
breiten polirtenSteine ge¬
rieben werden . Wer Zim¬
mer , oderVanille dazu ge¬
brauchen will , der muß
am ersten diese Stücke mit
Zucker klein zusammen-
siossen.

Wann also dieses ge¬
schehen ist , so thuk man al¬
le diese Mischtheile in ein
Gefäß zusammen , rühret
sie mit einem Löffel unter¬
einander,und machet einen

<7öoeoiclka-

Lstocolkka vnc2bulum
eit lxmericsnum , guocl
juxtg . 2lipuo 5 orixiaeM
su2M clucit L t l̂-oco . so¬
nn nsmpe , guem bulli-
enclo eäit , öt ^ tte vel
^tle , guocl 2gU2M clenn-
t2d . 5unr gui 2urum2nb
voc2bulum lroc esse com-
pvlirum ex vocibu « ^ a-
cao , St l t̂te.

?2rtc8 ,»quibü 8 const2t,
sunt Oaeao , Oi -lnamo-
mum , Cliiler , seu ? iper
mexic 2 num,La .r^ opch^ )^
la. , Vrnilia , ^lclu'ota ,

>Iucc 8 2vel-
l 2 N2- ex t^meric 2 , leca-
lc - inclicum 6cc . 6oc . Lx-
chis rutcm moclomechr,
naciclo minnr gUgntire«
2älriberi solct.

Valgus in America 2ä
ssguc P2r2a 62 m utitur
t 2 ntummoclo Oacao , ^k-
elu'ota , LV-ili , Ü5 t^nir.
dlonnullis xretum eit , 6
einnRmomüm olcat , Llü«
li 2sper?or , 2>ii8 n 2mce-
nior lät : lri clulccm , illi
2M2t2M 2M2nt , 2tgue
inclc üt , ut 2ltei '2  elteri
eXrcriore spccie , sapore,
prctio , LL virrute ^ pr 'L-
Itet.

Lllocoletr , guse in
nvltris regionibu 8 psra-
Lu - c ^.meric 2 ni 8 6 i 8pli-
cet , contra illnrum clro-
colata , nimium linxugM
öc p2l2tum vcllicLt , iclco-
gue guliui noltro mini¬
me sLrissacit . lblaterise
2<l SLM reguilltse scgucn-
ti moclo pLrantur.

I 'ostum , öe clecvrticr-
tum Läc -ro cum religuis
reguiüris in Mort2riolo
courunciitur » Lc supra
lgpiclem s2t lLtUM ,̂ 2c
probe lsevixLtum atters.
tur . tzui cinnLnavmum
Lut k̂ aniliaM eiäcmim-
miXtsm cupit , chLSprr-
U8 cum sLcclraro in pul-
verem reiliß2tz neccsse
cst.

llis per2ssi8 omnir
in visse sÜ ^uo coctrlc-
eris opc mil 'centur , incie
prilla gu -e,l2M exlurxir,
gure itcrum super lapi-
stem LttereaclL cst , lento

1.6 Cöscoiak.

(lstocolat sst un 'terme
^.mciicLin , gue l 'on prs-
tenll klc.' ivcr cle c7/ioco,ce
gui en lLngue ^.merica-
ine liLllitie le brvit c;u'
cxcits !e Ltiocolat 1or8
gu 'on le s^it bnuiUir , öc
cl' ^ltts ou cs gui
ügniile e 2U,O" 2urre 8 pre-
tengenr gucce termecli
com pole Us (?acao üt g'

lbc Lbocol . r est com-
'poss «Ze clisse, ent ; inzre-
clientb clont le ; princi-
PLUX soNV- le c2LL0 , IL
cLnelle , le poivre Zu me-
xigue , le3A,rosle8 I2 VL -̂
nillc l '^.cchiottele8 notier¬
tes cl̂ merigue , le blell
6 ' incle ötc . M 2i8 on en
emplose tantot en plu 3
tLnröt en moins gren-
6e gULNtite.

l .e peuple ca
merigue ne rnet Z'
LUtre inxreciient8 cl'LN8
le claocolat gue clu 02020
Ze l '^ claiotte , öc llcl ^ -
nis . <2uclgue5 v 'N8 vcuil-
lent gu ' il 2ir l ' o6eur Ze
L 2ne Ie,ä' 2utres le veuil-
lent sork öc xicgunnr ,
Z' 2Utrc 8 plu 8 foible , Ie8
un8 cloux , le8 Lut , e8 2iuer,
öc c' ett cegui taic , gue 1'
un elt exrcrieurement
plu8 bs2u,goure mieux,
cti plu8 csser öc opcre
piu8 gue Urcatre.

l .cs ^. !neric 2in 8 a' 21-
ment p 28  lc (ckaocol 2t: 6e
cc8 - p2 )'8-ci , öc 1c leur 2U
contreire elt trop pic-
gu 2nt , pour pouvoir se-
ti 8f2ire notre xour . I .e8
inxieoient3 clu claocolet
se prsp 2rent «Ze lr M 2nie-
re suivrntc.

I .e 02020  etanv conve-
NLblement rori 6c pelL ,
cloid etre pile evec Ic8
LUtrcs io §rcäieQt8 clens
un morricr , ou broye
sur une l 2rxs pierrc po-
lis . 5i on Velar mer¬
kte cle lrt cenelle ou 6c
ls . V2nille ^on cloit LV2Nt
gue cl cmpio ver ces in-
8rsclient8 ls8 meler Lvcc
clu tucre öc Ie8 piler.

Leci StE f2it , I ôn
Met kous le « / U8- clit8 in-
xreciienr « Z2N8 un pot,
tili le « remue 2Vec une
cuiller , L on ca brit
une p2te , ^ue l 'on cloir

H GioLeoIatts.

t?ioeco ?crtfe s . un-voca-
üo/o ^lmer/cano , cüe /s-
conllo csseirnr </ov/ -eüüs
k»crrrs / a stua or/xure sscr
t7/ioeo chlrepsso cüe / cr
bosserrllo , e ssr//cr -paroiac
H.ttc 0 - .̂tle , eüe vllot .̂ r-
re crcgllci. ^l/trr por / on lli
pM-ere eüs / a una voce
compo/ta llcr/ie / »aro/e
Leccao e / ctte,

6/ 'Ü!^eellrc,rss/ono am-
rs co, »e cssccao , <?ane//cr,
süsser , llel
lHse//ico, Oaeo/crna,
anF/i'a , â rnn-
llor/e , lVocc/uo/e enreri-
eanc , / c^nür ssnch'anci. Se.
s )r ^uc/l / r,7A-cellcetttl ps-
rö Fe are alloperano or
pill,or meno,

/ / vo/ ^ o nr America
non / / crve ci'a/tro cüs
llr lgaccao , ^ eü/ota , Oüi-

ell ^ ni/i .^litrr v0Fi/o-
no cüe al-üia l 'ollor cir
cane/ia , a/euna /a voZ-/ron.

/orte e prceaatte , a/trr
ciebo/e cll crmena, c?!l / ck
a'uol llo/ce ein' a .-irara ell
acilla , e ^ue/ 's/a r-aA-r-
v,re , per cur l 'una e a/l'
e/err 'ore prü bel/cr,praee,
co/a ell opera pra Zllell'
altra.

Il cioccolakte cüe / sa
ne ' no/lrl pae/ non rn-
eontrci al § u/o llcA-lr
^rner/eani , per» lo con-
ta-nsso il loro pi ŝieca trop¬
po la linFua ellilp ^lnto
e perciö non puo conten-
tnre il no/lro Lu/o.

/ neee/sr / in ^ rech'enti
r'appre/ano nel/st/e ^lle !,-
te maniern .^ libro/i -to clc«
/2 al>l-a/lan -;a , e / rl/ci-
ato il caecao » cleve inst-
e/ne co^li eltri inA-resti-
enti v pe/k,nr/in un mor-
tcho , 0 / ritolar / / oprs
cli une pietra lar ^a,eli-
/eia . c?/ii vuol mettervi
cnnelln 0 Vanillin cleve

prima aue/i llue capr
nu/i collo ^ucc/rcro ri-
llurre in polvere.

t?iö / atto pottßonsi r
/ulllletti in^rellienti in un
va/e , / me/colano con
un eueeliiaso,e/e ne/a una
pa/la , clie lli nuovo lleve
man-polar/ , rl'nna

^ rs



lTeig daraus , Welcher auf
seiner fteinernenTafel aufs
neue über einem schwachen
'Feuer gerieben wird : doch
ist bey dieser Vorfichtig-
Jeit nbthig , daß die Hi¬
tze nicht zu stark sey. und
die fetten Thsilgen zer¬
streue.

Wann nun alle Misch-
theile zerrieben , und wohl
.untereinander gemischet
sind,und drrTcig auch fast
weich genug ist, so hebt
man .ihn mit demLöffel he¬
raus , machet Scheibgen
davon , welche so bald sie
auskühlen , hart werden . ,

Es giebt unterschiedli¬
che Arten dieChocolata zu
trinken , die beste aber,
mnd die gemeinste unter
allen .scheinet folgende zu
seyn:

Man nehme eine Schal¬
le Wasser , lasse dasselbe
siedhciß werden thue hier»
auf zwev Lot.h Lhocolata '
hinein , rühre dasselbe mit
einem Sprudel geschwinde
untereinander, , bis es
schäumettalsdann ist es zu¬
gerichtet daß man es
in Tassen giessen , und
trinken kann.

Einige nehmen anstatt
des WasserS eben so viel
süße Milch , allein .es die«'
net Vieser Trank nur den
magern , jungen Leuten .,
.und denjenigen , die erst
von einer Krankheit auf-
gestanden sind.

Inder JnselDommgo
richten sie die Ebocolata
folgender Gestalt zu: Sie
sieden selbige mit Wasser
rmd Zucker so lange , bis
der fetteund -dlichte Theil,
oben schwimmet , und trin¬
ken sie alsdann warm hin¬
ein . ,

An den hohen Festta¬
gen , und bey -den Gaste¬
reien brauchen die Ame¬
rikaner den Ehocalattrank
kalt,und richten ihn also
zu : Sie thun die Choro-
lata in frisch Wasser,
rühren dasselbe nwhl um , ^
und schassen den Schaum
bey Se -te auf den Rand
der Schüssel , hierauf ver¬
mischen sie das Wasser,
worinnen die Eb -ocolata
zergangen ist, mitZucker,
gic-Hrn es von vb̂ n Herr
u-ntsr über den Schaum
her , und trinken .es also
kalt.

' ' igllL Lräem suppobto ;

cLV.enäumgue probe ell,

ne vestemcntior igni8

pingues mLterirs isiius

pLrtuLulas äistrpet.

8uprLäilli8 omnibu8
mixtis Lc ben « subLillis,
cum pLlkL sat naollis kn-
erit , cocltleLrj Lccipi-
tur , imponiturgue gui-
bu8 .ä3.m moäuÜ8 pLrLl-
leloZrLmmis ex lLminL
conllrulllis , in gyibus
S-sserv.Ltur , äum frigo-
re obäurescAt.

V3rüs moäis .cogu ! so-
let ObocolutL ; optimus
tLMLN , LL MLXlMe L0M-
munis viäetur ssguenn:

'I 'Lntum Lgu.?e, guan-
tum p ^rvLcot ^ lL cupcre
zotest , ebulliri stnitur,
in eLMgus iftsicirurun-
cia .ObocolLtre , gure su-
bin ope li ^ nei cuju8äLm
äenticulLti iinssrumentst
rgpiäissime LZitLtur , än-
nec spumare incipirrt ,
Lc tum in cotv -lL8 infpn-
äitur , bibiturgue ..

dlonuulli LgUA loco .,
tLntunäem l3Äi ; Lccipi-
unt , seä stuju8moäi po-
tu8 nonnist L juvenibu8,
luLcilepris , mir ex moc-
bo cnnvalelccntidus Lst-
lliberi solst.

llneolse insulse 8. Do-
minici keguenti moäo
eLM p3.r3.nt : bullire cam
linunt in LguL fLcccharn
mixta ., äum pingue8 Sc
olcos « pLrriculK super-
natLvc incipiLnt , tum
csm cLÜäLM bibunt.

^.mericLni contra 5e-
stivis äiebus, , Sc iolsm-
nibu8 än cĉ nviviis sri-
^iäL uti solent ; SLM .ve-
ro Lc .pAranr . ^ .guse
LstncolLtLm in 'jiciunt ,
L^ itAnt vekrementiu ?,
''pum .LM'gue inäe ort3m
in orbi ^ cu 'jUsäLm exdi-
mis p3rt, 'bu8 äil 'ponunt,
tum Lou «e , in gUL so - ,
lura kuit LNncolLtL , sgc-
cstr .rum 'ämx >onunt , c^ m-
gn .e .ex Alto sur>rL ssru-
msm siemittunt , Ltgue
iti sri ^iöLiv , wanc Mti-
onsm bchuut.

chro/er äe nou vtzLU für
uns Pierre sous lLguelle
on s3.it un petir 5eu ,
miris ou clnik pre.näre
ß3räe , gus la cch3leur ne
soit ftrop forte .. Sc ne
äiisipe Ie8 pxrticules grLk-
ses Ze la p3te.

(Z.rt3.ncl tous lcs inxre-
äi .cnts 5ont dien drozre8
Sc meles . Sc gue 13 p §te
cst jiresgue LsscL m olle,
on IL prencl chors Supot
3vec une cuillcr , Sc on
en f^it 6e ; tLblettes , g.ui
s 'enclurcissenv Ses .gu 'el-
1e§ fe refroitlissent.

I .e cchocol3t 6: Voit äs
plulieurs MLnieres , 1».
suivLNte ccpenäLNt sem-
ble etre 1e meilleurL , Sc
iLjplus oräinrire.

On prencl une tasse
cl̂ eLU on 13 f»itjbouil !ir,
on met une orice äe
cchocolLt , Sc on 1e re-
mue rApiclement 3.vec un
moulinet iusgU ' u cegU 'il
ecumc , il ei !: 3.lor8 pre-
pLi-e äe forte , gue l 'nn
psut le vcrser i «l.3N8 äcL
tzassss Sc le bolre.

tzuelgues uns pren-
nent 3.u lieu ä 'eau une
gULntite egäle cle lLir,
m ?.is cette doisson ne
convient gu '3.ux per-
sonnes nmigrez , 3ux isu-
nes Zenz Sc 3 ccux gui
ss sonr nouvellement re-
le.ves cl'unc m -ilLä ie.

I .es ch?.bitLnt8 üe l 'is-
le äe 8r . vomin §ue le
prcp ;rrsnt äs l <r monie¬
re suivLnts : iln le sont
liouillir av .ec äe l 'e3u
Sc äu sucrs , jusgu ' L ce
gue 1s8 partie8 ßrrsses'
Sc ltuileufeL surn3gent,
Sc le doi vent Linst tout
cssauä.

l .e3 S^mericLins düi-
vent le cchocolLt ^kroiä
le8 jours äe gr3näe8 ke-
tS8 .̂ öc Lux seliin8 , ilr
le prepLrent äe cette
mrniere ; ils mettsnt le
cstocolLt äans äe 1' eLu
frLicwe , le remucnt
fortemsnt , Sc rnettent l'
ecums äe cvkS kur le
borst ste l ' Lissrtts , ensui-
tc il8 jettentz äu sucre
äLN8 l ' LLU äLN8 lLpucl-
1e le cKocolLt elk äissout,
öc lL verkent äe K-Lut en
bL8 für l êcume , Sc lr
böi -veat »äaü sroiäe»

plstrn , / otto a eur rü
äst suoeo lsnto , ae-
ps/i ane/re cr>-'er cura clse
il / o m̂erekio ealore non
nenA « a äi ^ipnre tropp»
le piü F^g/se particelle
clr ^uellL pa^l « .

^ucrnäo tllttl Ajl'in^rs-
clrsntr / ono l>en rnnnipo-
lnti e mi/lr insieme e Auan-
äo lcr pa/la e Z-rä al>l>cr-
^lcrnza molle , ln si pnenste
/u -orr «lei nass con un:
clleelü 'cho,e / e ne sanno ta -̂
nolekcesse ^ualr r,i/f >eä «lci-
te clre îeno ^'lkrclunano^

Il c7ioeeolatte / uok
cuncer/l in ärVeill«»
MÄnr'e^e ; ^llella cüs re-
putasi ln mr^ l/ore , e pr'^
comllne , e la/eFllente.

Sr piencle -una ciattolL
cl'ae ^lla , la / a l-ollits
e »'i ^etta äenkro un'
onora äl croeeolatte.
con «li le^ no prccol«
clanetta eon corti r«

/onsto g «lenti rapi'cla-
mente/nulla/r,Fnclre ^'ak-

la spuma , ecl allora rk
cloaeolatte ba//l pen ap«
pareccltiato , /1 ner/a i«
clorrolette ., e beest.

>4leiisli an r̂ ece «l 'ae^
^rra p ênclorro un 'eFllale
^llantlta äi latte . ma ; ue-

^/!ü l-evancla , non e buon«
,cl >e pe ' § lonani , pe 'maFri,
e pe 'eonnale/centl.

61 l adltanti «lell 'I/ol -e
«il § . Oomenlco llapparee-
cllien nel moclo , elie / ie-
Aue . LIr lo / anno bollire
con aczua e l̂lcclreno
a tanto clre le particelle
^raF 'e s ollo/e comincr^
no a nuotarnläl/opra » s
lo ^eono coricalllo eom 'e^

6ll l̂merieani ne 'Ar'or-
ni är § ran / eFa , e<l ar
se/llnr l-eono il eioceolat-
te / reäclo ., e l 'appre/la»
n.o co/i : lo msttono Nell*
ae ^i/a / reääa , .lo .§batto-
no / ontemente , e,re pon-
Avno «la parte la / pum «e
/ul/rorlo «l 'unton/o , po-
/eia A-ettano «lello zuc-
clrero nell 'ac ^ua, in cui
/eio /̂e il cioccolatte , s ln
^er/an stall ' alto / opra;
la/pums , e cs §i festst ct

^e la l-eong«







Die Affen . I.

Anker den Thieren
Kommt dem Mmscken so-
wohl in Aaisehung der äust

se rn Gestalt , als seines in»
nern Baues keines so nahe
als der A ffe .Dic Natur-
kündiaer sezen ihn daher
mrck Key Emtheilrmg der
«nancherlev lebcndigenGe-
sch bpfe sogleich nach ihme.

Inzwischen findet man
außer der Vernunft und
Sprache , als dem « nter-
scheidendsten Kennzeichen
res Menschen von dem
Thier e noch über zo wie¬
wohl zum Theil geringe
Verschiedenheiten des
Mensche von demO rang
L) u t an  g (r)  als dem
»nenschenahnlichsteThiere,
»md von diesem und den
sbrigenAffen beynahe ; o.

Die Kennzeichen ihres
Geschlechts find vier dicht
«n einander stehende
Schneidezä .hne ( Vorder¬
zähne ); die Hundozähne
^Seitenzahne ) sind länger,
rmdvon diesen durch eine
Art von natürlicher Zahn¬
lücke abgesondert . DieBa-
^enzähne sind stumpf.

Die vier Hände
Haben 5 freyeFinger ; bloß
«n einer Gattung ist der
Daumen der vordern un¬
deutlich.

Die Anzahl der Affen --
gattungen ist sehr groß ; die
Naturtündiger haben biß
Zezt zy . angegeben ; allem
Ansehen nach aber sind
ihrer noch viel mehrere.

Einige derselben )stnd
äußerlich ohne Schwanz;
d»e andern haben Schwän¬
ze von verschiedener Län¬
ge . Man hat sie daher in
zw e y Geschlechter ge-
theilt , wovon die unge-
schwanzten Affen,
die geschwänzten hingegen
Meerkazen  genannt
werden . Ein drittes
Geschlecht machen die
Paviane,  die kurzge-
schwänzt sind , und zwi¬
schen jenen beeden in der
Mitte stehen.

§rn!r> .

^ Inter omni3 3nim3li3
A N.?.bitu Sr jlru6lur3
corporis nullum 26 lau-
M3nsm 5orm3m M3xis
3cce6it , gu -3M § ZniZa.
16  guocl prim um ipli
inter creLtui -ÄS vira x3U-
6e » tes Poli Im m i nein
locum a kdilosopliZs
mcruit.

Interim prxeter ratio-
nis öc linguse ulum , guu
ttUM 3NL NLtUrL 3b 3ni-
MLÜ cbstinÄilfimL cli,
ultrL trigintL repcrtse
sunt cÜsterentise - non
omnes <;ui6em summ!
momenti , guibuskomi^
nis siruüurL 3b Ora »^-
Outan ^ Z , 8imise Maxi¬
me ^ ntstropomorpbiLe,
6c 50 . guibus Irscc 3 rc-
ligNLium §imi3rumliru - -
öiur » 6iliinguitur.

Lli 3r3lliercs xencrioos
pr êbent 6 enkcs inciüvi
gU 3tuvr chnciicLniui
m 3jores liis p 3tgue -spL-
tio p 3rvo 3b illis uilli-
ti ; 6 entcs M 3xill 3res
obrull.

<dv3 tuor mannrguin-
guc liLbent 6 i^itos 61-
vilos ; un3 t3ntum spe-
cies pollicem prinrum
1i3bet p3ullo 1n6iitin-
üum.

8pecics 8imi3rvM
gU 3M plurimse sunt ; gue-
rum It3Äcnu 8 triFint 3
novcm L pliilosopbis
enumerrtse,verum e3rum
numerum minime ex-
Zi3Urirc vi 6 cntur.

^lise c3rvm c3v63 , 36
münimnM externe , om-
ninv c3renr,3lise cru63s
Il3bent V3rise IonAitu6i-
nis , guvcl 6ivi6onem e3-
rumin 6uv gener3 suZ-
xelstr , guorum . prius « 6i-
niZarum, Llterum , eeZ>c>-
7-llm vel cercopZtZ>eeornni
nomine 6iltinguirur.
Ocrtlum ^cnus papione , j
compIcÄjtur , c3u63 , ve¬
rum breviori iniiruäios ,
mc6ivs inter Limias ae
cebos«

Os tous 1x8 -Lnim 3tF^
c 'elt !e §Z??̂ -e, gui 3 l'c-
plus 6e r3ppout 63ns ss.
lixure exterieui -- L' 63 ns
ton oi'p 3ni/Lti' 0U LNtcri-
eure 3vec celle 6e lltom-
me . pourtzu -oi les
N3tur3lilies lui ont <6nn-
NL l e seco n6 r anZ'
ctrcs 3nianes.

On Trouve cepsn ^ANt,
untre I'us-rxe 6e la r3ison

6n >3!rg3§c, gui 6iüin-
gne l 'krommc 6e tont 3ni-
M3l, pIns gue trcnte 6il-
kerenees cntie l 'lromme
öe l' OuranF - Outa »r̂ , gu!
^'3pprocbe le plus 6c >3
ügure iruM3ine , 6c 5o ên-
tre oelui 6c les 3ukres lrn-
xes , cjuoignc rontes ne
foient p3§ e83lemcnt
conll6er3bIes.

I .eur c3i36tere eit , 6' k-
voir gn3tre 6ents incib-
ves,Ic8 03nines vn peu
plus IunZucs,sepÄ !'ees 6es
3utrcs , les M3chelieres
emonllees.

I .es gu 3tre ' main 8 ont
cing 6 oi § ts , tous separes
les uns 6es 3Utrcs , 6c le
poucebien 6iliin6k , cx-
cepte 63ns une leule es-
pece.

ll ^ en 3 un gr 3n6 nom-
brc 6 'cspeccs, ' les N3tu-
r3 lilies ont nommE zg.
mais il p 3roit , gu 'ils
n 'en connoillcnt pus cn-
corc l 3 plus §r3n 6 e p3rtic

II ^ en 3 , gui n 'ont
point 6e gueue, ' 6es LUtres
en ontde 6iffercntc lon-

§eur . On a 6onne au Pre¬
miers le nom 6e <§/n^ e^ ,
3ux sccon6s cclui 6c K°ue-
non5 ; une troiüeme

erpecc , gui ticnt le mi-
licu cntreces 6cux , sont
les baövllin / , c ûi ont
1» tzueue coupto.

I .e Lcimi ' e.

Dra tuttr' ^ /r' anrmA/s/s
5crm iL c/ie

e/ ?eriore,e,re//'

/ / piü a ^lle/Zck
! ĤZ ' !/o ?no. I ' er Juc/lo r

k>>''aturaZi/Ii Ze Zian / mo r'Z
/eeoruZo Zuô o tra Ze efi-
/en ê anrmate,

l r̂attanto , oZtr-e Z'll/n
/ZeZZcr ra ^rone , e <ZeZZ2
ZrNZtta,c?ie 6Z/lZn̂ ue Z'no-
,mo cZa VA-N! aZtrv öinimaZe,
1/1 trovan pZü <Zi krenta <ZZ-
/eren ê tra Z' l/omo e l'
Oi 3n.ß- Out3r >ß, cZic
c/ «a i Z prü u/Za ^ urct
uina-na , e ein ^uanka trck
^uefio , e ,Ze aZtre.ä'eZniie ^
^uantlM ^rce eZZe non / ia -.
no tutte eon îcieraorZr e^ u«
aZmente.. ^

Il Zor oaratkere e ti'a»

vere Auattro .6enti Znci/iî i^

Z (7anin i nn poco piä

Znn̂ /i? , / epnratr <Zn̂ Zr

astrZ p Z Ẑ .'i/ceZZarZ ott^

Oe g'ttntZro M3ni Zlcut«
no cZn̂ ne o'Ztn, nno ,/e-
parnto trn/Z'nZ'kro , e<Z Z^
poZZce Z>ê 6/ /̂lZnto , eceet^
tuatünc nna / pccZe / oZa.

O/iste Un grnn nnrnerS
nZ ŝpecZe, Z lVntnrn/Zcr
ne ^ n noniZnsto Zy, niL
/emöra , e/ie Za nia^ Zor
Parte aZ zn /̂le «vn ^ia
cono/cZuta ancora.

7'ene .sono , che nv«
Zinn pnnto ẐZ k7o6a , aZ»
tre ne Hanno , nm 6Z 6Z^

/erentZ Znn̂ /ie^ e . On
ciato aZZa prZnia , ZZ no-
nie 6Z 8cimie , aZZa / e»
contZa 6Z O t̂ti lbl3m-

moni ; r̂ na ter â/pecZe,
cbe t Zene ZZ nre^ o tra Ze

<Zue , / ono Z Labuini,
cZie tiinno Za <v«Za cor'»
t «.

dl . IA.



An der Ahnt scheinen
keine ganz ohne Schwanz
zu seyn , da e? auch Key
den ersten nur unter der
Haut versteckt liegt.

Unter allen verdient der
D r ana - O u t ang 0/
eine besondere Aufmerk¬
samkeit . Seine Gestalt,
die Anlage seines Körpers
und sein aufrechter Gang
machen ihn zum nächsten
Geschöpfe nach dem Men¬
schen.

Seine Größe wird von
4 - 5 biß 6 . Fuß angegeben,
seine Starke ist selbst den
Indianern fürchterlich,
deren Hütten er öfters im
Zorn aödeckt und beschä¬
digt . Sie leben , wie die
andern Asten , haufenweift
Lind in Gesellschaft bey:
sammen , statt der Sprache
Hört man unter ihnen ei¬
nen .gewißen heulenden
Lori.

Plinius  fezt schon
-eine Gattung solcher Ge¬
schöpfe,an die Grenzen des
Mohrenlandes/die neuern
aber finden sie in den Ho¬
len undWäldern von Ja¬
va,Ä m b o i n a und 'T er-
nate  in .Ostindien.

Vermuthlich hab endlose
Geschöpfe zu den S at >,-
r e n und Faunen  der
Alten Gelegenheit gege¬
ben , auch glaubt man , daß
Alexander auf seinem in¬
dischen Zuge im Begrif
gewesen, gegen einen Hau¬
fen von ihnen zu fechten,
als ihn Taxi  l u s davon
abgehalten , und die Car-
thaginenser haben auf ei¬
ner westlichen afrikani¬
schen Insel unter dem
Hanno wirklich gegen sie
gefochten.

Die übrigen hier abge¬
bildeten werden von den
Nakurkündigern folgender
maßen benennt . ( 2)/ ang
Hand i gier Affe ( z)
W a ld teufe  l , die ge¬
meinste Affenart , ( 4)
Mormon,  den ein
schwedischer , Gelehrter ,
Herr Alströmer bsson-
LerS beschrieben.

OauclK guiäem om Ni¬
no nuilum vi6erue plane
üeltiturum xcnu8,utpvte
guse in primo kub eure
tsntum fttere rcpertL est,

?ingulLiem prseceteris
Lttentionem meretvr
Or-LNF- OllkanA- ( § imft,ft>
ftrui guibu8llLM 6iftux)
b'ignra eiu8,corpoi -i8con-
formLtio , pi-ncerL Lc re-
ktLinccäemIi l'Ltio pro-
xime trominem eum xo-
nunt,

ftlLgnituüo e )U8 4 - Z
etftm L pe6es Lttin ^sre
clicitvr , viribus Inclft
eLiam lormiäLbilft clt ,
Quorum üepe tuguriL iu-
vsöitac ästtruir . 5ocie-
racem intci ft colunt ,
gucnl 6c rcliguiz iicniis
Lommune » linAuae loco
-efulatus guräam inter
-cos cXLuäirur,.

lp/r'mi/L )am simile Üis
»nimftium Zenus aci
Ltbiopise sines fuiste
commcmor .Lt , recentio-
res in ülvis üc fpeluncib
fairoe, .4,nioince , 6c ^ er-
natce , in Llia Oriendali
llomicilft ipsis äesi§ nant.

.Ld fiis veterumKatyrcrF
LL Hannos oiü ^inem 6u-
xiste , crebibilc eit : Lle-
XLnärum °guogue in cx>
peäitionelnäicL , L il 'a.vft
io , gui en8 noverat , re-
tcntum exiltimLnt , guo
minus otstektum ipsi
guenosmeorum xlodum
AZgrestu8 kuerit , (.ftrtllL-
ginenft8 vero Hannone
uuce in Lftica oceiäen-
tali MLNU8 cum ipsis ,
guncl ftominc8 cste pu-
tabLnr , conftkuiffe.

Ileligure , gUL8 tadulL
extiiber , simi » 1ii8 Lpuä
rsrum nakuralium pllilo-
sopllo8 nominibus no-
üankur ( 2) § irnft ion ^i-
nranqch ; ) § imia
(4 ) ^imra/Lornmtt , cu )U8
sinZulazem üeftriptio»
ncm exllibuik Gl . Ll-
ltroemcrus , Zuecur«

s. a nature ftmble Lvnft-
6onnc la gucus a rou8
ces Lnimaux , ceux L gui
on n 'en voic PL8, l 'r ^ Lnt
ftulementcacllee.

Ilne e8pece tre8 sinsuli-
Sre, A gui meritc uns
s-rceniion psoticulftre ,
cftit l '( -»auK- OlltaxrAOftlt
cclui . gui L prcsgus en-
rieiLment la ma8gue c!e
la siZure llumainc , ^
gni msrclls 6roix com-
me Ie8 liommes.

Il a 6e 4 a. 6 pieös 6c
K'a.uteul ',ft . force ell re-
6nutLb -ls Lux Inäien8 ,
6ont il arrLguc öc äecou-
v : e lnuvent lc « MLiftn8.
Il8 vivcnt en kncieLö ,
cnmme le8 Lutre8 sin §e8,
LU Heu 6u iLNgLZS Ü8
ont äe8 certrini uri^ .

?/rne rLecmts gu 'uns
espece 6e rel8 animLux
Lir llLbikä Ic8 frontiercb
cle l ' Lclliopie , Ie8 voziL-
gcur8 mo6ernc8 lc8 plr-
cenr ÜLN8 Ie8 toret8 6c
ies cLverne8 <ft / ava ,
^tmöoinL 6c Ornate 6,LN8
l ' Lsie OrientLle-

Il eit -vrLiftmble, , gue
cc5AnimLux ynt äonne I*
orixine Lux L'at>re^ 6c
Lux ^"sune ^ e 8Lncicn8.
LlsXLn6re 6kns Ion e« -
peclition pour Il ' lnäe §'
^toir mi8 cai c»i-6re pour
en LtkLguer une troupe,
gui ft preftntoit L lui , 6c
lc8 LllarrLtzinoft lvus le
commLnbement 6u ft-
meux slanno en onr
LtrLgue Aktuellem ent une
trsupe ÜLN8 upe Isis
äel 'Lftigue OccülcntLft.

I,e8 rutrs8 sine^L rexre-
ftntes ftnt (? ) ft a
/onAue^ (z) ft -Aft
n a in (s ) ft Hormon , äont

>5r . Llliroemcr , frvLnr

Lueäois , L äonnö

une cftftription xarcti-

culiere.

rlato in cc6aa t :/ttr
.sti <rtti/7,a/i , avenü'oft,fo-
iamente n<r/co/ia s ^neft'i,
uei ^ua/i »-elle.

e eiie mel-ita in n?ü^ iol e
atten ^ione si e i 'Orang-
OuranZ . «? -/esto e^ uei/o,
cbe äa intrei -a^rente
ft nkg/ei -e, a ae/ft / ^ 7-2!
urmrna, s cäe eamina 6rift
ko » comL Z-ft r/omini.

üa cft 4 a 6 pn'e^r
fii aike ^ a , ia / or â e
/o »-mrüiaftis gA-ft
llsi Aua/i ttttaeea e <ift
/rnML ie ^ Lita ^'onr , tft-
nano rn /̂oefttä , come ie
aitee/cimie , eii üano een-
ti Al-rüll rn iuo ^ o fieii«

lllinio raconkck, cüe un«
/ ^ eere ^ r teil 4̂nimaü ab.
Lft ni -ftato ie ^ 07rtft."e
cftii 'Lkr'o^ r'a ; i
nfts -Z-iatoT-i ii p-on ^ ono
nei/e ^ ore^te 5ir
Lmboin e l 'ernLte neü'
^4/ia Lftftnkaft.

Lverist -ni/e , ci-s g-Ls -.
/ii animaii iranno liako i'
OriZ -irre a §3r ^ ri , e<i ai
Hu n i ciezii 4̂ ?Nieüi.
^kftIanfiro neift saa / pe-
tiirfione lle/ft / nfift .fteea
/lvsto irr orcifte ^>er attae-
carne una cüe ii
/ - xr -e/errkana / e i (7arka >-
Finesi / okt « ü coman-
llo llei / amo/o ^4nrrorre
ne iioa 'no atkaceako estek-
tftamente una in un .I/oi«

, steii '^4st>rca Occitftrrkaft.

^e a/kee keimte r-ap ^ r-e»
/entake / ono ( 2) ft 8ci-
mia . 6i lunZlle MLni , ( z)
ft 8i !vLno , (4/ il ftLm-

rchone , rü eui ii 6>i^-.
^i/rosmer .eei . 2i,ekker-<rto
§ner/e/ft ira llato « n« sie»

/ar -ic/one ^ articoiare.

v
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I .e ZcimiL.Die Affe»r' 11;' -
Das Vater  r <ind alt

ler Affe n ist die Zone
zwischen den Wendezir¬
keln , welche nUr wenige
Gattungen , und nicht weit
überschreiten. SiVöevöl-
kern die unermeßlichen
Wälder des gedachtenErd-
striches, deren hohe und
Lichte Laubgewölber ihre
eigentliche Wohnun¬
gen  ausmachen.

Hier leben ire gesel¬
lig , und halten sich schaa-
renweise zusammen, doch
l'edeGattung besonder,uNd
mit den andern unver-
mengt.

Was ihree Farben
ketrist , so findet man am
Fluße Gambra rothe und
blaue Aff̂ n, die gemein¬
sten aber sind die grauen,
maußfarbene oder blaße.

Ihre Hauptnah»
r un  gbesteht in Früchten
ondBlättern , die ihnen ihr
Aufenthalt anbietet. Sie
Verzehren auch Getreide,
insonderheitAeifi, Hirsen
»nd andere Feld-und Gar-
tenfrirchte. Einige lieben
die Ey-r der Vögel, ande¬
re Schnecken undAustern.
!Um diese zu erhaschen,
werfen sie in die Muschel/
wenn sie sich öfnet, einen
Stein . daß sie sich nicht
wieder schließen kann, und
so holen sie das Thier her¬
aus . Zuweilen wird jedoch
bev dieser Gelegenheit der
Affe selbst gefangen,wenn
der Stein zu klein ist, und
dt « Muschel sich schließt.
^ Sie sind sonst sehr be¬
schwerlich zu fangen,
auch wann sie geschoßen
sind, bleiben sie zuweilen
noch an den Aesten an ih¬
ren Händen oder noch
mehr an ihren Schwänzen
so feste hängen, daß sie
auch kodt Nicht herunter¬
fallen . Oft fallen sie auch
den Jäger an, und dies« '
zieht sich, wo möglich, ins
Waßer , wohin sie ihn al¬
lein Nicht verfolgen.

Wenn man jedoch ein
Weikgen tödret, so kann

man ihre Jungen fangen,
und zahm machen.

N . 20,

Ämick. "

lfftria § imiarum ? ona
eit intcr 1"ropicv ? coN-
prcllenir , gUam paucss
lpecies , atgue exißuo
kankumintervalIo,trLN8-
^relliunrur . Immenias
ffusus ^ ovB iilvas inco-
lünk , guarum umdro6r
äeniitas llvwici/ia ip6s
xrxbet.

Ilie / oci « vivuvr , ac
xre ^atim in guanllam
socictaris conjunttioncm
coeunt , negue kamen 6i-
verffe species , / unxun-rrrr/

(̂ uo6 all colorcs atti-
Nct , apull k'luviums - am-
bra ruiir « Lc .crerulcae
inveniunrur , maxime
communer ipiarum cvlor
ell ravus , murinus vel
leucopllaeus.

^/nntur prrecipue 5ru-
üibus »c t'oliis , gurr 60-
au'ciliL ip6s iuppelliranr.
Velcuntureriam 5ruwcn-
to , inprimis or ^ 2a, milio
aliisguc ffugibus fac olc-
rib « 8. ffmank gusellam
ova avium ; alia ?cocffleas
at ^uc oitreas . tlas 6nxu-
lari arriücio animal capit
aperkse conctis ? lapillcm
in )icien8 , ne coire ruri 'ur
polsir , LL rum animal cri-
picU8 . I1l >i kamen ali-
guanllo acckllit , ut , 6 1a-
xis 6t paulo miaor , con-
clla claullakur , simis .m-
«;ne capiat.

lffnakff earum astmo-
6um äiffcilis eit , cciam
iclüpeko sauci » ffepe Ma¬
nu vel caulla ramis ar-
borum ita initLrenr , ut
ne mortuse guillcm lle-
cillank . Üau6 raro eki-
am in Venatorcm im-
petum laciunr , r>ui , 6
16 6eri porcit , periculi
viraolli causa in aguam
ff rccipit , güü eum Wau6
inlcÄantur.

6axta tamen 5emeIIa,

xkolcs fscile capitur , »r-

gue MLaiuescir.

I .L l 'atrie 6es § inF-er
eit la 2one compriff
cntrc Ie8 'I'ropigucs : il n'

a que peu ä 'e8pcce8,gui
s 'ecLttent6e cc8 rcimss.
Il8 iiabitent 1e8 boi8im-
mcnle8 6e cekte 2one,
clont IeÄ touAvr ombra-
xeuies !eur lervenr 6e
rctraite.

1-8 y snrmenk 6e8 e5-
pcces cie repul )lique8 , Lr
vivcnk en / ocr'ste §, s^n8
xourrant guc les e§xe-
ces ff conlonäenr.

Iffur la couleur on en
trouve cle8 1>lcu8 öc 6e8
rouge « x>r ŝ6c la rivicrc
6e6awbrg , Ie8 plu8com-
wun8 ffat Ie8 xrilatreb,
ffs xris «le rat öc lc8
blancdatre8-

I.eur aliment Princi¬
pal ffnt lcs ffuiller öc Ic8
ffuir8,gue leur offrent Ic-
ur8 rerrairc8 , ils manxcnr
ausii 6u ble , lurtouk clu
ri 2, 6u Miller , <Zc ä 'au-
»re8 5ruit 8 clela campax-
0x ^ 608 ^2561̂ 8. I! ^ en
a , gui aimend les oeul8
6c8 oiffau»,Ies aurre«6-z
limacons öc 6e8 ffu ?rrc8.
<̂ uan6 l 'ecaille 6e cc5
6crniere8 r'enrreouvre,
le 6nxe zf pratigue une
pierre,c ;ui la rient ou vcr»
tc , Sc lui laistc prenäre la
proie . II arrivc pourkanr
gve l 'ffuitre ff ffrre , la
Pierre n 'erant pa8 afferr
^rsn6epnur l 'empccller,
al6rL le6nxc eit caprivc.

I.a 6e8 6nxe8 eit
kr§s penible , guan6 me-
me ii ffn r srappe8 6e8 ar¬
mes a ffu , iis ffvcnr ff
iuzpeo6re par Icurs mains
ou leurs gueucs aux bran-
clles 6 er arbres , 6c ffrrre
gu 'ils n 'cn kombent pas
meme morts . tzuelgue
iois iis arraguenr la ctras-
ffrrr , 6vnr la plus lurc re-
rraire eit 6aos l 'cau oü
iis ne lesuivent pas.
. Ilne ffmelle eraut xri-

ff , on p rcn6 iacilement

ler xeritt , axprl-
vo!ff.

pakria 6ei/e 5cimie
e '/,k ^ oncr eo, »prs/c 7 tra r'
7> <-/ )ffi,non vr /,2, cirepo-

ipeeff , ciie r 'a/ 'onr -k
nitto eff Me/ii termim,-
ai>rtc?tt ie / c/ -̂e 6i

uê ta ^ ona , e /a ffi om-
rs/ -r sten̂ ta ioro/err eritiri.

/ormano <iei/e / p<»-
eis 6i lre/mLi -iiei -e, e »'i-
i'0» o r» iocieta , ^cn L̂
per î/cro cäe ^i con/o,uimr
ff,/pecie.

I'er ii eoiore , ffne tri/o-
»a» 6i turc/iine , e 6i ro/I.

/e vffmo Iffume 6cr »r-
/>ra , r piu eomuni/ o»m
L'i^i , Lî i , e Lt'aneüic-
ei.

Il ioro affmento prin-
eipale ./ono ff 5oxlie , e r

/ri/tki / ommini/irMiie 6ar
ioro ^te/fi ritiri , manF/ano
t/e/ff öff6e aneora , / peci-
affnente 6ei ri/i , 6ei,m > -
/io , e 6 'a/tri/ruiti

e <ffi 6iarllini.
iVe/oao affllns , c/ie ama-
no ff or>a 6e ^/i k/cee//i e<i
a/tri ff ^ nmcre/ie, e ff
o/lric/l <-. -̂uan6o ff cor-
c/ii^ /ia 6r guc/t - u/ri/ne
comincia u» poco all ap-
rir/i , la öcimia vi / rapo/re
una pietra , c/ie ff tiene
aperta , e ^ /i llc, ffo ^ o llr
cai -ar/uori ii / uo Lotti-
7M,/uccelle per a/tro , c/ie
/ 'o/Irica ^i / erra , ^uanllo
ff pictra nou e'gra/rlle a/>-
/>a/kan â , ell a/ /̂ora / a § ci-
mia re/tapre/a.

ffa caccia lle//e § cimie ?
pevo/i/fima , >̂uanllo anc/ie
/on cc/pite con ar/tti ll <r
/uoco,/an kio / o§penllc >̂/!
coi/e mani 0 coi/e collc ai
ramille ^ /i afferi in Mo¬
llo , c/ie non callono , rrepre-
no llopo rnorte.

^I/cune ^o/t « attaccono
ii cacciatore , lli cni i/piiL
^icuro ritiio F e'ne/lffc-
zua , ope non i 'ienepiü in-
/eLuito.

i?re/a , c/ie 6 lia una / e-
mina, ^i prenllon/aci/men-
te anc/ie ipicco/i , eF re» -
llo » ^ vvrefiffhi.



Zabmlaßen sie sich mit
FÜerhand zugerichteten
Speisen , insonderheit
weißem undZuckerbrode,
Brey u nd Suppen füttern.
Ihre Speise genießen sie
sitzend. Sie faßen und zer¬
reißen solche mitden Hän¬
den . und bringen sie damit
zum Munde.

Ihr Getränk  ist
Waßer,doch auch Milch,
Bier und süßer Wein .Die
siüßigen Dinge schöpfen
sic rnst Her H§ h,len
Hand«

Ihre Kunstfähig¬
keiten , insonderheit
auch der Trieb menschli- '
che Handlungen nachzu-
ahmen , kennt man genug,
wiewobl man Ursache hat,
viele von ihnen gemachte
Erzählungen unter die
Mährchen zu rächnen . ?

Auf dem Vorgebirge
der guten Hofnung braucht
man sie zuweilen statt der
Haußhunde , doch zeigen 1
sie, wenn man sie abrichter^
die Klugheit eines Ele-
phanten , Pferdes u . d. g.
Licht. Sonst dienen sie den .
Indianern auch zur Spei¬
se. '

Ihre Behendigkeit im
Klettern , Springen , und
Hey einigen Gattungen,
in Schleudern von einem
Baume zum andern ist un»
glaublich . Sie tretten mehr
aufden Spizender Füße,
als auf denFersen auf auch
wann sie gerad gehen.

Die hier abgezeichneten
sind ( 5) der B ufchg 0 t t;
'» der Pavian; (7 !?)
der M a i,m o n oder der
T eu fel,  veyderley Ge¬
schlecht- .

^kLnsvet -e varüs cibis
pr ^ pararis , imprimis
ctiam Paris sLccharitc,
pulte Le julcutis nutri-
untur . Vescuntur lc-
äenter . Lscam mLnibus
xapiunr Le äisterpuar ,
ori ^ue räauovent.

l*0tio iplis « st Lgua,
utuntur kamen guogue
laÄc , cereviliL » viao 6u-
ci . kluiäL pLimr . c ».v»
chrturLunt.

^rtisicia Karum , prre-
lertim wimica ipsLium
iruiolez ^ chuMLNLS imi-
tLiisti Eiones , stttir nutL
sunr ^ li cet Inter sLbuIar
m ul ca referc nö a link ,
guse cle ipsarum Lrtibur
narcLntur»

In promontoria bnn«
sgei canum i 6omcstico-
rum vrccm interäum te¬
uere eäocentur , neguc
tLwen MLnsuetse loler-
riLM elepdrnti , eguü Sc
lim . osten6unt . Instis
r̂ uogue pro cibo funk.

L § klis earum in sean-
vcnäs , sLlranäo ^ Lpuä i
gurrärm etirm , in " vi-
branclo sc -net ipsLS Lb una
Lrlrore in Lliam velocitL«
increäibilii ; etc. H-pici-
yus maxis x>c6um «jULM
calee inccäunt , etiam
st ercÄ « » mdulant.

Lxdilrentut tLdulL ( §)
Simia inuur , ( 6 ) § iuria

Splrinae (7 8) §imia Ltai-
mo » , utergns sexur,

tztlLnö 'ÜL fand »pprk>
voiles,on lc ; naurric Lus-
6 6er alimenr prepaies ,
surtäut on lpur 6onnc 6 u
pain blLnc , stu hiscuit , cle
bouillic öc 6 es bouiUonr.
llr mLNßent Llstx , pre-
nsnt öc äecbirLnc ls.
n ^vrriture 6 c leur ; pat-
pcs.« clnut i.tr la porkent
Lulst a l » bouctie.

I êur boilstin cst 6 e l 'eau
6 u lLit , 6etabierre öt 6u
vinäoux . L'eit avee lL
ML>n creusc , gu 'ilr xreü - ^

Oy connoit a/fsr leurr
instinür Lnäustrlcux ; öc
surtout leur taleat 6 'imi-
tcr le ; LÄioas du mrines
»n a cepcnstLNt kLison
6e reietter ru aombre äes
st-bles bieu 6 er Lrtiiiccs,
gu 'on rnet für leur
eompte.

^.u cap 6e banne erpe-
rLncc va lcs 6reste gucl-
guckoir poursLirel » ßLr-
6e 6e lL iuLison , »u lieu
6cr cdiens ; MLir on ne
leur trouve prs LUtant 6 ?
lLßcste gu ' Lvx LleplaantL
»ux ckeVLUX öc Lux Lni-
MLNX 6e pLrcille 6ocitite»
l -er lnstiens en 5onr auilr
leur nourriture.

I .eur Lxilits en grim-
pant , « n sLutLnt , L en r'
slLncLnt 6 'unc arbre L
l'LUtre est Inera ^Ltrle. lls
se rieniienc xlütot Lux
extremiter 6c !eur pLttcr
cju'aux tLlonr,gULn6 me-
me ilr mLickent äraits.

l .ss6nßer reprefenter

sank ( 5) l '/nuu ^ «ie Dinns

( 6) ie §g/lln « (7 8) / e Ätai-

man, rnLl« öc kemeUe«

Yuan6o/ono »«tvniesii-
catl si nutr//eon con ciör
peeparati , tutto ri

6e/Pan br'Lneo , 6et dr-
feotts « t/e / pan Loi/ito «
6ek öeocio . / Lan^ ian»
/e </enstc>5 pren6ono , / ace-
ranc, « Sri an -Ae /nettoa in
bocea il nutrinrento col/e
2a,npe.

L,« kor 5e^a»sta ^
ae ^ua , /iet /atte , 6e//a Hie¬
ra , e c/el pi,ro 6oice >, cok

nsems attr »F0-
no i ^?ui6l '.

§i eonno/eoL ahhasia « -
7̂<r i toro in îinti inchi-
^rio/r , e / opra tutto il t« -
lento 6 'i,nitare le a îon»
umane , tutta r̂ ialra  ra-
ßione 6i ripor »etiale/ck-
nole molti arti/ic/ ' , cüs chc
loro raceontarro.

^1l capo <li 5uonL ^pe«
ran â nen ^ono insiruitr
alcune volte a / ar la Auan»
6ia alle ca/e in lll 0A0 «le
cani , ?na non si tro ^a in
lvrp tanta 6iliZ -en ^a ,
^uanta ne^ li Lle/anti , nei
Lanalli e6 altri animalr
^i ^imile cloeilit i . Ol ' /n-

I -rliani st/ert 'on ancüe per
cil,ar/ens.

L,o loro a^ ilita nel ranr»
picarsi , « el / altare , e nek
Flanciarsi6a un alkero alt"
altro e'incre <lil >ile . § iso-
sienAono piuto/io fülle
esireniit6 6elle ^ainpe 6s
^uel clre / ulse calca ^ ne, e
cio ^uansto snclie «.anr/ni-
nan Dritte.

L,e § ci/ »ie rappre/entats

/ono ( 5)I 'Inuus äiDinnk
(6 ) lL86n5e ( 7 8) U bL»L
mono , ma ôltiO,e / emue^«







Dasweltsystem.
i . Das ptolomLische.

Schon von den ältesten,
Zeiten her haben sich die
Menschen Mühe gegeben,
den unermeßlichen Raum
ausser unsrer Erde , den
wir den Himmel nennen,
und die darinnen befind¬
lichen Körper kennen zu
lernen . Wenn wir un¬
fern blossen Augen trauen
wollen , so scheinet er die
Gestalt einer ausgehölten
Halbkugel zu haben , die
sich allenthalben an unsere
Erde -anschliesset, und über
welche wir nicht hinaus
schauen können . An der¬
selben erblicke»' wir den
Tag über ein sehr großes
Licht , nämlich die Sonne,
und wenn diese sich unsren
Augen entzogen hat , zu¬
weilen ein anders , nämlich
den Mond , der aber nicht
so hell glänzet , die Näch¬
te jedoch ziemlich erleuch¬
tet . Ausserdem wird man
noch eine unzählige Men¬
ge von Lichtern gewahr,
welche Sterne heissen, und
nicht nur viel kleiner,
sondern auch, etliche weni¬
ge ausgenommen , in einer
beständig gleichen Enkfer,
nung .beysammenzu stehen,
scheinen . Beobachtet man
nun diese Gestirne genau,
so haben einige ein ruhiges
Licht , und verändern ihre
Lage unter einander ; ande¬
re hingegen strahlen - mit
einem funkelnden Lichte,
und verändern ihre Lage
und Entfernung unter ein -
ander niemals,ob sie gleich
insgesamt sich um unsere
Erde zu bewegen scheinen.
Diese letztern , die ein so
blendendes Licht äussern,
und ihren Ort unterein¬
ander niemals ändern,
heissen Fixsterne ; die er¬
ster» aber , welche ein sicht¬
bare eigene Bewegung ha¬
ben , wodurch sie sich bald
diesem,,bald jenem Fix¬
sterne nähern,werden Pla¬
neten oder Jrrsterne ge¬
trennt . Mit blossen Au¬
gen entdeckt man , die Er¬
de eingerechnet,derensechs,
welche folgende Name ha¬
ben : Mercur , VenuS,
Erde , Mars , Jupiter,
Saturn.

Die Sternkundigen such¬
ten also gewiße Sätze aus¬
findig zu machen , aus
welchen sie die Ordnung

I . ? toiemar 'cumt

Infie ab rntiguLKmis
temporilius summa ope
nitebantur bomiues Ln-
menlum extra terram
noliram , guoä coelum
vocarur , spatium , öc
gu « in eo lunt , corpora
inveliigare . 8olis oculis-
noltris, . 6 fitfifies babcn-
cia , cavi viüetur ilemi-
fplnerii fixuram prse le
kcrre , ĉ uocl uncliguague
noltrae a >lNrereat telluri,
öc ultra guoäaciemocu-
lorum protenZere non
xollis . . InterclLu permaZ-
num in Lilo conlpicuum
eli lumen , 5ol lcilicet;
eogue oculis nollris lud-
tra >llo , rliucl iilteräum,
viclelicer luua , aäparet,
tanto autcm jplenclore
non Lnfixnis , noÄes ta-
men fic l'atis collullrans.
?r 2kterea tanta , guantLr
numerari llruä potcli,
conlpicitur luminum
multituäo , r̂u » vocan-
tur liellse , öc cum mul-
tominores , turn ' paucrs
guibusäam exceptis,con-
tiouo coclemgue reguali
r le ciiliarc intervallO'
viclcntur ^ (Zu« alira IL
Lntenfiori oculoruin acie
lullranturrlia placicla -.
gauäcnt luce , luumgue
Luter ie Lnvicem fitum
permutan » » contra alia»
micantc luce corulcan-
tia, . nec ütu necäillan-
tia Lnter ie variantur,
guamvis circa tellurern
noliram moveri viclcan-

. tur finZulr . t^uae p oltc-
riorr,scintL !Lntcm luccm
exsorearia , locumguc Lu¬
ter Le uumguam mutan-
tia , liellarum fixarum
nomine veniunt ; prLora
vero , guibus morus»
guL ceruitur , ell propri-
U8 , cujusguc ope pro-
piu8 moäo baue , mo6o
allrm acceclunt sicllam
fixam , planet « vcl llel-
Ise erraudes appcllan-
tur . 5olo oculorurn
lumine .'cum ? terra no-
lira borum cernuntur
Lex , guibus alia nomi-
na triduuntur : ^ lercu-
riu8 , Veuu8 , ll 'erra,
^lars , ZupLter , 8atur-
NU8.

Ißitur Lr̂ potbeser guas-
6am , ex guibus orclo
morusgue borum mun-
äi corporum san « meu-

ciu M )N^s
ce/ui ' äe ? tn/enre'e.

Des les tcM8 les plus
ancien8 les bommes s 'ap-
pliguoieut a cnnuaLtrc l'
cspace Lrnmense . -guL ie
trouvc bors clvuotre ter-
re , gue nous appcllons
le eie ! ?ök les corps gu 'Ll
coutLeur ^ § L nous vou-
lons nous en rrpporter
unigueruent a nos ^ cux,
il pargit avoir la forme
<1'un bemLspbcre cosca-
ve tenant 6e tous cotes
a norre terre , öc au äela
6u guel notre vüo uc
peut ^änetrcr . llemlant le
jour rl parait clrns ect Lie-
mispbere une tres xrsn-
äe lumLere , Lavoir le jo-
leLl öc -lorsgu 'ellc a 6is-
paru a nos ^ eux -, il en
parait , 6e tcms , a. aurre,

, une autre , savoir la lune
äont l 'cclat n 'eti xrs
auisi xrancl : mris gui cc-
penäant eclaire conlirle-
rablementlcs nuirs . On
Lppercoit cle plus une
g.uantitc 'LnnomIzrable 6e
lumicres gu 'on app,eUe
Ltoiles , gui non jeule-
menr nous Lemblent be-
aucoup plus petires Sr
gui a 1'exception 6 e
guelgucsunes , parail-
jcnr auill rsller conti am-
meut a une cliliance ega¬
le les uncs 6es rutrcs . 8i
l 'vn ' oblerve cxaAernent
ces conliellatLons , les
unes ont une , lumiere
tranguille öc ebangent
muruellement cntre el-
Ics cle üturitioa : 6 'autres
au enntraire ont une lu-
micre ctinccllantc öc ne

! edanxenr '̂amris ni cle
ütuation ni . cle 6ist3nce
euere clles , guoi gu êlles
paraissenk toutcs le mou-
voir aurour cie notre tcr-
re .Lc » aernieres gui äon-
ncnt une lumiere ji e-

'dlouissante » öc gu ! ne
edLugenrDamals 6e situ-
atinn euere elles , s 'appcl-
lent etoilcs fixes : les pre-
micrcs , gui ont uu mou-
vemc -ut vifible , par leguel
elles s 'approcirent rautot
6e l 'une , rautot cle I'au-
tre ctoilc 6xc,8 'appelleut
planeres, , ou etoiles er-
rantes . Ou cu clecouvre
a I'oeLI fix, .uorre terrc . /
comprisc , öc on lcur clnn-
ne les noms fiuivans.
bkercure , Venus , .
la l 'erre , blars , ^u-
k>itör , 8arurne.

I . LlAemlll 'olemLiLo.

c/a prü sntrcäl
tempr ^ /r 1,0-
mr'»rr ^'r'ucl.rA-are Lu
rmmeu/o/pcr ^l'o , cfi 'e crl cli

^llvrr rie/la no/lra terra .̂L
ciel ^ c)u'a,tta ; e clr cous-
/cers r' eorpr in e/so conte-
nlltr . § e /0/0 aA/r oecfir no - ,
^lri , pre^lcrr/ecle c/s/ >l>rumo
non a/tro er apps »r/ !?e, cüö
u» emr'̂ /srio ca »>o , cl'o§ u'
rnkorno a//a terra attae-
cato , cll /a cle/ ^na/s / a
no^lra ^ i/la penetrar non
r'aZ-ira . v / § r'oruo »'ecle/i in
e/so rr/p/eu ^ ere . uu / umi-
uare moltoZ -rattc/e, .er'oe il'

./ole , s zualor Aucr/lo aZ-ll
oce/l - no/lrl F/ottrae , ,?e
comparrsee ta/r 'olta un al-
tro , cüe e la Luna , la Fua-
le zuantllnzue tanto /plen-
clor nou cllFoncla , clo non.
osiante rl/elir 'ara l>a/ !evol-
msnte le ^ nottr . Oltre a
gue/l »-eclesi ancora una ^r
^ran 'moltltucllne cll lunir
cüe non puö in mo ^o aleu-
po no ^erarF , e ^ue/lt lumr
^7  cüramanostelle , le ^uali
e- er / emürano mrnorr cll
molto , ecl eceettuate alcu-
ne , pars clie tutte e§ ual-
mente cla nol ^ieno c/l/eoste
^ue/lL ^lel/e/e con occliio
plu attento i 'en^ ano cla
nol con/clerate , »ecleF ,
cliL altre lianno una luce
pr'u placicla , e van mulan-
«lo tra/e il loro Fto .- altre
per lo contrario cli una lu*
ce piu viva ri/plen <lenti
non nariano tra loro ne
^iro , ne cli/lan â , Fuan-
tun ^ue cia/euna cli zue/ie
/emöri a^ irarfi intorAv
al no/lro ^ lol >o,I .e ulti¬
me , elis / ono le piu / cin-
tillanti , e'l loro ^ to non
mutano , rieenono il nome
cli/ells/ /̂e ; leprime , clre
lianno il loro proprio mo¬
to , per cul or a guesia or
a zuella ^ ella piu '̂avvi-
cinano , cliiamansil îaneti,
o ^lelle erranti . bün oec/uo
lil -ero ne vec/ono / ola-
mente/ei , compre/avi an»
cora la no/lra terra ; a
zuesii I ' ianetl attril >ul-

/eon ^ inomi , zur po^!i.
HLereurio , lenere ,
T'erra , H-5a rte , ( Lio»e ,
§aturno . .

I'ertanto Âll l̂/lrono - .
mi r 'acloperarono per isia-
öi/ire certe ipote/ , / econ»
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und die BewegrinH dieser
Weltkörper aüf eine 'ver¬
nünftige und den Kesezen
der Natur gemässe Art er¬
klären könnten : Diese
Verbindung der Weltkör-
per untereinander nennt
man ein Welt - oder Pla-
neten -System.

Claudius Ptolomäus,
ein Aegypter,derin zwey-
ten Jahrhunderte nach
Christi Geburt lebte,mach¬
te zuerst ein solches Sy¬
stem bekannt , welches
Nach seinem Namen
das Ptolomäksche heisset,
und bis in das i ; te Jahr¬
hundert als richtig ange¬
nommen wurde . Ersetzte
nämlich unsere Erde inden
Mittelpunkt der Welt un¬
beweglich , und ließ den
ganznr 'Himmel sich von
Morgen nach Aöend in-
nerhalb 24 . Stunden um
dieselbe drehen , gab aber
doch überdieses allenHim-
inelskbrpern eine eigene
Bewegung , wödurch sie ih¬
ren jährlichen Umlaufvol-
llenden sollten . Zunächst
um die Erde ließ er den
Mond , und dann in einer

-größern Bahn denMercur,
hernach die Venus , als-
denn die Sonne , hierauf
'den Mars , weiterden Ju¬
piter , und endlich den Sa¬
turn in noch entserntern
Bahiwn herumlause . Nach

'dem Saturn setzte er das
Firmament oder die Fix-

Perne ; anfdiese folgte der
zwente , dcrnn der erste
krystallene Himmel , zu¬
letzt aber das erste Bewe¬
gende.

Gegen dieses System
erregte schon Aristarchus
Samius manche Zweifel,
die es aber nicht zu schwä¬
chen vermochten ; bis end¬
lich in den neuern Zeiten
erwiesen ward , daß unse¬
re Erde beweglichste So n-
ne kein Planet , und es
ganz und gar nicht im
Stande sey, die wahre Be¬
wegungen undErschcinnn-
gen der himmlischen Kör¬
per zu erklären : davon
nichts zu gedenken , daß
die krystallene Himmel
und das erste' Bewegende
-eine ungegründete Erdich¬
tung sind . -

Das astronomr 'scbeWerk
des Ptolomäus ist unter
dem Arabischen Namen
Almagest noch jtzr be-
kanttr.

ti regne so legibus '-nstu - ,
r« convenienrer possenr
explicsri , stsbiliri fatc :-
xerun, !: sstronomi : tzu»
äiLkorum corporum in-
ker fe ,con >unLlio s^ lie-
M 2 muncli fcu glsncrs-
rium nominLri confue-
vit.

Ll3ucliu8 Ptolom « u8,

Pult Llrrilium nLrumle-
cunäo vixik , eju 8mo 2 i
lvstems , sb illin 8n̂omi¬
ne I' rvlemLicum cogno-
minLrum , 2c 26  XV . sc-
culum u 8«zuc communi
iussrsklo prob 2rum, .pri-
MU 8 iZivuIZsvir . dlostrsm
lcilicet in , muncli centro
tellurcm pnluir immo-
tsm , circrr gurm ' omne,
guL parcr c« lum 2b ori-
cnre fole verf 'i 8 occiclen-
tern inkrs 'XXIV ^ lrorL 8
rotsri Luromsvir ; 6 ngu-
1 i 8 vsmen corporibu 8o « -
Icliibu8 ÜN8Ü108  iniuper
sälcriglir moru 8, guibuü
Lnnu -im sbfolveve possenr
pcrio 'änm . s 'roximum 2
X'crrL iogum 2 cäir hu-
Me , slrcrum per orbttsm
msiorem ^ lercurio , ter-
tium Veneri , §oli gusr-
Lum , guinrum ^lsrri,
fexrum ) ovi , septimum
äcni 'guc §2rurno , in -rc-
motioribu 8 orbiri 8. Post
52rurnum 6rM 2mentum,
live stcll28 6 x 3,8 orclins-
vir , gnss execperunr fe-
eunclum , tum primum
orvstsllinum cmlum,r 2n-
iäem .primum mobile.

-?2M ^ ristsrcNri8 5smi-
U8 st/stemL -hoc in 2ubi-
um vncsvir , guo vcro
lLbeiLölsri non votuir:
reccnrioribur äemum
remporibu8 , terr 2mmo-
veri , solcmgue plLnctL-
rum numero lrsberi nc-
ks8 esse clemoniiisrum
eil ; prcetereL iclcm lvste - '
ms cxpIiL2n6,8 verib cce-
lelliunr corpornm -mori-
bu 8 L,- ,ptr«?noiiie !ii8 sg-
ru in b Ln6 ergr .̂- cle eo ur
nil commsrnorein , cr ^-
ÜÄl>ino8 co ?Ic>8 cornmen-
tirio8 esse , griinumgne
mobile jure cxglocli.

/lsttonomicum pr'ole-
msei opn8 vel noitrs 26-
Nuc retLke fvb Li-2bicoNI-
M2xcsti titvlo cst noristi.
mum.

I .e8.^ stronvmes 8-'em-
gresterenr 6 orit cl'inven-
rer ceit 2ine 8 N,yporNcse 8,
LU movcn cie8«;ue 1ls 8 il
gussenr expliguer confor-
meincnt L I2 .r2.ilon ö5
2ux lnix cle M näturc l'
Üräre öc 1e mouvement
6 e ce 8 corp 8 celcttes.

Ll2Ulle? toIciNLc,X8lg-
rien,,gni vivLir c,2N8 1e
clcuxieme 6cc !e Lgri,8 M
n 2iilLnee äe scfu8 LNrist,
publiile xremier un 8^-
licme gui o 'Lgre8 lon
Nom 8'2gge !le le 8ylisme
äe ? rolemee <X gui, )U8qu'
2 U guinriemc üeclc iuc
communement sggrouve
Il unie norie -'l 'err-e im-
mobiloLu eentre 6u mon-
cie, Sr 6r tourner Sutouv
ci'elle 6sn8 I'c8g 2ce cle
vin ^rguLri -e Ncurs rouc
le ciei , cle 1'Orienr L ?
OcciclenT : il srrribuL cle
p1U8 L >-rou3 Ik8 LUtrL8
corg8 celelrc8 un mouve-
menr pLrrieulier .gvur
gvuv -oir »cNcver leur ge-
rio6e Lnnuellc . II mir 1s
I ûne 6LN8l 'orbire le ,glu«
grvcNe Ne la, rerre, > 1cr-
curc ö 2N8 le lecon <I, glu8
gr2nc! gue 1c Premier Ve-
NU8 6m8 Ie 'troi6cme , Is
8olei ! cl2N8lc gu ^rricmc,
^lsr8 <lLN8 !c cin .guicme,
^sugirer clLN8 Ic llxieme
<X§Lrurne 6LN8-1e septie-
me , gui eti Ic,glu8 eloig-
nc , <X il 6r gsrcourir r
chLgue gMnere Ion orbi-
re . /cpre 8 82 rurne il mir le
k'irmLmcnr ou Ie8 eroiIe8
6xc8 : lriivoienr cnluire Ic
feconä 2c en6n le grcmier
mobile.

^,ristsrclru 8 §»miu 8
Lvv r 2 °jL rcvoguc , en
äoure ce s^ ltsme : M 3i8
il 8 ne pur 1-sneLnrir , ju 3-
gus ce gu 'cnkn 2sn 8 Ic 8
rem 8 polier icur 8 il für
prouve gue Is -Verre cli
mobile ; one le 8olcil n 'cli
pL8 une plsncre üc guc ee
8 ^stcme n ' ctLir nülle-
mendpropre L cxpliouer
1e 8 vcrirsblc 8 mouve-
ment 8 2c les LppLririon 8
6 e 8 cnrpi celcüc 8, cl' on il
rclulte gue Ie8 ci eux cri-
lisllins öc le Premier mo¬
bile ne lonr hue 6 ds 6 >sti-
008 .

li 'OuvrZxe Astronomi-
gue 6 e ptolemLe eli eneD-
rc connu cle nv 8 tjnur 8
lou 8 le nom ^ rsde cl'
H-lmsxest.

«io ie ^Ua?r L r'L
moto cli zue/lr corpi con»
Aruentements a//a / ans
7-a^ rone , e s//e leZAk cle/la
natura /̂pieFar ^1 pote/se.
L^us/la eonA-iunLr'one «il
clettr eorpr comunemente

cln'ama/i/lema ciel mon-
«io, 0 ^e l ' ranetr.

H/all «ir'o 2"o/omeo natr-
r'o «l-'eA-rtto , c/ie r-r/ss il/e-
conrlo seeoto ciopo la na-
/crta «ir t7ri/lo su il prr'mo,
-c.äe ^ir'u/Z-ö un tai ^/lema,
elie si«li suo' nome e/u'amol^

!? oienralco, -e Fno a/ /̂e-
co/o el-äe la eomune
appror 'a^l'one , l 'o/er >l e^ /i
net esntra la no/lra terra
immobile intorno «r cue
/uppo/e . c/ie tutto Quants
e ^le/o il crelo , in 24 ore^
rai-n^/ie/se -laii ' Oriente
^erso i 'Occiciente .' a cia-
/cun corpo ce/e/le poi at-
triblll ii,suo pro prio ms-
to con cur ^enisie oZ-ni an¬
no a compire i//uo K̂iro.
T icino aiia terra po/e la
l .una eri in seconrio iuoFS
ri ^ ercurio , in un 'oröitck
piu Zmanlie.- «iiecie il ter ^o-
iuo ^ o a lenere , il Quarta
al >?oie , i i zuintd a -̂ arts,
i//e/io a 6ior -e,e il / sttr-
mo / na/mente a § aturno
in orbite ,/empre piu ri«
mote . Dr iä <ir Saturn»
po/e extr - i//rmamcnto,
o/sta il iuvA-o rie/ie -/ls/ie
^r/se, Fllinrir il/econäo, ' e
il primo -ciei crista/iins,
e^ina/mente i/ primo mo-

^kri/lareo iir § amo s »-e«
Ara c/riamato in riubbio
Auê lo <8i/iema , «lai clie
pkrö non pote e/sere / on-
uertito , ma a tempi mo-
«lernr ^inaimerite «linro-
^l , osir, ciie la terra ^i'muv-
r e, e in r-erun conto il / or
le tra ^ ranStr aNnonerar
non / «le e, ültre a cio ^ue-
^io /i/lema non era «ltto arl
i/pie -̂arc r' ueri m0r-rnrenti
sie' corpr cele/ii , e i lor/e-
nomeni , per tacere , cbe
Iller' cieli -cri/kaliini ^iano
eo/apuramente a capric-
cro inr entata , e clie Jual
prrmo mobile a ra^ ioue
/ «lerisia.

1 ,' operaa/lrononrica
«li Ifolomeo ancor ä «l! no-
^iri e ben conta a tutti
/otto /' arato titolo «li 4̂/-
maZ-ê o.







DasRopermkatirs che
Weltsystem.

Nikolaus Kopernik,
von Thoren in Polnisch-
preuffen gebürtig, war
,47z . gebohren,und starb
254?. Er erlernte zu Bo¬
logna und Rom die Ma¬
thematik, lehrte sie auch
selbst zu Rom,und bewies,
daß daS Ptolemäische
Weltsystem keinen Grund
habe Dagegen machte er
ein anderes bekannt, wel¬
ches nach seinem Namen
-aS KopernikanischeWelt,
gebäude geaennt, und heu¬
tiges TageS von allen
Sternkundigen als richtig
«ngenonimen wird. Nach
seiner Meinung ist die
Sonne ein Fixstern, und
befindet fich beinahe im
Mittelpunkte der Welt
unbeweglich, und allePla-
neten bewegen sich vom
Abend gegen Morgen um
sie herum,diese theilet er in
Hauptplaneten, welche
find Merkur, Venus,Erde
Mars, Jupiter, und Sa¬
turn, und in Nebenplane¬
ten, das ist, in solche, die
um einen Hauptplaneten
von Morgen gegen Abend
laufen, und beym Jupiter
und Saturn Trabanten,
bey der Erde aber der
Mond heissen. Dieses vor-
ausgesezt muß der Merkur
der' L-onne am nächsten
seynurnd nach chmdieVe-
nus, alsdenn vre Erde mit
dem Monde kommen, der
in 29 Tagen seine-a Lauf
um die Erde vollendet.Lie
vierteEahn nimmt Mars,
die fünfte Jupiter mit sei¬
nen4 Trabanten, und die
sechste Saturn mit5 Tra¬
banten eimAuf diesen fol¬
gen endlich die Fixsterne,
die wahrscheinlich auch
Sonnen find, und wovon
ein jeder wieder em»beson»
deres Weltgebäude aus-
macht.Die Sonne hat da¬
her keine andere Bewe¬
gung, als die Umdrehung
um ihre Axe, welche in¬
nerhalb 28 Tagen geschie¬
hst- -er Merkur lauft,bei¬
nahe in z Monaten, die
Venus aber beinahe in,9
um sie herum:dieExde mit
dem Monde braucht zu ih¬

rem Umlaufe um die Son«
ne ein Jahr; der Mars
beinahe» Jahre, Jupiter
>r und Saturn zo Jahre.

d/icolaus Lopernicus
'I 'chorunio - llorullus na¬
tu ; cll 147z äicm obut
fupremum i ^ zLononi«
ac komse matlleli opc-
ram navavit , guin öc ip-
fam alios l8.omse 6ocuic,
?rolemsicumgue , guo6
6ici »ur , LFtemr irritum
cllc 6cmolllirrvit . ltague
aliu6,guo6 ab co vocsrur
Lopernicanum , omni-
umgue Llirouomorum
calculo 1io6ie probaeur,
evulgavir . Lx cFs ll ^ po-
rcheliä'ol liellse lixse locum
mc6iam ^ue kerc muoär
partem libi vin6icatim-
motus circa , illum ve-
ro oMnes,guorg « or tunk,
planers - circvmrxuntur
Lb occi6ente vcrfus ori-
entem : <̂ ui porro in pri-
marios,guales tunk ^ler-
curius , Venus , lerra ,
d4ars , Zuxiter , öc 8a»ur-
nus ; ac fecull6ario8,rale8
ftilicer , 6ifpefcunrur,gui
circa primarios ab orien-
rcocciäenrem ver/us mo-
venrur , öc Jovi 8atur-
nogue l'arcllircs , comires,
lerrse aurcm Luna 61-
cunrur .Ixirur Iris luppo-
liris proxium L Lolc 1«-
cum occupet , oporter
>Lcrcurius , alrerum Ve¬
nus , 'Lerra tertium cum
Luna , gu « 29 6iebus pe-
rio6um fuam circa . 1"er-
ram ablolvir : I l̂ars guar-
tum , guinrum Jupiter
cum guaruor farclliri-
bus,fexrum6eaiguc cum
guinguc comitibns 8a-
rurnus : lios excipiunr
tiellse 6xse, gu « non line
rarione 8oles guogue lla-
benrur , <Zt linxulre äenuo
alia munlli 5)rjtemara
conlliruunr .Lrxoäoli ali-
us prsetcr rorarionem
circa axem iuum , guse
28 paene 6iebus ellicitur,
motus non ccinccllitur.
^lercurius inrra trimc-
Üre ftre fpatiom ; Venus
aurem intra novcm men-
tes solem circumlerrUr:
^krrL cum I .una . pcrio-
6um luam circa eum6cm
Uno anno ; d̂ Lrs intra di-
ennium ferme . Jupiter
«iuoiicciw rnnis , ttixintL
»u rem Laruruus rbsol-
vi ».

s.6 §)>/?Es 6? <7â sr-
nrc.'.

hlicolss Lopernic oe
en 147 ; ä 'I 'lroren 6ans
Ia ? russe ? oloaoiie mou-
rur en 154; i ! apprir ako-
lozne öc a ll.vme les >la-
rllemarigues , il les en-
leixna a lllome il 6c-
montra gue lc 5^ ltcme 6e
krolemec n 'croiv poinr
5on6L;iI enxublla au con-
rraire un aurre , gui 6'a-
prös son nom s'apclle 8^ -
jlcmc 6c Qopersic , ö5gui
eit axprnuvL au ôrä 'llui
par lnus les alironomes.
Luivanr cc 5vlieme le 80-
leil cli unc Lcoil e 6xe li-
tuec xresgue au ccntrc
6u mon6e,öc immobile,öc
»oures les planeres rour-
nenr autour 6c cet attre
6e l 'occiäcnt a 1'Oricnv.
H 6ivile les planeres en
xranäesssavoir Ivlcrcure,
Venus , la lerre , >lars;
Zupirer öc8arurne , ö: en
pe rircs , savoir celles gui
tournent auvour 6 'unc
xran6e planere 6c l 'vri-
enk vcrs 1' 0cci6enr , cel-
les gui rournenr aurour
6e ftlpirer 6e 8arurne
s' apellenr 8rre !lites » öc
ccllc gui rournc aurour
6e la 'l̂ erre I .une . Eeci
presupposc Iv4crcure 6ork
ctre le plus pres 6u 8ole-
il öc aprcs lui Venus , cn-
5uire la 'I 'crre avec la l .u-
ne , laguellc aclreve ton
cours aurour 6e la rerre
en 29 jvurs .^lars occupe
lc guarrieme lieu ou or-
bile . ^upirer le cimjuie-
me avec ses 4 8arellircs
8arurne le 8ixiemc avec
cing 8arc1lircs . Les pla¬
neres fonr cnlin kuivies
par les Lroilcs 6xcs , gui
vraisemblabtemellr sonr
aulli 6cs solcils , äc 6onr
cllacunc forme aulii co-
cere un mnn6c parriculi-
cr .On n 'artribue par cvn-
fcguenr au 8olcil aucun
aurre mouvemenr guc
celui gu 'il fair en tour-
nantfurson axe 6ond il
fair lc rvur en 28 )ours
cnviron . d4ercure tournc
autzour äu 8oleil en en vi-
ron rrois mnis .Venus en
ocuf . 1.» terre avec
la I.uns en un an : lVlar^
en 6eux an eoviron : Ju¬
piter en I » bk 8srvrnc
en zo.

H Kistema Oopskm-
cano.

^r 'co/ö Lapernrco nstr-
vo <ir D/ioren ne//n
?o/acca «a/ 2̂47 ; »
mori ne/ ^546- -8tll6io /a
matenmt/ca rn Lo/vA-na,
e rn Itoma , e <iimo/lrö,
c?ie il Do/emm'cs
non ar'eri »»erun / o»cia°>
mento . pertanto ne
«lr> o/F0 un altro , c/ie

/uv nom e c/n'ama/r t?o/>en-
nr'cano , e in oZSi »'iens
nppro ^ato <ia tntti ^ ir
^kssronomi , Liu/ka in
ipote/r , il So/e c .̂eF p ren-

per/e/i -r/Fa , li Fa ini-
moöi/e Aua/r nei centro -iel
^tontio , e intorno a iui /
r-a»'t'o/Fono -ial/ 'Occic/en-
te / ' Oriente tirtti
glunnti / ono ^ /i a/tri pia-
neti . <̂ ue/i poi <ii --ir/on/
in primars , ^ua/i / ono
^lercurio , f ' enere , 2'er »s
starte , Lio -'e, e ^ atnrno,
e in / cconr/ar/ , e ^ 'ono
-ueS-/i , e/re irrtci-no a/ ?ri-
nrar / ^' a^ irano «/' Ori¬
ente perfoOccit/enle .' Ine/-
ii, eäe / a^ iran0 intorno
a 6io »»e, e ^ aturno , e/iia-
nian/ /ate/iiti .' ^ue//o ,
c/ie r ' a^ ira intvrna ia
terra r-ien c/iiamata I .una.
Oio po/o ne/ primo cer-
c/u'o vici/o a/ 8'0/e , e co/-
/oeato / ^ercurio , ne / /e-
co«6o lenere ne/ ter ^o /«
terra co//a I .una , e/ie ne/-
/0 ^pa ^io 6i 29ßiorni com-
pi/ce i//uv ^ iro intorno /a
terra ; klarte ne/ glnarto,
ne/ ^ainto 6io »>e con 4F»
te / / iti,ne//e/o / na/mente
Katurno <70n Fr sate//itr.
(<rrin6i nen^ ono /e /̂le/ie

//fe,/e zua/inon Fnr ^r rn-
Fione / ten^ ono per a/-
trettanti /o/i , cia/e/ieairrro
6e zrra/i/orrna per / uo ri-
^uar6o rrn nuo ^o / /enia
nion6ano .-/ / / o/e non ba
a/tro nroto,/uorc/ie ^irel-
/0 6i rota ^ione intorno a/'
aFe , c/ie/ni/ 'ce in 28 ^ ,'or-
ttl . ^ lercurio compr/ce i/
/uvA -iro intorno a/ L'o/e
Fira/ in tre / «Se/ : lenere
in none : /a lerra in/-
em co//a I . una in un anno
tl-arte F-ra/ in 6rre: Lio-
ne in 6o6ici . e / nüt-
mente §aturno in zo an-
ni.
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Dki 'enigen Planeten,
die weiter von der Sonne,
als von unserer Erbe ab¬
stehen, heißen die obern ,
als da sind: Mars, Jupi¬
ter, Saturn ; die andern
hingegen, die zwischen der
Sonne und unserer Erde
sich befinden, heißen die
unternP laneten, alsMer-
rur und Venus: diese bei¬
den leztern trist man nur
entweder an der abendli¬
chen oder morgendlichen
Seite des Himmels an,
und man nennet die Ve¬
nus , wenn sie vor derSon-
ne hergehet, auch denMor-
genstern; wenn sie aber
nach deren Untergang sich
sehen läßet, den Abend¬
stern.

Durch Hülfe der Sehe¬
röhre entdeckt man bey
einigen Planeten Flecken,
bey dem Jupiter aber ge-
rvisseStreisen undFlecken,
Ley dem Saturn ausser
seinen Trabanten einen
Aing z welche insgesamt
gewißen Veränderungen
unterworfen sind, und von
deren Beschaffenheit noch
nichts zuverlässiges gesagt
werden kan: Bey einem
und dem andern hindert
theils der überaus große
Glanz , theils der allzu-
wei e Abstand von uns die
Entdeckung der Flecken,
welches vom Merkur und
Saturn gilt.

Die Sonne, die wenig¬
stens eineMillionmal gro¬
sse ist, als unsere Erde,
ist die einzige Quelle des
Lichts und der Warme in
unserm ganzen Planeten¬
systeme, und alle Plane¬
ten laufen in länglichtrun
den Bahnen tun sie he¬
rum: diese aber sind
Lichte, dunkle,und Kugel¬
förmige Körper, welche
ausser ihrer Umwälzung
um die Sonne noch eine
eigene Bewegung tim ihre
Axe haben.Die Nebenpla¬
neten scheinen dazu be¬
stimmt zu seyn, daß sie die
Hauptplaneten in ihren
Nächten durch ihr von der
Sonne herstammendes
und zurückprallendeöLicht
erleuchte!».

tzui lonxirrs aTole as L
IPrranossra Zillant , pla¬
net « , nt Klars , Jupi¬
ter , 8aturnus , cli-
cuntur superivres ; c« -
teri contra , <gui solenn
inter öc IPrram sunt
conllicut ! , inferiores ap-
pellantur , tuntgue Kler-
curius öc Venus . t .̂mbo
Pi non nisi inocciZeiitc
vel Oriente c«:1i plaZa
speÄantur , Venus -gue ,
guum 8olem prssceZitz ,
pLospssorus ( lucilcr ; )
illum vero occiZentem
guum suirseguitur , lle-
sperus ( vesperus ) auZit.

Pelescvpiorum ope
planetis guivusZam ma-
culas , ^ovi sascias macu-
lasgue guasclam incsse,
8aturno vero praeter
guingue satellites annu-
IumaZP « rere Zeprellen-
Zimus , guse omniacer-
tis subjeÄa sunt mutati-
onibus , äe guarum na¬
tura nonZum , guoZ curn
veri guaZam specie Zici
gueat , iatis conllat : In
uno alterovs planeta ni-
mius partim splcnZor,
partim nimiaa nobis Zi-
llantia impeclit , guo mi¬
nus maculas äetexere
polsimus ; 1Z guoZ Zckler-
curio öc Laturno Zi>lkum
pura.

l .ucis « gue ac caloris
in toto noltro , guantum-
cungue eit > 8yllemate
planetario autkorem esse
8nlem , nemo ignorat ;
ejusgue Ziametcr centum
saltim Perrre Ziametroz
«gurt , planetsegue all
unumomnes per orditas
eUipticas circa illumvol-
vuntur .^.t planet « sunt
corpora soücla, opaca , öc
spia« rica , guibus praeter
rotationcm circa solem
proprius guiZam circa
suum axcm motus rZlig-
narur . 8ecunZariorum
planetarum ek guiZem
esse viZctur natura , u»
primariorum , guos vo-
cant , noökes luce sua a
8ole mutuara eaäemgue
repercvssL collattrcnt.

Pes planstes ĉui sont
plus eloitznees Zu 8nlei1
gue Ze la tcrre s' appel-
lent planeres superieures
comme Klars,lupitcr,8a-
turnc : ccllcs gui sont 6-
tueesentrc !c 8oleil öc la
tcrrc , planeres inkerieu-
res , comme klercure 2c
Venus , on ne voit ces
Zeux Zernieres gue äu
cote Ze l 'OcciZent ou Ze
l' Orient öclorsgue Venus
preceZe le8aleil on l ' ap-
pelle l ' Ltoile Zu matin,
öc lorsgueUc paroit a-
pres le concller Zu 8ole-
il on l ' appelle 1' etoile
Zu 8oir.

^ianeti / uperioriZicon»
zue^ ü . ciie piu iontani

/ono clal § ole , c/ie Za/Ia
terra , e/orro Marte Or'o-
ve, e §aturns , § 11 a/trr ak
contrario cäe tra il ä'oie e
/a terra nostra / onpostr /̂:
cäiamano I îaneti in/erio-
orr,e zue/Ii/ono Mercurio
e iVcnere. Ä̂menZue non
ve^ nno , cäe o a/i ' Orien-
te,o a/i ' Occi'Zente . lenere
^uanZo precerle il monkar
Zei §oieF cüiama / or/o^
ro , va/e a Zire apportator
Zi I >uce , zuariZo co/npa-
ri/ce Zopo ii tramontar
Zei .5oie / not c/u'amar/r
Lrpero.

tz.u mozrew Zes tele-
scopes on Zecouvrs Zss
tacb .es Zans guelguespla-
netes , äans Jupiter cer-
taines banZes 2c tacb .es,
2c lPn Voit gu 'outro ses
8atel !itcs 8aturne a un
anneau . Poutes ces mar-
guessonr kujettes » cer-
tains clranxements : maiz
on ne. peut encors rien
Zire Ze certrin Ze leur
erat . L.n Partie la trop
granZe splencleur Z'une
planere 2c, en Partie le
trop granZ eloi ^nemenv
Ze l ' autre nous empe-
claent Ze Zecauvrir leurs
taclles , ce «gui s ' entenZ
Ze klercure2c Ze 8atur-
ne.

I .e Lolsil gui pour 1s
moins elk un Million Ze
sois plus xranZ gue la
terre , eli: la seuje sourcs
-l c .la lumiere 2c Ze la
claaleur Zans tour notre
8^ tteme Zesplanereswou-
tes les planeres tourncnt
autour Ze lui äans Zes
orbites o.vales , öc elles
sont Zes corps soliZes,ob-
scurs öcaooZs ou spsse-
rigues , gui outre gu ' ils
tournent autour Zu 8o-
leil , nnt cncore un Mou¬
vement particulier en
tournant sur leur axe:
I.es petites pdanctes pa-
roissent etre äeliinees par
leur lumiere provenant
Zu Soleil 2c rellccllie a
eclainer les granZespIane-
tes penZant le tems , guo
uous apprllons leur nuit.

<7ok/' a/'uto Ze 7e.ie/co-
pist e/coperto , cäe i k' ia-
neti äanno certe macclus:
6iove tra Zkr aitrf una

/pea .ie Zi / a/ce oikre ie
macc/iie, e §aturno oitre
i / uoi/ate/iiti una/orta Z'
anei/o , cäe /o circonZa.
I 'lltte Aue/le core / ono

/pL 'Aette a narre mutarsto-
ni Ze/ia natura , Zaiie gua-
ii non puo Zire ancor
nuüa con Fuaicäe appa-
renz â Zr nerita . kn uno , o
Zue pianeti parte ri trop¬
po ^ ranZc ^ /enaore , e
parke ia / lnr̂/urata ionta-
nan ^a c' inrpeZi/ce Zi / co-
prirni ie macc/rre.-crö Zes/i
iptenZere Zi Mercurio e
Faturno,

IVon ni Ha cäi non / ap-
pia , cHei 'oriFine Zeiia /u-
ce e Zei caiore in tutts
^uanto ii nô stro ^i/Iema
planetario F e il 2oie : ,'i
/uo Ziametro e a/nien cen-
to no/tepiu ^ ranZe Zi ^ua/
Zeiia terra , e tutti i pia -.
neti rntorno a iur
rano in orbite , osira .curne
eiitticHe .I pianeti poi/on
corpi ^ /H, opacHi, e zua/r
s/erici , a cra/cun Ze zuaii
oitr -i ii ^ iro,cHc/anno in-
torno ai §ois , / i attribui-
/ce un aitro moto Zi rota-
^ione intorno ai proprio
a/se. I -' uA-^-o Ze,/econZar/
poi senröra e/sere ^ueiio Zi
riscHiarare ie nottr,e i cre-
pu/coii Zi zueiii , cire pri¬
mär '̂^r ciriamano ,coi ioro
spienZore , cHe ricenon Zai
§oie,
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Das Tychonr'sche
Weltsystem.

So schön auch das ko-
pernikanische Wettgebau-
de mit der Vernunft und
den bekanntenGesetzen der
Natur übereinstimmt ; so s
wurde eö doch im Anfänge
für sehr gefährlich aehal«
ten , weil es der heiligen
Schrift zu widersprechen
schien, dievondemStille-
stehen der Erde und von
demLaufe derSonne redet-
TychoBrah  e,ein däni-
scherRitter,der im l 62ahr-
hMderte lebte , unternahm
esalso , diesen Schwierig¬
keiten auszuweichen , und
erfand einen andernWelt-
Hau,welcher daher der Ty-
cho nische heisset. Er
nimmt nämlich an , daß
die Erde in der Mitte der
Welt Unbeweglich stehe,
um welche der Mond her¬
umlaufe . Von derSonne ,
hingegen,dieerzumzwey « L
test Mittelpunkte des
Weltgebäudes annahm , i
behauptet er , daß sie sich t
um die Erde bewege, und
dann die übrigenPlaneten
insgesamt in folgender
Ordnung um die Sonne
saufen : Zunächst nach der
Sonne folget Merkur , dan
Venus , hierauf Mars,
weiter Jupiter , und end¬
lich Saturn , nach welchem
,r die Fixsterne fetzte.

Dieses System war
zwar künstlich genug aus¬
gedacht , allein bey genau¬
er Untersuchung fanden
die Sternkundigen , daß
die Ordnung desselben un¬
gegründet , und besonders
die Bewegung der Plane«
len in Spirallinien uner¬
weislich , und gegen alle
bekannte Gesetze der Na¬
tur wäre : so konnten auch
die Erscheinungen des
Himmels daraus nicht
anders , als durch vieleUm-
wege undSchwieriqkeiten,
erkläret werden . DidGot-
tesgelehrten,die daS Ty-
chonrsche Weltgebaude am
meisten begünstiget hatten,
stengen endlich auch an ,
dem Kopernikanischen ge¬
zogener zu werden , nach-

muncli l ^ öonr-
cum.

s/llematis Lo-
pernicani cnin . la-na rati-
one 6c narnr « le ^ ibu8 ,
gns : nodl8 innoruernnt,
concorclia non odiisnte,
periculolillimnin rainen
iä priirro cenlebrrur ,
guoä lacris likteris , gu«
llanll oblcnre 1cllnri8
gnietcm , inotnmgnc so-
Ü8 innuunt , rcpn ^ nare
viäedarur . Lazi ^irur 6il-
6cul »ate8 Fycäs Lraäe,
Lgne8 Oanicn8 , gui 5ecn-
lu XVI . vixiü , lnperare
conarn8 elt , aliu6gnc ,
guoll Fyclionicu ?n apyel-
latur , s^ iieina inunür in
meciinm protulit . klx e)n8
lcilicer Iivpokllell 1 ' elln8
in incllia mnncli parre
conliikura eit immoditis,.
circa g narn Luna rnovea-
kur . Znlcna vero,guem al-
keruni mnncli ccnkrum
pvluit , circa 'Lcrram no-
ürani . circurnagi conken-
llir ; circa illurn ante m re-
1iguo8 ' laoc vrllinc volvi
planetL3 : ? rirnum L Pole
locurn acliixnavirblercu-
rio , Vcncri alrerum , ter-
rinna > larri , ) ovi guar-
rurn ; guinrnm 8awrno,
gucin legnuvkur üellre
6x « .

l l̂a ^ na gu !6cmarte öc
inxenio lyiiema lloc
commcnäatnr , re rutenr
cnratiu8 penbtata , or6i
Nena e)n8 perverinm,rno-
ku8gnc plancrarnuilpira-
1e8 irrir »8, ur Ä omnidu8
gna8 novimu8 , natura?
lcxibus contrario8 eile,
aitronomi pro certo aclbr-
inarunt : t^ uin 6c pllaeno-
wcna cceli ex boc s^ lle-
naatc non niii per aniba-
xe8 äilliculrate8r ;ue lu-
pervacaaea « possunt cx-
plicrri . Ipli llenigue tlleo-
loxi , gui pro l^ iteinatc
l ^ ckonico tamguani pro
ari8 , gusä llicunt , 6c
koci8 puxnavcrant , Lo-
pernicsnum guogne arn-
plexi sund , saniori8 lci-
Ücee laeri Lollicis in-

s,e § /̂ ?eme lle lFcöo.

tzne bien gue le 8y !ie-
rne 6e Lopcrnic 8'accor-
lloir ave c la railonö ? avec
Ic8 loix lle la naknrc ; il
parud etre conrraire ä I'
Lcrirure sainre , gni parle
6e l 'imiirodilire äe la rer-
re öc lln cnur8 clu lolcil.
^cäo Lr r̂äe , cllevalier
Oanoi8 , yui vivotr äan8
le ränre bccle ênrrepric
6e vaincre cE8 6iKcnlre8
6c inventa un anirre lv-
lleme , oui pour cette
railon 8'appeIIc le s^ iie-
me äe ll 'vcllo . Il actincL
gue la terre reite irnmo-
bile 6an8 ic centrc äu
inonäe 6c gne la Inns
tonrnc a l 'enronr cie la
verre , il lourienk czne le
lolcil ĉ i 'il a6mcri :oiv
ponr 1c leconcl cenrre 6u
naoncle , rournoir a len-
tonr 6e la terre , 6c gne
ronre8 Ics anrre8 planc-
te8 tournoienr a l 'enronr
cln laieil clans l 'orclre sui-
vant . ^ prc8 le lolcil lnir
dll^rcnre , enluice
xrÜ8 Znpirer , 6c enbn LL-
rurne , axre8 legncl il
flick len Ltoiles üxcL»

Le s/ssenre ctoid ä la
verire inZenieulcnrene
invcnrc :rllais en l 'exanri-
nank eXaÄemcnr les allro
Nome8 trvnvcrcnl : , guc
lon orllre crvie faux Sc
gui lurkout le naonv «-
rneni : cles plancte8 en lix-
NL8 lpiratc8 htoir . impro-
bable 6c conkrairc a rnn-
kc8 Ie8 loix <le la narnre.
On ne pouvoit anlsi par
ce sMemc expligucr Ie8
pirenomcncz cicl g
non avec beaucorip rle
6eronr8 öc 6e äilliculre8.
l .e8l "llen >ogien8 gni rva-
icnr cce exrrccnernent
porre8 pour le l^ llemc äe
L^ cllo , cornrnencerend
cnbn aulli a aclmcktrc ce-
lui lleLopernic apre8 Huc ^
i» «onrraäiction Lpxa> i

k ! . 2Z.

k II äiüewa liconicc - .

rll Oopsvnieo rr äen <rc-
eol/ci rstta 7'a^ ro '-

ne , e .cci//a ^e//a na-
rronllime/ro /̂e/n-

ärö e/so/lll Lei p, 'i,7ckpio
/o,nmame7we / ,erico/o/c > ,
yere/ie parea , c/ie eontrall
^rce//e ul/e / a§ >e pa ^ rne,
?e zualr corr kerm/nr ,ro?:
o/curr c ' r' ,rsinuatto la Fllie-
k<? Tlel/a terra e ' l moto <l «k

/o/e . I ^ertanto ll ' iconv
llralle Lar -a/ier Oa »ress,
cäe vr/se nel / eeo/o X l^ll
p>rocuro <lr/llperare ^ uesie
<liA7eo/ta , e <lir -u/vö un al-
tro/i/lema,eäe / uo no-
me cäiamosit 7k'coareo . § e-
con/io la/aa rpotesi la ter¬
ra e po/Ia »rel eentro iles
mon l̂o , e iai/nobi/e,
r' ntorno alla ^ua/e / a
na -s' aFxrra . f ' retettliepor ',
eäe il/o/e , r/ zua/e -la esic,
come / econllo ceutro
inoncio vie,re co,z/i >lerato,

F raM 'rr all ' /ator/iv <</ell .r
terra , »e ratorno a /ur
A-l ' a/tripranetr co » gue/l'
or -line . a
Ateceurro il primo luo ^ o
vicino al / ole ^ il / eevkillo
a lottere,, / ter ; o a / »larte,
a 6t 'cn-e il zuarto , e il
zairrlo a ^ aturao , ,̂ ui >rol»
/e ^ uono le/telle

( >uesio ^r/kema t-iea lo^
^iato a/sai per l ' iaZ-eFao ; e
pe,- l 'arte,con cur/a eon-
§e§ nato , ma ^ li ^k/krott0-
mi/attane «lilrAettte o/ser-
va îone asiermano cvme
co/a certa , clie l ' orclineFa

Fcon volto , il moto / pira-
leclepianeti Fa Fato in'
eiarno in ^entato , e clie Fa
contrario a rutte le le^Al
lli natura «la noi cono/ci-
ute .L cioce/i' e piu , iFeno-
meni celeFi FiuFa ^ueFo
FFema non F poFono/pie-
Fare/e non per mille an-
llivien »e «liFico/tä «lel tut-
toFupervacanee . / ^ eolo-
^iFeFi , cäe «lapprin <iplo
puAnarFolevano in «liFe/a
<li zueFo FFema , come
Fatto anreädero per un
yunto «lilteli ^ ione aöärac^



dem einmal der anscheinend
de Widerspruch desselben
gegen die heilige Schrift
durch eine verketzerte
Schriftallslegung gehoben
war : Daher findet das ty-
chonische System in un¬
fern Zeiten wenig Beyfall
mehr.

Wir merken .nur an,d aß
die Planeten an dem Him¬
mel von denFixsternen so¬
wohl als von einander
selbst gar leicht unterschie¬
den werden können : Denn
ste funkeln nicht , wie die
Fixsterne , und verändern
-ihren Stand von einer Zeit
zur andern sehr merklich ;
ausserdem übertrift dieVe-
nus an scheinbarcr Größe
alle andern Sterne , und
Hat eine Goldgelbe Farbe;
Merkur ist der kleinstePla»
net , und hat ein Helles
Licht ; Jupiter erscheint
etwas kleiner,und bleicher
als dieVcnus ; Mars und
Saturn sind einander bey-
nahe gleich, doch ist Mars
röchlicht , undSaturnganz
blaß.

Bey den Fixsternen be¬
merkt man auch schon mit
blossen Augen einen gros¬
sen Unterschied in Absicht
ihrerGrösse , der theils von
dem ungleichen Abstande
derselben von unsererErde,
rheils auch von der ver¬
schiedenen Grösse , die sie
wirklich haben , herrühret;
Von denen uns bekannten
Fixsternen hat man Klas¬
sen gemacht , und heisset
dieser Stern , einer der ere
sten Grösse , ein anderer,
der zrveyten Grösse , u . s.
W-, und ihre Anzahl kann
mit Gewißheit nicht be¬
stimmet werden.

T ycho B r a h r war
, 546 gebohren , genoß von
dem Könige in Dänemark,
Friedr 'ichdemZwey-
ten  viele Gnade , und
wardnach dessenTod Nach
und Astronom Key dem
Kaiser Rudolph dem
Zrreyten.  Er starb auö
-einer zu weit getriebenen
Schamhaftigkeit zu Prag
1601.

ssrprekationis beneücio
guum apparens illiu8
cum. sacris litteris re-

pugnantia esset subla-
ta.

Hoc unum monemus,
xlaneta8 in cceio Lc L
stcUis stxis , L a ft invi-
ccm stistingui cömmoste
possc : Laim vero staust
ftintillanr rst üxarum
ftcllarum instar , sttum-
<̂rie stiverÜ5 , gure vbftr-
vari possunr , tempvrum
vicidus inter ft permu-
rant . Omne8 inluper
stellas apparente magni-
tustine Venun superat »
aureugue con/picua est
colore . bkercuriu8 pla-
nctarum minimus /plen-
stcate lucegaustct » ^upi-
rer Vcncre paullulum
Minor ccrnitur sustpalli-
stnn ; östarr öc 8aturnu8
üsti pwne invicem tunt
Lkjuafts . at sticpallistif-
stmus , rutilu8 il !s.

Vel ftlis oculis ma-
gnum , guost inter stellas
lixas iareress » obftrvare
licet maFnitustini8 sti-
ftrimen , guost cum ea-
rumal 'ellure nostra 61-
ilantia inseguali , tum
stiverft , gua re vcra pol-
1enr,magnirustine nirirur
tzua8 nv8 guistem explo-
rata8 stademu8 ', stellse
stxse ast ftptcm poritli-
mum classes revocantur,
suntgue alirepriE 'ma § -
nitustinft , all « ftcunstrs
Lc . numerum illarum
vero ccrto stessnire gui«
rusteat?

D>ebo Lra/re natu 8
cst 1546 multumgue
Lpust Oanise ^ egem ki'rr-
stericum sseeunstum gratia
valuir ; cuju8 post obi-
tum cvastt in confiliari-
um H-strorromumgue Im-
peratorizKllstoipfii/eellN-
sti . Inftn8 xustor eum
lew stestit kraxoeiüvi.

reute stel 'üftrituresainte
contre ce 8vsteme eu » Lte
otee prr une meilleure
explication ste i' kcriture
fainte : ste la provient
gue le b ^ steme ste 1^ ' -
csto clt peu applausti ste
uo8 jours.

X0U8 remarguon8 ftu-
lemenr gu ' on peut lacile-
mcnl : stiüinguer stsn8 le
cielle ; p1anere8 st' avcc Ic8
eroiles stxe8 , är meme ä'
avec ellcs meme8 : car el-
fts n ' ecincelftnr pa8 com-
me Ic8 etoiles stxcs , öc
cbangcnr trc8 conststera-
bftmenc ste sttuarion ste
rcm8 a LUtrc . ve plusVe-
uu8 surpasse route8 Ie§
Ä.urrc8 etoiltt en gran-
äcur apps .re nte,A eile eü
ste couleur st' or .b^ ercure
cst la xlub petits planere
L il aune iumicre ecla-
rante . Jupiter parüir un
ßcu plu8 perir,äe plu8 pa-
lhUguc Vcnu8chtar8 i?c 8a-
rürue ftnir presgue
exl ûx , cepenstanr b-lar8
-est r 'nupcarre 6: 5aturne
crer fi^ Ie.

ttn obftrvs austi a loe-
il uac grauste stisscrence
stau8 les eroile8 stxer » a 1^
egarst ste leur § raasteur,
gui xrovienr en Partie ste
leur stistance inegale ste la
tcrre , en prrtft aussi ste
la stitftrenre graastcur
gu ' cllc8 ont reelftment.
On a stivift en lept clasle8
ftz Lroile8 stxe8 guc nou8
connnisson8 . l .e8 uner
8^appeUcnt stc8 et « ift8 ste
la premiere gransteur ,
les autre8 ste Ia5cconste,
öc rinst ste üuite : mai8
nn ne pcut steterminer
leur uombre avec cer-
tiruste.

Hcöo Lrtiöe btnit ne
l ' an 1546 : il kut kort esti-
me stu Loi stevanemarcic

H . -stc apres ft
mortil fut conftiller Zr
/^stronnme ste l ' Lmpereu r
R.usso/pöe II ; il est morr a
?raguc st' une rrop Zran - ,
che pusteur l ' an l6c >i.

ciarono ft /7-
copernreano aFistatL

sll st' una T-aA-ionevois in»
terpreta ^rone stel/a ssaxra
/erittura , ft AUaft vnirft'a
a ko^ /iers tutta / ' appc ?-
reute cotttrastch ;^ronö cöeft
era cofte/a ^ e pa ^ ins.

Oiova A»i avpertfte,
cöe r piarreti , s sta/iesieftc
/isse , e tra sti loro comost «-
m snte sti f̂ternerfr possana
lmperncöe e non seintrift-
no a gl/ssa che/ft
e canAr'ano tra sti ftr»
/pesse ^olts sti / ko , cn-
me öene s ! puö o/ftrnare .
Oikre a crö p' enens eoft'
npparente / ua gransts ^ L

supera Putte ft a/tre,/ftt-
/e , est e tra ft a/tre ft öe?-
iaper l ' aureo /̂uo coftre.
^4ereurio il -niniuro tr,r
kftaneti äa una iuce assai
uir -a . Oione a/ ^uanto piu
pi -ceoio sti lenere s aneon
piu paiiistotto . ^ nrte e§ a-
turno / on / ' un a// ' a/tr»
Aua/r uZ-ua/i , mn Saturn«
e pak/istiA -nio , klarte aft<
^uanto T-o/ftZ -̂ iants.

<? oft 'oeeöio "anc/re sti-
sarmato F puo ô / 'eruare
ft stifieren ^a , eöejpaAa tra
ft ^ ranste ^ a steift sle/ft
^ -sse i,i/ra sti ftro , il c/ie
pror iens e sta/ft stiuer/a
stifian ^a sti esse sta/ft rro-
^lra terra , e sta/aa str r erssi
Z-ranste ^ a , e/ie esse in/atti
/-anno . De/ft/ftsssse s « oi
conte rkstucono princi-
^a/mente s sstte eftss,
ste^ e Lua/r a/tre/ono stei¬
ft prima ^ ranste ^ a , aitre
steift / econsta üe . ma c/ii
mai sura i 'arstire sti st«?-
ssnirne con eerteM ft no-
pero?

I 'icone Zrasse « aczn-
i ' anno i 546,6 Foste in mo-
sto speeiaie stei ssar'ore sti
k'esterlco ftconsto tie str
Oanimarea , stopo ft cui
morte/u/atto eonssgiftre,
est ŝ/lronomo sti lvsstosso
ftconsto ) st̂mperastore . I,a
ea ^ ion steift ssua morte
/uceessa in stftaFa i ' nnno
a6ol / u u «a troppo pueri-

^ ie uerAv ^ nai
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Unter den kriechenden
Amphibien verdient der
Krokodil vorzüglich be¬
merkt zu werden . Der Ge¬
stalt nach gleichet er einer
Eydexe . und hat 4 Füsse,
einen Schwanz und nak-
ten Körper : Anden Vor-
derfüss -n hat er 5 ^een , an
den Hinterfüssen aber 4.
die mit einer Schwimm¬
haut verbunden und mit
scharfen Nageln bewaf-
net sind. Seine Augen
stnd klein , wie Schweins¬
augen , fein weiter Ra¬
chen , wonon allein die
obere Kinnlade beweglich
ist , ist mit langen und
pfriemenartt 'gen Zahnen
beiezt , und die ganze
Zunge flzt fest an . Die
ganze Haut des Körpers,
der Bauch ausgenommen,
ist mit undurchdringli¬
chen Schuppen besezt:
Seine gröste Stärke hat
er im Schwänze , der an
der Spize gleich einem
Bogen in dw Höhe ge»
krümmt , und fo lang als
der übrige Leib ist . Mit
seinen Vorderklauen er¬
greift und zerreiffer er
alles , was ihm nahe
kommt ; was aber weiter
von ihm entfernt ist , wird
durch seinen Schwanz
niedergeschlagen .Oftwäch-
sct er zu einer Länge von
24 . bis zo . Schuhen , so,
daß er im Stande ist ,
ganze Menschen zu ver¬
schlucken.

Dieses fürchterliche
Thier entstehet aus ei¬
nem Eye , welches nicht,
grösser ist, als ein Gans --
ey ; denn die Krokodile
legen ihre Eyer in grosser
Menge in den Sand am
Ufer , wo sie von der
Sonnenhitze ausgebrütet
werben . Die Jungen fol
-en darauf ihrer Mutter
ins Wasser nach, woselbst
si zu einer so erstaunli¬
chen Grösse wachsen. Auf
der Erde lausen und im
Wasser schwimmen fle ge¬
schwinde : Sie lieben die
Wärme , und halten sich
daher den Tag ,über mey-

Inter ampstibia repen-
tia croeolli !n8 , gut cn-
ratiu8 constlleretur , im-
primig llrpnn8 ' eit . kor-
mam stabet lacertae st-
millimam : pellet gna-
tnor , canllam , nnllum-
gne corpnrr ?rnterioie8
pslle8 gnini8 lli ^itis , po-
iterinrex ^natcrni8 tan-
tnm funr inltrudti , pal-
mati praeter ca , ungni-
bn8gns mnniri acnri8-
limi8 . Iljn8 ocnli , all
inltar fnnm ocnlornm,
sunt minore8 ; tanx
c;n8 larxior , cujn8 rna-
xilla fnpcrior fola mo-
vetur , llentibn8 lon ^io-
ribnsargue ferrari8 pr -e-
llira eit , lin ^uagne all-
staeree tora . (Zorpori8
cntr '8 inre §ra , a vcntre
st llifcelleri8 , 8gnammi8
penetrari nefcÜ8 polier,
st'laximnm illiu8 robnr
cernstnr in canlla , gnse
in cxtrema xarte all in¬
star arcn8 fupina , lonzi-
rnlline rclignnm corpn8
regnat . tznic ^uill pro-
pin8 all enm accesserit,
ejn8llem nnZuibn8 antc-
riori 'bn8 arreptnm llila-
nistur ; gno vero lon-
^ina »b eo abfuerid ,
caullae vi prosternitur.
Ultra vitzinti gnr'ngne
anr rriginra pellum lon-
pitnllinem f-epe excre-
icir , allen nt integrum
lle^lutirc stominemgnc-
ar.

I' armi le8 >zmpstibie8
rampant8 le Lrocollile
clt für ronr remargnab-
le . i^uanr 2 fa st̂ nre il
ressemble L un sterurrll: jl
a gnatre parre8,nn gnene

le corp8 null .- len patrex
lle llevant ont cstacnne
ring lloiAt8,m -ti8 eeUc8 ce
llerrie .- e n ' en ont (jne
gnatre , atracstes enlem b-
le par nn naxeoire öt xar-
ni8 ll 'nnLlc8 tie8 aign8 :
sc8 vcux lonr petit8 corn-
rne ceux lle cocllon : s^
pueule , llont IL scnle ma-
elroire lupericuie clt mo¬
bile , eit lar ^e, ^-»rnie lle
llcnt5 lnn ^ne8 en forme
lle §cie , L: ronre la lrm-
xne eit urtLelr ^e' 12 pe^n,
lln curp8 llepni8 le ven-
rre est convcrre ll' ecäil-
le8 impenerrriblc8 : il L
>2 pln8 pr^nlle force
llan8 I-L gnene : il faistr
llecstire cle fe8 xristes lle
llevanr runt ce gni Lp-
proclle rrnp xre8 lle lui,
ör renverfe än mo^ en lle
str. guene tont ce gni en
elt pln8 eloigne . Il eit
fouventlls 25. ötmemfe
lle zopielln lle lonpnenr,
lle forte gn 'll pent LVLler
llss Iromme8 entiers.

?> a Z-// an/äs
1/ l?occo^r///o e part/eo
/ainrente lle^ no llr conss-

7n//llnnti/n,n a ^ne/ia ll'
una /ucerto/a , eon
tro con In colln , e it
cc>t^>o /n/llo . IVe' pi'elli lla-

/in einzue «/ich , ch
Ai/el/r lli ll/et , 0 ne/ia,/h/a-
?ne»Ne -̂ unttro i gua/r / o-
no con ^ nnUr con unn pel¬
le , e Lrmati lli nellti/inie
nn ^ lile . 6ll oeclii/i/ol/o-
»0 p/eeroli eonie ^ne^ lr lle ' '
po >c/,/e/auei a/chi lar ^ lre,
la errr nra/eella / upetiore
/oltari/o e nroör'le : e arre-
/e / ono nrllnüe llr llenti-
rnolto lllNAlu e/attrch xirr-

/a llr/e ^ a .- la l -n ^ i/a tutta.
->' e attaccata . pel¬
le , clre copee r'l corpo,
e ll ' un / ol pe ^ o , e lla/
llentre r» ^ r'll rnunrta llr
/ ^ llanrnre irirpenetral >rlr.
ll. a/ra rna/rnra/orga eon-

//e » ella c olla , la zuale
nella/ua e/renrüa e rncllr-
llata r'n / ornra ll ' ar eo , e
co/la / lra lun ^ lrc^ a alle-
^rra il eorpo tutto ^zllattt"
e llln ^ o . laeera ev/le / ilö
irn^ liie llat 'allir trrtto ciö ,
clre ^ li r ien »'ieino , eA-etta
a terra eolla/ua eolla ero^
clre / « lla lontano . t?re-
/ce ^ ualclie volta irr lurr-
§lreg ^a oltre 25,0 pielli,
talelre e capace «li lliao-
rare arrcor urr no/no in—
tiero.

I 'erribile lstoc animal
ex ovo , guoll anfernm
ovo majn8 stanll elt , na-
fcirnr . (̂ uam plnrima
enim ovL crocollili in
arena all ripa8 parinnr,
nbi foli8 caiore excln-
lluntnr . bllatrem tnnc
pulli fegnnntnr , Lgni8-
gnes, nbi in ram liu-
penllam crefonnt max-
nitnllinem , tele com-
mittnnr . In plano,cur-
rnnt >3c in a^nis celeri-
ter natant : Lalorix
rmantiiUmi inrerllin plc-
rnmgne in terra conti-
nente, , noillu antcm in i
Lguis lle^unt ^ In fau ^ ^

j t ê terrible animal nait ll'
> nn ocnstgni n 'ctt pa8 pln8

xranll gn ' un oenf ll' o^ c:
car lc8Lrocollilc8 ponllent
ne tre8 granlle cjnanritä
lenrz neust llan8 le fa¬
ble für les borll8 lles ri-
viere8,on laestalenr lln
foIeiIIc8 fair eclore . Les
jenne » Lrocollilez fui-
vcnr eniurte leur mere
llan8 l êau , ör i >8 psr-
viennent a nne xranlle-
ur avsti eronnanre : jls
cnnien » für terrc ch na¬
gen : raxillement llan8 1'
ean »1s: aimenr la clirleu-

s >ue/o terril >ile anima¬
le na/e lla rrn ovo clr' e urr
pö piü A-ranlle lli ^ uel ll'
iin ' oeea ./ <7oeeollrrlli nel-
le rive po/ano/ull ' a renn
nrolts vova , c/ie poi cok
calor llel / ols ven ^ ono u-

/elriuller/r ; al/ora i xior a-
ni coceollrillr / llarrno a

/e ^ uitar la nrallre , e arrr —
vati clie/ono a rrna ^ ran-
lle ^ a ri/rnr/rrata , r ' a/r-
llano all ' ae ^us . /n terra
corrono , e nell ' ae ^ llu
Nuotairo cori Franlle ve/o-
cita .^ nricr/rnri llel ealllo
stanno ll ' orllirrario il Fior-
no/ul / eeco , ela notte
neil ' aczue .. IVelle lars.
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renthrtts auf dem festen
Lande , die Nacht hin¬
durch aber im Wasser
auf. Bon dem verzehr¬
ten Raube setzen sich vie¬
le, Unreinigkeitenin ih¬
rem Maule und zwischen
den auseinander stehen¬
den Zahnen an , wovon
sie durch den Trochilus
wieder gereinr'get wer¬
den.

Sir leben in grossen
Fluß en in Asien/ Afri¬
ka und Amerika, wagen
sich aber nie in das Meer;
Ihre allzustarke Vermeh¬
rung würde den Bewoh¬
nern der Ufer sehr nach¬
theilig seyn, deswegen hat
ihnen die Natur nicht
nur an dem Jchnevmon
einen grossen Feind ge-
gebeN'der dieKrokodiley-
er aufsucht und zer¬
bricht, den Krokodilen'
selbst auch im Schlaffen,
welches gemeiniglich mit
aufgesperrtem Rachen ge-
schiehet, in den Bauch
schlüpft, und ihnen die Le¬
ber zerfrißt; sondern die
Menschen suchen auch
selbst die Eyer auf, und
zerbrechen sie. Ausser¬
dem verrathen sich die
Krokodile selbst durch ih¬
ren starken Gestank, wo¬
mit sie die ganze Gegend,
in der sie sich befinden,
anfüllen, und die Men¬
schen warnen, sich ih¬
nen zu nähern, die ohne¬
hin sich auch leicht durch
die Flucht retten können,
weil sich die Krokodile
anders nicht, als mit
vieler Mühe und lang¬
sam nach der Seite be¬
wegen können.

cidu § Utz 6c intus, pelki-
nsrc>8esrum clentes fpur-
citise , prreässl?.nisr ?s re-
liguise , cumulsntur
pergusm rnultse , gui-
du3 zirocssili curs ite-
rurn purZsnLur.

bks )ors Assre, HssricLA
Lmericss llumins inco-
lunr , psdenri suiemoce-
snn numgusm commir-
tere lese suclent ; gui U
nimium mulriplicsren-
rur , msximo ripsrum
sccols, ; mslo essenk scl-
feÄuri , es vero prop¬
rer nsturs 6c iclaneumo-
ncm infenjilsimrun illi8
esse voluir , guippe cro-
coclilorum ovs invelki-
Zsrs frsnAsntem , L in
eoruin slvum » udi som-
no , qunä clilksnris ur-
plurimum 6eri fciler
fsucibu8 , inäulierinr ,
clerepenrem , ssepsrgus
morgicus corrumpen-
kem 6c lromine ; ipli
ovs leäulo inguilirs per-
sringunk . Velaemenrior
prsereres crocoäili ; ell
teeror , guo ttorsm , gus
verlsntur , regionem
complenr , segne ipsos
proäenclo , ssomine8 , ne
prvpins scceäsnr sä fe,
ssorrsniur : guidu8 fsci-
Ü8 insu per sä fuxsm eil
via , guoä crocoäili vix
sc ne vix guiäem incef-
surn obligusrs xossunt.

6cils font,psr cette ' rsi»
lon , le plus souvent pen-
äsnr rout le jour sur rer-
re , 6c penasnt 1s nuir
äsn8l 'esu . 11 reibe cnrre
1eur8 clenr8, gui fonk en
forme äe peixns desu-
coup äe sperirc3 psriies
äe8 prove8 gu 'il8 ont cle-
voree8 , 6c le Iloireler
le; en clelivrc.

bin/ ^lie, en Assrigus 6c
en ^ .merigue tils vivent
clsn8 Ie8 ^rsncle8 rivie-
re ; / msi ; il ; ne 5e ri8-
guentz jsmsi8 äsn8 1s
mer . I .eur rrop Frsnäe
suxmenbrtion lerair rre8
nuitible s ceux , guilas-
bicenk 1e8 borä8 äe8 ri-
viere8 , 6c c'ess pour cels
gue lsnseure lenr spön¬
ne un rre8 z;r^nci enne-
mi clsn8 l' iclzneumon,
ĉ ui claercbe 6c romptr
Ieur8 oeul ; 6c je Zlisse
meme äsn8 leur venire,
1or8gu' il8 6nrment ; cs
gu ' Ü8 fonr orclinsire-
menr ls gucule ouvcrte;
il lcur cleclrire slors le
to^ c. I,e8 liommes csser-
cchcnr suisi Ie8 oeuf8 6e
Lrococlile3 , 6c Ie3 csl-
fenr . Vs plu ; le ; tlro-
co6ile3 le rrslrisseei eux
meines xsr leur xrsnöe
pusnreur : Ü8 en inle-
ilkenr le ; cnvirnn8 cle;
lieux , oü il ; fe rrou-
vcnr , 6c prsmunisseni
psr ls 1e8 ssomme8 cnn-
rrc le äsn ^er . I.e8 ssnm-
m.e8 peuvcnt ci'slieur3 Ics
evirer psr ls kuire , le8
Lrocc >ili' 1e8 ne pouvsnr
fe retourner gu 'avec
dcsucnup 6e peine 6c äs
lenreur en msrcsssnt.

/auei , etralor i/entr cir-
/po ^l / in / ormu «lr
ne conZueZ'ano r'n Fran
coprck n,7rie rmnion ^ez^s»
i-üttckrr/ll̂ /r c/e//e / /-rank¬
te ^ recle , chr/le ^ualr
uenAvn polr'tr co// ' cr̂'uto
ci/un kroc/n'/c.

Ftaniro ne' prü Frarî ss-
lln-r ^ ssrrccr, e<s
^tmerrccr, »m non entrnno

nel mare:/e csue-
^!r nenrssero -7 mo/trpilr-
curst äi / or-ere/iro, rec/ie-

' reööono aumro inereä/öl-
le a co/oro , c/ie ntitcriio
n/cr'ao archllmr; cüe lu na-
turu / eee.cüe / 'rchttellmo-
ne / osse lsro Fiurcrto ne-
mreo :<̂llê ?/ 7-u rucia§ crncio,
e ,/cbi'accr'anc/cr le /c>rc>
ouu , e-t entranäo per /e
Loccüe rle (7oceoch-M,
^uanrlo ciormono, e^e /s
tenA-ono comi/nernents
aperte , va ro/iennc/o rk
loro / ê ato - § /r uopu'nr
aneorcr nnnno in cerea
äe//e /orcr opa , e le/peg-

k̂ 'into//ernl >r/e pnr;-
cur i Ooeeoärll/r

rn/ettairo ä'vFnr' ü:tOrna
il lllvFv , crpe st tronuno,
§li / copre , e / ei »e cl'cin-
77/ö alln Aente , pereliä
non ni ch ncco/!i ; ne äif-
^cile e lo / cliermirss äcr
^ , non potentlo loro

/en ^a l̂>en Arancle cli^ -
coltcr mutsieil retto/eL-
tiero.
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Die Feuerspeienden
Berge.

Feuerspeiende Berge,
die insgemein auch Äul-
kane heissen, sind solche
Berge , aus deren Spitze
die durchs innerlicheFeuer
ausgedehnte Luft , Sand;
Steine und andere Mate¬
rien auswirft . Sie haben
gemeiniglich dieGestalt ei»
nes umgekehrtenTrichters
die Oeffnung aber verän¬
dert sich fast bey jedem
heftigen Ausbruche : Aus
derselben stehet man be¬
ständig Rauch aufsteigen,
der auch durch verschiede¬
ne Löcher an den Seiten
solcherBerqe herausbricht:
Sie ist auch rings herum
mit Steinen , Sand und
Asche, die oft viele Ellen
tief lieget , bedeckt. Jeder
Ausbruch wird allezeit
durch ein Getöse , wovon
alle umliegende Oerter er¬
schüttern , und weches dem
Knalle vieler losgebrann-
ten Kanonen gleichet, vor¬
herverkündigt : darauf fol¬
get ein heftiger Auswurf
von Flammen , von Asche,
die wie schwarze Wolken
die umliegenden Gegen¬
den verfinstert , und von
Steinen , die mit ent-
sezlicver Ungestümme
aus der Spitze in die
Luft geworfen und Stun¬
denweit geschleudert wer¬
den , unter denen oft Fel¬
senstücke von einigen
Centnern sind.

Oft bricht aus der
Mundung solcher Berge
ern feuriger Strom her¬
vor , den man die La-
v a nennet , nnd der aus
geschmolzenem Schwefel.
Metallen und andern
Mmeralten bestehet, wo¬
durch die umliegenden
Felder bedeckt und un.
brauchbar gemacht wer¬
den : Ja zuweilen sucht
gedachte Lava  durch die
Sette dieser Berge einen
Ausgang , und richtet al¬
les , was sie unterweqes
antrtft , zu Grunde.

Fontes ignivomi , gui
vucho cti2M Vulcsni
nuncuxLnrur , sunt , ex
guorum vcrbice 2er ix-
nibu8 1ntcrni8 exp2nfus
eiaculLtur lsbulum , fr-
xa , Sc 16  xenu8 2H2 . In-
verll plerumgue inkun-
6ibuli Itlis ell li^ur2;
crmer 2utem ^U2vi ; 5c-
re eruptione vcllemen-
riori mut2tur : Lx illo
fcmpcr cvolvitur fumus,
gui gunoue vsri ?. xcr
forLminL 26 61 ildorum
montium l2terL cxit : ex
omnibu8 cti2m In cir-
cuitu x2rtibu8 cr2ter ell
ob/itu8 fLXi8, s2renL , 2t-
gue cioerc , gui inter-
6uw mult2 Lltitu6ine
comxlet cubitL . Horri-
6u8gui62mllrcxitu8 fuv-
terr2neu8 , guolncoom-
nia , guse circumiacenr,
conrrcmifcunt , czuigue
kraxorl xlurium tormen-
torum cxxloforuin xer-
6m1Il8 cli , guLmIiber
fcmxer  2nrcAre6irur
cruxtionem ; gu -uu 6ein
fcguirur vettementi1iim2
cruck2tio tl2mrn2rum ,
cineiumguc , guchu8 ,
cen nudibu8 -ttris , rcxi-
one8 , gu <e circumllant,
obnudil -mrur ^ fsxorum
item , gusc concit2tilli-
mo imxetu c vertice in
iierern ejeillL 26 rnuIiL-
rum Irorarum IntcrvLl-
lum xroxelluntur , inrer
gu ?e Ir2u6 r2ro rupium
krutiL plu8 gnrrn cente-
nLiia rexcrirc licet.

L commcmorstorum
montium crLtere igneu 8
f-exc elsiuit 6 uviu 8, gui
xeculirri nomine I . ava
Lpxcllatur , ligucfaillo-
gue fulxlrurc , met2lli8
2l1i8gne conltLt mlners-
I1bu8 , guo 2xri , gui cir-
cumi ?.cent , vbtexunrur
pcn1ru8nuc Intereunt.
(̂ uin clssuvium fupr26i-
ödum , per I'-ttera Irorum
montlum nonnungusnr
xrorumpit , St guicgui6
okvl2m Uli faAuw fuc-
rlt, xessuw 6.Lt.

Ilv-
mrs/eM ciu

I.e3 montsxnes gui jet-
keo8 6u 5eu, öt gu 'on
aomme communement
6e8 Volcon8 , tont 6e8
montsxncs , 6ont I'Ln 61-
'.2te xür le 5eu Interieur
',ette6e lcur fommck 6u
fsdle , 6c8xierre5 <5t 6'LU-
cre8 M2t>ere8. LUe8 ont
or6inaircmcnt lL forme
6'un entonnoir rcnvcrfL:
M2i8 l 'ouverture vsrle
presgue 2 cblLgue erup-
lion violente . On voit
cuntinueUcmcnt fortir
6e ce8 mont 2xne8 6e IL
kumec, gui fort 6e meme
p2r 6isserentc8 vuvertu-
rc8 , gui font 62N8 le 8
6208 6 e ce 8 mont 2 xne 8 .
LIIe8 font 2usii couver-
»es 62N8 leur xourtour
6c x>ierrc8, 6c f b̂le, ör 6c
cen6rc8 , 8'cIevLnt fou-
vent 2 l 2 beuteur 6e
xlullcur8 cou6ee8 . (.'fig-
gue cruxtion cll toujour8
Rnnoncec xsr un bruit
foutei r2ln , gui lrttr trcm-
bler tou8 Ie8 en6roit8 cir-
conv .>16n8.ö: c;ui cli fcm-
bliible 2u druit 6e xluli-
cul'8cen nn? ti re82  12 tui8;
il ^ fucce6e une ßruxti-
on violente 6e sj2mme 8,
6e cen6res , gui ttmblent
6e8 nu2^c8 noir5 , üt ob-
fcurcisscnt tou8 Ie8 en-

^ 6roits 6es environ8 . Let-
I »e eruxtion clt2ccomx 2g-

nee 6e xierre8 l2ncees 6u
lommct 6an3 Ie8 air8 rvcc
un fr2c28  exouv2nt3l )le,
Le gui font xnrtecr 2 la
6 ill 2 nce 6 e guelgue 8 lie-
ucs : il fe rrouve louvenrs
p2rmi ce8 xierrc8 6e m »r-
ce2ux 6e roc 6u poi68 6e
guelcjue8mille guint 2ux.

II fort fouvevt 6u fein
6e cc8 mont2xne8 un
llcuve 6e 5eu,gu 'vn nom-
me r.ave , A cette lüve ett
composce 6e foussre , 6c
met2ux S: 6 '2utre8 mi-
ncr2ux Iigue6e8 ;eIIe cou-
vre k5 2bime Ie8 cd2rux8
voiün8,tzuclgue loi8 cet-
»c cdercbe une il-
fue par 1k8 ll2nc8 6e ce»
mont2xne8 , öc 6ctrv !t
tour ce gu 'cllc rencon-
tre 62N8 fs courfe.

^soiiki die
tl 10 L0 .

d.e nrontâ ne die Fet»
tarl/uoeo , e cbe eonnint-
nrentee/iiaman f'u/ea»/,
/vno ^ nette, cni/om-
nu'ta I 'a,/a 6i/atata
ntterno/uoeo , Z-etta/u5-
i>ra, ec/ a/tre eo/e 1̂-
nn'// .L//d ^anno c/'orch'na-
rro una cavr'ta r'n^orma 6'
rmLnto xo/Io a// 'rn/n.
axe , tura xoi /1 rnuta
o^nr vo/ta c/ie/a zua/c/ie

.ssvF0 x/ir veemente. §em-
xre 6a î,e//a e/ce c/e/ / a-
mo, e Attest« ancora î »>e-
c/e/ort/i e «/ai/e/Fin -e, c/,c
/ono ne /atr c/r c/ette mon-
taZ'ne. Il,'axertnra e cr>-.
conc/ata c/'oFnrntorno
xr'etre ,/a/>/>/a, e cenere,
c/ie ta/vo/tn e a/ta xr'n , e
xiu cub/t/ , Avanti o^nr
.ssô o xrecec/e / e/nxre nn
orr/c/o /̂lrex/c/o / otterrs-
neo, c/r'e nio/to îm//e al
/ra ^ore c/i xrn eanonichea-
r/earti in una vo/ta , e xe^
ein / ono / eô /i tnttr r
/uc>Lch! v/ern/.- l̂l/nc/i ne
/e ^ne un/orti/jimo ^ or-
Far 6/ -̂omn!̂ e c/i eener/,
c/at/s ^aa/r come ssa a/tret-
tante c/ense nur'o/e ven^o-
no ossn/eat/ / /uvA/ir »>/-
ein/ : cofi xnre ^ or^ano
c/e'sa///, / Aua// con ^ran-
cik̂l/mo rmxeto^x/nt/c/a/-
/a / o/nrn/ta c/e/ nionte in
nr/a A/unZ-ono al/a <///lan-
r̂a 6/nio/te ore: tra zue/lr
/cTsii trovan̂ i ta/vo/ta xe -̂
g/ c// rnxe , c/ie ' xe/äno
ane/ie x/u c// eento //ä-
>̂re.

§xesse ' fi'o/te c/a// 'a/)er-
tnra c/e/ nionte echce un
Fllme ^/ / uoeo , e/ie con
nome xart/co/aie/ / c/i/a-
ma I.2V2, e6 e eomxdlo
6/ so//o / chne/atto , 6/ me-
ta/// , e a'a/tr / nn'n'era/i e/a
cu/ »en^ono coxerte /e
ca-nxa n̂e r/e/ne,e c///lrnt-
te sssatto . t?/,e x/n ? 1/
^vxrac/c/etto ^ oeeanrento
xroromxe ta/no/ta anco-
ra cla/ /ati «/er </ettr
montr , e trae in roni-
na tntto e/o , cfie L/r

/a «/inan;/.
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Dr « chemische Unter¬
suchung hat gelehert , daß
die Lava  aus Erst -, ,
Schwefel , und Wasser-
theilen bestehet: / : die auf¬
geworfenen Stein - enthal¬
ten sogar deutliche Spu¬
ren von edlen und uned¬
len Metallen : Alte diese
Stücke sind in denen Ge¬
genden , wo Feuerspeien:
ende Berge gefunden
Werden , Hauffg anzutref¬
fen , und zeigen die Art,
wie dergleichen Berge ent¬
stehen können.

T i- rro sulpbure , par - i
küeuIiLgus aguoüs com .- i
policum ist eile , ckemi¬
es . probarum eit ana-
lv6 : guist ? guost 5axa
crutkaca manifeiia me-
rallorum nobiliumvul
Zariumgue insticia estund
guorum omnium in ii8,
ubi iismmivomi sunt
montes , loeis larzu8 re-
pericurprovencu8 , ea ^ue
re moclus , guo c) U8ce-
mosti monre8 nakcancur,
lucuienrer stemonltra-
tur.

/ ' ^ nal ^ le cnimiguea
stemontregue la. lave eit
compnle ste fsr , ste iou ' -
i e 6c ste partic8 ä ' cLU.I -cs
pierrcs )etkee8 ste ces
mooraxnes conriennenr
ste plub stes inclices rnani-
5eilc8 °ste mecaux preci-
eux 6c autrc .8. 'kour »8 ces
loi -re8 ste eirole8 tont en
abonstanee stan8 1c8 en-
viion8 ste8 volcan8 , öc
elle8 montrcnr la . mani-
erc , stonv il8 peuvenv le
5ormer.

Il8 sont orstinairemend
sur ste8 i8le8 ou prncttc ste
la 'mer , st'oü il paröir
guel 'eauste la mer oon-
tribue ausii ste Ion cücea
enstammer le8 vapeur8
fourerraine8 . Il8 caukenr
fouvenr un tre8 Kranä
stommage : mai8 eepen-
stank on stoir austi Ie8 con
üsterer comme ste8 bien-
fait8 ste la naturc , vü
gu 'il8 empccbcnr ou ren-
stcnt plu8 fuppoirable --
le8 tremblemcnr8 <le »er¬
regen Zeneial on peut
Ie8 rcgarster eornme lc8
receptrcle8 ste8 matiers8
arstentesste la reric , gui
causeraienL derucoup
plus ste st-'wmaZe par ste
plus tregucns tremble-
menks ste terre , ii clle8 ne
trouvaienc poinc st'iliue
par ces montagnesc

/es principales mon-
ta ^nes , gui vomisscnt stu
seu en kurope , konr !' .4lc-
na en §icile , / e Vesuve
stans le Ro ^ aume stedlap-
les , le ttlecla6cle Lrabla
en Islanste . t ) n en crouve
une plus franste guantice
en H,6c, en t k̂rigue 6c en
^.mcrigue.

^tta ch' materrs,
e/ie/corre u?ra e/u'mr'ea/ 0-
/u ^ 'one,tro ^o/i e/sr ste/L
eompo/a t/r/erro,/s//o , e
partrce//e aezuo/e , r / a/7,
c/rs i ' snZ-on xsttatr / uvri
-/anno manise/ko instibsto
stc meta/li / nokn'tt , c/ie
r^ noöi/r , eire r' iu nrtro ^ar-
ff, cie' ^ uall ^ ancie
copia in ^ uei luo ^ /n' , o:>e
tai montaZ -netro ^ano , e
cvn erö rnene a «iimo/lra ?-

clrraramente in gu it
mncis ^>o/fnno f̂orma ' /̂r
zue/ti monti.

ylleffi nionti , c^s xet-
tnn/uoeo/ono «t'or -iina-
rio neiie /̂ole , o al lici»
ciel mare , Auin ^i e molts
: eri/i/niie,cbe l 'ac^ua Ma¬
rina abbia pirtü t/i aecen-
siers i/ltvc/ii / otterranei.
6rantii//inro e / ge/so il
c/anno , elie recano - e x>ure
aneor A.ll /̂ti tra ieneffri
c/ei/a natura contare ^i cic-
ono,mentre o im >̂eaiscono
i tremuoti , v/anno , c/ie
terribiii norr / eno . l?ar
monti ^>o//ono re/iutar / ,
eome eomuni recettaeo/i
t/i materia atta at/ in/am-
mar/ , c/ie trora/i ne//a
no/ra terra .- or Aue/a ca'
/rezuenti tremuoti nerreö-
/>e a L>r0 t/urre incom 0t/i,
e ma/i ma^ iori , / e non/
/cariea/ 'e nei/a maniera
Zia t/etta / u ^ ue/e mo » -
ta § ne.

7Ve//a § ici/ia u'e / '^ tn -7,
ne / Ke ^ no t/idia ^ o/i i/t ^e-
sunio , ye/i ' /r/ant/ia / ' //e^
c/a , e ' / Xrab/a , c/ie § et-
tan fuoeo , e aue/i / ans
ee/eLerrimi ne// 'Luroga;
ma maMvr numero ne n'
/-a ne// '^ k/a , ^ /rica , </s
^metic « .

Sie liegen gemeinig«
lich auf Inseln , oder na¬
he am Meere , und es
scheinet daher , als ob
auch das Seewaffer zur
Entzündung der unterir¬
dischen Dampfe das sei-
nige mit beytrage . Der
Schade , den sie anrichten,
ist oft sehr groß , allein
sie sind ' doch auch als
Wohlthaten der Natur zu
betrachten , da sie die
Erdbeben entweder ver¬
hindern , oder erträglicher
machen - und überhaupt
als die Sammelpläze der
feurigen Materie in un¬
serer Erde betrachtet wer¬
den können , die Lurch
häufigere Erdbeben weit
mehr Schaden anrichten
wurde , wenn sie keinen
Ausganz durch erwehn-
te Berge fände.

Die vornehmsten Feu¬
erspeienden Bergein Eu¬
ropa find der Aetna in
Sicilien , der Vesuv in
Napoli , der Heckla und
Arabla in Jßland ; In
Asten , Afrika und Ame¬
rika aber findet mander-
glcichen weit mehrere.

8iri sunr moote8 ig-
uivomi ut plurimumiu
iululi8 , aut aci mari8
liceora ; inäe aurem vero
6c limile , aguam guo-
gue marinam multum
facerc aä inceuäeuclo8
vapore8 fud >:erra !ieo8.
^ermaxnum s^ pe , guocl
esttLiunr , elt clamoum;
attamen 6c illo8 bono¬
rum naturalium loco tta
bere la8 elt , guippe teirrr
motu8 lnbibenre8 , aut

« kerristcum enrum impe-
cum remperanre8 : xene-
ratim vero ii monre8
guaii oommunia mareria:
izni3 recepeacula in no-
tkra cellure existimari
posiunr , illa vcro creb-
rioribU8 terrae motibu8
longs plura eikeLkura ek-
ser mala 6c ineommoäa,
nili faÄa per recenstro8
monre8 eruptione levr-
rekur . .

In 8icilia Mrna , Veku-
viu8 in regno dlerpolira-
no , in l8lanstia Ilecla 6c
l^ rabla ignivomi , gui in
Kuropa stantur , montes
sunc sama Leleberrimi;
mulro autzem ma >or co.
rum copia in / .̂6a,
5- ica 6c America reperi-
rur.
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Die Somienfitister--

Wenn der neue Mond
vor der Sonne vorüberge¬
het , so verfinstert er dieEr-
de mit seinem Schatten;
das ist, es geschiehst eine
Sonnenfinsterniß . Hie-
bey wird man aber allezeit
folgende Erscheinungen
gewahr : Zur Zeit des neu¬
en LichtS werden oft die
Sonnenstrahlen dergestalt
gehemmt , daß es scheint,
als ob in dem Abendrand
der Sonne eine dunkle
runde Scheibe käme , wel¬
che sich allmählig gegen
den Morgenrand bewegt.
Wird die Sonne durch ge-
dachteScheibe ganz bedekt,
so wird auch das Licht der
Sonne unsernAugsn ganz
entzogen , und es scheinet
Nacht zu werden . Diese
Verfinsterung , sie mag auf
eine gergume Zeit oder
nur auf einen Augenblick
geschehen , heißet eine gänz¬
liche Sonnenfinsterniß :
Wird aber die Sonne nur
zum Theile verfinstert , so
entstehet eine partiale
Sonnenfinsterniß ; eine
Centrale aber , wenn der
Mittelpunkt des Monds
genau vor denMittelpunkt
der Sonne zur Zeit der
Mitte der Finsierniß
kömmt . Zuweilen tragt
es sich auch zu , daß der
Mittelpunkt der schwar¬
zen Scheibe den Mittel¬
punkt der Sonne dekt,
und alsdenn wird jene
von den äußern Theilen
der Sonne , wie mit einem
Ringe , umgeben , und die¬
se Sonnenfinsterniß wird
eine Ringförmige genen-
net.

Eigentlich verliert die
Sonne bey einer Son¬
nenfinsterniß nichts von
ihrem Lichte,  und wir
sehen unter erwähnten
Umständen nur den Mond
der selbst ein dunklerKbr-
per ist oder den Theil des¬
selben , der vor dem Son¬
nenlichte stehet ; die Erde
befindet sich alsdenn im
Schatten des Monds,
und eine solche Versin-

26.

IllvVL luna 5 » lern prse-
tcreunclo "lurrLw . odlcu-

rat umbrri 5ua ; iä guocl
noininari/ölet ecliplis
§vlis , gu « cum hnchus-
mo6i xlisenomenir 5cm-
per cli conjuEL : Inter-
lunlo stsepc 5olis rräii
ita retaräanvur , utz niLi-
Zinern 80Ü8 occiilentem
ater guistarn intrare vi-
steatur öttcus , gui ori-
cnti Icnstm astnioveatur.

1 ĉitu8 8ol czuuin stiAo
clltco teZitur , illiu8
guoguc raäii 2<l5pe <liu
noliro plane kubtraliun-
tur , noxgue vioctur
ia ^rucre . Mc 80Ü8 öe-
5ett^ 8 , curn iriora sut
lins inora st LLciäLv ,
norninatur total/ « , par-
tiali ; LUtern , aliguL
tantuni 8oliz parte ob-
5curat2 ; porry centra¬
lis , I-unre centro exatti5-
stmc aä 80Ü8 centrum.

5ub nieciiam eclipiin ac-
cc6entc <.Inter6uni etiarn

accioit , ut nitzri äisci
centro obtcxatur 8ol >8
ccntruni : tunc vero ills

cxtremi '8 8oli « partibus,
ceu snnulo , circumäu-
citur , öt chu8Niocli 80-
Ü8 stekeillio vocatur an-
nuIar/8.

Vcrain autem guo -lii
re ! rationcin cxscguimur
80I , guuin clekicit , Iuci8
iatturarn liauä kacit , re-
bubgue itL comxairtis L
Nobl8 NONNlst ÜUN2, OP2-
curncorpus , xar8ve ejur
8oli oppolira cernitur:
stuL « umdrarn 'Lcrra
turn sudeat necclle est,
öc ejurmoäi ob/curatio

ciu § oisr/.

<2uan l̂ lanouvelleliu-
ne pal5e clcvant le8olcil,
eile oblcurcir la terre cle
Ion orndre : c 'clt 2 äire
gu 'il 5e s ît une Lclipse
6e 8olc/l , gui est touiour8
Lccornpa ^nee äe8plienn-
menc8 8uivLN8 . I>or8 6e
la nouveNe lunc les rr-
^on8 6u8c >1cil 5ont inter-
cc ^te8 , <Ze 5orte g ' un äis-
gus ob5cur pru'vit cn - -
trcr 6rn8 1e doräOcciäcn-
tLl clu 8nleil öc 8'2ppra-
cster peu L peu 6e 5on
borä oriental . I .or8gue
cs 6i ; cjuc cvuvrc rout le
8yleil , tou8 !e ; r3.̂ on8 cic
cct -^stre 5c>ntLutsi 5ou-
strLit8 2 notre vue , öc I2
nuit p2ioi » nLitre . Let
obscurcistcmcnr tntU <Zu
8Olcil , 5oir ^u ' il sture
penst2nt guelgue teui8 ,
ou penstanr un 5cul mo-
ment , «Appelle Lclipke
tot2lc stu8vleil : »1218 8'il
n '^ a gu 'oc Partie stu 80-
Icil , gui 5c>ir ol >5curcie,
i ! en prvvicn » eclipse st'
une p2rtic stu 8c>!cil ; L
ecliple centrLle lvrrgue le
centre stc l2 lune 8'ap-
procsts tres eX2eremenr
stu centre stu § oleil ru
rnilisu ste I'Lclipse . ll 2r»
rive Lusti guelgue soi;
gue le centre stu (stdgue
couvre le centrc stu 80-
leil , öc 2lor8 le Lisgue
eil cntourre pLr Ie8 par-
tie8 cxtsrieurc8 stu 80-
lei' I comrne x>2r un 2n-
neLv . Lette eclipse ste
8o !eil z'2ppelle Lnuul î-
re »,

prrler proprement
lor8gue le8oleil eil eclip-
5e , il ne perä rien ste
5a luniicre . üc nou8 ne
vo ^ on8 pour Ior8 gue
la stune , guiestuncorp8
odlcur , vu la Partie
gui en eli opposcc nu
Loleil : l a terrc eil alor;
stan8 l'orndre stc la lune,
Zk cet odscurcisiement
eil: paar mleux stire

l . ' LcIi6e 6el Sole»

/,/ » <7 rn/or '6
paFu ru-antr r/ § c/e
Le co// 'om/ »'-r / ua teste-
Lre/ll/Zu no/lra terra ; «
AUL/loL LIO c/iL cstramn
LL/i/si/o/are /a zi/ckle eü
/exuLnti / Lnomenr va maZ
/emprL cönLiu »rta . Irr tem-
^70 r/L/ia/urra nuova ^r ve-
ste errtrarek ne / tnarLinL
OLeistenta/e ste/ ^o/e un
nero ste/eo c/ie apoco -r
poco va movenstoF nersi,
/aparte oriettta/e . ( -uansto
tlrtto / / -80/e sta Ine/Io ste-
/co i-iene coperto , r riior
raLLr pure nenLOno / ot-
trattr a / no/lro a^ etto , e
pare c/ieF / accra notte,
^ue/l 'st!L////e 0 accastn
tutt 'rrr un tratto 0 / ue-
ceIivamente , F c/irarnn
tota/e ; I 'ar r̂a/e ^ ue// <r
irr cirr nna / o/a parte stet
§o/s vr'en o/cnrata ; Len-
tra/e / na/mente .r'appe/»
/a ^uarrsto / / centro ste//a
I -una e/atta,nerrte viene
a Lästere ne / me ^ o ste//'
Le/r/e rn / centro ste/

/o/e ^ rrrna ta/r -o/ta an-
cora c/re sta/ centro ste/
nero ste/co nenLa rrco-
perto corr ^ue/ ste/ So/e;
e a//ora e cr'rconstato sta/-
/e partr e/lrerne ste/ So-
/e corrre sta un ane//o ; e
una ta/e Lc/r/r / c/u'a-
rna annu/are . "

L/iere vvL/rarno r' nsta --
Lare / a pera raLione st/
Fire/o / enomeno , / / So/e
Suansto - i '/ene ec/i/sato
rronperste Lia /a/na /nce
rria sta nor Lv/o / veste / a

in §r/e//,i parte st/e/a c/ie
a / So/e / oppone ; in ^ne/'
irrcvntro/or â e c/ie / a ter,
ra r'/nno/tr / ne// 'om/ >ra
Lettata sta//a /rirra e ip.'e-
/a o/cura /̂orre corrp/ü st/



Mung ist daher , bester
Ku reden , eine Srdsin-
sterniß.

Bey allen Sonnenfin¬
sternissen werden diejeni¬
gen Einwohner unserer
Erde , die mehr nach Len
abendlichen Gegenden
wohnen , den Anfang der¬
selben früher gewahr , als
diejenigen , die mehr ge¬
gen Morgen wohnen .- Und
weil der Mond zu klein ist,
als daß e? mit seinem
Schatten die ganze Erde
bedeken könnte , so kann
auch eine Sonnenfinster-
niß niemals so allgemein
seyn , daß man sie auf
der ganzen Halbkugel
unserer Erde , welche als¬
dann von der Sonne be¬
schienen wird , sehen sollte.
Eben daraus folget auch,
daß e<ne Sonneusinsterniß
an denen Orten , wo sie ge¬
sehen wird , nicht gleich
groß seyn könne; einige
haben eine gänzliche , an¬
dere zu eben der Zeit eine
partiale Sonnensinsterniß
und noch andere e,nfinden
von dieser Begebenheit
gar nichts.

Wir würden alle 4.
Wochen Finsternisse ha¬
ben , nämlich das einemal
eine Mondsfinsternifi,und
das anderemal eine Son¬
nensinsterniß , wenn der
Mond sich stets in einer
beständigen und unverän¬
derlichen Bahn , die vor
demMtttelpunkte derSon-
ne vorbeygienge , beweg¬
te ; weil al»er der Mond
die mehreste Zeit über
oder unter der Sonne
sortgehet , so können Son¬
nenfinsternisse nur zur
Zeit des Neumonds , und
zwar alsdann nur ent¬
stehen , wenn er sich der
Sonnenbahn nähert.

reÄiue vocatur ecUxkt

1"errse.

sluimL ^is oceräentsm
stpeÄLNt,terr « no -ir -L NL-
lsleLtores , omnium Zolls
oeliguiorum iniriumpri-
ns posiunt intucri , guam
illi , gui llLbitanl : plAZLS
Lcl oricnrcm maxis ver-
Aenres ; ll.uns .gns guum
multo fit minor , gusm
gu « umbra stua Univer¬
sum . terrrrnm orbem ob-
stcurLre guesk , Lolis 6estc-
Äus nnnrguLM ärtur irre
uaiversts .Iis , ut per »0-
tum 'st'sllriris noltrse lre-
wistplrserium , Lolis lumi-
ne rum temporis illulirL-
tum , oculis cernstur.
?orro exincle elucet , Lo¬
lis ecliplin in iis locis,
ubi in llominrim oculos
incurrir , rtiverstsm exste-
rere msxnituciinem ; gui-
clnm cnim - torslem , s.lii
istcnioue plLne nullsm
experisntur , oportet ,
Lolis ässteÄionem.

uns eclipse äe la ter-

re,

6eux gui llsbitent les
re^ions les plus Occi-
äentnles , peuvent voll 1s
commenccment sie rou-
tes les eelipstes oe Lolei
plussotz que ceux gui las.-
bicentplns vers l 'Orient,
ör Lorome !?.st.une estr trop
perite pour couvrir rou-
tels . rerrc son ombre
une eclipste cle Loleil n 'elt
j^mris nsseL generale
pour gu 'on la voie sur
Laue norre l̂emispliere,
guipour lors eil eelsirs
par le Loleil ; cl'oüils 'en-
stuit gm'une ecl p̂ste 6e
Loleil n 'cll gas ezale-
ment grsnäe cians tous
les enäroits on on la
voix . Quelques - uns
onL une eclipste Loralc,
tanclis gue ä 'surres me¬
ine n 'sppcr ^oivcnt rien
clu rouv cls cer evcne-
menr.

r-a§ i'one ^ c/r/ama Le¬

str/ss r/e/sta ter> 2 .

6/r rchrtantr r/est/e teres
pru ocerr/snta/ipyjsono ,-e
r/eee r'l comitte/änrettto rstr
crasenn ' Lesti/se ^na/e/re
tempo prima r/i ^ neZ-/i cste
^iae iono in una parte piu
orienka/e,e <ste/senr/o staî u-
napin piccio/a r/i zue / csts
r/oi êeKös e/sere >̂er^otL »-e
eoll ' omLra / na o/eurar-
tutto / / F/obo tei -nazneo,
non n'/in mal ^ c////i sola¬
re tanto unruersa/e ests
vec/er po/sn in turto ik
rrostro L'mr'§/ero <r//orcr
-//llmrnato r/a'
L'ci/e^ ur'nr/i »rese ^ ue ch-
ver/a a^ arire / 'Le/r/se/e-
eonsto /2 ^ /r 'srsta cie / ll-
o§ /r: ne ' ^ua/r r'neorre neF-
/r oce/u ' no/iri ; rm^ erö e/ie
a/eunr /iro ^ano lltt'Le//s.

to ta/s a/tri una / 0/2-
nisnte ^ ar r̂a/e er/ s/trr-
Fna/mente ni/suns aMt-
to.

§2reö ^e neee/sarr 'o c/rs
ü °-ni »re/e ni / o/s un 'Lc-
/fi/i or ^v/are , er/ora / ll-

N2i-e/e /2/una/r 2MÜ -2/-
^e in nn ' dr/'it2 co/lante
er/ rnt'2rr2/ >r/e este ^rk/ja/ee
^,e/ eentro r/e/ Lo/e , m«
termrn 2Nr/o /2 Ü.UN2 orr/r-

narr'amente ///uo cor/o a
/oxra 0/otto r/e/ § o/e , av-
viene cüe ? Lc////r </e / >Lo-
/e non Finnin c/is 2 / na-
/cere r/e/ch Luna , e L//'
aceoFar/r cü 'e//2  sLs«
Lc/rttic « .

5in §ulis menstbus selig-
les alrernas Il.unLrem
nunc , nunc Lolueem ,
stari nccesse störet, guostst
I .unL per conllLntem L
immutLkilem orbirLm,
guse prseterZreäererurLo-
lis centrum , movere-
rur ; Imnn vero ut plu-
rimum stuprL Lolem ,
vel stnstra. cumrlem cur-
stum stuum stnienre , eve-
nir , ut äesteÄiunes Lo¬
lis non niii NLstcente
chunL , eLclemciue nä
l êlipticLM appropin-
d,u3.nts Lcciäsnt,

d^ous nurions rous les
gurrtre stemLines -rlternL-
rivement une eclipsts ste
st.une üt uns ste Loleil,
ä la. lune pn/courroit
toujours un ordirs im-
munble , gui pLssat >.le-
vrrnt le centre 6u Lo¬
leil : mnis comme lL l .u-
ne prsse le plus stouvent
an äessus ou Lu stessous
än Loleil , il ne peut
Lrriver 6es seligstes 6e
Loleil gu 'LU tems 6e la.
nouvelle st.une , lorsgu'
clls s 'ripproclre l 'bl-
cliptigue.
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Die rr?<-ttDsfinstcr-
riiß.

Wann der Mond in die
Sonnenbahn, oder doch
nahe dabey,im vollenLich-
te kommt,so wird derVoll«
mond von dem Schatten
LerErdeverfinstert,dasisi,
cs geschieht eine Monds-
finsterniß. Es scheinet als-
denn, als ob eine runde
schwarze Scheibe vor dem
Monde zu stehen käme;
Raubt sie dem Monde das
Licht ganz, mit oder ohne
Verweilen, so haben wir
eine gänzliche Mondsfin-
sterniß; eine partiale aber
-entstehet, wenn der Mond
ben seiner Verfinsterung
mitten durch denSchatten
dep Erde gehet: Ringför¬
mige Mondsfinsterniße
giebt es nicht, weil der
Durchmesser des Schat¬
tens der Erde in der Ge¬
gend, wo dev Mond durch
denselben gehet, allezeit
viel grösser ist , als der
scheinbareDurchmesser des
Monds.

Zuweilen verschwindet
der Mond bey gänzlichen
Mondsfinsternissen völig,
so, daß man ihn eben so
wenig, wie zur Zeit des
Neumonds, am Himmel
sehen kann:Zuweilen aber-
wenn er gänzlich ver¬
schwinden soll, ist er doch
mit dunklen, auch röthli-
chen Farben irgendwo am
Himmel sichtbar; gemei¬
niglich hat auch der Theil
des Mondes, der bey einer
Mondsfinsterniß verdun¬
kelt wird, eine dunkelrothe
oder aschgraue Farbe, wel¬
ches von der verschiedenen
Brechung der Sonnen¬
strahlen in der Atmosphä¬
re unserer Erde herrühret.

DerMond,der ein dunk¬
ler Körper ist, und sein
Licht von der Sonne em¬
pfängt, befindet sich zur
Zeit seiner Verfinsterung
in dem Schatten der Erde,
die in gerader Linie zwi¬
schen der Sonne und dem
Monde ist:Denn die Erde,
die selbst auch ein dunkler
Körner ist, und dessen eine
Hälfte beständig von der

N. 27.

pleno nrdc guuml .un3
Lclipticam 3cce6it , stell
c retzione Lolis , intcrpvli-
tu intericilluguc l êrrre
«lckicir; i6 guo6 6icitur
eclipll8DuNL . <̂ uo6 6um.
6t , niger guia3M 6iscu8
3nteDun3M Vi6etur esse
conllitutu8 ;qui 6 omNem
lsuN« sudcrLXsrll! lucem,
cum moi3 , seu llnemors.
16 63t , eclipll8 3u 6itto-
tLli8 7 pLrriLlis 3Utcm ,
guum non nill pLrtem
lucr8 3Ügu3M I.un3 3mi-
scrir; ccntr3li8 lleniguc,
udi Dnn3 obsc ur3tL mc-
6 i 3mDelluri 8 tr 3 nüt um-
lir3M : 2nnul3re8 vero
li 3u 6 63 utur Dun» 6cse-
6ku8, guoä 6i3meter um-
di «e Delluris in c3, gu3
DUN3 ill 3m tr3NÜt, rc-
xione M3)or scmper 6c-
prcllen 6itur,gu 3m 3PP3-
rcN8 Dun« ärmerer.

Denitus inter6umDu-
^N3, tot3li ejU86em cclip-
ll existente , ev -inelcit,
3600 ^ ut » guc 3L inter-
lunio in cmlo spc<ll3ti
NU8PI3M poliit '. nonnum-
ZULlN vero , guum illam
pl3nc evLnesccre p3r su-
erLt , in . crelo uspiLM
ccrnitur cülore iusco ,
guin Sc rurilo insignis«
Utplurimum °Sc cL Dun«
p3r8 , gu « cclipÜ8 tempo¬
re obscnr3tur , suivo ci-
ocreove conspicu3 cll
colore , guo6 6ivcrs « r3-
6iorum 5oÜ8 rcfrLÄio-
ni in 1 'e11uri8 nollr»
LtmospllserL tri buen-
6um.

DuNL, opLcum , Lnlis-
gne luce collustr3tum
corpus , 6esecllionis tem¬
pore umdr3M Dert « ,
gu« in lines . teLkg. Loli
St Dun « oppolitL ell , su-
dir : l 'crrL enim » gu « St
ipsz. corpus cll opscum»
cu )u5 LlrerL P3r8 6imi-
6i3continuo 3. Lole illu-
lltLtur , umbrLin poll se
rejieit conicrm , gU» su»

r.or 8gue 1s. pieine lune
enrre , ou 6 u mvinx 8' 3p-
procste elel ôrblte 6u 80-
Icil , l' omdre 6e I3 tsrre
odkcurcitlL pleinclmne:
c' ell L 6ire gü 'il se kait
uns eclipse äe lmne : il
psroit Llor8 gu 'il ^ 3 un
äisgue noir öcvLNt 13I .U-
ue . L' il 6ervbe xlu8 ou
rnoinb promptement 3
13  Imns tonte s3 lumiers
c 'ell uns eclipse 6c l-u ae
tot 3le» 6t eile cll 6'une
p3rtic , lorsgue l3 lumiere
n 'cll point cnticremeub
r3vie : eile ell centule
lor 8gue l3 s.une pen 6ant
son eclipse P3ssc p3rle Mi¬
lieu 6c l 'vmdre 6e I3 ter-
re .II n ' v 3 P 33 6'cclipses
3QQul3ires 6e l .une , !e
6i3metre 6e l 'ombrc 6e
l3 terrc et3nt tou 'iotir 8
berucvup plu 8 xr 3n6
63 ns 1e^ cnviron 8 ou l3
ll.unc p3sse p3r cette om-
bre gue 1e 6l3metre 3pp3-
rent 6e 13 L.une.

<i>uelguc soi8 l 3 h .une
6isp3roit eritieremeot
pcn 63 nt son eclipse tork¬
le, 6e sortc gu ' on ne peut
l3 Voir 6308  le cicl , come
1or8 6e 13 nouvelle s.une:

uelguc foi8 Ior8qu ' eIIe
svroir 6i8p3toitrc , on I'

3pf?ercoir 63 NL le cicl 6'
uNe couleur odscurc Sc
meme lou ^eLtre : le plu 8
souvent >3 p3rtic 6e la.
l.une odlcurcie pLr une
eclipse cll 6e couleur
roux,c3tre ou csmZrce , ce
gui xrovient 6e I3 6issc-
rente resralllion 6es rii^ -
on 8 6u Lolcil 62 ns notrc
3tmv8pb .cre«

k.3s.ur>e gu ! ell u » cnrps
odscur,Sc gui rccoir s3 lu-
miers 6u soleil . sse trouvc
pen63Nt son eclipse 63N8
l 'omdre 6e 13 terre gu 'ell
tzn lixae '6roite cntre le

! Loleil Sc eile ! c3r >3 terre,
I gui ell 3ulsi elle meme
! uN corp8 odscur , St 6ont
> Unc moiciß ell contiauel-
> lement ccl3iree p3r Ic Lo-
^ Icil , jette unc ombre en

«

1,'UelIÜl 6e!Ia T-llNZ»

(>uantio ls ll,rr>ra prenL
L'aecofia a/^Lc/r'tkr'ea, s

6a//e opposts k
^' o/curcr per /' rnter^

po/i ^rone «ie//a terra L
Fue/lv e c-ö c/is chi'ümL
Lc/r/se llvllnare.- (>llair<la
cio arrir -a, neuest po,lls
ar'anti la Luna nn nercs
6e/co il zua/e/e tlltta aÜL
Düna / ottrae la luce,/ne-
cia/r poi ciö in un i/lante,
0 irr zua/elre tempo /̂acee/ -.
/rr'0,tota/e ^r c/riama,epar¬
tiale ^uanrlo r'ien a per-
fiere / oltarrto una parta
«lella / ua luce : centrale:
Auanrio la Fl,una ofiir/catn
passapcr rneM clell'oml>r<r
^ella terra .' zui non anne-
ne alcrrna centrale fienrlo
clie il «liametrv rlell ' om-
l>ra 6ella terra e sempre
piu L̂ranrle 6el cliametro
apparente rle/la I,rrna in
^uel ^rto per cui pa/sa la
I .unagua,nlo rien eclifi.
/ata.

Valütck la T.una nell*
ecli/e totale ^parisce a/.
/stlo eli talmvrlo c/ie non
appare in cie/o , come ap-
punto acca6ere / uvle in
tempo 6ell ' rnterlunio , e
taluolta , ^uan «lo 6onrel,l,s
fiparire . nerie/r in cislo , nur
cli nn cnlor/o/co,anti an-
cor ri//plen6ente . l) ' ori/i-
nario ancdr ^uella parte
6ella/,una clie nien êclr/-
/ata , lia un colore cincreo
0 tirante al ro/iccio , il
clie attril -uir / ^ee al/a
<iiper/a re/rar ;ione 6e rae°-
^i / olari nell 'atmosse , e
terre/lre.

Da Duna in tempo «l'
scli/e , csrpoo paco clie6
erl illuminato eia ra ^^ i
rlel / ole, entra Nell' orn-
l>ra ^ ettata -rlalla terra clie
in lr'nea retta e opp ofia
al §oleeelalla Dana , / n-
perocclie la terra , c/re aN-
cor e/sa ^ UN corpo opaco ,
la cui meta/empre 6 i/lu ^
/rata 6alla luce / o/are,
§etta »ella parte opxö/n



Aonn « erleuchkek wird,
wirft einen Kegelförmi¬
gen Schatten hinter sich,
der auf den Mond fällt.
Und verhindert , daß er von
der Sonne nicht erleuchtet
werden kann ; in welchem
Falle der Mond einen
wirklichen Mangel des
Licht » erleidet . Weil auch
unsere Erde viel grösser ist,
als der Mond ; so sind
auch bre Mondssinsternisi
sie allgemein , und können
von allen Einwohnern
der Erde , die zu dieser
Zeit Nacht , und denMond
in ihrem Gesichtskreise ha¬
ben , auf einerley Weise
gesehen werden . An allen
diesen Orten erscheinen
-ie Mondfinsternisse
gleich groß , und nehmen
auch zu gleicher Zeit für
sie ihren Anfang und Em
de: Sie haben aber alle
ihrenAnfang an dem mor¬
gendlichen Rande des
Mondes,und können mit
leichter Mühe beobachtet
werden.

DieSonnenmndMonds-
finsternisse kan man Vor¬
hersagen , und auf das ge¬
naueste nach ihrer Grösse
und Dauer berechnen ; die
Grösse pfleget nach Zollen
bestimmt zu werden , deren
i - , demschei nbarcn
Durchmesser der Sonne
oder des Monds zur Zeit
der Finsterniß gleich sind.

Die genaueBetrachtung
der Mondsfinsternisse ist
nicht nur ein Vergnügen
für die Sternkundigen ,
sondern hat auch den 'wich¬
tigen Vortheil , daß man
vermittelst derselben die
wahre Lage der Städte
und Länder auf unserer
Erde finden kan.

! per t .unam fiissnla impe-
fiit , guo minus L 8ole il-
luminstur I.nna ; guo kt,
u r Luna revera lucis
fielcAnm pariarur .'Lellus
guogus nolir -a guum
multis partibus M2̂'or
atgue amplior lit , guam
Luna univerla , eisicitur
infie , vt ecliples Lun»
lint universales , fit ad
omnidus terrss accolis ,
guorum in conlpetium
nockurno tum tempore
Luna venir , uno eo-
fiemgue lullrari mofio
gucant . Ljusmofii fiele-
Äinncs Lun « in omni¬
dus fiifikis locis « guali
viluntur amplitufiinc,
eorumgue respcfiku lladi-
ro initium eoäem tem¬
pore lortiuntur fit exi-
rum : fi.fi unam autcm
omnes primorfiium ca-
psssunt ad oriente Lu¬
na: reZione , sunrgusod-
servatu tacillimL.

forme fie cons,gui tomd e
kur la Lune fit empeelle
gu 'ells puisse etro eclai-
rve parle 8oleil : fians ce
cas laLune cll reellemcnt
xrivee fie lumierc . Lt
comme la. tcrre est deau-
coup plus granfie gu ' ellc,
les ecliples fis lune lonr
Lulli xenerales , fit peu-
vent etre vue 'sfi' uue we¬
ine maniere par tous les
lladitaas fie la terre gui
onr la nuic fit la lune lur
leur lloriLvn fiu tems fie
l ' eclipsc . Dans rous ces
licux Ie? eclipses fie Lune
paroissent  egalement
AkLnfies, fitcommencent
fit knissent cnmemctems
a leur ö^arfi : Mais elles
commeseent toukes p-ar
Ie dorä oriental fie la
Luoe : cs gu ' vn pcut la-
cilcmcnr odlerver.

5olis ub fit Dun « fie°»
liguia praefiici , fit guofi
afi eorum maxnituoinem
fit fiurationem attinet,
allronnmico calculo fie-
lcridi guam accuratiili-
we possunt : magnirufio
afi pollices , guorum fiuo-
ficcim fipparenti5nlisLu-
nseve fiiametro eelioleos
tempore perlcÄe exre-
guantur , exrminari con-
luevir.

ficcuratior Lun » fiefe-
fikuum contemplatio «5t
miriüce fieletrat allrono - ^
mos , fittantum profiell,
ut eorum denekcio vc-
rus urdium provincia-
rumgue 'Lclluris noürse
lirus inveüiri pollit.

On psut prefiirs fi'avan-
cc toutcs les ecliples fie
5olei ! ötfie L.une , fit cal-
culer le plus exafiremcnt
leur ^ranfieur fit leur fiu-
r§c:on fiekermine orfiinai-
remcnd leur grsnfieur
par pouces , fiontz fiours
fixalcnt lc fiiametrs appa-
parent fiu8oleil ou fic la
k.une fiu tems fie l' eclip¬
sc.

l .'exa <lle oblervstion
fies eclipsss fie la k.une eli
non seulemcnt unc satis-
fafikion pour les -^liro-
nomes : eile ell aulll
avanta ^euse, parce gu ' on
peut par son mo ^ en trou-
ver la vrais 8ituarion
fies Dilles fic fies rexioas
fie nyrrc kfiemiŝ llere.

lln'cmröra! in / orma ch' eo-
no,eäe sopra
la ^ una eäe non posick
e/s- re ii/unnnata llnl «8ole,
llal clle n e r-rsne a prinarF
in neaitfi «ii iuee in Lu¬
na . Lerc/ie poi in no/lra
terra e mo/tonraZA/c>7' llei-
ia Luna , Auinllr a îllinie-
ns cäe i ' ec/isi /unari

,/ono uniner/aii , s neller
posiono in ll^ua/ mollo lla
tutti eoioro tteA'ii ? oecäi
fie Auaii mene a llare in
Auel kempo ia Luna . yue«
^le eceiisii llappertatto
ne^ on/l lliuFua/Franlle .̂
r̂ a , e ri/pettinamente /-a ?!-
no nei tempo melle/imo i/
prineipio e ia/ne . L 'eii/t-

tutte A-oi eomineiano
lla/ia parte orientale llei-
ia Luna , e f̂aei/i ^ima-
mente po/lono
nare,

D 'eeii/si/o/ari e iunari
possono prellirsi , e pe/eri-
versi e/ati/simaments per
me^ o llsi esiecllo asirono-
nriev in zusnto aiia /or «,
Franlle ^ a, e llura îone^
ll̂ a Franlle ^ a,'/ lletsrmine
con poi/iei , llôs'i<si lle Aua-
ii al tempo lleii ' eeii//e mi-
^urano >/ lliametro !appa-
rente llei 5oie u lleii«
Duna.

L 'e/atta o//erna »ionL
lleii 'Le/i/si Lunari lliiet-
ta moiti/simo § ii ^̂ l/!rona-
mi, ell e lli Lant«l uti/itll
cäe eoi / uo me; ; o puonL
e/attaments lleterminara
i neri Fti lle LaeF e lleii-
Ortta lle/ nô lro oräe tsr-
raAueo.







Der Thee'»

Der Thee wird von den
Vaponeftrn Thea  oder
Th a von den Tartarn
T a i oder Tza und von
den Chinesern Thcs ge¬
nant . Er ist e ine Art ei¬
nes kleinen Bäumchens,
das inChina und Japoni-
enganz gemein ist , seine
Blätter sind dunkel grün,
länglicht,vorne spitzig,und
rund herum ausgezackt,
seine Rinde aber ist nach
Unterschied des Landes
mehr oder weniger rdeiß-
licht.

Die Indianer leiden
nicht , daß man den Saa-
rnen davon aus ihremLan-
Le bringe , sondern wann
sie selben einem Fremden
verkauffen , so werfen sie
ihn zuvor mein,
siedendes Wasser , um zu
Verhindern , daß sich andere
Nationen nicht den Saa-
men davon zu Nutzen ma¬
chen.

Der Thee , den man in
Ansern Ländern einführet,

- ist gemeiniglich aufzwey-
erley verschiedene Art ge¬
trocknet ; denn die Japo-
rieser bereiten ihren Thee
ganz anders als die Chi-
neser . Diese pflücken alle
Blätter ab , legen sie rein
in ein Äökbchen Zusam¬
mentragen sie nach Hau - i
se , werfen sie in eine ge- l
hitzte Pfanne , rühren sie
beständig um , und lassen
sie also nach und nach
trocknen , hernach legen sie
diese getrockneten Blätter
auf feineMatten , und rol¬
len sie zusammen , hierauf
schütten sie selbe wieder in
die » Pfanne , trocknen sie
abermal , werfen sie wieder
auf die Matte , und rollen
sie aufs neue zusammen ,
wie zu vor,und dieses wie¬
derholen sie öfters , bis sie
gänzlich getrocknet sind,
zulezt legen sie diese ge¬
trockneten Blätter in zin¬
nerne Gefässe , oder ble¬
cherne Büchsen , und be¬
wahren sie vor dem Anfäl¬
le d« Kuss; weil sie die

Ibee«

IXree 2. iLponidus ^ bea

LUt Lira , L ssartLris ll 'ai

LUd lX« , L 8inis Illec
«liLkum, eti Lrdusium
guoäclLM live srutex , cu¬
jus lolla , odscuroviri ^iL,
odlanxL , Ltgue Lcumi-
NLkL Mut ; cortex LU-

tem pro 2iverlitLte re-
xionis plus minusve »1-
dicLns elt-

-Tsus semen Inäi e tu»
rexiune non riimittunt»
seä cum Liters illuä ven^

äun »,prius in LguLm cs-
liäLM injiciund , vt ne
Mise NLtioneL co uti Lä

serenöum xoflint.

Herda l 'kee , au » in
nvllrar regiones rnäu-
citur , 2uodus sere mocli;
exsiccari solet . L̂pones
enim lonFe LÜter , äc
Linenses l 'ireo suumso-
lcnt p- rLre. foÜL
xrius excerpun » , fudin
munäse sscellse impv-
nunr , äomum relerunr,
6c in cslefLÄLM pLtellrm
injiciunr , es s-epius mi-
scevt , 6c lic pe2etcntim
exliccLripermittunt p̂oli
Iisec suis solis impo-
nunt blartis , invicem-
gue Lttercnäo convol-
vuot,guoperLüo iterum
in xstellgs , iterumgne
super dlLttLS» u » teran-
iur collvcLnt , 6um pc-
Lrtus eXliccentur . Os - i
niguc llrec koliL exliocs -,
tL in IlLNNeL VLsL Lut
in lLmineLs ,/crtülLr
xonuot , öc probe Ld sere
«UÜô ivü », «uw expe-

Le

I e 1sde,gnc 1e 8 sLpo-
nois nowment I /̂iea , ou
Läs,les 'I 'LrtLrcs ?'ai ou

2c les Lllinvis Illee,
n 'elt Lutre ckrose Hue la
seuillc ä 'un petit »rdrisie-
LU, gui eit tres commun
L IL Llrine 6c au Ispos.
Lette seuille ell : ä 'un
veriZ obscure , odlonzue,
pointue pLr6evL 0 t, 6c en-
tLÜlße L 1'entour . L 'ecor-
ce 6 e ce » LdrisscLu elt
dlLncdLtrc , plus ou mo-
ins selvn iL ^isserence äu
climLt.

I -es Inäiens ns permet-
tent pLS gu ' on en exxorte
IL semence llors 6 e leur
pL^ s, m »is LVLnt gue 6e
la vcnörc L un ötrLoxer
!ls IL jettent äsns 6 e 1'c ?.u
douillLNte , pour empe-
eller gue ä 'Lutres nLtions
ne puissent la semer : cet-
te semence ne trouve
äLvs les lleurs gue Por¬
te ce peti » LrdrifleLU.

I .e ss'llec gue l 'on Lp-
porte 6 LN8 ces pLis - ci , et!
or ^inLirement seclie 6 e
6 eux MLllieres clisieren-
tes , car les sZpvnois xre-
pLrent leurlllee tnUt LU-
trement gue les Lbinvis,
LeUX - ci !e sont 2e la mr-
nierc suivsntc . llr cueil-
lenv toutes lesleuillcssies
mettcüt propreMent äsiis
Une cordeille , les portent
au lvgls , 6c les jettent
6 rns Une pocle ciu ûssee,
<lLN8 lLguelle il 8 le sont
cloucemenr seclacr , en le 5s
rcmuLnr continuclle-
menv tLNt gu ' clle 8 sont s
6 ans la poe 'Ie , ensuite i !s
les mettcnt sur 6 e kin es
nLte 8, 6c Ic8 cnroulcnt;
spres ccci ilx le jettent
clerecdes ciLvs lL poelc ^
les seclient Une secoinle
5ois , 6c piu 8 1c; mcrrcot
eocvie turles wsmes nLt^
kes 6c les cnrnulent com-
mc LVLnt, en sUire 1l8 les
jettent encore une Lutre
svis 62 ns lä poele jus gu'
n ce gu k̂llk s sont cntie-
rement seechees , 6c ceci te
reitcre p1<'6 eut 8 fois , ils
mettent en 6 n ces seuilcs

dien secchex 2s «8 2 ss

n ? !ie.

Ä üsäe «la

cä/arnato l 'lles , o

-iai Dirtarr 'I'Li, o 'l 'nr,
a *clai Läine/r , e u»
arbcsseel/o nrolto j comune
nei/a eärna , e ne / 6i-

appone . / vA-l-e/vns
»'enc/o/eure , / un -̂be , «

» la corteccia pin
o meno Lr'arrea / eeon </o
/a ch> en/lta , </e / ^ ae/e -,

6/ '/n </r'ani non ne / a-
/crano tra/portare r/ / e-
nie ^a / proprio / -ae/e , e
zuanti 'anc/iü ne / o nen-
aono a zualeuno,/o g-et^
tano pria net/ 'aezua ca/-
-ia , accioecäe / e a/tre
/Va îonr non / e po/sano
/ei ^ire per/eminare . L?o-
te >io / eme tro ^a nek
^ore mecie/i/no.

/ / I ä̂e , c^e ^'rntro -iucL
ne no/rr l 'ae/r , / uo/e l«
-tue maniere a/eiugar/r,
poie/ie i 6iapponesr / og'-
/iono kllkta/triniente a/ci»
UFare i / /oro 7'/ie , c/ie i
L/une/i . ( >ne/li raccol»
Fon pria / e / vF ?ie , por
/e ponFvno in un ce/lel»
io moncio , le porta, :o a
ca/ä , s /e Fettano in una
pa ^e//a in/ccata , e-i i , r
/e / muvt 'ono ^pê / 'e >-o/te,
e cor , a poco /e ren ^o-
no / ec/ier poscia/e ripon-
Fsno tleiie / ue tiFnuo/e,
/e »>v/F 0no e rino/Fnnc ,
L <ii nuono / e ^ettano
ne//e pa ^eiie , e ll 'in «//
ne//e tiFnuo/e , ^incäe
eno â ätto / eeäe . .k̂ ina/^
mente cote/le / vF/ie co §i

/ec/ie mettoich in :,/r
^laFno , o in / catg/e llt
/anra , e pre/er, -an/i bene
tiai/ 'acia , poicäe i ' e p̂e -.

« . » Di



Erfahr,mzrehret,daß die

AeyeLufLdemThee schade.

Die Japoneser pflücken
Hie Theebläter so rcin ab,
als die Thineser , sie lasse»
-aber selbe zwischen dem
Papiere dörre », und dieS
Ist die Ursache, warum der
r'aponesisctze Thee nichts»
verwikelt ist , als jener
der Chinefer.

Die Eigenschaft und
Wirkung des Thees ist
nicht allein Glieder - son¬
dern auch Haupt » und
Brustschmerzen zu vertrei¬
ben , er dienet auch für ' Po»
dagra , Sand und Grieß ,
er heilet die Augenflüsse,
den Schwindel , und das
Herzklopfen . Endlich hält
man dafür,daß er dieKräf»
tendes Menschen stärke ,
und die Zufälle , so demsel¬
ben durch böse Lust oder
wie immer sonst zustoffen
können , verhüte.

Unterdessen ist gewiß,
baß wir in unfern Ländern
an solchenKräutern keinen
Mangel haben,die ebenso
viel , und vielleicht noch
mehr Wirkung haben , als
Thee und Toffee , nur un¬
sere Neugierigkeit ist
Schuld daran,daß wir ger¬
ne vielunnöthig Geld aus¬
geben , und jenes von
Fremden theuer kaussen,
was wir bey uns umsonst
haben könnten ; Nebst dem
sind die Kräuter , die mit
uns in einem Lande wach¬
sen , und folglich unter ei-
nerleyLuft ündHimmels-
siriche sind , unsererLeibs-
beschafenhe >t viel angemes¬
sener , und also auch von ei¬
ner viel bessern Wirkung.
AlleiNswir verachten unser
Eigenthum , und es über¬
führet uns die Erfahrung,
daß jenes , was wir ver¬
achten , besser sev,als je¬
nes , was wir suchen.

rientst eflocer « , ss'ssee
a liberc » rrere corrunr-
xi.

L^oZus Llius , guo Ir-
pones utunrur , in eo ell
politus , ur folis . pLrirer
inunZ ». colli ^LNtur , cse-
<̂ue Zurbus prp ^ ri psti-
l^ rst injetkL exliccenrur,
unlle 6r , utjs .ponictl 'tl.ee
fslir , non segne -rc ünsn-
üs convolura . llnt.

IstoprietLS ac virtus
Kusus kerb « nontLntuin
se exstri » in mernbris cor-
roborLnZst , 5e6 öc pel-
lenZst vs .riis turn cs -pi-
tis tum peÄorst inllrmi-
trtibus . Urilst etstmell
poZagr ^ eLlculo ^ua l3.bo-
rLntibus , nec non iis,gui
Zckluxionibus oculorum.
capitis ^r^veZini, . LNAu-
M « peLkoris , corZisgue
vckementioribus pulss .-
tionibus obnoxii sunt,
venigus opiaio ess, ko-
minum vires per Kunc
potum . sortiorer rcZZt,
Lvereigus ms .los ssseckus,
gni L corrupto rere , au»
Lliunäe kumLN » / orpo-
ri provenire solenv.

Lsetsrum inZubitLtum
essinnoltris guogue re-
ßionibus kujusmoZiker-
bis negun .gu3 .m no8 esse
Zellitutos , guse ru » eor-
Z- m,LUt ersten rneliorc8
essscius proZucANt,guLir >,
'Okrc , LUt L^ssee proZu-
cere soleLNt - Verum sols.
nollra , avVLrum rerum
cupiZitLS crust ell , cur
inurilircr pscuniAM ex-
penZamus , c^rogne xre-
tio Lb exreris emLmuseL,
guse nollrn nobis reßio
strxe öc line sumru lup-
peZitLt . prsetcrcL kerb « ,
gu « iub eoZcn ». climLte
nLstuntur , Sc crestun » ,
nraßis congru « sunt con-
ttsturioni nollr « NLtur « ,
Sc constguenter MLßis
probcu « ; scZ nurlo nollro
notira contemnimus , Zo-
cetgue experiendiL,eL ip-
st , r̂ u « nos conremni-
mus lonze ist xrseliLre,
qu « LliunZs ^rnLza » lä-
dore räscüciMUS.

fesü 'etLin c>u ärns Zer
llvetssöc 5er bstnc , gu'
ilr onr scrin Ze bien str-
iner , pLrce lqu 'ist stvenr
pLr experience gne i 'air
Ubre nu st ru "I'b.e.

I ês lLponost cuciUent
^rovrcrncne ie8 kcuilles
Zellme cornaae les Lllino-
st , MLi8 il8 les ksnr st-
cber evtre Zu xapier , c'
clk cs Hui stst,gue le l 'ire
^gponvis n 'ess poin « en-
roulc cornme cetui Zcs
Illinois.

1.x xropriete Sc st ver¬
tu Zu lösest , Ze ^uerir
lesmxlLZies LrticulLires,
1er MLUX Ze tere , Sc Ze
xostrine , il ell Lulst rres
utile s- ceux , gui oat l -r
Zoutre , lL Pierre Sc st ^ra-
velle , äe rnörne gustux
elloinLcs stible8 , Lux
LÜssmLtigue8 , Sc L ceux,
gui ont Zc8 Üuxion8 sur
les veux,Zes verri8es,c !e8
bLtterneurs Ze coeur Scc.
on pretenZ eniin , gue le
'I'lle Lpßmente les korccs
Ze l 'llorume , Sc le ALrs-n-
tst Zer LcciZenrs ^ue
pourrust lui c^ustc l 'in-
reiuperie Ze l' nir.

Il css cepenZLNt,certs .in
gu el 'on ne rnLngue pL8
Zanr nc >8 pL/s Z'sserber,
c;ui on » LUtLNt OU plus
Ze vertus gue le'I'bc nu le
OA.se: inLst nnrrc curioll-
ts keule nous stst stire
Z- s Zepensts inutiles . Sc
»ous stit accherer bien
cber ctreL l 'errLNLcr , ce
gue norre pL^ s nous
fournit pour rien , Zstil-
leursZes llerbes gui nais-
sent Sc croissent a.vec
nous ZLN8 lerneme clirnLt
Sc le niemc Lir, ssnt plus
LNLlogucs A notre tcrnpe-
reniLne , öc prrr const-
guent Z' un esse » plus s.s-
sure , rnLis nous mepri-
sons nos propres cboees,.
Scl' cxperiencc prouvegue
ce gue nous roepriions
vrut mieux gue ce gue
nous reclaerelloL « .

e rn/sFna , cke l'

aria/uoi nuocere a / 7 /re.

16 iap^ orre/k nieon-
tro raeeoiAono
ist ccn pari monlleM llei
O/ir'ne/i , ma poi st / eeeano
tra llue llr carta ^ s
z -ie/ia e/a eaFr'one per cur
r/ 't '/ie Ze 6/apporre/r rro^
e cori stpo/to e pst ^ut»
come zuei/o Ze L7/u'ne/l.

^ -aproprsttäe i ' eFrca-
cra Zi zuefl 'erba Za/^ allst
pellere noir / o/o ne / / ortst
/rcarest ms/nära , ma an-
cbe net § uarste lla pari«
ma/attst llr capo e llrpetto.
§err -e pure per ta pollaFnr
e pe/ca/co/o , come ancbe
ne/st lleflir//ionr lle^ ir oc-
cbr, nei/a xra ^e^ a llei ca-
po , ne/st an^ ustie llsll pet¬
to . e ner baktimentr llei cu-
ore . ^ er ^rns e comun pa-
rere , e r̂e r/ ÜO/re aurnenti
st/or ê llest 'uomo , e pre-

/er rr llar cattstr a/ettr,cüe
o llai/ 'aria corrotta , oll
aitronlle pro ^en^ ono at
corpo umano.

prer aitro nonn 'e lla lla-
bitar '̂ LÜe ner no/rr l âe/r
p/ ^ llstno pure llr / mist
erbe , ^be prollucono o u-
rcualr o m-§ ilorr eFettr,cbe
rl 7'/re, ell r/ Oa/e . ^Ca st
no/ra / operc/u 'a cirprllrZ-st
llr co/e/raniere e / a ca^r-
one , cbe nor rnutrstrente
/penllrarno ri no/ro llana-
ro , e comperramo a car»
pre ^ ollar/ranrerrcrocc/re
st no/re terre rn aöbon-
llan ; a e / en ; a fpe/e er
/ornrnrnr/lrarro . Dr pstr t'
erbe , cbe na/cono ecre^po»
no / ottv r'i no/ro c/rm«
/onoprüacconcr 's astq co-
/r 'tu r̂one lle/st no/ra na¬
tura , e percrö prü utr'/r,ms
per noflra jcoipa lli/pre r̂-
amo st co/s proprre , e / '
erperren â c'r'n/e § na , c/is
Hue/st melle/,ne co/e lla
nof/ Z/pre ^ ate/eno llr
^an tunAa mr^ /rorr llr
^ueist,cäe no » con / atrc«
«itronlle ricerc/u 'ams.







D<rs AeiitithiLtk.

So unfruchtbar die nörd¬
lichen GegendenEuropens
gemeiniglich zu seyn pfle¬
gen , so hat doch Gott da¬
für gesorgt, daß deren Be¬
wohner mit den nothwen-
digsten Bedürfnissen die¬
ses Lebens versehen seyn
möchten . Unter die vor¬
züglichsten Güter der
Nordländerchesonders der
Lappen,gehöret dasNenn-
thier , welches zumHirsch-
gefthlechte gerechnet wird,
obgleich es kleiner als ein
Hirsch ist. Es hat em
Vorwärts gekrümmtes und
am Ende schausiichtesGe-
weihe , welches nicht nur
bey den männlichen , son¬
dern auch bey len weibli¬
chen Rennthieren gefun¬
den wird . Die Haare,
welche die Rennthiere be¬
kommen , sind zuerst
Braun , werden aber nach»
her immer weisser l Die
Rennthiere selbst werden
am häufigsten in Lapp¬
land , auch in dem nörd¬
lichsten Theile von Asien
angetroffen ; ihr Futter
bestehet aus Gras , und
Laub , und im Winter
suchen sie ihre Nahrung
unter dem Schnee her¬
vor ; Ihre Lebenszeit er¬
streckt sich ohngefahr auf

Jahr , und die gröste
Plage verursacht ihnen
eine Art von Bremsen.
Man schäzet den Reich¬
thum der Lappländer nach
der ^ stenge der Rennthie-
ve, die sie besizen; und in
der That gewähren ihnen
auch diese Thiere die be¬
trächtlichsten Vortheile
und Bequemlichkeiten.
Da sie sehr leicht zahm
gemacht werden können,
so bedienen sie sich dersel¬
ben statt der Last - und
Zugthiere ; und weil diese
Volker keine beständigen
Wohnpläze haben , so er¬
leichtern gedachte Thiere
ihnen nicht nur die öf¬
ter » Wanderungen , wo¬
zu sie durch die natür¬
liche Beschaffenheit ihres
Landes und ihrer Lebens¬
art genöthiget sind , son¬
dern sie machen ihnen

29,

(Aencr)

§rer!Iir»8 guenkLcun-
gue ük, gua lepkemtrio-
NLles Luropre IpIsxL >?.-
borare plcrumgue folcnt,
kamen provicla l^umin^
cura factum cit, uk ea-
rumincoli8 6e omnibu8,
gus: a6 lianc vik2m
guam maxime neccü 'a-
ria funk, bcnixnc pro-
fpiccrckur .Inkcr bona na-
kuraliL, fcpkcmkrionali-
l>u8 gcnkibu8, inprimi8
l .apponiliu8 , prnpria ,
1 'arLa6u8 , gui cervo
licek Minor , cFi86em
akkamen xeneri8 liabc-
tur , xrlmam facile übi
prseripik. Oornua liuic
funk in. a6vcrfum a6un-
ca 1 eaUemgue in mu-
crvnc palmska, gureguc
cum in maribu8 , rum
fcmini8 6cprclicn6erc li¬
cet. <̂)ui 'Karan6i8 na-
fcunkur pili xrimum
fusci , maxi8 äein magi,L-
gue albefcuvk : aä ipla
vLro animLnkia chreĉ uo6
arrioek , uberrima co-
rum cvpia in l -apponia
rcperirur , guin Sc in es.
/rüs- parke , gua a6 lep-
kemkrione8 maxime ver-
^ic ; xramioc vescuntur,
folÜ8gue arborum , dru-
mali aurcm kemxore sub-
rcr nivil >U8 crucrc vi-
Skum cnnfueveruuk : in-
kra guin6ccim 5erc 2n-
nvs illorum sek»8 6ciini-
rur ; guo66am kabano-
rum xcnu8 Ü8 eit . infc-
ltiilimum . Kappvnum
f2culkake8 ex 1°aran6o-
rum, guo8 gui8guc lia-
bet , cnpia nstünLnrur;
nexarigue bau6 pökelt,
cv8clem illir Sc urilika-
ki8 Sc oppcrtunitLki8 plu-
rimum a6fcrrc . tzuip-
pc lacili gunm manüie-
fcant nexokio , 6iitre gen-
tc8 ilti8 ccu inmenki8
ukuntur : I.appone8gue
guum kcclem ltkbilem
bauä liabeank, laranoi
Sc crclirioribu8 iplvruw
mixrarioniku8 , gn 28 pro
tcrrse fuse nakura segue
ac pro vitL ipliu8 Lene¬
re , quo ukuntur , lub-
ire ucccile IkLbent, Sc
sorum cvwmercio , guoä

Asnns«

<2uclqu 'in5ru6tueux
que le8 prcv8 öu norg Se-
l 'kluropx soicnk 0 rSin 2i-
rement : Sieu L cepcn-
6snr cu tvin cle pour-
voir ler diLbikanr clk8
cüosc8 Ie8 pl '̂ LncceffLi-
res L lz vic : La. I^cnnc
gui cit uns elp ^cc 6c
cerl , gnoigne pln8 pcki-
re ^ est cin 6e8 princi-
p^ux dicn8 N2kui - l8 6e8
Pcuple8 ,6u nor6 Sc iur
konr 6e8 I. 2ppon 8. I .e
boi8ou cornc 6c I2 Ken¬
ne eit crocliu en LvLnr,
1 exremikc 2 I2 forme 6^
une pele ; ton poil clt
6 '2.dor6 drun , M218 il
6cviLnk enluite plu8 nn-
ir . On krouvc unc ti e8-
xr2n6e guÄnrike 6c Kcn-
ne8 6an8 I2 KLppvnic Sc
62N8 1s. p2rkie 6c l '^ iic
lL plU8 voiiinc6u nor6.
Oc8 2nimLux fe nourrif-
fcnk 6 'lrerbe Sc 6c seuil-
1e8 6 '2rt >rc8 Sc cnch ^ vcr
Ü8 cbcrclrcnt leu nour-
rikurc sou8 la neixc . l .c-
ur vie clt 6 'environ
guinLe2N8 , Scuneeipecc
6e k2on leur ckule Ic plu8
grsn6 tourmenr . On elii-
me 1e8 riclrelle8 6c8 >2p-
pon8 6 '2prc8 I2 gu2 .11-
kite 6e 1<ennc8 , gn 'ilx
poste6enk , ce8 snim2UX
leur procurenk co estek
6 e8 ;iV2nk2gc8 , Sc 6c8 2i-
f2nce8 lc 8 xlu 8 con 66 c-
r2l )1c8. Lomme i >8 fonk
kres lLcile8 2. 2pprivoi-
scr, Ü8 8' cn fcrvcnk au
lieu 6c cdcvLux 6e b -lk
ou 6c cli2rroi . Sc commc
ee8 pcuples n 'onr pvink
6 'li2bitLtion tt2t >Ic , le8
Kcnne 8 !curs2cili 'rentlc8
fregucn 8 vc »̂ 2ge8 : gue
IL struLkion 6u pLv ^ 6c
leur manicrc 6c vivrc
le8 oblixent 6e faire ; cl-
1e8 Icur fonk 2uili kre8
utile8 pour Ic kr2N8pork
6c Ieur8 M2rcli2n6ile8,
Lux ckrangcr ». Iln eke
on leur i2ir portcr 6c8
frr6e2ux , en livvcr on
lc8 2kkcle L 6e8 rrainc-
2UX , 2V«L le8guel8 on
pcuk fire en xeu 6c
tc « s Sc en furete un
loag trsjer . I .c§

Ranxkieks,

l 'ee ananko Fa Z-cattils
la Fei -r/i'kct, eöe ôcch'na-
ciamente Fo/rono/c parti -s

/ettenkiiona/r ^el/ 'Liiro-
p-a , non perö /a pronr-
rlen ^a 6ü 'ina / o/eio//e
zne//e co/e/sornite , rle//e
^iinlr r iöro a/ntatoni
at -öiso ^ nac po/sono »ne-si.
Fina/nente , per io nreeF-
sarro Fo/lentamento ilel/L
nita . 7ra r öenr natu-
ra/r , c/ie Fono proprir
ai / cttentrrona/i , e piü
e/ie rui a/tri ar ^ apponi
ottiene /a pal/na / acil-
mente r/ lknn ^öicro , il
^ua/e steööen piu p>reco/o
c/el ceri o ^ p>nre al § e»e- ,
re cernr vrene eomn-
«einente annonerato . ^
suor eorni a^unc/n «i'a-
nanti terniinano in j-ai-
n?a , e ciö F nei nnstc/ii,
eile nel/e / eniine e 6a 0/^
Fernarfi exna/nientc , I
piccioli nati 6ai KanA/ii-
eri öanno in priina il
pei /->uno , c/ie poi 6i piü
in pill F nä / cnipre ren-
6en6o öianco . ( )u«//o pe , ö
c/ie il p>in ap>partiene a
zneFi anima/i,F c, c/ic io-
ro F tronano F -ecia/nien-
te ne/ür-I. apponia , e nei¬
le parti p ,ü/ettenlriona-
ii 6ei/ '^iFa ; F pa/eonv
6 'eröa , e 6iFo § üe 6 âiöeri
e neii 'innerno/ono/oiiti
6ai 6i/otto 6c/ia nene 6i-
lcanare iiioro ciöo .^ a 6n-
rata 6eiia ior nita e 6i
circa ^uin6ici anni ; e6
nna / pecie 6i neFpe Fonk»
ii ion kormento nrâ io-
re . lila nnFara steiia ric-
cöe ^ a 6ei Lapponi e la
Anantita 6ei lian ^ iiieri,
c/ie p-oFe6ono . L6 in
satki gue/ii aniniaii
renclono i piü Z-ran6i
ecmmo6i e ntiiita . r 'a6c-
nieFi . aTro Faciimente , e
ne Fanns n,fo er, ne 6e
^inmenli . ^ on onen6o ii
Fapponi F6i Fai >iü,Fe-
ne Fernono neüe iorc»
trasmi ^ ragioni , aüe Ina-
ii/cno oiöii ^ ati 6aiia na¬
tura 6ei ll'ae/e , e 6ai 'ioro
Lenere 6i nita , ccniepu.
re peri / ccinnierciö , eöa

/o ^iion/are ccn Zii sica-
nieri . ^ ei kernpo 6eii'



rmch 'den Handel mit ih¬
ren Waaren , die sie an
Fremde überlassen , sehr
bequem . Im Sommer

^werden sie bepakt , und
im Winter vor die Schlit¬

ten gespannt wvbey man
in kurzer Zeit sicher und
geschwinde einen weiten
Weg zurücke legen kann.
JhrFleischBlut Milch und
Käse werden von den Lap¬
pen gegessen , ihre Haute
aber zu Kleidern , Gezelten
und Betten gebraucht,
rvobey man sich der Seh¬
nen statt des Zwirns be¬
dient : selbst aus den

Knochen verfertigt man
allerhand Hausgeräthe.
Die Rennthiere vermeh¬
ren sich ziemlich häufig;
weil sie nun Heerden-
weise unter freiem Him¬

mel das ganze Jahr hin¬
durch bsysammen leben,
so pflegen die Lappen ih¬
re Heerden zu zeichnen,
damit sie weder verwech¬
selt , noch verlohren wer¬
den mögen . In Schwe¬
den und Rußland zählet
man sie zu dem besten
Wildpräte.

ipii5 cum L-xteris xenti-
bu; änrerceZic , tu -ble-
VLruio Lpprime inier-
viunt . Lll -ar guum -Zu¬
rrt , l 'LrrnZi ; «nerr Im-

ponuntur , il 'Zeiu quo-
quc , drumL udi recur-
rit , trakig sgnxuntur;
quoä oum 6c , loaxiLll-
mum itcr brevi tempo¬
re ruto cc 'eriterquc oc-
Ziurri L tcrZo poteil.
Lorunr crrne , cruore,

IrÄe , öc cricis p.»ppone -s
vescuntur . L pcllibus
vellimentL , tentoiia , le-
Äi öc ici xcnu8 alia con-
gciuntur ^ ubi nervi

äuplinati 61i vicc8 6up-
plcnt ; quirl ? quo <l ex
1x68 osiidur varia con6-
unr urenlilir . I r̂rrncli

valöc naulrlxiicLntuc :
conllLt vero , Illos , quix-
xc xregrtiin »ub clio to-
eo anno clegentes , L Lax-
xonibus llZno quuciLrn
notarl , ur uec xerwu-
trri , nec rrnicti tacile

xoillnt 7 8uec1 2tque
llulli jl 'rrrnclos lirbent
cxqui6t1llünse veriLtlo-
nis loco.

> xon8 MLNxsntlcur clrr-

ir , lcur Iric öc c » font

cles 5romr § e8 . On iric

cle lcurs xc -rux 6er llr-

dit8 , rlc8 tenteb «Zc Ze 8

lirs que l 'on coucl rvec

leurs nerls ru lieu .äc

61. Ou srit werne Lvsir

Ze leurs 05  toutes lor-

te8 Ze meudlss . I .L8

Lenn «8 ie multlxllcnt

Liier: coxlcuscrnene :

comme elles vlvent en-

serndle xrr trouxc û Sc

r cicl ilecouverr xen-

6ruc toure 1'annsc , lc8

l .axxon8 tont clans I'uir-

xe,6e les nrarquer , xour

! qu 'clleg ne toient xa8

, ecllangLes öc quellcs ne

ie xcräent xolnt . Ln

5uecle ötsnLullie onles

tient xeur 1s msilleur

Lidicr.

esiate F u/nno c«. earr/-

enrll,e nell 'inusr'no/ 'at-

tascano alle trudle,solle
Znnli inöceve tem/ro//arL«
!io /llng/rre
7-r. H, ^ /,oni ^ cr'Lano Zel¬

la lor carne,Zel lor/onF-
ve , Zel lor lcrttc , e Zel

/ormaFZ-r'o. / )elle xellr
ne/anno v-Fr , tenZe,
lettl , eZ altre limrli co-

/e , / e p̂cnZoF Zer »rerr-e

in vece e/ux/rlenrento Zel

Flo , e / nZeFli osii,/aö-
l-ricano oZ-ni / orte Z'utsn-

/li . / LnnA?u'eri/ mol-

kî /ieanü co ,̂ro/amente ,
s r'ipenZo attr-ll̂ ati tut-

to l 'unno allo / coz-erto

i loro xaZconi / ê nar- ll
,/oZliono xer non x>enZen-

i , e xe -̂c/re ncn / o/ 'er°
cnmöiati . 7n , s

nellck / tenFvno
xen irnn Zells z,ill Zell«
säte / alvatlcirre»
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Drr WMflsch . '

Fische sind Thiere, die
im Waßer leben, und
mit den Floßfedern, die
fie statt der Füße haben,
schwimmen. Ihr 'ganzer
Leib ist mit einer kleb¬
richten Feuchtigkeit über¬
zogen, welche nicht nur
das Eindringen des Was¬
sers in ihr Fleisch, son¬
dern auch das Ausbün¬
den der natürlichen Wär¬
me verhindert; der Kör¬
per selbst pflegt in den
Kopf. Rumpf und in
Floßfedern eingctheilt zu
werden. Unter allen
Thieren ist der Wallfisch,
welcher auch der gemei¬
ne , oder grönländische
Wallfisch heisset, das
größte; Tenn er ist ge¬
meiniglich 70. oft aber
Ivo. und mehrere Schuhe
lang. Sein Unterkiefer
ist breiter als der obere,
der obere aber schmäler
und länger. Vor der
Stirne hat er eine gedop¬
pelte Röbre, wodurch er
das Wasser einläfit, aus-
stößt, .und in die Höhe
treibt; die Augen stehen
ordentlicher Weise4. El¬
len weit von einander,
die Schnauze ist kurz, die
Zunge, welche unten im
Munds ganz fest in ei¬
nem weichen Bette von
Haaren liegt, und wo¬
mit er seine Speise zer¬
drückt, ist breit und
schwammicht, und so groß,
daß sie allein etliche und
ro. Tonnen fühlen soll.
An statt der Zähne hat
er in beyden Kiefern
-schwarze hornichte Blätt¬
chen, die sich nach und
nach in Haare , wie
Schweinsborsten-, verlie¬
ren; der Leib ist mit ei¬
ner schwarzen lederhaften
Haut bedeckt, die keine
Haare hat; das Fleisch
Ist hochrvth, und der häu¬
fige Speck liegt zwischen
der Haut und dem Flei¬
sche: Er hat auä?, wie
die Landthiere, eine Lun-

e , Nieren, eine Harn-
lafe, u. s. w. das Weib¬

chen hat zwey Euter zu
unterst an dem Bauche.

CetU5. (Maena.)

^nimantia , guseina-
guibclegunr , pinnarum-
gue !pe6um vice 6ara-
rum aöwiru ' culis in na-
tan6o utuntur , . Lppel-
lantur pilccs . 'I ' orum
eorum corpU 3 ol)6u «llurn
ess liguore guo6am Zlu-
tinolo , gut iwpc6itz,
guo rninu8 agua carnem
penetrctz , caloris vit2li8
nimium exllalet ; i6 ip-
sum corpus la caxut,
truncum , pinnasguc , 6i-
pescitur . Omnium ani-
malium cetus , gui öc
vulgaris seu groenlan-
6icu8 vulßv Lu6ir , ML-
ximum cli ; plerumgue
cnim septuagintasssepiu;
centum xe6c8 longu8 eit,
llau6 raro autem 6i <llam
cxce6it magnitu6inem.
klju8 maxilla inferior
latior ell superivri , trsec
vcro aröiior lonxiorgue.
ö. fronte 6uplex illi esc
fstula , cuju8 opc guam
rccipit , rc66itgue , Utz öc

mimbo8in sublime eistet;
vculi plcrumgue czuatu-
or cubitis L se 6illant;
rollrum brcvius esr: lin-
gua , gure in ori8 garte
inkeriori a6lr « ret , cui
pili , rrnguam mollilst-
mur lc<llulu8 , sunt snb-
llrati , cujus oeniguc be-
ncstcio elcam cnmxres-
sam comminuir , lara est
ac spongiosa , tanta au-
tcm , ur ea -ivla vixinti
6olra , öc guae cxccöunt
implcri p 'oistnt . Dcnti-
uin loco in urraguc ms-
xilla repcriuntur nixrre
gure6am , corneregue
braillea°, arökius paulla-
tim in pilos , 26 scta-
rum instar , cocuntes;
nixrv cürpU8 tcxitur co-
rio , coguc pilorum ex¬
perte : csro ipfa cll ru-
bicunsta , inrercute ästi¬
ge . liuic belua », ut cs°-
teris animantibu8 rcrre-
llrii )U8 , sunt pulmo , rc-
ne8, vestcr urinaria , cat.
sscmins - vcro dina in
cxtrcma ventris parke
ubera . Lx ästige exseölo
olei guoststam genu8cx-
coguirur : ori8 vero cir-
ri testr supgestitaot.

La §er/eme.

I .e8 xvifions sont ste§
Lnimauxgui vivcnt stan8
l êau K gui naxcnt au
Mvien -lie nrî evircb , gu^
il8 vnt au lieu rle pieä8.
I ' our leur corp5 ell cou-
verr ä 'une llumiZite glu
tincusc , gui emxccde
eau <lc pcneticrgao8 lcur
cfiair öe la cNaleur natu¬
relle 6e 8' exaporer . On
clivike orärnaircmcvtz ltur
«nrxs en tete , tronc öc
naxeoires ; la Laleine , gu'
on nommc aulst baleine
orginaire orr Laleinc 6e
slroeolancl , eis 1e xlU8
grancl 6c tou8 les ani-
maux : eile a or6inaire-
mentsoixante öc 6ix öc
souvenr cent 6c meme
plus 6e cent pic68 6c Ion-
5ucur : 5a maclloire iisse-
rieurc all plu § large 'qüe
l» supörieure gui est plu5
ctroire öc plu8 lovAue : ei¬
le a lur le fron » un 6oub-
le tzû au , au mo ^ en 6u-
gucl cllc re^oit Sc ren6 l'
cau 6c xoussc en souürnt
Ie8 vo6c8 .en staut ; sc8
^etix iont or6inaircinent
a guatre eou6ees 6e 6i-
llancc le8 unr 6e^ autres:
son mu6e Sll plu8 court:
sa laogue soli6emcn » ar-
rrcchee a la partim inseric-
ure 6e la xucvlc öc po-
ice lut un ii' t mov 6e
poils , eile lui seit a l>ro-
^/er les alimcnt5 , clle eil
lriß e öc spvrigieuse , öc g
xran6e gu ' ellc peut seulc
remplir plu8 6e vingt
tunocs , au lien 6e6ents,
ser 6cux macllvircs sonr
garnie8 6e lamcs 6' une
especc 6e cornc nvire
gui peu a peu s' unisscnt
plus etrvircmcnb a 6e8
xvils gui sonr commc 6e
la sô c. L' on corps cll
couvert 6'un cllair noir
sans noile : 5r cstair est
rouxec snn ' lar6 cll entre
le cuir öc la cirair : ellc a
aulll comme lc8 ani-
maux terrcllrcs un poul-
mvn,un roxnvn , uoc vcs-
s,e ö °c. l .a semelle a 6cux
mameller au das 6v vcn-
tre . On tire 6 e l 'kuilc
6e son lrr6 en Ic lai/ant
dvuillir , öc 6er dsrdes 0«

1,3  Lslekls.

( .'?/ anima/i , ehe issk'Sir
nei/ ' ae^lltr, sehe ^err'o-
no o/r nuoca-'L'
-n /uo^o -lei pieai , ^ e/li-
«mano pe/c/ . ^ utto rt
/or eor/o , e coperto 6"
un certo /r̂ uore A/utr-
no/o , che rm̂ elli/cc nii'
«ezun <ir'^enetrar /a cnr-
ne, e6 al enior r-rta/e ll'e-

/a/are ŝouerchiamente, ^
zue/lo cor -̂s ch'urc/e rcL
te/la , troneo ê nes/e pen-
rrq. Dr tuttr'Z-ir snrma/5
e il pn'ÜAT-antie in Ln/e-
ns che ch'ce/r snche poi- .
Fsre .-ö 6roen/sn6r 'cs . po-
rche 6 ôr6rnarro e iunFL
/ettsnta pie6r, ^ -este»'vi¬
te cento , e non sti ra6o
eccerie«nche zuefir; is / u-L
ms/ ^eiis inserrore e ^ire
isrK-a rieiia / û erio re,nr,r
ia/uperiore e xi'ü firetts ,
e p!» iunKs; / uiia/ronts^
Hs uns riô pist , onr'hs, con
cui rrceoe e renrie i 'sczu -x
^ru ^ anrioia in sito , s
/ornrsnrio uns ^pecie
nemi-r', Fii occhi^er io ^iu
6ifisno tr« rii ioro
zusttro hraccis , ii ro/Iro
e ^ii/curto ch-iis i/nL-irra
ia gusie e sttsccsts sii«
psrte in/eriore ste/is hoc-
cs, o»'e ii 6i/?ei7,ie rlr

/otlv gus/i un »'norhichfi?-
rno ietto ch p>eir, e 6eii'
op>ers 61 zuê ls / / e»»c
perms/liesre ,'i / uv ei'ho,
e/is e iar^Le /pir̂ r.oss e
Frsnste ksnto , ciie </i e/7
/s sois riernpir/ fvstö-
nv «is ch'rerrtri-o/ti-
/n iuoeo <iei </enti ne?i'
uns e r̂ e/i ŝiiie N'a/cei-
ia , ui ha certi o//i cvr--
nei continuati , ehech'mi-
nuen^o/i uer/o i' e/lremi-
tä terniinano in/'eii/n !/-
ii ai r-i/ir <iei pcrei . Ii
corpo e coperlo 6i ev̂ 'o
ne^ro , e / enr̂a peii .- ia

"carne e rĉ /a . e t, .7oue/ia
e iapeiie 1rha ii/rroi ar-
60 . Diia , co/ne ^ii aitni
aninia/i terre/lri tiene i
^oin'vni ia nrii-;a , ia
ueseiea oi-inaria öc . ie/e-
nrine v̂oi Han chrc ?na-
meiie neii în/erioreparte
«iei rentre. Dei iar6o ir
eoia nna certa,/ ),ecie «l'
v̂ iiv , c«:e î 6ice sti/e-

N. Z0.



§ud aguir cstur negnit
!äiu morrri , palpsbris,
naribus , auriumgus lo.
co cavsrnis , /sä non-
niä nuäis pr^ iiitus sä:,',
sanguins iriäem §Luäeb
caliäiori ". pulrrlogus aä
veliLLM̂, gu« in venbre
eff , acream pertinsk.
Hoc piiciurn §enus , pla-
Ziuroxum. coetsrum Mo¬
ro, Lnimal parit , Ern - '
misgus nutrit . /älariais
Lrancis, piscidusgos mi-
nutioritrue , ffrlccil >u;in-
priiwis csti vescuatur;
Maximum fforum rolrur
in cruär , gur vsl majo-
res c^inbas sliäere pas¬
sant , ffruin -K , atz eo-
rum cLptnrre erxo L>,
^.nzlis , Lsl^iz Lliisgue
gsntibus multss guotan-
nis naves circa reffivum
solffitium Oroenlanäi-
Lm polumgus rrLticum
mirtzuntzur,

clleVLUlt eu 'eNeL LN to¬
ur äs Ir xueuls on äscou
ps cs gu 'on nornms co-
tesäeLUeine . I-r 6 -rlei"
ns ns psut reffer long-
tcms clans l'eLU» Llle r
äes prupieres , äer nrri-
ner öt ru lieu ä 'orcilles
eile r äes concrViteb : ei¬
le r. Ie srnx ctrruä , öc 1e
poulmon rtzrrcÜL r une
vellie rcmplie ä 'rir, - gui
cii ärv8 son vsntre . (7ette
espece äs pvillon meb au
moncle äss petitsqui sontz
vivrns öc eile Iss rlrite :s»
nourrikure conffffe en
uns -cspecs ä r̂rri ^nes äs
iner , en petits poillons ,
sur tour en iirrenZ8 . 8r
plus xrrnäe sorce conlilts
äras sr gueus rvec !r-
guelle eile psutz briffr äs
^rrnäs crnots . On cn-
vo ^ e tous le 's ans svers
le ? ols äu blorä , pluffe-
urs brtirnsnrr , -Vnxloi;
käollrnclor5 L rutres
pour prenärs Ir Lrlei¬
ne»

^/cS , e ns ??e Larks/ok/o ?<L
A-o/tr fi ta ^ i -a ri noto o/s
är Laiena . La Laien -«
aon puö ne/kare iun ^ s
tempo / otto ae ^ua , eiia
/rä pai ^ eö ê , naricr , eä üe
luoZ -o ä 'oreciu 'e äue ca-
^ita , ma non aitrrmentr »
cäe nulle . äi / uo / an-
§ue eeaillo , ell r'i F'oi-
mone e attaecako aiia
ne/cica ae ?-ea , cirt,/ll nel
^entre . ^ ue/a / orte llr
p esc r partorr/ce anr'mair
/attr , e ir nutrs coÜL
mamei/e . Le Laiene är
cröono är raANr marinr,
ä ' aitrl pe/ci p/u »nr'nutr,
e äpeera/mente , äei/e
arrn ^/re , ia ioro prur
Z-ran / or ^a ^r/ieäe neii«
coäa , son cur / onrme»'-
^er po^sono ie /riü Lrare
Larc/ie . Ler pe/ <7ar/e ^

/peär/cono kuttr Zir snnr
crrca ri ä 'e/iate
r er/o ia Oroeianär 'a , eä
r/ I ' o/o arkrco g-narrtrt«
är narr äa § ir / n^ ie/r ,
Oianäe ^r , e äa a/t ^enL -̂
7̂ 0ni.

Kcrs dsm ausg ?schiit'tte-
En Specke wird der
Thran ausgekocht , aus
den Barten am Maule
aber das so genannte
Tischbein ausgeschnitten.
Der WalLfisch kann sich
ntcht immerfort im Gas¬
ser aufhalten ; er hat Au¬
genlieder , Nasenlöcher,
und Obrenlöcher , aber oh¬
ne äusiern Umriß ; ein
warmes Mut , und die
Lunge hangt mit einer
am Leibe befindlichen
Schwimmblase zusammen
Diese Gattung von Fi¬
schen gebiert , wie die üb¬
rigen Mattschwanze , le¬
bendige Jungen , und
sauget selbige an denBrü»
sten . Ihre Speise beste¬
llet aus einer Art von
Meerspinnen , und klei¬
nen Fischen , besonders
Heringen . Die größte
Stärke des Wallfisches
bestehet in seinem Schwan
ze, womit er große Boo¬
te zertrümmern kann;
seines Fanges wegen wer¬
den alle Jahre zur Zeit
der Sommer - Sonnen¬
wende viele Englische ,
Holländische , und ande¬
re Schiffe nach Grönland
und dem Nordpole ge¬
schickt. 7

Seine natürlichenFein-
de sind der Sturmflsch
und der Schwerdfisch ,
'welcher lezterehauptsäch-
lich nach Wallfischzun¬
gen , 'die für ihn ein Le-
iEerbissen sind , lüstern
ist.

Letis inssafi isimse sunt

orcr ' öc prifiis : tisec iu -

primir liaZULS illorum

guas in äsliciis ch?.dst,

aäxeritz.

l .'orgus öc le spaäon
sont sss ennemir Natu¬

reis , !e äernier sur tont,

gui efi tres kriaaä äe

ss lLULue.

^ ioro prü Z-ran ne«ei-
Sl / ono ? o»-<7L, eäilä ' ---

/se / paäa , / 'ultimo äs
zua/r e Lärotto äpecra/-
mente äe/le io r- ir'nFue,
eire / ono -̂r/ >m äei «XrL',







Die Hpäüe.

Die Hyäne ist ein vier-
füßiges Thier , beylausig
vonder Ĥöhe eines Wol¬
fes , seine Pfote hat gleich¬
falls große Ähnlichkeit
mit eben diesem Thiere.
Seine Borsten stehen auf¬
recht , und sind oben rauch
besonders auf dem Nück-
grade bis hinauf auf die
Scheitel des Hauptes .Die
Haut ist mit Flecken von
verschiedener Farbe be¬
zeichnet , die meiste Farbe,
Lieschwarze und gelbe tref¬
fen meisten theils zu.

Die Hyäne hat keinen
Hals , so, daß wenn sie zu«
rück oder seitwerts sehen
will , sie sich ganz um¬
kehren muß.

Eine andere nicht min¬
der merkwürdige Eigen¬
schaft ist , daß sie anstatt
der Zähne zwey ganze
Beine in der Länge ihres
Kinnes habe.

Sie wohnet größten-
theils in gewissen Höhlen
und an den Ufern der
Flüsse , allwo sie die an-
ländenden Reisenden , die
in verlegene Hafen ein-
laufen angreifet , oder auch
andere wilde Thiere , die
zum Trinken oder Wa¬
schen kommen.

DieHyäne ernähret sich
zwar mit allen Gattun¬
gen Fleisches ohne Unter¬
schiede, dennoch ziehet sie
das Menschenfleisch allein
übrigen vor , und dieses
gab "vielleicht Gelegenheit
zu sagen, daß selbes ihre
einzige Nahrung ist . In
Wahrheit , ihre Geilheit
darauf ist unaussprechlich
und sie schlinget viele Ta¬
ge alte Todtenaser hinein,
daher ist es sehr glaubwür¬
dig , daß sie in Eröffnung
der Gräber unermüdet,
und nach der Bemerkung
des Aristoteles ungemein
geschickt istsieauszuleeren.

Nach demMenschenflei-
schs zechet sich die Hyäne
am meisten begierig auf
jenes der Hunde , und
brauchet Arglist selbes zu
erhaschen , ste ahmet die
Seufzerund das Geschrey
eines Menschen nach , der
eine Arzney von sich giebt,
diesem Getöse taust der

bl ^ ena animal ĉ uL-
strvpcs corporis lui mag-
oitustine lupum » guat.
Lchs guo ^Ue pcstes lupi
pestivus baust avbmilcs
sunt . ? ili eretli , bispi-
stigue , prEkertim in spi-
n » stvrsi , ast vcrcr ' icem
usgue . ? ellis stivcrli cn-
loris maculis conspersg,
albus , nigcr , sulvus-
gue pleruoa ^ue stvmi-
uautur»

Lollum non badet
binc cum aut circum-
spiccrc , aut rerrokpicc-
re vult totum corpus
iuvertat nccesse eil.

Illust guoguc non mi¬
nus mirum , guost stcn-
tium loco ossa stuo con-
tinua juxra maxillrrum
looxitustiuem stispolita
bavcat.

In sxccuvur ast üumi-
vuna ripas litis stetere
consucvir , ubi astvcnas
stesertum littus tcuentcs,
scrasgue lllvellres , guae
illuc potarum , aut val-
ncatum venlunt , sstLrc-
stitur.

5ine ullo stilcrimine
omni carnium xenerc
velcitur ; bumauam ta¬
rnen religuis prassert.
lstinc ortafortallis opinio
ellbaoc unicum ejus ali-
mcntum esse. Le revc-
ra bumaoas carnis avi-
stillim ?. ell appctitguc ca-
stavera etiam L multis
sticvus stckossa . klinc
a/unt animal boc Maxi¬
me inclulirium eiA in
stcte §en6ls monumentis
nec minore aölivirate
poliere in iisstem exca-
vaustis . bloc öc Aristo¬
teles ovlervevit.

?ost bumruam carnem
caninam maxime appc-
tit , nec mestincri urirur
astutia , ut canes capiat.
Iinitatur nempe suspirla
clamorcmgue bominls
Me6icinam evomcnris.
.4.st6ucitur boc strcpiru
canis ut accestLk , ne ^ue

L-'fhslle.

l/II ^enc est un snimal
c;uastrupc6e stelabautcur
apeupres 6'un loup .Lcs
pacrcs ressem.vlent bcau.
coup a ccllcs 6u mcme
animal . 5on poil est ex-
tremement ^ roit öc roicle
surtout surl ' êpiuc 6u stvs
iusgu 'au sommct ste la
tete , la pcau est lcwee ste
tacbes ste stjssercutes cou-
lcurs , parmi lcsguellcs lc
vlaoc , le nvir öc lc fau-
ve «lvminent le plus
souvcnr.

lv'H^cnc n'a point 6c
col , 6c forre gue guan6
eile vcur rcxaräer ou 6er-
rierc ou a les cöres,c1Ic
est oblij;ee 6c fc tvurncr
toure cntiere.

Une autre particulari-
te non moins rcmargua - >
dlc est, gue l 'H^ene n'a
xour cicnts gne 6eux os
continus 6ans toure la
longucux 6es 6eux ma-
cboires.

LIle etablit or6inaire-
ment ka stcmcurc 6ans-
6cs cavernes au Vorst stcs
tleuvcs , ou eile est a Por¬
tes stc konstre kur les vo-
^LLeurs gui prennenl
rerre en stes rivagcs stc-
serts , ou kur les vetcs
fru vcs gui vicnnent voi-
re ou sc baixner.

lv'Il ^ ene te nourrit
presgue instisserement ste
route körte ste clrairs , ei¬
le prekerc ccxcnstrnt la
clrsir bumaine , öc c 'cst
pcut etre cc gui a stonnc
occaston ste stire , gu 'clle
en 5ait son uniguc ali-
mcnt , en esset clle en est
exrrcmcmcnt aviZc, <Zc ei¬
le stevorc mcme stes ca-
stavrcs bumains ensevelis
stepuis plulieurs jours,
on assurc auss , gu 'elle cst
st'une merveilleusc ssxa-
cire a 6ecouvrir les röm-
vcaux , üt st'unc aistivire
incro ^avle r ^ souiller ; i'
ovservarion elr st'^ ristore

^pres la cbair bumai-
nc, l'H^cne paroit linZ-u-
lierement srianste stc cellc
stes cbicns , öc pour les
prenstre eile ruke avcc
cur , elle imite les sou-
xirs 2c tes cris 6'un bom-
me gui vomit une mestc-
cine,a . ces cris le cbicn ,

La fens,

sena e nn
guachakpt'ste yr-,'/? rant 'al-
to , Fr/ttnto / / <npo . / .s
/ne bnnnv Z-ran / o-

co,i ste/-
/oisie/so onima/e . / / ßpe/o
e strrsttoe^llr'Isto a / / om-
mo sin^ oi - rrnente
// 'inn stet stor/o / ino n//a
cima ste//n te/la . »si/e
e ./par/st str rnacciire sti ns-
i/ eo/oi i , tra i zua/r il l>i-
anco , il nero , e ilfulr -o
stonn'nnno /?in sti / 0/ ent ^.

/ena non üa csllo,
sti rnnniern , clie ^unnsto
, -uol gnarstare 0 aststietro,
0 sta nn lato , e co/lret-
ta a Firar/r tntta intera.

li 'n'altra particolaritst
nierrte men i-i/na, e-r/nle/r
e clie ln scna non lia per
stenti , e/ie stne cssn con-
tlnne in tnttn la lnnAe -̂
^2 stelle stue ,na/celle.

^stl-ita st'orstinnrio in
eerte cnnerne in rinn ste
/rllmi , stone ./uole nrn-en-
tnr/i contro i i'in^ into-
ri , clie / -renston 'terrn in
eerte ./pin -r̂ -ie ste/ertc , 0
contro al re ie/lie / el-
nn^ ie , c/ie , 'en ^ono n
bere , 0 n lnnn, ^ ,

Il-n ssenn / , pn/ce l-en/i
st'o^ni/orta sti cnrne zua/l
instiflerente« 7e?ite , pre-

/eri/ceperö ln cnrne umn-
na ; il clie / or/e stieste oc-
ca/rone sti stire , clie ^nestto
sin l 'unico ssno « limento.
/n/ntti elln ne e inAvrchr
n/l ' e/irenio , e ^ liiottn str
oastnr-eri nrnnni,Lenclie/e-
po/ti stn rnolti ^ iorni.

)̂ llinsti nsser/nnF , e//er el-
la/omninnientü instnsirio-
/n ne/lo / coprlr le tonrör,
e st'lncrestil -lle att, 'nitst
/ >er i/cni nrle - l 'ost/err-n-
zione c sti ^lr,/ ! otile.

Hopo ln enrns umnnrr
ln / ena mr/ lrn/r in
sinF'olnrrnente sti ^ nel/n ste
cnni , e /rer prensterli n/n
stell 'n/ln ^in . / ,nitn i sy-

/piri . e le Fristn st' un Ne¬
mo cl>e nomitn un rnrsti^
camentv . ^ nesto stre-
^itv il cnne § 'ncco/l .», ,



Hund alssgleich zu , und
alsobald packet sie ihn an.

Einige behaupten , daß
der Mensch den Ränken
dieses Thirrss nicht sel¬
ten unterliege , sie sagen,
daß es sich immerzu zu
den Hütten hinschleiche,
und mit gespizten Ohren
warte , bis sich die Bauern
bey Namen ruffen , von
diesen Namen merket sich
die Hyäne einen , und be¬
mühet sich ihn nicht zu ver¬
gessen . Abends endlich
längt sie an ihre Ranke
zu spielen, und weil sie die
Menschenstimme gänzlich
nachzuahmen weiß , ' so
rügt sie den lluglüchlichen,
nut ernem erbärmlichen
Eeschrey ^ zu sich dessen
Namen sie weis , welcher,
da er sich von einem seiner
Gesväne geruffen glaubet,
so lauft er derStimme nach
und die Hyäne springet
auf ihn zu und frißt ihn
auf.
fttzAuch dieMenschenbrau-
chen Kunstgriffe dieses
Thier zu fangen , und es
gelingt ihnen mdistmtheils

— wohl , hier braucht man
keine anderen Massen als
Tonspiele , keine anderen

' Jäger alsTonkünstler , ein
Liedchen ein gemeiner Ge¬
sang besänftiget dieWild -'
heit diesesThieres . Veym
ersten Tone , den es imJn-
«ersten ihrer Hohle höret,
Legiebt sie sich zur Oeff-
nung derselben . Alsdann
vereinet man dleTonspiele
mit denGelangen , dieHy-
änc , welche bey dem Liede
ganz empfindlich ist nä¬
hert sich den Jägern,
schmauchelt ihnen und laßt
sich schmäucheln,unterdes¬
sen wirse man ihr einen
Strick um,und einenZaum
und dann tauget das Ge-
röne schon zu nichts an»
deren als um die Bosheit
der Hyäne und den von
den Jägern über sie erhal¬
tenen S -eg zufeyern.

T asMeisch diesesThr'e-
res wird gegeßen , seine
Leber ist ein seltnes Heil¬
mittel für die Bisse der

'NnnnigeN Hunde , wenn
maiNie Wunde mit sei
«er Fette reibet , und seine
Haut - trüber spannt , so
Leneset man alsoglelch . l

7saa in es prestsnsieasio
lenta elk.

Lund gui volunt stu-
sus animalis 'Versukir
laomines guogue in frau¬
dem iirSuci . tVjunt il-
lam ssepins rusticorum
oasas accestere arreSkis-
gus auribus exspe <stars,
cium rustici se invicsm
proprio nomine compsl-
lent . ksorum ali ^uoä
memorl « commsnclar ,
illucigue stöeliter retinet.
l ôstea sole occumbents
f- collocat in instöiis Sr
cuna perfetbs vocem lau-

1i§ ciLM.or1dn5 nillernkn
stomincm cujus Nomen
memoria tenuitz , vocat
in auxilium ; astcurrit
laic ab aliguo s« socio-
rum vocarl putans , Sc
k̂ ense in pr-söam csäit.

rpxrvcste,L ' Lirstitöt
ens en 5ais la proie.

On assure memo , gue 1'
stvmme lui memo sievi-
enr quelguo fois la viöki-
me sie l » supercsterie So
cet animal,Ilse Zlisss ^ir
on pres st'un stameau Sk
Lttencl avee « ne oreills
bien tenclue jusgu 'a cs-
gue les pavsass s 'entrs
appellenk par lcurs noms,
eile en retientun , gu 'el-
1e est attenrive a ne pas
oublier . 8ur ile soir cUc
lc met en embuscaäe , Sc
comme eile imite par lai-
tement la voix stumaine,
eile implors a ZranSs
cri ^ le lecours siu mal-
steurcux siont eile saie le
nom , Lelui oi s« cro ^ ant,
apelle par un stetes camc-
racles , accvurt a la voix
Scl 'lst^ene l 'assaille Sc le
stsvore.

/uLr 'ks ksi s-fs s
z»rn. ^

eär preksnsis , sLs
ano/lS i 'uomo rs/si aiis
voitspresin sieii ' n/Ill îa sie
?us/l ' nnimnis . Oieono ,
cne eiin F'r'nki-orillee talo,
rn preFo un ca/als , cot?
oreee/n 'o Len ke/o , n/pek-
tansio , c/is r ? « e/a,ri
cär« inino per noms . Os
Fue/ll nomr / a ssenn ne
»Miene uno , e / n ^
non siimenkr'cnr/o . S'uÜL

/er « poi eccoia in imäo«
/eatn , e/recomeei/aimi --
ta per/ekkamente in voes
llmana , cäinmn in a/uks
con iamenkel -oü Z-ri ^-r i'
in/eiiee , ch' eui / a ii no-
me , il ^lln/e crekienkio/r
c/riamato sin un sis / uoe
compnö-ni,aeeorre n/in »,o-
ce , e in / enn /0  assnie.
e io siit-ora.

ksiomlnss guogue va-
rüs utuntur artibus aä
c ^pienclum laoc animal,
Sc laepe 6t , ut sse 5ua
minime frulirentur . di'on
opns elf aliis armis
nuam mulicir inllrumsn-
tis , nsc venaroribus ali-
is niü muücis . Vulgaris
cantilena animalis lau-
ius ferociam lenir . (̂ uam
vrimummulicis voesbus
sunäum fpcous relonars
auäit asi ejus ingressum
se conkert . 't 'um vero
vocibus etiam mu6ea
cnnsonank inllrumeata.
ksi)»ena conienfu koc aste'
öka aä venatores acceäit,
iis blanclitur , eorumguc
blanciimcnta sustinet . ln-
terea Scxtre illi capi-
strum , orea ^ue injioi-
tur Isiro rations mu-
lica tantum captur ^ ve-
NL , venacorumgue tri-
umplio celcbranclo in-
lervir.

blujus animalis caro in
cibum lumra , ejusgoe
praekertim stepar Pilsens
est contra rabiclorum
canum morkus remeSi-
um . Sc in6rmus maxi-
mum levaMen cxperitur
6 <iui/sm aur pinZue 6 ine
ejus in unAatur vulnus
vel Pellis super instr-
mum extenSarur,

lies stommsx A leur
tour uleot cl'artistce pour
prsnSre l 'HÎ ene öc ils
rsutlissent asteL fouvent.
ll ns laut S ' autres ar¬
mes oue Ses Instruments
cls muligue , ni cl' rutres
cstasseurs gue äer mulici-
clens . Uns ariette unc
cstanson vulZaire crl-
ment la lerocite cls ceb
animal , au Premier lon
gu il cntencl retentir au
knnS cle sa tanierc , il vi-
ent le presenter a l 'ou-
verture . ^ .ulsitoc les in-
struments s ' unissent aux
voix , l 'ss ^ ene sensible L
cetts meloSie s 'appro-
clie cle; cliasseurs,1es 6ad-
te , Sc le laisse carester , ce-
pcnSant on lui j ctte a-
roiremenr un licsl öc uns
mulelicre , öc la mustgue
ne sert plus gu 'a celeb er
la captivite ,le l 'bl^ ene Sc
le triompste äes cliasseurs

l a cstair sie cetz ani¬
mal prile en rlimentz ^
öc PLrticulieremenk son
loie , est merveilleux cnn-
trc la morlure cies clii-
cns snrages , öc st I'c,„
lrntte Ija morsure avec
la xraisse , Sc chue I'on
ete n-ls ' I-a peau sur I-
malaöe , il en est loula-
LZ lur le cstawp.

6ir uomini nneLs 's//?
u/nno sieA-ir srtisi î per>
prensier ^lle/l 'nnimnie , s
Lene sipe/so »-i rieseono.
lVon ei voFÜono nitre Nr-
me , eäe sie -̂ii / lromerrkr
sii murren, ne aitricneei-
^ ôri se non sie mu/iei.
bin nriettn , uns can ^on
voixnre enimnno in ^ ero-
orn sii ^uesil'nnimnis.
primo / uono , eäs / ents
rr/uonnre rrei / onsio siei-
in / nn tann , / »re/entnsi
nii 'npertura . ^ iiorn
uni/evno to/o niin voes
nnc/re xii /lromenti . L <r
/enn ,/enFöiie a Zue/lL
meiosiin ch neeo/ln ni ene-
cintori , ^ ii Lin,isii/ce , F
in/ern nceare ^ nre . ^ rat-
tnnto con siesire ^ n ie / r
§ >ettn un enpe/lro , e unn
n-r-/erlloin . esi eeeo , ei,s
in mr/sien ^ in nsi nitro

non / eri -e, eiie n ee -.
ieärare in enttir -itn sieiin
/enn , esi ii trion/o sis
encclntori.

si-n enrns sii ^ue/li nni-
mnie presn in aiime,rto,
e/peeinimtnte ii/uc >/ e^n-
to e mirnbüe eontro in
nior/ieaturn sie cnni rnääi-
o/i , e / s / reLn/i eoi / n»
§ ''^/0  in moi/rentllrn , s
/e in sun peiis ./lensiesi
/oprn i 'in/ermo re/ln e^ ii ^
/uärto / oiier 'nto.







Der GeivLttumrm.
DerSsidenwurm ' st ein

Thier , welches bevor «s
sich in eine Puppe ver¬
wandelt , sehr vielen Ver¬
änderungen unterworfen
ist .Diese Puppe bringet
den Menschen ungemein
viel veutzen wegen derSei-
de, die man aus derselben
rvmdet . Die Art den Sei¬
denwurm zu ernähren,und
zu erziehen ist folgende.

Es kann auf zwexer-
!en Weise geschehen, ent
weder l-äßt man sie auf
den Bäumen sich selbst er¬
nähren , und in völliger
Freyheik auswachsen , und
dieses ist eben diejenige
Weise,deren man sich in
China zu Tuncjuin .und in
andern warmen Ländern
bedienet , weil aber das
veründerlicheWeter in un¬
seren Gezünden dabey vie
le verdrüßliche Hindernis¬
se machet , den man nicht
abhelfen kann , so füttert
man sie zu Hause,wie man
es itzt zu tbun pflegt.

Manwäblet sich nämlich
Hiezu ein Zimmeraus der
Sommerseite , worein die
Sonne scheinen kann . In
die Mitte dieses Zimmers
füget man vier Säulen,
oder böuerne Balken in
ein Viereck , das ziemlich
weitschichtig ist,zusammen
und setzet darein weidene
Flechten , und zwar in un-
terschreduchenRethen über
einander , unter etne jede
Flechte aber ein Brett mit
einer Leiste. Das Flecht¬
werk und die Bretter ru¬
hen auf hölzernen Gegit-
tern , oder auf Leisten , von
den man sie nach Belieben
wegnehmen , und wieder
zurücLlegkir kann . Wenn
die Wurme apsgekrschen
sind , so leget man einige
zarte Maulbeerblätter in
die Schachtel , darinnen
sie ausgekrochen find , und
worinn noch einige Zeit
sie Platz genug haben : so
bald sie aber etwas grösser
werden , setzet man sie auf
Maulbeerblättsr >, womit
die wetdencnFlechten zwi-
schen den 4 Balken dicht
bestreuet fcyn müssen.Von
dieser Zeit an bekommen
sie dw Fäden , woran sie
sich hangen , und von dem
Falle bewahren AlleTage
bringt man ihnen des Mor

Lnmb ^x ell animal ,
guoci anteguam sc in
cllr >,sali6em evnvcrr -.it ,
guam plurimi8 tormre
mutatronibus subelk.
Lllr^saljs . llscc llumanv
peneri nra.xim.2m a65ert
utilitatcm proprer bla
scrica, gure ex illa evol-
vuntur . lllo6u8 llomb ?̂e
ccm nutricn6i , atgue
e6ucan6iex leguentibu8
patebit.

Ouplrciill ratrone beri
pvtelt . 8unr , gui llvm-
b^c§8 ex arboribu8 vi-
6tum übi comparare 6c
pro libitu luv exciesscre
permittunt , at'iuc b sec
gni'äem metllo6u8 vipct
rn 8ini8l7uoguinr , alri8-
guc caij6l8 rcpronibus ;
gura verv aeri8 incon-
llantia in actlirin nobi8
loci8 multa , eagus muic-
tta aäterd incommo6a ,
gurbu8 avcrtcn6i8 nulla
suppctunt me6ia , nutri-
untur 6omi , rit nunc 6e-
ri palflm contucvit.

I-Iunc in lrnpm cubicu-
lum eligitur mcrlliiem
resprcien8, a6 guo6 raclii
svlares pcrtinpunt . In
ll.uju8 weclio guarunr co-
lumnse , vel lignere traucs
in tormam-guabratr iatiz
oblonpi 6isxonuntur,va-
riogue or6inc eignem
canncse tepcrc8 impon -un-
tursub gu . vi8 mre.n rcx?-
te tabula lignea coronicle
cincta collocarur . 1"eze-
rc8 6c rabulae llse fulcris
guibubaam incumbunr,
un6c bt ut lvcari , re-
tralligue pro libitu pos-
6nt . <) uamprimum ver-
mcg ex ovis pro6cunt,
in capiam , in gua na¬
rr sunt , gusegue Ü8 alr-
guamäiu recipien6i8in-
servit injicruntur tene-
ra mvri folia . poltguam
mnärcum crevcrunt 6i-
ssribuuntur in Ic>5l:os to-
IÜ8 lluiu §mo6r subiira-
ro8, locanturgue in 6i-
verbs contixnarion bm
guaäraturse jam memo-
ratse. lam tunc 6lum
gun66am nent , cui a6-
ll« renre8 omnemlapfum
evitant . Oi'cbu8 trngn-
lr8 waturiiro tempore
nova ÜÜ8 kolia assercn-
6a sunt , 6c maxiina
munoiriei cura babenäa;

I .s ä Lore.

I.c Ver ^ 5nie css un
animal , gur avant gu 'il
ne le clranLecn «.Irr̂ sali-
6c . elt iujet ä plulreur8
meramvrpbosü8 . Octce
«Irr̂ ialiüe eit 6'unc uri-
lice cxrreme a Ichvmme,
a cauke 6e la svie , gne l'
on en rirc . I '̂on nour-
rir 6c I'vn eleve le Vera
svie 6e la maniere sui-
vante.

Levi peud se faire 6c
6cux wsnieres 6rüercn-
tcs , on peut Ie8 lrifler
croirre 6c les laisscr cvu-
rir en läbcrtö sur Ics ar-
bres memc -, ilvni- ils ri-
rent lcur nouirirure , 6c
c'elt la prarr̂ uc gue l'vn
lurc a la (lllrne , a 1 un
gu,n 6c 6an8 ä'aurre^
pa /̂8 cbau6 >,mai '- comrr>.
1 arr rntzgal 6c nv8 cli-
mat8 icn6 cettc mcrlrv6c
sn)ettc a plubcurs in-
cvnvcnients gui sont
san8 remc6c,on le8 nour-
rir au IvZis, 6e la manre-
re ulicec an v̂uri l r i.

I/on se cboilit a bet¬
te 6n une cllambrc 6u
cokc 6u mi6i , 6an8 !a-
guelle le svlcil 6vnne , au
Milieu 6c cette cllambrc
vn LIcvc guatre cnlvn-
ne8 ou guatre piece8 6e
bni8, gui tormcnt cnscm-
ble un --issc2 grsnu gvar-
rö, vn etcr>6 6'une colvn-
ne L1'autre xar i. r crent8
eratzes llissercntcs claic8
6'viier , öc lou8 cllague
claie une plancll . avrc
un tebor6 . Lcs elaics 6c
ccs planclle8 svnr pvsec8
sur 6er> couusscL, 6c se
6kplaccnt a volonte.
<2r>2n6 . >c -8 vermrsseaux
svnr cclv8 , on mcr guel-
gue8 ten6re8 feuillc8 6e-
mürier 6an!' la boetc oü
i >8sonr nes , 6c gui sulllr
pvur les ci ntcnir cncore
pcn6Lnt ->ve 'gue temp8 :
6il8 gu'rl^ sont un pcu
plus xran6s, og Ic8 cliitri-
buelur 6es Irts 6e scuille3
6e müricr , 6an8 1c8 6r5-
sercnrs cta^cs 6u guarrc
6s la cllambrc .Ils tont 6e8
Ior8un bl tur legucl Ü8
sc suspen .icnr au bcsoin
öc cvitent 6c tomlcr ru-
clemenr. 1 ou8 lcs jours

Ic msiinon lcur rpportc
6« norrvellcs seuilles , 6c

al LkxMo-

o^iaLrr-
co 6a seta e nn an/ma/s
il g»a/e aranki 6r n-v-
tar/i in ci-r/ir/r'6e e
petto a mo/ke mettrmô o-
^r. (luê Ia cri/a/i6e c 6r
/cninra aei/itcr att'a mo a
ca^rone 6r i/a/eta , c/is / e
ne cnr'a . 6'r a//«r'a e nu-
tt e zuê i'anima/e ne/mo-
6v , c/ie / e^ne,

C/o pi/o / arsi in 6ne 6r-
»-ei/e maniere. I'oFbno
/a/ciar/i cre/cene e corre-
>e iu /iöerta / nx/i a/ êrr
me6ê/rmi, on6e e//, iianno
i/ /or- nntrimento . e zne/Is

prakica ne// .? (7/iina in
^unInrn , e in a/lr ? pae/i
ca/6i , ma îcevrrie/a tem-
per-ie arper/a 6e// 'a?-ia ner
no/lri c/imi renNe zue/io
?neto6o/ o^A-etto a mo/tr
inconr enierrci irrenie^ia»
hi/i nu/iica in ea/a
ne/ mo6o , c/ie n/a irr

6i / ee§/r> a gue/ 'n/o
«aa camera, c/ie r,^uan6n
it MLM 6i , ne//a gna/e

il 6^/2. 6n me^ o a
Hue/ia '̂rnna/ âr.o gnat-
tro co/v 'ineo znatto tra-.
r?ice//i6i / ê no, c/.e nen-
Aono a / c,ma,e un gua-
6ralo a//ai ^ran6e.- /̂len-
6on/: 6a una co/onria ak/'
a/tra 6i/po/li in Uireî/l
pianinar ^ inte/ii6i ^a/ice
e /bl ko o^ni inie l̂o unL
taoo/a con u» coritorno.
(i/ 'inle/lr e /e tar-o/eripo-
/ano/op 'a a/cuni appo^Fl
i/i/eZ-no, 6a i zua/i po/-
/ono /er-arF e ,-imetter/r
6<con6o i/ /-,/vFno . L-
/e/u/ :, c/?e / orrl, i ner-mi,
mcttvnsi a/cune lenere
/o ^/ie ai 6e/jo ne//a / ca¬
to/a , irr cur̂/i lrouano , e
6or e per a/cun tenrpo an-
cora iiannb a/?/?a/Ia?r̂ a 6i
fpatt'c? Dmenuti poi
Aran6ice//iponF0n/ !/ ' s
/e ,i.66eltt / ox/ie , c<//e-
^ua/i copeon/i tukti
rnte/ii 0 taua/ati , ctze." no
tra /e Acactre co/on ?.e:
c6a / >?ra'a/ior-a comincia-
nv «i/ -ll »e, ea ottenene 0-
^ c>i ,,uci 6
scvno eonlro c^nr ea6u/a.

giornv /a mattrinn
^j poitaa /cro 6e//e/o ^/̂ s
/rc/c/ie,e tutt 0 ?̂tre»e . (,>1
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aens frische Blätter, und
öestersset sich alles rein zu
ballen,denn eö schadet die¬
sen Thieren nichts so sehr,
als dis Unsauberkeit.

Wenn der Wurm auS
dem Ey kriechet, ist er un-
gemein klein, kohlschwarz,
und der Kopf glänzet von
Schwärze noch stärker, als
der übrige Körper.Nach ei¬
nigen Tagen wwd er weiß-
licht , oder aschenfarbe.
Nachgehends wird sein
Kleid schmutzig, und voll
Falten: dieses ziehet er
aus, und erscheinet ganz
neu gekleidet.Er wird dick,
und viel weisser, als zuvor,
doch fällt die Meiste etwas
ins Grüne, weil er mit
Grünem ganz ausgssüllek
ist. Nach Verlauf weni¬
ger Tage, davon die Zahl
nach Beschaffenheit der
Wärme, des Futters, und
des Wurmes selber, ge¬
ringer, oder grösser ist,
höret er auf zn fressen,
schläft fast zween Tage
nach einander, windet und
krümmet sich mit gröster
Gewalt, daß er davon fast
ganz roth wird, seineHaut
runzelt sich, und ziehet sich
in Falten zusammen: er
streifst sie also zum zwey»
ten male ab, und stöffet sie
mit den Füssen auf die
Seite

Nunmehrohat er also in
drsy Wochen schon das
dritte Kleid.Hierauffäugt
er von neuem an zu fressen,
und dann solteman ihn fast
für ein andê Thier anss-
hen.-so sehr ist sein Kopf,
seine Farbe, und ganzeGe-
statt von dein vorigenAuf-
zugeunterschieden. Wenn
er nun etlicheTage fortge¬
fressen hat,so überfällt ihn
die Schlafsuch aufs neue,
nach deren Ende er sein
Hemdgen auf gewöhnliche
Weifeabermal ausziehec.
Sodann fristet er wieder
stlicheTage nacheinander.

Endlich wird er der
Wett , und ihrerLust über¬
drüssig, giebtdemWohlle-
ben und denGesellschaften
gute Nacht,und macht alle
Anstalten ein Einsiedler
zu werden: in dem er von
seinen Fäden eine kleine
Zelle auSkünstelt, deren
Bauart , und Schönheit
man mit vielem Vergnü¬
gen betrachten muß.

res euim vulla majus
36 fe« uncumeutum l û-
jusmoäi auimalculir ,
guam, immuu6irics.

Vermiculus äumpro-
öitzexovo minimus eit,
rc perlene uixer : caput
vcro uigriorc , Le reli-
guum corpus , colore pi-
äum eit . ? oit äies ali-
guor rlbum vcl poriur ci-
ucricium colorcm iu6uib
6eiu »vero foräiäatur
Pellis , ruxargue courra-
lrere iucipir : chauc exu-
iü , uovogue reLtus iu-
6urneuro paree ; iir craf-
iior . maxisgue sitruz , ac
prius iusrar, ' albe6o ra-
meu guamäam cum vi-
rore aKuirarem llrabet,
cum vermis viri6i 'plc-
uüs iir pabulo . ? oit6e-
cursum 6ierum aliguot,
guorum uumerus major,
miuorve pro ratiouccalo-
ris , uutrimenri , ipiiur-
gue vermicuü , L come-
acuäo abitiuer , 6c ferme
6uas 6ics couvineuter
tiormir : coutorguet fs
6ciu6c , 6c fricav a6eo
forticer , ut ferme ru¬
brum colorem ex vl fibi
illata incluar : Pellis
ejus ruxas coutralrit ;
eam itagus fecumlo cxu-
it , 6c peäibur abr fe
rcmoved.

Lu rertiumejus iu6u-
meurum iurra rres trcb-
6oma6as. Oeauo com -
6ere iucipir , uovigue
guast animalis formam
prLsfcferr: Caput, color,
lixur-L a6co L priori bus
äisserunt, ?oitguam 6ic-
bur aliquot come6it,ite-
rum fopore ohruitur,
polt gusm iuäumeutum
luum mo6n couiueto
exuik: guo strAo itcrum
-Uigunt6ies coutiucutcr
comeäiü.

'srnöem muuäum
ej usgue folatia ssaiti6ieus
e p ul i s , focietarique
uuutium remittit , in-
gue folituäincm fe re-
cipid , iuis übi lilis ccl-
lulam Läistcak , cujus
ttruLtura rc elexautia
mrximam , eam intucu-
tibus , rulmiratiouem
xsrir-

vrr est »ttentüf L teuir
rour bieu propre, car
rieu »e uuit ckevaukL̂e L
ce« Liiimaux gue lLMLl
proprete.

Le Vermisieau uu fsr-
rir 6e l ' oeuf eit exrre-
msmeuc xetir , pLrfLite-
meut uoir , 6c fr tete ett
6'uu nuir plus brillLM
gue Is reite 6u corps,
guel -̂ ues jours Lpres , il
commeuce L cleveuir
blLucchätre , ou 6' uu gris
ceu6re , euiuire f-r robe 5e
frliv 6c fe cliifonue , il
s 'cu 6elLir , öc p^roit b,L-
bille 6e neust il öevieur
gras öc dcLucsup plus
blaue , mais riraur unpcu
für lc vcrll 6our il eit
pleiu . / ipres uu petir
uombrc6e jours gui va-
rie felon le 6egrL 6e elaa-
leur , la gualire 6s la
nourricure,öc le rcmpcra-
meul : 6u vor mcmc , il
cesie 6e manger , s ' eu6ort
pres 6e 6cux jours , puis
s' aßite öc jfe tourmcute ii
violcmmcuc , gu 'ii 6evi-
cul: presgue rouFe 6es ef-
forts guil fair , ia peau fe
riäe öc fe rctire par plis,
il s 'eu llepouilleune fe-
couäe fois , öc la icttc
6e co ts avec fes pie6s.

Voilalleja fou troiiic ..
me stabie en trois femai-
ues . Il fe remek cucore a
mauger 6c nu le preu6rc »r
alorspour uu autrc Lui-
mal , eruc fa rete , fa cou-
Icur , 6c kouce la 6gure fe
trouveuc 6itsereukes 6e ce
gu ' ellcs etoieuL aupara-
vaur . /^pres avoir man ^e
cucorc peu6auk guclgiAes
jours , il retombe 6aus fa
letüarxie , au fortir 6e la-
guelle il ctrau ^e 6e peau
a 1'or6iuaire , il couti-
uus eucoreguelgue temps
a mauxer.

Lu kin il fe äe ^oute 6u
mvu6e6c6es fes plrilirr,il
rcuoucc a la bouue ctre-
re , 6c "a la compaxuie:
il fe xrcpare uue folitu-
6e eu fe construisaut
lui meme avec fon stl
uue perlte cellule 6' uue
itru6rure 6c ä ' uue beau-
tL ravissante,

ia p>iü rruvee a ani-
malr , c/ls i 'rmuronLke;-

^uan ô tt verms e/ce
tiutt ' uovo e pieeio/istlnio,
nero, /ra i/ eapn aucor
prü uero re/to ciei cor-
po . Dopo alcllnu jZsorktt
arich'viene örLne/riccio, o
piutts ^lo rlr co/or «il ce«-:-
re : /a/ua pette til-
r-enta/or6i62 , e xiena rtt
^rin̂ e, 6r Auesta eZir se
,/pc>A/is , e eompcrri/ce tut-
to nuo -kL: r/rr-ienepiu ör-
anco , e plÜ Lro^so ch' p>rr-
»ra, matt/uo Lrarico tir«
al vertie , psrcäe tutto pie-
no e 6r nutrimento ver6«
Dopo tt cor/o -ii a/ ^uauti
Aiorni , tt cui numero «
ma^ ioi-e o minore Kirttt-r
la ch'r-ersitä -iei calore, -iei-
la nutritllra , e -iei Kaeo
^tesso, cessa-ii man^ iare , -»
-iorme ^u-rst -ius §iorni -ir

/eZ -uttor rotro/a poi , s
contorce eon Fran veemen
;a , t -ttc/ls 6ir -enta zua/r
tukto roFo . 2l-a / ua pe/-
le raxFrin ^a, ei la -ie-
7>one per ia secon-ia poi-
ta , e con i pie -ii / e
mette 6a parte»

LlFÜ' k-r rn tkllL
/ettimane armto F-a tre
petti . ( >uin6i cominei«
6i öel nuovo a manFiare,
s attora tt cre6ere/ii urr
tutt 'aitro animale : tanto
6ir-er/r 6a zuel 6i prim«

/ono il ,suo capo , il colo^
re , e tlltta la/ua/orma er:
teriore . Ospo aper man—
Fiato per alcunr Zsornr
aien 6i nuopo presto 6-tt
letarFv , 6opa ^ il g-ual
tempo F / peste / eco»6o
l' or -iinario 6ell « / «« cs»
mi/cia.

FVnalmenke ape,6o «
/cliisto il mon6o , e r
/uoi piaceri , 6a u» «6-
6io ai öuoni xiorni , e
alla/oeieta e/a tutte le
^(/? o/i^ioni per 6ipentare
eremika ./al >l>rican6o/r eZ-le

cö / uo i stli una celletts
la cur arc/litettura e bel¬
le; ^« non / i puo / en^o
/inxolar / o66i ŝa ^ 'vns
«-î uar6arc.
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Die Pxramr'ven.
(Gpizfäulen .)

Unstreitig »miß man es
Len Egyptern lassen, daß
sie unter den ältern Völ¬
kern sich um die Künste
besonders verUent ge-
«rächt haken, die die bür-
«erliche Glücts" ligkeit der
Menschen <lm meisten be¬
fördern. Die Natur ih¬
res Land-S, und die rsielen
Veränderungen, die e?al¬
te Jahre von dem Aus-
tretten des Nils erfuhr,
zwangen sie den Lauf der
Gestirne zu beobachten,
und den Strom des Nils
Lurch Kanäle und Däm¬
me so zu leiten und einzu¬
schränken, daß zwar das
ganze Land dadurch gewäs¬
sert, seinen Ueberschwe-
mungev aber auch der ge¬
hörige Einhalt gethan
würde. Hiedurch lern¬
ten sie die Baukunst, und
die Art, ihre Gebäude vor
der Zerstörung zn sichern.
Die merkwürdtgstenDenk-
male davon sind die Py¬
ramiden, wovon noch heu¬
tiges Tages hie und da
welche stehen. Ueber ih¬
ren Gebrauch war man
lange nicht einig; es ist
«her nunmehr wohl aus¬
gemacht, daß sie nichts an»
Hers, als prächtige und
Lauerhafte Grabmaale al¬
ter egyptischer Könige
und Fürsten sind.Sie sind
Von Steinen gemeiniglich
Lreiechigt, und zwar so ge¬
haust , daß das Wasser
nicht eindringen.oder nicht
hinan reichen konnte. Die
Austern Mände, an wel¬
chen oft allerhand hiero-
glyphischeFiguren gezeich¬
net stehen, sind gegen ein¬
ander gesenkt, und laufen
schräge zu; inwendig aber
sind sie gewölbt,und beste»
hen au« vielen Kammern,
in welchen man herumge¬
hen kann. Sie 5<rbm auch
von a ssen gewisse Stus¬
se», aut welchen man bis
zu ihrer Spitze steigen
kann: diese aber begreift
of , viele Ellen in ihrem
Umfange, und man kann

vc iis Lrtikus , gwse ci-
vilem lrnminum selicitL-
tem gu3m M3ximc pro-
movent , ^ L̂ privs
religuis priiois xenriuus
uptime tuistc meiitus,
nemn t3cile inilciüS ive-
rit . LL scilicet guum
6r ^kg'ypti naturL atgue
insioles , ut guntLNnis
cnwplures ex Llili klumi-
nis eluvinne mutLtio-
ncs svbirc necessc lr -ibe-
Lt, Lac ipka cranr com-
pulst , gui altrvrum Mo¬
rus obkervLient , Lliliguc
slveum per cLNLles 3g-
xeresgue ita siirigercnr
it 3c;ue siestnircnt , ut öl
Universum iirig 3i-ct pro-
vinci 3M, öl ejus inun-
siLtionibus impesiimen-
tum LÜguvsi pnneiecur.
tzvilius rebus iLÜum clt
ut nnn 3icLite <stur3M
solum , scsi mosium cti3m
guo sesiisiciL ipsorum L
siciiruüione siescnsicicn-
tur » Lsisiiscercnt . tlujus
artis memoi 3tu siixnilu-
iwL munumenta sunt ? )/-
iLmisics , gu3rum vcl
nuiirL Lsisiuc retAte ali-
guse x3tstm siunt obvire.
Larum sie ulu niliil ccr-
ri siiu cünltirit ; nunc ve-
ro msxnistcL sepulcrv-
rum,guil >us prilciL ^^ p-
riorum Rexes ? rincipes-
gue wonurLbLnrur , mu-
numewta illLS lr beri s»s
clrsiI' /iLNKul3rem utplu-
rimum 6gur3m prsesese-
runt , funtgue e sirxis ira
exitrusitNiur il >38 ncc xe-
netrarc . nec ?.llucre LguL
xulssr . klxrcriores pLrieter
in guiUus varise ksexius
sißur «chicroxlvplricse sie-
pii .tse cernunrur , 26 ie
invioem inclin 3nres obli-
gve coe'unr , intus vero
cnncLiuerLt -e tunr cubi-
cu>3t «:gue ; it 3,utvb 3M-
bulansii sircultLS sictur,
Lxtrinsccus ? ^ i3wisics
xrLsiibus guibussi 3lu in-
itrultse sunt , guorum
opc ssi ips-mum faltig um
scLnsi' tur ; hoc vern plu-
13  kiLusi raro ümiritu tun
compIsLkirur «ubür , öc

^ Il est iwck-wtcstLdl6gus
les Lx ^ xtiens sie iont sii-
stingues cntrs tvutes
le8 Lnciennes nstinns
si3ns IcsLtts gui contri-
l)UeNt Ic plus 3 l ' LV3wtL-

sie IL societe .I .Lnrture
sie leur PLV« les kre-
gucns cli.3ngement8 gue
lui c3usoit tous les 3ns
le siekoisiemcnt siu nil ,
vdliger ^Qt les Lx ^ xtiens
si'ndscrver ls cnurs sies
Ast: es öl sie siiriger öl rei-
scrrer le lit siu ni > par
sies L3NLUX öl clcs siixues
sie MLnicre gu 'il innn-
sirt rour lepros öl gu ' on
cmpechLt en meme terris
ses tivp gr ?.nsis sieborsic-
ments . Iis 3pxui-cnr en
conieguence l '3rclli >c<ssu-
re öl l' Lit sie prekerver
leurs bätiments sie IL sie-
üruüivn . I-es munu-
ments les plus remur-
gUL̂ Ics sie cet grr innt
les p ^ iAmisics , siont il
substste cncnre sie nns
)« urs guelgues - uoes . On
n "s r ensiünr lvnx tems
p3S ete si' 3ecnrsi für leur
us3gc : M3is il eit MLintc-
vLnt siccisie gu 'cllcs n'
ont ete gue sie msxnik-
gucs öl /olisics tc>mbc 3ux
sies Lnciens I<oi8 öc I?iin-
ces si' rlẐ pte . Llles kout
nrsiinsirement tri 3wxu-
lsires öc bLties sie xier-
res , Lkn gue 1'e 3U we
puisse ^ penetrer ni
sejnurner . I .esmuisex-
tciieurs für les ^ucls iont
snuvcnt xr2vkcs routes
sortes sie sxurcs Iiierv-
xl^ pliigues , üont 3pxu 'ies
les uns tur les LUtres,
öl s'unistent en s'incli-
«rwt : MLis intcricu e
mi-nt i korment plu-
lieurs clrLii.brcs voutäes,
siLNS lesquelles ou peut
ic pron ener . Les ? ^ ?3-
m ŝies onr susti cxterie-
urcmcnt sie« sicxres LU
mc>̂ en siesguels uo pcut
mnnrer jvsgu ' ü leur
summet , gui souvcnt L
plusteurs cvusices sic
circuir,öc si'oü onxeut

I .e ? ir 3Miäi.

!? ra tnttr " r sn - "
ticär , nrunopuö siuäitare,
Zl r ^ lati / r
pru Lenemerr'ti' sii tutte
zueile arti , c/ie /u-o?/.0t'u-
no pri «cipa/me, !te /u/e/r-
cita ciru'/e sieA'/r uoun'ui.

natura siel icro L̂ae/e
e r ?7!v/ti ean^ian 'entr ec' -
Fr'onati siar cre/cru/e , ti
siel iiportat 'a aci
/er »'a7-e r/ ccr/o siei/e^le/-
ie, csi a cercare sii siir/Keis
e i/nn'tare con cauaii e<i
arKi'nr ii il.etto siei I^rio ,
in nrocio ciie rrr/H-a/se ii
L' ae/e tutto , ri.a nei tenr-
? ? re/a/ )e,o impe-
siite/e rc/ire inonsia-
^r'oni . yur 'nsii/ü,ei,e ap-
p » /i ro 7mn/u/o i 'arciirtet-
tura , n?a i 'arte aneiie «ii
a//7cu,nre r ioro esir̂/lcv
sia/ia g'i/lru ^ione : cir zue/ !'
arte /i z?i'u /neuiurohrii
»»orrumcntr / onu ie i ' ira-
uu'si,' ; sieiie zuaii a,'^ioi-nl
no/i ^r ancora/ene »'eFFU-
no. aicune non ar rasio; per
moito fempu/i/u in siuü-
Litr siei ioro u/o /na in ora
/i / a sii certo , eiieno non
e/l"er aitro , c/iö / uperin,
e ttiaFn^ ci öepcierr ,
cor guair / i onoranano
^ir antie/ii . ite sr^ iXi. l .«
ioro / or/na e vrsiina/ia-
/nentc trianAoi are , e/o-
no eo/lrutte isii pretra
in n ^ sio , ciie i ' aczua
non puö ne penetrar/e.
nt inonsiarie . ll-e i â,e-
ti e/leriori , ^ uiie zuaii
/pe//oF reF§on ch/ê na-
te 0F/ri / orte sii / l^ ure
^eivF/i ^ c/ie s'uni/eono
inc/inate obiiK-uanrente;
e sii sientro / on noiteA--
Z-iate , e ni iran siei/e/lan-
^e sia poterei camminare.
^ii «ii / uori / on / ahbri-
cate «r eer<«/pecie «ii Fra-
«iini , per i zua/ipun/a-
iir/i aiia cin a c/:e «i 'o/ sii-
nariv >e / pa ; io/a «ii m«ie«
-raccia a «iä mo«io «ii

^ . Zz.



«wn^br das ganze Gebäu¬
de üdecseyeir.

Die qrbsten Pyrami¬
den reitzen noch immer
durch ihre mal e,lat '-sche
Bauart die Augen , und
tco zea durch er »e unbe-
rwinqliche F -stigkeit den
Anfällen der Heit; die
groste , die noch bis auf
unsere Zeiten ff H erhal¬
ten hat . stehet^ umveit
Cairo ; dis eine Seite am
Fußboden ist 6-- ; . Fuß
lang , die senkrchte Höhe
über gegen 5-00 Fui . Zie
ist au y offen , - aß man
hinein gehen kann , und 0-
ben mit einem Altan ver¬
sehen , der über 8 Ellen
im Umfang hat . Der
stärkste Bogenschütze kann
von dasnsn keinen Pfeil
st> weit fchieffm , daß er
über die Pyramide hin»
unter fallen sollte. An
ihrer Erbauung arbeite¬
ten ; 60,000 . Menschen
as . Jahre lang.

Diese Beschäftigung , '
die die eqyptffchen Köni¬
ge und Fürsten ihren Un-
Lerthanen machten , und
wozu ohne Zw -ifel auch
die Israeliten gebraucht
worden , verhinderte den
öfteren Ausbruch der Em¬
pörungen ; die in diesem
Land - nichts seltenes stad.
Auffer dem suchten sie
auch ihren Nam 'N durch
solche prächtige Denkma¬
le unsterblich zu machen.

in6s ZstuM lullrLrs li¬
cet Läiklciuiw,

^agnilico LrclaiteÄo-
ercss LppLrLtu mLjores
pvrLmiäss Lclllucclum
nculos Llliciunt , soliäis-
rinragus llrullurL nixee
temporis injuriLs liLuä
curLNt . hlaxima , ea-
äemgue aä nollr -ausgue
tempora . subsrlles p^ rL-
mis ÜLuä proeul Lairo
sllconllitutL ; unum br-
6s lä.tus OLXLlll . peäes
lonZum eff , Llrikusto ve-
ro, c;uB L-1 perpenäicu-
lpm äirigitur , O peäcs
Lcceclib : patet etiLM in
illLM introitus , in lalli-
gio äutsm lubäiale , ĉ uocl
otto cuditi sxceäie , re-
perikur , klxin6s vel ex-
crcirLtüffmus LrcubLii»
llarius telum arcu mis-
lum ultra p -̂ramiäis Lm-
bitum chLculari negui ».
llcr vicennium - nie ex-
llruenäL trecentL llomi-
num rnilliL operam im-
penäe - Lnt.

lioc opsrarum onus ,
guo6R .exes llrincipesgus

subäiris suis im-
ponebLnk , cuigue procul
äudio ipli skiam lsrLeli-
tBerrnt LällriL , impe-
äivir , guo minus credri-
orss , c;u '.L in liLc ' terra
s« ge ulu vsniunt , secliti-
anss incenöerentur . Lse-
tsrum etirm vero eff 6-
millimum , eos ML§nik-
m ; lliscs monumsntis
inmorkLls /ibi nomen
xrralnrM »ville.

6-couviür tout 1'eäist-
Le,

I .es plus xr-Lnäss x^ea-
micles charmeav sncore
Lujc>ur6 'hui Iss ^ eux
pLr leur llructure ML-
jellueuse 6c bravend par
leur soliäits les inMres
clestems . hLplusßrLN-
6s qui s'elt conkervee
jusgu ' L nos jours ell L
Portes 6u Orire : un 6es
cotss 6s ss. base ell 6e 69g
pieäs , 6c si liLuteur per-
pencliLulaire 6 'snviron
500, pisäs : eile a autst
uns entree,öt son lammet
ellentourre ä ' uae ZLlle-
rie : il L plus cle lluit
couclees cle circuit . I .e
meillsur tirsur ä 's.rc ne
peut tircr , 6e lä. une lie¬
che au 6c IL clu circuit 6s
lL p)rrLmi6e , Z6000s
hommss onb trLVLills L
la conitruÄion penäsut
L0 LLS,

Oes ouvt2 §e§ Sont les^ o-
is 6c les llriaces 6 L̂^^ p-
te chLrZeoisnt leurz su-
jstä öc Luxc ;uels le hebre-
ux ont Lutst sans 6oute
cte cmplo ^ ss cmpeclro-
ient gu 'il n 'Lrrivrk plus
souvent 6es revolces,
gui n 'etolenk pLS rLres
äLns ce pL.vs la , 6c 6e
plus lesprinces kLclioicnt
6 lmmortLlileT leur n r>m
pLr ces superbes ÄLvüVa-
mems.

üFerr 'ars iutko ? eäi/r-
cro.

klira/nsch' -rmM 'or'l
slettano oee/u ck)ll>r
inae/lä 6 e//a / or /̂lruttu-
r-a , e col/u pro-
pr/ 's/o/rärtä / e pone/uorr

timore rie/ls rn^ ruris
cier tempr , U n
cle, cäe eff̂ le a nc>/lrr tem-

pisl ve 6 e ?poeo lun ^ i
(7ur> o . l/n lato cle/la/u <r
La/e e llln ^ o pr'ech 69 , . , e
la/a /ter ^ a perpenäres-
lare e cir pi'echZoo .iner'rc -r.
Lll/u e ap 6rts,e ru'^ipuc»
entra ?'«; eä in cr'nia pi äct
lln/pa î'o sperto 61' cr> e«
otto Lraeers . Oi l/i/prst

/orte ureiere norr potreLLs
/ ? rlr§ !̂- hr/rseeia per- / nr-
lacu ciere fllorr 6 e//a k>l-
r-amicleD -eesttko e/e/sun»
ta mr/le uomr'nr liann»
la ^ornto penti anni pev
/al >briear7a.

^ Ke e<? i Krr'nsr̂ r
rk'KA-rtto oeell/ )ar-anc> s«
Aue/ki / apoer r /oro ^ 0»
po/r , / en ^a tra/a/cra »-
eertamente cü
anche § lr / /r -ueü/l per im«
peärre / e rigolte , s/tö
erano molto / »ezuenti in
zuelli pae/r . Del rims-
»ente e molto ^eri/ ?mile,
clie son §ue/lo r'ntencle-
pans anclie 6 'immortL«
li ^ are i loro nomi.
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Are Obelisken.
(Prachtkege !.)

Ehe noch dir Buchstar
Jenschrift erfunden war,
Aediente man sich der Hie-
»Mlnphen / welche rrichts
anders , als eine Geheim-
nißvolle , stumme Bilder¬
sprache sind , da man durch
gemalte oder in Er - oder
Steine gegrabene Bilder
der Embüdungskraft ein«
Zdee zu erwecken^oder ei¬
ne Wahrheit ern zurü-
Äen sucht. Die Ersin-
dunzder Hieroglyphen ist
-uralt , und sie sind von den
Ggyptern hauptsächlich er«
Halten , fortgepstanzt,und
ihr Gebrauch erweitert
worden . Um sie allge¬
meiner zu machen , fieng
man an , sie durch öf¬
fentliche Denkmuale dem
Wolke vor Augen zu stel¬
len , und daher entstan¬
den die Obelisken oder
HsrachtLegel, welches vier-
Lckigte Steine sind , di«
Anten breit und oben im¬
mer fpizigsr zugehen , auf
einem zierlichen Poste-
mente stehen, und gemei¬
niglich auf grossen freyen
Mäzen Städten und an¬
derwärts au /gerichtet wur
den . Die mehresten sollen
von Granitsteinen erbau¬
et worden ftyn , welches
aber von vielen bezweifelt
wird ; andere halten mit
grö ferm Rechte dafür,dasi
mansie von einerArt eines
gesprenkelten Marmors
rrndvow andernSteinen er¬
richtet habe. JhreHöhe ist
ebenfalls sehr verschieden,
denn man findet einigevon

andere von 70 , von
,00 , und mehrern Schu¬
hen . Gemeiniglich wurden
sie oer Sonne gewidmet ,
und es suchte ein König
Len andern i l deren präch¬
tigen Einrichtung zu ü-
hertreffen . An diese waren
die Hieroglyphen gegra¬
ben . die theils die Bewe¬
gungen der Gestirne und
darauf gegründete Regrln-
in der Landwirthschaft
anzeigten , theils aber auch
sittliche Lehren ausvrü-
rten sollten - Von jener
Gattu,g sind z. B . die

2 * Z - lchen des Thj - r-

? OLeij/cr-

8c, !benll2rum litte, -L-
rUm Lrte nonllum in-
vonta , HZmrB llieroFl ^ -
pbicL,2rc2n » <;urxllsmllc
murre coZi'tLtornlN in-

^ »erpreteg, ^ viccs esrurn
suppleb2nt ; tris vsro live
pittis , live Leri stLxiggue
incilis rnimi coxir ^tL
pstefLuere vel äottrinLs
gu2sll2M cxprimere lla-
tLZebant !homines .viilbÄ-
rum Hzur2rum invcnrio
Lir snriguil -imig cerrc
tcmporibug elt rcpcten-
lls , p» liLe vero 2b L-
A^xtM inprimi « constr-

prop2Z2t2 , uiugue
LMpliori »uLt2 . Lvep-
tum llcin suit , public, 's
1IIL8 inscribcrc moau-
mcnti «, omniumgue ob
uculog poncre , nt esruM
ulu « cum universt , xente
«ommunicsicrur ; exin-

r 6« sutem orixinem obc-
l lilci tr2xerunt ; sunt ve-
I ru isx -, kiuLclratA, latL in
t inferiori p2rtc, 2» in tu-
s xcriori Lufpill2t2 , ele-

xLntigue b2Ü superltru-
tts , gure in soris aliisgus
1nci8 publicis exlirue-
bLNtur . tzuull all co-
rum M2«cri2M 2ttiaet,
MLximLm p2-rrem e
porplv ^ rii guollam ge-
ncrs conltiruri llicvntvr,
gvoll tLmen ^ multi8 in
llubium vocLtur : Lx 2Ü-
orum scutentiä , <)urr 022-
tzis sese cnmmenllRvit , e
mrtmolc gu 062m M2cu-
loso 2lii8gu « s2xi « nlliii-
c2ti tunk . 8ll2xnum guo-
gue 2lrituclinis corum re
pcritur lliscri -msn ; 2lii
cnim L . 2lii LXX . öc O.
pelle « 2lti tun « , 2lii lleni-
gue lliLtam exccllunt 2I-
ritullinem .8oli prrecipue
llic2ri conlueverunt , lte-
Lemgue Xexin mnZnili-
C2 corumllem exliruLlio-
ne supeiRre 2ll2bor2vi ».
In l,v8 erzo 6ZurW inci-
srr tunt liiern ^I^phic -e
gu « Mollo 2stror „ rr>mo^
tu8 , bi8gue con 6rm 2t 28
re xul 28  rei rullicre , Mo¬
llo etliice8 pr » ceptLc;uX-
llam exprimcrent . Lx
illo xencre sund e . x . lluo-
äccim Lollisci stZnr , ĉuse

^f-et simoM-
ment § 6e chiâ ni/iccnlce.')

^V 2nd' l 'invenrion lle
l 'ccriture psr lettres on
le servoik ll k̂l ^ erotzl'̂ -
pstc8 , gui ne llont gue lle8
bßUreb mvstericuies pein-
tc8 ou xr 2vee §, en bronke
ou en picrrc « ru mo '̂cn
llerguelies lc8 llommc8
exprimoieni : vine illec
ou imprimvicnr unc vc-
rirL ll2 » 8 l 'im 28 in 2t,on.
I^invention lles lriero-
ssl̂ psi » cli tre « rncien-
nci,il8 ont enluite etc
conserve8 , 2Uxmenrc 8 St
M18 ll2NSUn Us2ße p!U8
commrrn Zur tour p2r
les LZ^ ptien8 ? our ctcn.
llre lle plu « en plu8 lcur
utsxe . on commen ^2 L leg
xr 2vcr tur llc8 morru-
meng public8,ö ^ 2 leg ex-
poser 2 inh uux ^ cux llu
peuple . lle I2 ^ue
lc « Vbeli5 <jue8 tirent leur
oriArns . Le tont lle8 prer-
re8 <jU2rree «. lurxcs . gui
vont rou -jourg en llimi-
nv 2nt öc gui sc terminent
en pvinte , il '8 ktoienr po-
ie8 llur un be 2u xicllell 2 l
öL criLes orllin 2iremcnr
ll2N8 les xrsnlle « pl2cc8
ll2ng le8 villeg öc »Meur8.
vn llit gue l2 plus p 2id
tont conllrurr « lle xor-
xch^ re; mui « bien lleg
AeN8 en ?lloutent :ll' 2Atrc 8
pretcnlleot avec plA8 lle
raison gu 'ilg tont con-
üruitg lle M2rbre wou-
cllete A ll 'akitres pierrcg.
Lcur l,2Ateur ett llistcren
tc : on en trouve lle 50 .lle
^y .̂ lleros . piellgöcplug.
lls etoient orllinairemenr
llellies LU llolcil A 1c8 ko-
i« cberciioienk 2 se sur-
p 2ster 1e8 uns leg autreg
per l2 M2xnisiccncc lle
leur conllruttion . Les
siieroxl ^ psteg gui en p2r-
rie llevoient llcnorer leg
mouvcmenrg llcg 2 llres
öc leg rcxlcg ll'RxnicuIru-
re soollees stur ce8 mouve-
menrg öc cxprimer en
P2itie certLins ' xreceptes
lle morale , etoicnr x >r.
vcgsur llcs Obeligc,ue8
?sr exemple leg llovVa
bxnes llu ^ ollisgue c;ue
1c loleil p 2rcourr ll2ng uo
an,tont lle ce ^ 0̂1  e riw-

ObellWs»

/nrrsn ^'̂ stf
^/cri-'er con / etLere / / oF^
rn/ ?'o<jotta,

rntei -pfeti
»llo/e e mu-'eller p rn/ierr

chaccano ie ioro con
Fuê le ö chpinte ö rnci/e

e su? pro-
eurar -ano All, uonnni llr

/copr/re / / pen/srr lle/i ''
l7Nrmo L rir erprrmerea ?«
cune llottrrne,
^rone lli ta/r e
'i/e ' ü/r certamenke «
tempr /rpr'st sntrcür , lliet-
tro r</ua///ü por sr/ncr-
ps/mente
eenserr ^ tu ^propn ^ otn , ell
«mp/mta cs ?/ 'll/o pr'u ê le -
/0 . § r eomincio
all rn/err> /e ne , pn - L/rcr
Monument, ' ^ ell ê por/^
a^ s, ooc/ii ll , tutt , per co-
munreare r's / oro i,/o co^
tutte/e § enti , e lls Auesic»
trassei o /a /oro vr/of 'ns
§//0/,e///c/nV YueF,/0»
nop/etie Knallrote / arF/,L
/n/c >nllo , 6"/n a/to pnnt/-
te , e/o ^rapc/le a Illa/ e/e-
^antr c/,e / er/^ ei -ano ner
L'or/ , ell rn a/tr , /„ 0F/rr
pu/ >/-/,c/ . Ler Fue/c/ie r,-
Z-uarlla /a / er materra , F
pretenlle c,̂ e per / 0 p/st
e/ / a/oss « ll 'un oerto Fene—
re ll, porsillo ^ ma e/c> ll«
mo/t / e po^lo in lluö/o,
e per op/n/vne ll 'astr , ,
c/ie ch ^ e/e /a p/ü pro/ 'a-
ö//e , Hue/lr ell//ic/ / norr
/ono satt, , ^e non ll 'n«
certosmarmo maceH/atto,,
c ll / a/trep/etre . 6ran-
lle ll//eren d̂ F tror -a an-
cora ne//e / oro a/te ^ e-
po/c/ie a/cune 50 , a/cun»
70 , e rov . p/ellr/on a/t/,
ell a/tr / eccellono anc/is
g-„e/l/ . ll'r/ne/pa/ments
a / t?o/e era/o//to ll/llell/»
car/e , s i ?te ^ areF -K/a , «.
no per lld ^ a/sar/ ne//«
ma^n,/cen â lle//a / oro
co/ru /̂one . In oue//,
allungUe/ono rne/ss / e/-
,' ure xervF///c/ie , c^e er-

r/mvn , ora / mot / lle//«
-e//e , e / e re§ o/e /n / op

//ate per / 'aFr/co/tura,
ell ora Aua/c/ie preeettr
mora// .O / ^na/ ^ enere/o - ^
no , per e/emp/o,//lloll/-
c , / eFni lle / ^ oll/aco , e/,«



-reifer, ' welche die Sonne
in einem Jahre durch¬
lauft ; Bon dieser ; -. B .ein
Aug mit darunter liegen-
dem Zepter , welches die
alles regier nde göttliche
Vorsehung anheutet ; oder
ein Rad mit einer bcyze-
fügeen offenen Hand , wel¬
ches anzeigen sollte , daß
rnan gegen Unglückliche
mitleidig und wohlthätig
seyn müsse.

Aufdie eigentliche Er¬
klärung der Hieroglyphen
kam es an , um ihren ge¬
heimen Sinn recht ver¬
stehen zu können ; diese
Hiengaoer allein von den
sgyptischen Priestern ab,
Lind war ein Theil ihrer
geheimen Weisheit , in
welcher sie erst nach vielen
und schweren Prüfungen
eingeweihet wurden . Eben
deswegen aber waren auch
die gegebenen Erklärun¬
gen oft sehr schwankend ,
weil die Priester sie gemei¬
niglich nach ihrem eigenen
Vortheile und nach den je¬
desmaligen Zeitläuften
einzurichten wußten . Bey
den vielen Verwüstungen,
die Egypten von feindli¬
chen Einfallen und Krie¬
gen erleiden mußte , such¬
ten die Prie ^gr diese öf¬
fentlichen Denkm lle ihrer
alten Weisheit zu retten,
und brachten daher alle
Prachtkegel,die denZerstö-
rungen der Feinde entgan¬
gen waren , in die Tempel;
hiemit aber wurdegrösten-
theils die wahreBedeutung
der Hieroglyphen verges¬
sen , und dem gemeinen
Manne verborgen.

In Egypten findet m in
noch hin und wieder einige
Prachtkegel , so wie auch
in einigen andern Gegen¬
den des Orients ; der gröste
Obelisk stehet heutiges
Tages zu Rom : Constan-
rin der Grosse ließ ihn aus
Egypten wegnehmen , sein
Sohn Constantin aber
nach Rom bringen , wo
ihn endlich der Papst
Sixtus der fünfte vor
dem Lateran aufrichten
ließ.

sc»! annus cursu perme-
at : ex lloo e . Z- oculus ,
cui subjetdum elt tcep-
trum , provillam cunüa-
gue xubernantenMei cu-
ram inllicanz ; icillem ro-
ka, gUL alljetka llbi manu
aperta , lle misericorllia
St benslicentia in mise-
ro8 ero ^aalla allmonc-
rst , öt ,

Os arcano llgurarum
lliero ^I^ pliiearum jsensu
ur conllaret , opu8 semper
erat autllcntica 'carum
interprecatione ; llrec ve-
ro abore xacerllorum re-
x '̂ptiorum unice penllc-
bar , peculiarsMguc,L0n-
tiituebat corum pbilolo-
pbise , gure esotcrica au-
llir , vartem,gua poit mul-
ta clsinu, » 6t llurillima
tentamina initicbantur.
Ill vero cauffse guogue
subsuit , uv llatse cxplica-
rionss ambi ^use ssepe nu-
mero 'ellent , guoll saccr-
llote8 6t all tuurn com-
mollum , S: all tcmporum
oua : tum crant , rationc8
calüllülime illa8 accom-
mollabanr . löluItLS inrer
llevallarione8 , gua8 L-
g^ ptu8 »b llostium6t bel-
laruni impetu Palla ell,
public » k » c antiguiilimL
sapienti « monimcntr »b
sacrillculib , guantum lle-
ri potuic,ab inrcritu vin-
llicabantur ; c».urne ; gus,
llotiium inlultu « gui
evaserLirt , obelisci in
templa llesercbantuc : in-
6c vero evenit , uv genui-
na llzurarum stiervZl/-
pbicarum llznillcatio pe-
riret , plebemgus cclare-
tur.

In -Tgzcpto , uv öt in
alÜ8 k̂ llse , gua all ori-
cnrcm ver ^it , regionibus
aliguot paillm occur-
runt obelifti : maximu?
vcrc» llomre boäie conspi-
cibur : kllunc Lonllanti-
yU8 ex lLZzcpto a>i-
terri , 6 !iu8 s >U8 Lonlirn-
tinu8 Komam lleäuci jus-
6v, ubi tanllcm ? onti5cx
^lLxicnu § "5ixru8 tzuin-
tus Ln -e LäemOLrerLnen-
5si» erigsnäum eum cu-
rrvce.

ll gu 'nn veil Avec un
scepkre LU llellour , leguel
llgnille I» provi6cnce Oi-
vinc gui xnuvernc Lvuk.
Ilne roue cncorc Lvec
uns ruLin vuverkc gui
lu » cli iointc,lLguc1 !e cle-
vroir i »»6iguer gu 'il s^ur
§cre cnvers lc8 mallleu-
rcux tcnäre S: PicnlLi-
sLnr,

?c»ur bien 'expliguer
Ic8 bieroglv ? üc8 , il 5»l-
loik sur . rout bien com-
prenclre leur ien8 M ^ lie-
rieux . Lette explicr-
ric>n äcpeollciit unigue-
lucnt 6e § ? retre8
ticn8,öt ftisciit une Par¬
tie lle Icur 'I 'buvIoZie
ni ^llcrieuss , » laguclle
i >8̂ n 'etoint initie8 ĉ u'
3pre8 ' plullcur8 epreuves
tre8 rullc8 . L'ellpar cet-
te raison guc 1cur8 ex-
pl :cation8 etoient treg
Llnbigu c'8 : car les ? rc-
tz-S8 savoieut orllinairc-
rnent le8 tourner a leur
axanta ^e, 6t le8 accorn-
rnsller aux circonllance8.
?enllant le8 sreguentcb
llevallarion8 guel 'LZ^ p-
te a elluzreeb prr le8 in-
curllonn 6t par le8 xuer-
rc8, le8 ? r§ tre8 tacllcrent
lle sauver cc8 iuDnurncnt8
public8,6tportercnr ll»N8
Ic8 tcmple8vau8 Ic8 ( )be-
1i8guc8 , ecliap - 8 aux lle-
vallations : ll'oü il eli: ar-
rive gue la vraie llgnili-
cation lle8 lliero ^lvpllcs
ell tonibee en oubli , 6t
a erL caciace au xcuple.

On trvuve encore par
ci par la lle8 ObeÜ8-
gue8 en Lß »tpte 6t en
ll 'autre8 conrree8 Orien-
tale8 lle l '^ iie . k.e plu8
xranll lle tou8 cll niain-
tcnant a llorne . Lonllan-
rin le xranll le 6r rranr.-
porter lle l ' klßzcpte , 6t
snn llls Lonliantin le 6t
conlluire a ^ onre , oü le
?ape 5ixte V . le 6t cle¬
ver llevanv le Vaticrn
sur la place 5. êan lle
s -Ltcraü.

pereorrs rfi '/o ?s rre// 'LU-
nuo/uo6/ro ; ll/'
l 'oce/u 'o «?on / o / cetto llr
/otko , rull -cUrUe la F> or-r«

t-erncrtrr-
ce llr co/a, ^i/ni/me7rte
la Äota , clre eon l 'unirs
mano apertE ammon/fte
la l>enL/rcen ^a e ms/e-
rreorllr 'a ver/o r mi/ 'eri
l-̂ e.

?er / eeure ^ a mr-
^lerro/o .sen/c » clel/s
AervAlrfic/re era ll' uopo,
c/ie / o/sero ürterpretate
aukeritrcamenke ; erb ^r-
perrclei'a unrcamente ^al-
la r oce ller / acer <iotr

e crö/orma ^a la Prin¬
cipal parke llella loro ^r-
lo./o/ -a , c?!e, inx-rlupaka
per lo Prä in arcani , lliecle
por oriAi'ne a molki
el!̂ cili/fimi . zuesto il
mokü 'o, per cur le ^pres -a-
;ionillake erano orllina-
riamenke anibi § ue , e i / a-
cerllokr le allakkavano
/caltramente al comculo
proprio , ell â ĉ uello clei
ternpi , clie corre ^ano al-
lora . !̂ ra le mölke rler-a-
^la îonr , cäe lrä / o/erko l'
K^ itto per l 'impekoclei « e-
miei e rlelle Ẑuerre , i / a-
cerlloki per zuanko ü era
po/lbile l:a>!« o pre/erva-
ko llalla rvi 'ina zue/li mo-
numenki pubblici llr anki-
clri/fima ^apienga ; e kukti
Z-ki OLelr/cli i , eäe ./eampa-
rano rlaxli insulki clei ne-
mici fi kraFporkal 'ano nel
kempi , e / u per ^ue/lo , cäs
perl il / l§ ni/cako r'ero llel-
le/Zarre Aero ^ /i/clie , e/
kenne 'na/co/o llall 'intel-
ligen â llella kleöe,

T'anko in LZ-ikko, ouan«
ko in alkre parki clell '^/a
ver/o / 'Oriente ^l kronan
/rec/uenkemenke lle^ lr'Oöe-
li/cl -i , per alkro il piü
^ranlle a' o/erna in ltoma
( >ue/o per comanclo llr
Oo/ankino L5, / u krar-
porkako fiall 'LZ-ikko» e pep
csmanclo clel/ut ) / Aliuslr»
Oon/antino conrlotko in
Koma , one poi il Konke-

/ce § r/o Yllinko l 'äa/at-
to er/ZAere ll 'innnn î il
KalaM Lsterane/e.







L>»rs s?erggmem.

Mau ist die Erfindung
des Pergaments , Perga-
mus einer Stadt Nata¬
liens schuldig , es wurde
selbes erfunden , als Pto-
lomeus Epiphanes König
Don Egypten die Ausfuhr
des ägyptischen Schilfpa¬
piers verbott , .um zu ver¬
hindern , daß man zu Per-
Oainus keine Bibliotheck
-reichten könne.

Das Pergament , wor-
«ufmanzu schreiben pfle-
Ket, wird von H - mmel-
Schaafi Lamm oder Kalb¬
fellengemacht . Vorallm
Dingen muß nran von die¬
sen Fellen die Wolle oder
Haar abnebmen . Um
drescszu thun ohne die
Haut zu verletzen, bedie¬
net man sich des Kalks,
man löschet ihn in genug¬
sam Wasser ab , daß er wie
«in dünner Vrey werde ,
und läßt ihn kalt werden,
um ihm seine heftig fres¬
sende Eigenschaft zu be¬
nehmen . Wenn die Fette
«ufder Erde mit der Wol¬
le unter sich ausgebreitet
sind , so tauchet man einen
ckmEndemit -oderzfchlech-
tenFellen behängtenStock
in den Kalk , und mit dem¬
selben reibet man die
Fleischseite so , daß sie
durchaus mit Kalk bede-
rket werde , hernach legt
man die Felle mit der
Fleischseite zusammen und
auf cher Seite übereinan¬
der , so, daß Wolle auf
Wolle zu liegen komme.
Die also übereinander ge¬
legte Häute läßt man et¬
liche Tage liegen , bis man
die Wolle leicht abneh¬
men könne . Zu diesem
Ende breitet der Arbeiter
die Häute überden Scha¬
bebock , uid reibet die
Wolle mit einem kleinen
runden Stocke , den man
den Haarschaber nennet,
Nach diesem läßt man sie
in einFaßWasser , worein
man leichten und schon ge¬
brauchten Kalk getban , r
»der ; Tage cinweichen .und
nachhero dieselbe so lang
«btröpseln -- Nachdem die
Hauke also zubereitet , und

^erxamena » invcntio-
nem in acceptir rekerrc
6cl >cmus llcrgamo vctcri
dlatolis : Itrbi . K sperre
cit Lewpore lltolomaei
Lpipllanir llegis lkz ^ pri,
cum is Lnv « bikliotllccre
creÄioncm llcrxami im-
pc6irc volens , papirum
exlLx ^to exportLri ve-»uir.

?crxamenL communis
gUL Lci fcriken6um uti-
mur , 6t ex vervccinL,
oviÜL , axninL 2Ut viru-
tinLpellc . / rntc omni»
pelles Ilse I2N2 , pilisve pg-
nirus tpolian ^L tunt,
guo6 ut 6nepcIIium Ise-
lione obtineri gucat . cLlx
a6ll :beri foIct,dIsec fuK-
cicntiaguL rcllioguitur,
tenuirgus in moäum
pulmcnri re6ixitur , Sc
frixcllcri 6nitur , ut aeri-
orcm ec>rro6cm 'i vim
LmittLt . Lxtentis dein
llumipcllibur 1sn2 terr«
ollverls , 6u « trefvc ex vi-
liorilsur e bucculi cujur-
62m cxtremitLte pcnclen-
tcr cslci inrin ^untur , lir-
guc fricantur cetera gv2
pLrtc priur cLrnem con-
tinxcbLnt , it2 ut calle
penitur opcriLnrur , cL-
6emguc ex pLrtc comp 'i-
crntur ücgue altera Llre-
ri tuperponitur , ur lanre
incumbat . lkloc moclo
complicatae , livicjuc im-
polirse pcllcs 6iel )ur non-
nullisjrcerc permittun-
tur cioncc lana . faciline-
xvtio 6ctralli posiir.
Üunc in 6nem Llutariur
cguulco pcller imponit
lanamgue terit rotun6o
bacillo , ^uem rallrum
s ^pellLveris . Dein in va-
fe , udi calx tenuis , gu»
jam altcri usui inscrviit
aguse immixtr ell , 6uo-
burrribusve 6icbur m »-
ccrantur , toti6cmgue
öiebur lsiillare 6nunt « r;
6c parat » pcller in kossam
calcariam injiciunrur ,
xolljtier guarvorve 6ies
inäe excipiuntur , 5cpo-
nuoturguc . Oicbus roti-
clem Iroc in ÜLku rclin-
guuntur )äe »n iterum PA-

On css 'reiievLble sie I'
invention 6u ? arcllcmin
Lllerx-me Lncicnnc vil-
le 6e Ir^ Ltolie il ^ kut in-
vente , lorsgue ? toleme
Lpipllrne lloi 6'LẐ pte
pour cmpccllcr , gu'on
n'ciixcLüi unc bibliotXe-
gue ä llergsme , cie5cn6it
I'cxportLtionk äu pspier
ä'äcorcs cl'LZ^pte.

l .« ? rrcllemio orclivLi-
re kurleguel on Lcrit, te
l3.ir äe peaux 6e mouton,
lle drebis » ö LZneau ou
lle veau . 11 kont LVLor
tour les plutver . L'cll L
6ire en vier I» l3.inc .? our
faire ceci tans blesscr I?,
pcau , l'on 5e bcrt 6c la
cllaux , on IL 6etrcmxs
6ans uno fuKsante guan-
titc ä'eau , pour gu 'elle
6evicnne comme une
bouille fort liguiäe : öc on
la Isisse resroillir , pour
lui faire peröre fa gualite
corroüvc .llcs pcaux etant
Ltenäucs für la terre avec
la laine äessous , on plon-
xe clans la cllaux un Ka¬
tan au bout äuguel font
rttLellcer 2 ou z mauvai-
fäs pcaux , öc on fratte
Lvec cc guenillon le eäth
cllsrnu 6cr pcaux,6e for¬
te , gu 'il fort entiercmend
couvert 6c ctiaux , Lpres
ccci , on xlie ccs peaux
für le cötL ctiLrnu , öc an
Ics mct 6c cote I'une für
llautre , enforte gue laine
fort für laine : an
lcs larsse coucller sinll
guelgucs jours , jusgue a
cc gu'on puisse facilcmcnt
cn oter la laine . cettc
6n I'ouvricr etcn6 Ics
peaux für le ckevsiet , Sc
srotte 1» Irine svcc un
petir bäton ron6 gue l'on
nomme 1c peloir , enkui-
te on les Irisse trcmper
2 ou g jours 62ns un
toaneau ü'cau 62ns le-
guel on Lmir 6c I2 ciiLUX
gui L6cjL fcrvi , öc puis
on 1er iLissc 6eßouter
pen6Lnt LUtLNt 6c jours . I
1er pcLux ainü prepsräes
ötegourccr fe jettent 62ns
Ic plcin , ^ nu 4 jours
aprer on Icr en rctirc Sc
vü Ipr oaet 6c cötö , VL!es

!ü .l ? ^t § 2ML/llr.

. d»̂or 7̂a,n <ieäitorr ,/el
r/t , or 'ame »ito kc-trta
pccora c l ' crFanro nntica
cüta <ie//a lVako/iar
^ue/ta r/tror 'ata a//orc -äe
? 'o/omeo Zpi/ans Ke 6'
L ^ itto per rmpe ^ /re c/ic
non F erxeFe s l ' erZ-nmo
urr «r Li 'ä/ioteca proröi ,
cäe / nor <iel/ ' L ^ lcto
tra/porka//e il papiro.

La carta pecora orch '^
naria / u cui ^ /cri »e .F/a
6 >e//a p - /le 6i ca/lrnto . oki
pecora , «i ' aFne/lo , e î an-
cäe lii nitello . Li/oFnak
ana -iti tuttonettare - er,
-cne zue/tepc/li c/alla la-
na , 0 6ai peli per f̂ar la
Aval co/a/en ^a Fna/lar , e
lapelle r 'atlopera la cal-
cina . § teniprchr ^ ne/la
con r/na / uFicl 'ente ^ .-,an-
tita rii ac ^ ua , / -nclre rach
/emlli i a <l una po/tr > l/a
achri/izui6a , e /r / a ra/-

/re6 l̂are , percäc nenga cr
perrlere niolto 6i Fllellir
Aualit .i/aa troppo corro-

^r -a . Le pelli e//enc/o /̂le/e'
/ul terreno colla la na all'
iiAiü ner/o la terra r ' in»
tlnZ 'e nella calcina nn l>a-

^stone all ' estrenrita <li cur'
^/lanncrattaccate clue 0 tre
pelli 6elle pi ?i cattr 'ne , c
con zue/to ^ na / re^ an ^ o
la parke carnoch / Helle pel¬
li 6i nio6o clie nen ^ oncr
copert « tntte 6i calcina.
Oö/atto pie ^ a -î le pellf
ner/o la parke carno/a , e
nrekkon/r <la parke l ' aner
^opra l 'alkra rli /na »riera,
clre la lana po/i/opra l <r
lana . ä'r la/ciano co/i ripo-
^/ar ^ nalc ^ e Z'ior/ro ^incl .e
.ch ne po/sa / acil/nenkc
lenar la lana . 4̂ Aue/lo /̂ln«
il conciakore 6 ' al/ufia met
te le pelli / u 6 ' un caralle-
ko e le na/re ^ a -ulo con un
äa/lone corto e rokon6o «
cäe puo clilamar/i ra/pa,
zuin6i la/cianfi macerare
per 6ue 0 tre ^ iorni in un
na/e '. 6 ' ac ^ua nel zuale
lia posia llella calc n̂a cli e
serni prima a6 alkro u/o s
poi//anno Z-occiolare p «n
alkrekkanto kempo . Le pel¬
li in kal Fui/a conci .7ke,/
xetks -ro neltinaccio 6i cal-



abgetröp -elt sind , Werder
sie in die Kalkgrube ge-
worsen , z oder 4 Tage
her n ich werden sie wieder
Heraus genommen und auf
die Seite gelegt .Man läßt
sie so ^ bis 4 Tage liegen,
und hernach kommen sie
w iederum auf eben so lan¬
ge Zeit in die Kalkgrube,
und so allzeit Wechsels¬
weise . Während ? Wo¬
chen-eit , wenn man sie
für das leztcmal aus der
Kalkgrube nimmt , werden
sie in siiefsendeS W asier
gelegt , um davon alten
Kalk wegzunehmen . Her¬
nach werden sie auf Rah¬
men ausgespannt,damit sie
ohne zusammen zu schrum¬
pfen trocknen . Wenn die
Häute aufdieRahmen an-
gespannet sind , werden sie
mit dem Fleischeisen fleis-
sig aufgefleischet , und her¬
nach mit der trockensien
und weiffestenKreide leicht,
hin gepudert . Man läßt
sie aufdenRahmen so lan¬
ge ausgespannet . bis sie
'vollkommen trocken ge¬
worden , und weiter ist
nichts mehr zu thun , als
tle übzus .i abcn , damit das
Pergament glätter , Heller
und wcisser werde.

Dsie als Pergament -u
gerichtete Häute haben
eilte Stärke und Frinig
teit , welche sie zu ver¬
schiedenen Künsten nutz¬
bar machen.

i ritemparis sgaiüo ! a. fos¬
sil. crlcrria jrccnt , iäem .-

^ gne Llternis vicibus per-
s ^itur trium K.eb6ooa2-
ärrum . ciecursiu ' (i>uuiir
nltiara . vice ex kolsir. cLl-
c^riL excipiuntnr lluen-
ti rivulo immerFuntur,
nt cs .lx onanis abluLtur.
I.ixnsis polt lls :c re ^ulis
exrsnäuntur , utexücca-
ri gueant , guin rugas
csntrakant . siellibus
sioc in »6o extealis guiä-
gui6 3.äü.nc LÜsiseret c r̂-
nium . inltrumento 26
i6 Lpto 6etralaitur , 6cin
vero siccitsimL , can6i-
ciitsinaLguc crecu inpul-
verenr reclailba. leviter
inlperAuntur . I 'enäi-
cüüs iinpasit -e perinir-
tnntnr clonec pcnicus
exiiccentuc , nilrilguc
^>olt sirec ampliur a^en-
6uur superell gnam . nt,i
si-LbritisL omnis tollL-
tur , sicgue Pellis rnrxis
politL , peliuciär , Ltgue
LlbL rsäcianr.

sielles in sierxzrncn«
lofMLM reclaÜ !« sirm«
sunt , Ltguc subtiles , gno
6r , nr plnrlbus Lrtibur

magno ü nt ntsi.

laiste I3. 4 on 4 jonr8,Lc
xn ',s 0nies jette 6c nou¬
veau ponr z on 4 jours
64 ns le plsin , Zc toujours
irinli Llternativenacnt
äurrnk ; scm2inss,gn2n6
vn lcs tirs ponr la. 6ernH
crs kois , on Iss jette
6 ?.ns 6s l 'eLu courante,
ponr en ster tonte la
claanx . Lnsuite on les
ercn6 lnr 6es silcres,
LÜn gn 'elles seclicnv siras
fs riäer .s) uan6 1c; pcaux
tont rcnäues für les
silcrscs , on les c Îrrrne
soixnensement avec 1c
5er L eclaarner , 6c puls
on 1er ponclre le ^ere-
mcnr 2vec '.L plus seclre
6c la plus bl ?. nclre crsie.
Ou !es liisis tcn6ues 5ur
les Ilerscs , jusgu '4  cc
gue 'lles loient tont 2,
s^id secsi .es , Lc enlUtc»
il u ' L plus rien L.
sî ire , gu 's. les ratnrer,
pour rcn6re le prrcsie-
rnin plnsclair , 6c plus
blanc.

sies peLux sppretees
en siercsirrnin , 5ont 5vr-
tcs 6-c 6nes , ce gui les
ren6 Ntiles a plnsisurs-
arts.

ein a s /a/cr'ano kre «r
Z'rornr : por ^urn-

si-F tra ^ ono , e F metton
62 parte pe/ - a/ti -ctt antr'
Arornr : po/e/a si ^ettau
clr l>sl nuoi -'o ne / t/naccro
6r ealesira per z o ^ Z-ior-
nlecosi/empre ulternatl-
«.'smente si psr / 0 sie-
cor/o sii kre / etirMsne :
zuansio l 'll/trma i-o/ta
tr> Mr / uo, -r F nrettauo
ne// 'ae ^ua corrente ^ er
par ^ ar/e tota/mente eial«
la caler'na .' <̂lna// ?rent«

^ silösisiono sioprs <ir al-
curki l-ô konerttl accroceäe

/eecaa <lo/r non venvana
n/ar tsi'l/e Lrln ê, .
rate e/re Feno le pellr /r

siearnans sill/ ^-enkemente
evn un / erro / akto a
guest 'll/o e poiF a p̂er-
FLno ls § Fer,nents siella
pril / ceca e canch'sia erst«
r/6otta rn poliere . § i
la/c -rano ^!</e / alle laro
cornr'cr , ^ nelie Fan»
totalarente ,/eeclie : r'l c/rs
/atto non t-'/ra p/n nulla
a sare , Fe non clie li/ei-
arle per rsneler la earta
pe <.'o»ä pur pollta plä
trasiparente , e bianca.

I . S pellr rrsiotte in per-
^anrena siono Forti e Fne
s perciö « tili a mvlte
«rti » >



,





Der Str,nrß.

Der Strauß ist einer'
der größesten Vögel in
derÄkelt . und wird inAff-
rika bäuffiger als in ande¬
ren Theilen der Welt ge¬
sunden DcrKopfstehet so
hoch , und bisweilen noch
höcher , alsdas Haupt ei-
pes Reuters zu Pferde.
Sein Kopf und Schnabel
sindfast , wieaneincrEnd-
te , und der Hals , wie an
einemSchwanen gestaltet,
nur aber w -it Hrösisr - Der,
Leib gleichet crniger ' nas¬
sen dem Leibe eines Cs-
incels , Weiler , wie dieses
einen sehr langen Hals,
und erhabnenRücken hat.
Die beyden Flügel des
Straußemsind zwar stark,
aber zum Fliegen nicht
groß genug , jedoch kann er
damit , als wie mitRudern
die Luft durchschneiden ,
und wegfloßen , daher auch
seine große Geschwindig¬
keit irn Lausten rühret.
Schenkel und Beine sind
wie b -y dem Neiger , ver¬
stehet si b , mit beybehalte«
nein Verhältnisse gegen
den Körper . Die Füsse ru¬
hen aufdrey Zehen ; so mit
spitzigen Klauen versehen
flnd , damit der Auftritt
desto vester werde . Seine
Eyer sind so groß , als ein
Ainderkopf , die Schale ist
sbeckicht , glänzend , und
»olkommen glatt . Der
Strauß drehet fie in den
Sand,jedoch nicht tief,und
überlaßet , wie man vor-
giebt , ver Sonne die Sor¬
ge sie auszubrüten . Weil
«s nun wegen dieser seiner
Gewohnheit das Ansehen
gewinnet , als ob ihm we¬
nig an seinem Jungen ge¬
legen wäre , so hat er ein
schlechtes Lob , und man
pfleget liebloseMütter mit
einem Strauße zu ver¬
gleichen . Einige Reisende
trachten den Straußen zu
entschuldigen und behaup¬
ten , er leqe zu jelem
Ey viele Würmer , da¬
mit die Jungen beym
Allskriechen Nahrung für
sich fänden ; Allein , es
klingt dieses zimlich fa¬
belhaft , und ist gewiß , daß

8 . ZS.

§M <lür 'o.

5trprlric > est u KL LX
muximis Lvibus : in
ricL m ^'ori In copia äc-
presscnäitur , sc in sliis
orbis pr-rtidus . LjuscL»
put est vsläe ereüum ,
Ltgue interäum ereistius,
gULM csput eguitis . ssor-
mscum cLpiris , tumro-
stri lVnLti limilis est , col-
lum verv cigno , oili
r̂ uoämsjus illo stt Lor-
pus non Lbümile corpo-
riLsmeli . cum tsm8tru-
tlsio , gusmCrmellus col-
lum pcrguLm longum,
äc äorsum creÄumists-
bcLnr . UtrLgue ala lLt
guiäsm fc>rti8 , von su-
tem ssr MLgns sä vo-
lLnäum , porcst tLmen
slis tsnousm remis se-
rem ünä ^ rc , ätsks se rc-
movere starre inäe itsbe-
tur Ingens ejus velocidss
in currenäo . Lemnrs äc
osts prout in sräss , st-rbi-
rs nempe rutione ms ^ni-
tuäinis corporum . Le-
äcsHtribus äixitis inii-
stunt » ^ui scuminscis
ungulis instrU <sti sunt,
ut xraäus co ürmior lit.
Ljus ovL non minors
sunt cspire insLvris . ? u-
ramen in moäummsrmo
ri8 vLiiatum , splcnäc-
scens , öcperscste lEvigs^
tum . 8erutdio svs suL
in ssdulo Lt>scsnäit, « on
tarnen prnkunäe , äc pro¬
ut fsms ferr » soli relin-
<juic cursm cs stetilicLn-
äi . storrocumcurL lrsec
prolium appsrenter säco
inäistercns appsresk , rns-
Isin aäco 8trucstio /ibr
pcperir ssmam , ux
rrc8 incurise liuic snims-
li pslstm comprrcnrur.
l̂ uiäam Viatorcs consti
sunt 8rrutdioneM Lb'bsc
injuria vinäicsre , con-
tcnäcntes eum lingulis
ovis multos vcrmcs Lp-
pnnerc , urcum prrtub
ex ovi8 xroäit , nutri-
inenturn äeprcstsnäat.
Verurn lioc lsdulLM 5s-
xit , ccrturnguc est , strur-
stioncm nrurigusrn tsn-
turn pruäentiL ostcntrrc,
gusntum . reli ^us sni-

IHtNwKe '.

I . ' sutruclre est sun äcs
p 'u ; zrsnäs oiscsux gu 'i!
^ sit su monäc , Ar on la
rrouve plus en ^ k'riguc
guepLr tout siUeur8 . LIIe
L lL tere LutLnt Ar sau-
vent plus elev5c,gue cel-
le ä 'un stommc ^ui est L
cstevLl . 8L tete 6c son bec
tivnnent äeceux äu cL-
nLrä , fon cnu äc cclui äu
L)rgne , MLis il est dcLU-
coup plu8 1onß .8on corps
L guelgue clrose äu >cstr-
rneLU, L̂ LNt coiume lui
1e cvu fort ls .rge , öl le äo8
LIcvs . I .er äeux sileb äe
l '^ utruclic tont sortes
msi8 rrop courre8 povr
I'elcver äe terrc , cllc8 lui
servcot cepenäLNt äe
voilcs , ou äe rsrncz pour
kenäre öc pour pouster 1'
sir , ce gui äonne une
xrLnäe vitcste L sL course.
Llie L les jamdes öc les
cuisses , ä 'un Ilcron , Pro¬
portion gLräke , les xicäs
sont Lpxu ^ äs sur trois
cloigts srrnäsä 'une , cor-
ne siguo pour rnicux
rnsrcirer . I.es ocust sont
xios coiume Is tere ä ' un
enUnt , ls . <:ogue est MLr-
bree , luströe , ör parsLi-
tcmcntpolie . I .'-z.urru-
cste cscb .e foiblemcnt ses
oeu5 ; äLns le sLl)Ie,öclL-
iste äit on , au solcil le ko-
ia äe les faire eclore.
( ês MLnieres en LppL-
rence inäisterentcs pour
ses perirs lui nn tair
une mLuvsisc regutLti-
on , ör on L coutume äe
compLrcr r t'.̂ urrucsse
les mcres gni Liment
peu leurs cnkLnt8.
t^uelgucs vsivsxcurs tr-
cssent äe äistulper l 'H.u-
trucstc , 6c LVLncent
guells s soin äc iLlsser
Lupre « äe ses oeuss
guantitL äe vers , aiin
l̂ ue les pctits trouvent
leur nnurriture au sor-
tir äe l'ecLille , mais
celL senk la sabl« , Ac il
eil certain guc l '^ utru-
cste ne montre pas lL
pruäencc äcs uutres
LniwLux . Un surretrL-
it » gui prouve gue l»

1,2 Ltrurss.

Ii.» § trll ^ o s rmo riö
p/ll ^ rarrär ucce//l:
troprsir ne/l '^k/rrca -,r
ma^§ ror copi -r. eöcr ne//e
a/tre partr äcl mon -so . / /

/Iw ca/ >o e' molto älrr'tto
e ta/r -o/ta «ncor piü , cü«
non Fa i / cspo ä 'u» cs-
»>n/cante .H/ormL «iel-

te/la , c/re Lecco e^r-
mr/e a gmel/a «l 'un '^kna-
tra , rl co//o a -i rrrr OrF»
no,/e no » anco
Fiore flr zue/lo ne Fa . / k
corpo s 'aFomrFll 'a al cor-
po ä 'un <7ammellv , apen»
clo amen -lue zuestr anrma-
lirloo/lo molto lunFo , e
l'/ ^ô so molts innal ^ato.
^tmbeäue le a/r/ono öen/r

/ortl . ma non Fr,r Francs
aböastan â per r'p/are,
puö ^ erö e^ lr con le alr,
come con «ltrettantr remr
romper l 'arla , e rlmno-
verla lontano cla / e, e ä'
rn<lr lra la / na orrFrns
^nella / na Franäe r-elo-
cltä nel cor/o . di.e co/ele,
e le o/a / ono come quel¬
le ll 'nn ^ F/n'rone eon pro
por ^lone perö -le loro cor-
pr . ^ pi'ech' / anno / ocr .r
kre chtl , r ^nall pror e-lute
/ono ch puntlte nnF-llie
per / ormare prü / ermo
rl pa/o . ^ e / ne nor-«
nsn / ono mlnori ch auel-
le ä 'un/anciullo . Il FU-
/clo e a/oFFra är mar-
mo prtturato ./plenchnte,
e lr/cio . LFlr/uol na/con-
^ere le uvl 'a nel / al>ln'one
non ^ erö molto pro/onelo:
e pol , come / i ch'ce , la/cla
al/olela enra ch' / eeon-
chrrle. Or ^ne/o moäo ä'
operare / emäranch ) trop¬
po ln <llFeraate , lia ca-
Fr'onato nn « ome tanto
eatt /, '0 a z »e/ 'anlmale ,
cbe ' le mach / pcco cn-
rantl chl/a proprla prole

/oFllono comnnenrente
comparar/i collo § trn ^ o.
t7ertl --lanclantl / / /ar-
;arono ch / cn/are ll mo-
<lo ch' proce -lere ch' zn «/ !'
anlmale , e vollero / o-
/enere , clie ch/so / r>Llla
porre ^appre/ 'o alle uop-a
znantl 'ta ell verml , ac-
clocclie / pnntanäo il par-
to , »>r rltror 'l to/o



svr Strauß nicht sovvsis
Lilugheit an sich spüren U s-
sr . als andtr - Tbiere .Daß
sein Verstand überhaupt
nicht we>t reiche , kann
man auch aus folgendem
schließen : wenn ihn die
Jäger verfolgen , so ver¬
steckt er seinen Kopf , und
sonderlich die Augen bm-
t .r einemBaume , der gan-
z- großeKorper verbleib^
Mar unbedeckt,allein weil
er nur den Jäger nicht
mehr siebet , so begnüget
er sich schon daran , und
denket , er dürfe sich wei¬
ter vor nichts fürchten.
DieSträußer pflegen klei¬
ne Stückgen Eisen einzu»
schlucken, eben wie ande¬
re Vögel bisweilen Kie¬
selsteine , allein sie verdau¬
en dieselbigen nicht , und
es geschiehtt also ihrEisen
oder Kupferschlucken nicht
um sich davon zu nähren ,
sondern , damit es thn n
helfen solle, die Speise im
Magen zu z-'rmalen , zn
zerknirschen , due, gar zu
große Hitze zu dampfen,
sind durch ihr G -wlchte
die Vefnungen , und
Durchgänge des Einge¬
weides offen zu beha-ten.
Er verschaffet uns aber
auch sehr schöne ,̂ sehr
siang« und breite Federn,
rbeils von schwarzer theils

uoon weißer Karbe , rnan
sann sie aber nach Be¬
lieben anders färben . Man
zieret damit die Betthim¬
mel der groch'nHerren,und
dteKinderhüte . Die Ca-
valürstragen sie aus den
Hüten : Die englischen
Damen lassen davon scho¬
ne Fächer machen-

malia . <Zuod htrutkio in-
rellekku plLnenon perspi-
cLci , xaudeLt, ' vel ex eo
colli gitur , gnncl , cumVe-
nLtore8 eum insscuntur,
illico caput Lcpr » cipus
ocu1o8 su b Lligua . arbo-
re LÜlcondat , nulla kvL-
bitr curr Motivs relidui
in ^earis corporis ; Ltgue
cum chac modo /Venrc-
tore8 non Lmpliu8 vids-
Lv. trLnguil1u8 efl , ne-
cpus guidpILM LMpliu8
übi timendum exilli-
mar . 8trutüione8 sslent
patva 5crri sruÜL degluti-
re proutLÜse Lve8 lilice '-,
verum eL non digerunt,
ncgus cuim exinde nu-
trimcnrum gucsrunt , sed
solum iis utuntur aä
promovendLm dißellin-
nsm , Lcl tewperandum
nimium llamacchi cLlo-
>em , 6c 2ä to1lcnds8
ponc ' e.re suo inteiiino-
lum odllruÄioner, §rrur-
laio inLßnum Ldt'ert üo-
mini - emolumcntum su¬
is valds eIe §Lntibu8

"Iongi8 , l -Ltisgue penni8,
guse protim albi partim
ni ^ ri colori8 sunt ; e«
t -rmcn possunt pro libi-
tu Liio colore tinAi.
bdL § nLte8 nis utuntur

^ aä ornLNlium IcKorum
eonopcL , 6c iotLnrum
pilsoz : iplimet etiam llu-
iusmodi penn38 in pi-
lci8 ^eÜLNt -. ^ nglicance
Lucciu blutronre exinde
tlLhellA conllrui curLnt.

cerveüe ns domine PL8
cffe2 elle , c ' ell que
czuandelle eff pour su !--
vis pLr le8 cÜLffeuc8,elle
courv se LLcllsr la tete
6c sur tont le8 peux
derriere un arbre , rout
son Aro8 corp3 eff a de
couvert,mri8 pLrcegu ' el-
1e ne voit plu8 1s cüas-
seur , cela lui suflir , öc
cNe croit n ' Lvsir x1u8
rien L craindre . I .e8 /l.u-
rrucllcg ont coutzume d'
Lvrclcr de perit8 morce-
sux ds 5er comme 1s8
LUtre8 nileaux Lvalsne
de petitz cLÜloux , mm' 8
cile8 ne le diz - rentpLS,
Sc li eilen rrvLlent du 5er
ou du cuivre , cs n êll
pa8 pour en tirer gusl-
ĉ ue nourriturs c ' efl: pour
leur Lider a brii 'er öc L.
bro -cer 1e8 vi 'Lnde8 <̂u!
sont drcn8 leur sllom »c,
Zc L mode rer l ' Ltdion d'
uns clvLleur : excelflve,
<Zc». debsucüer par son
poid8 l' entree 6v 1s pLs-
sLAS ds8 inte1cin8 . Llle
nou8 donne de tre8 bsl-

> 1e8 pIum - 8, tont lLrge8
Sc sort IvNZUSL, 1S8UNS8
blLncües 1- 8 Lutres noi-
reL , mais gn ' on peut
teindce en tvuts8 sorte8
de couleurs , on en em-
delliv 1' imperialc des
1it8 des grLnd8 scigneurs
öc le « bonnet8 des cn-
fLnt ; , 1e8 tdLv ?dier8 en

I pLrent , Ieur8 clropeaux,
1e8 Vame8 Lng >oisc8 en
kont srire de )v1i8 cvcn-
tLll8.

Ntttrrttwnlo . ciö
/a ^ o/o/o,/ön .soe ^ö gns ^lo
animale non ttro/ira tantn
per/picaeita , c/ie Air
altri animali . <7/le il
/uo rntelletto non / n

"ffllblime , pllö rnceo § li-
ere eknl/e ^ uente cn/o . d̂l-
lorclie i caccrseoriFli ten-
A'on dietro , <lê o na/eon-
cle la / na tssia e special-
mente ^ li oeelri / otto «l'
itn alöero laseianclo e^-
po/ ! o tutto il reffante del
/uo va/ !o eorpo , ma per-
clie co5k non -»sde piu i
eaeeiatori , F tro -'a con-
tento . e crede d : no »c-
aver piit di eäe temere.
I,o § tru ^ o / nole inAlli-
ottire pe ^ etti di sei ro.
co ?ne ^ li altri «eeelli t « l-
volta inFliiotti/c ono pe ; -
^etti di / elee , ma non
li di ^eri/ce A-ia .- e^ li non
lo / a per averns »rntri-
mento , n?a / olo per pro -
muovere la d .-^ e/lione ,
per temperare il sover-
clu'o calore della floma-
eo , e per toZ -liere eol
loro pe/o le o/irasioni
delle ürte/ina . Yuefl ' ani-
?nals proeaebr 'a Fran co-
modo all ' uomo solle ssne
belle lur -̂ lre, e lar ^ ne
pen ?re , le Auali parte so-
no rrere , e parte bisncirx:
s po/sono anelie tinZ-er/r
d ' altro 'colore . 1 Z-ran
^-L-nori ornano con e/se
le rortine dei loro letti,
e le l-errette de '̂/ancilllli.
I Oavalieri le portano
sul cappella , e le Da¬
me itt § le/i ne ^ anns de
belli verrta ^ lr.





—̂



Die Farben.

Die Farben , kommen
Len Körpern nicht von ih-
ser Ratur aus zu, sondern
sie sind in den Strahlen
des Lichtes , und nicht m
den Körpern , welche in d̂er
Dämmerung alle die näm¬
liche Farbe haben , und
wenn sie auf verschiedene
Art gefärbet sind, so sind
sie es von dem Lichte und
vermittelst des Lichtes.
Die ersten , und ursprüng¬
lichen Farben sind die sie-

" ben folgenden : : . DasRo-
Lhe. 2 . Das Drang gelbe.
z . DasGelbe . g .DasGrü-
rie. 5-Das Himmelblaue.
e . Das Blaue . 7 . OasVi-
»iblaue . Das Meiste und
Schwarze gehört nicht un¬
ter dieZahl derFarben des
Lichtes : das Meiste ist
Nichts anders als eineVer-
mischung aller sieben Far»
ben , oder eine Zusammen¬
setzung aller dex§ arben,die
es in der Natur giebt ; an¬
dererseits ist das Schwar¬
ze nicht eigentlich eineFar-
bc, sondern es ist der Zu¬
stand jener Körper , derer
innerliche Beschaffenheit
alle Strahlen des Lichtes
verzehret,und die , weitste
folglich auch keinenStrahl
zurückwerfen , auf keine
Art können gefärbt wer¬
den . Die Farben der na¬
türlichen Körper ŝind von
zwo verschiedenen Arten.
a . Die schielenden , diese
stnd verschieden , und Ver¬
änderungen unterworfen
nach der Verschiedenheit
nämlich der Stellung des
Auges , wie mun es in den
Seidenzeugen sieht, im
Atlasse , am Schweife der
Mauen .Ux . Die beharrli¬
chen, ivelche immer die
nämlichen bleiben, , Die
Lheile eines jedenKöcpers
sind aus kleinen matcrie-
lenBlättchen zusammenge-
sezt , welche von sich selbst
klar , und durchsichtig sind:
Liese zartenBlättchen wer¬
fen , oder treiben das Licht
wieder zurück, welches auf
stefällt,und aufdiejeMei-
se werden sie gefärbet . Die
Farbe dieser Blättchen
hangt von ihrer Dicke,und
Dichte ab, und ni 6)t von
Len Mitteln , womit sie
umgeben sind . Ie zärter ^

Dolores non sunt cor-
xoribus naturales , seä
insuatipsts ra6iis lucis;
corpors . enim nmnra in
tcnebris ejusstem sunt
coloris , 6c li 6iverso
xauäent colorc , ist luci
tribuenstum elt . kDnlorcs
primigenii »5c originarii
lune septem seguentes.
r . Icuber . 2 . / l»uranttus.
z . Llavus . g . Vttristis . 5.
lnsticus . 6 . Lcruleus . 7.
Violaceus . Dolor albus
öc niger non sunt exnu-
rnero Lnlorurn primiti-
vorum lucis ; albus nil
al/ust est , guam permix-
tio ornniurn septem Ds-
lorum primigeniorum ,
seu congeries omnium
etiam Lolorurn in naru-
ra existent ium : contra
Lolor niger non estpro-
prise Lolor , sest pottus
Ikarus illorum eorporum
nnorArn substanria absor-
bet omnes rastlos lucir;
gu « proinste cum nul-
hum fere rastium relle-
ttanr , nnllo pollunt Do¬
lore stilttntta astparere.
Lolores ĉorporum . naru-
raliurn sunt stuarum spe-
cicrum . ^ lii suntmu-
tabiles , nempe verstco-
inrcs , 6c subjecti muca-
tioni pro stiverso sttu
oculi ; ut apparet in pan-
nis sericeis , in ffcrico
rallli , in caustis pavonis
<5cc . / .̂lii sunr permanen¬
tes , gui nempe sempcr
iiuena mancnt . Omni¬
um corporum parkiculae
constanr Lenuidus mate-
riae laminis , gvae ex se
iplls stiapstanae 5unt . ss,v
tenues laminar rest ettunc
aut transmittupr luccm
gua : in eas incistir , 6c
stoc mosto coloratse ap-
parent . Dolores lamel-
larum stcpenstent ab ca-
rum crrmtte ac stenstra-
te , non autem a me-
clio , guo circumstanrur.
<2uo Ismellae subrilio-
res sunt, * eo vivacioris

« sunt Loloris , tzuo cras-
I storcs sunt lamell « , eo

plnres ac plurium spc-
oieruna restettunt Dolo¬
res . Dolor lamcliarum
mutatur , st msr^ekur st- ,
tus oeuli , eum rnrerea l
slir rolores semper segua - ?

Couleur.

Des Loulcurs ne tont
pas naturelles aux corps,
clles sont clans les ra -̂ons
clu soleil , 6c non point
clans les cnrpz , car ceux-
ci sonr 'rous cle la 'weine
Louleur stansl ' obscuritö,
>?c ŝ 'ils sont cliffcreinenr
Dolores , ils le sonr par la
lumierc 6c nrovennant la
lumiere . Des Douleurs
primitives sont les 7 lui-
vanres . i . le 'Kougc , 2 la
Doulcur ä 'OranFe , z le
zäune , 4 levcrst , 5 l '/v^ur
6 le Llcu , 7 le Violet . De
blanc 6c le noir n'entrent
p»s 6ans lesLnuIeurs pri¬
mitives ste la lumicre , Ic
blanc n 'ell gu ûn affcrn-
blage cls loutes les 7
Doulcurs primitives , ou
un melange cle tvutcs les

.Doulcurs gusti r̂ a 6ans
la nLturc : au cvntrairc le
noir n 'cst xropremcnt
point une Luuleur,mais
il c/k l 'erat »le ccs oorps
clont .la mattere ablorbe
tous,les ravons 6e la lu¬
micre , 6c gui n 'en restL-
clttstant par consegucnt
ancun , ne peuvent etrc
ancunement colores .Dcs
Douleurs 6cs corps Na¬
tureis sont cle cleux cs-
peces , i,Des cllanxcantcs,
celles ci tont clistercntes,
»hcsuicrtes a clcs cbangc-
me nts , sclon la cliffercn-
te sttuation ste l 'oeifcom-
me l 'on voit clans les,
ernstes 6c soje , stans les
gueues 6e ? aon L'c . 2 les
permanentes , gui restent
toujours les mcmcs . Des
particulcs 6e tout corps
Font composeer 6e petiteS
lames 6c matter ^, gui 6'
elles msmcs sont clsircs
»Sc rransparentes . Des xe-
ttres . Icmcs rcstecstistcnt
ou transmcttcnt la - lü-
miere gui tombc surellcs,
6c c 'el aiost , gu ĉllcs 6e-
vien ent cvlorccs , les
Douleurs 6c ces peritsss
lamcr 6ßpen6rnt 6e leur
epaiffeur öc 6c leur 6enst-
te,6c non pas 6es milieux
6ont elles sont environ-
nces , plus les xctites la¬
mes sonr rninecs,plus les
Douleurs sonr vive ». p ux
elles sont esaitces , plus
elles rcst§cb,stent , 6c lu - i
mrere , öc plus elles la 6i » j

I Oolori.

/ Do/ori non / ono rra<.
tur »i/i ai evopr , rna .sono
nei /uce , poi-
c/re gnetti / ono tu t̂r stet
me -ie/mo Do/oxe nett'
o/burit »! , e / e / ono 6r-
per/amente co/oxatr , / 0
/ono / uce , e niellr-
nnte /a / nee . I L?o/onr
prim/t/r -i e ori ^ insrf Ze¬
no r / ette / t-Fnentt . r rtt
oosio , 2 i 'aianeio , z tt
§iul/o, 4 'i xe , 6e , 5
^urro, 6 tt tnoe- r'no, 7 ik
nio/etto . 2/ öinnco e tt
nero non Zl xr'pone ne 5
noneou Dolcri pttnu-
ttni clettn tt/ce : i / bürnco

»non e a/tro , c/ie nn nre-
ZcuAtto 6 / tntti iZetteDo-
iorr prinutV '/ , r,n
comp <Zlo 6i <?o/o >r nne/ie
6r /nltt ^netti, c/iein na-
tnrn «Z-siono ; pex / o con-
kxuriv il Nero non e pxo-
pri »?,nente un Do/ore , rna
e io Zlalo ni </nei cexpi , / »r

/oZlnn â 6e Anntt «z/exöe
trrtti / xn^ r llettn/uce , e
pexö non xrZ?etten6one
n/cnno , non ,!posiono esi-

/exe in a/cun m06s co/o-
xntu / Do/ori 6e coxpi
natnrntt / ono 6 / tch? Z? ^
c/e . 1 OinA/ant/ : z'lle/// «.
no 61/erentr e / o^ ettr
niuta /̂o » e/cconno /a 6//e
rcnte / tun ; /one ste/l ' öc -.
cbio , conre / / nelle ne//e
/lostest//eta,ne xa/,nc//e
cvste st/p »rl'one Lre. 2 l "ex-
knanent/,c/ie xe/anstempxL
/ meste/nr/ . L-epaxt/ce/-

ste st/ trrtt/ / coxp / stono
co/npoZle st/ p/ec/o/e sianre
Ni nratex/a c/ie pex Z<e

/o,iv c/i/nxe e txar-
ptrrent/ . ( lrre/e cvttZvt-
t/tt lomette xi/ttttono 0
sXMNretto/io ta tnce ,
c/,e caste / cpxti sti e/e , est
rn t <7/ Kru/a st/,errta » o
co/oxate . Dp/oxi stette
/urne//e st/penstono statta
/0x0 § xc/e ^ tk, e sten/tst,
e norr tta/ iSFF / st'onste
/ono c/xconstate . Ittü cbe
/e /nn,e//e/cno/ott/// , p/ff
r/n/Zbxo / Dv/orr . / /ff
c/ie / u ttnretta e Fro/a,
p/n Do/ox / etta n/ene «r
rr/tt tt exe , ep/n // st/r exxi-
/ea / / Dc/cxe st'a/criNa
ttnrette r nx/efst , Z /̂ "M-
t / / a pl-Z'/icre tett 'vc-
c^/o , rnentxe /ritantp
nttx/I De/oxi clntt/rrix «« -



siffe Blättchen sind , desto
lebhafter sind die Farben.
Je dicker dasBlättchen ist,
desto mchrFarbcn wirft es
zurück,und desto mehr ver-
mannigfaltiget es diesel-
Ken . Die Farbe einiger
Blättchen wird sich oerän¬
dern / nachdem dasAug seu
ne Stellung wechselt , da
indessen die andern Far¬
ben immer die nämlichen
verbleiben . Der Ritter
Isaac Newton hat durch
die Erfahrung entdecket,
daß die Farben desLichtes
in Betrachtung ihrer Be¬
schaffenheit verhaltniß-
mäßig sind mit den sieben
Noten der Tonkunst oder
mit den Zwischenräumen -,
den Tbnen,die in einerDc-
tav nr re ini ks. bol la >i
enthalten sind , und sieh
wie er zu dieser Entde¬
ckung gekommen ist . Er
machte , daß sich ein Son¬
nenstrahl ander Wand ei¬
ner finstern Kammer ge¬
waltig breche , welcher ei¬
ne ordentliche Farhenrei-
Le herfurbrachte , und in
dieser Figur zeigte er ei¬
nem dabey Gegenwärtigen
die Gränzen einer jeden
Farbe , und zog zwischen
einer jeden Gränze gleich¬
laufende Linien , und nach
einer genauen Untersu¬
chung fand er , daß die
gleichlaufenden Seiten
dieser ordentlichen Far¬
benreihe genau inDunkten
zertheilt waren , die eben
das Verhältniß hatten,als
eine Tonseite zertheilt ist,
die eine Hctavnote ausma¬
chet . Es verdienet hierum
Ende jenes , was Hr Der¬
bamin seiner Physischen
Theologie sagt , eine be¬
sondere Betrachtung . Sr
Versichert uns,daß dieFar-
ben durch die bloßeB -rüh-
NlNg können unterschieden
werden , um diefts zu be¬
weisen führt erdieGcschich-
te eines Menschen an , der
an dem Hofe des eines
Großherzoges vsnToskan-
na war , und welcher , wenn
man ihm ein Stück . Sei¬
den zeug gab,d -r ganz gleich
gearbeitet war , aber ver¬
schiedene Farben hattte,
durch die "einzige Berüh¬
rung alleFar ben an einem
jeden Theile dieses Zeuges
genau unterschied.

le §MLN-73N<:. deervtonns
cxperimcntis comperit,
Lolores luminis , consi-
äcrLtL eorum guLntite-

ke , proportionales eile
septenr notis imusica '. i-
bus , seu inte ^vaUis so-
noruna ' contentorum in
oLkLVL ut re mi/a/o/la

tr . klxperimcntnim LU-
tena seguentirnoäo sub-
ivit . 8upra parieternco-
merrs ''obscurre sortiter

kre/ ' t raäiurn solis , gur
exllibuit seriern Lolo-

rum , ac in ea, sî ura,
äuttis inter sinZulos Lo-

lores parLÜelis lineis,
oitenäiö aäsiLNti lirnites

cuiusvis Laloriss : lubin
inllituto jullo ' eXLmins
äeprelienäit , lLterL p2-
rallclL illius seriei / ivi-
sa. suisie in totiäein pun-

tta . in ea proportione,
in gua äivisa ell clloräL
nausicL lorinans uvtas
unius okkavse . ? eculiL-

rern resiexioncrn bie pro-
merctur in , guoä Der-
llainus Läsert in snal ' lrc-

olo ^ iL ? ll ^ lics . Lonten-
äit niinirurn ille solo

sensu ta,Aus äisicerni gös¬
se Oolorss , A-ci boc pro-
banäucn säsert fattum

cuiusäain lloininisex ^ u-
I2 unius ex inLgnIs ' llc-
truri « Oucibus , gui ob-
lLtum sibi sericcum pan-
num . unäigus reguali-
ter elLbnrntum , vrriis-

gue tinskum . Loloribus,
solo tLÄu äignovit irr,
ut sin ^ularum . pLrtiuin
Lolores äiversor äiscer-
nsrst.

versisient . Dr Lovleur 6c

ouel ^ues larnes variers,
li l 'oeil elrrnZc äe Posi¬
tion , tanäis guelcs au-
trcs (iouleurs äeineure-
rent l c8 meines . I .e cde-
valiel Xevvton a. trouve

par 1'r.xpcrience , gueles
Louleurs äs lr lumiere

cu exrrä r lenr gurntire,
sonb prc>pr>rtionee8 rux
7 nc>te 8 äeIr inuligue , on
iDtervrlles äes sc>N8 cc>n-
rennr ärn8 uns nLlsve,

utrs mi/a öcc . 6c voici
connnsntil en klr Ir äe-

couvcrte , il 6c rcunxre
vicilenrment un rr ^ on äu
soleil sur le xrroi ä 'uns
cllrmdre , odscurE , leguel

proäuillr I'nräi -s äe8
Louleurs , 6c il sie obscr-
ver ärn8 cctte sigure r
un gui ^ etoib present,Ie8
limire8 äe cb.rgue Lc>u-
leur , es cirrnc äes liZner
prrrlelle8 entre cllrcune,
6c rpres un soiZneux
cxrinen , il erovvr gue
le8 cokes prrrle >le8 äc
cerre lixne äe Louleur,
etoienr äiviies exräde-

irrcnt ärns le meine Pro¬
portion gu ' une coräc
musicrls pour soriner Ic8
Notes ä 'une oÄrve . l e

guelVlr .vcrlirmrrpporte
ärns sr ll'b.coloAie ? b ^ 6-
^ue,meritc uns rtteation
prrticuliere , ilrffure gue
1'on peut äillinxuer les
Louleursprr I'rttnuclre-
inenb seul , il cite pour

preuve äe ce gu 'il rvrnce
l 'bilioire ä 'un lromrne

äe Ir cour ä 'un ^rrnävue
äe 'l' olcrne , leouel lors
gu 'onlui prcseirtoit uae
piecc ä ' etosie äe soi ? prr-
fritcment unic , inris re¬
iste äs äisterentes (äon
leurs , äiltinßuoit prr l'
rttouckenrent seul 1e8
couleursäe clirgus ? rr-
tie äe l 'etoffs.

nc> / emp -'S a<k effecs r
merie/mr . 1 / Car -a/iers
I/aacc » ^ e v̂ton pia sir
/perr 'en ŝ ?ia tronako , cäs
r Ooiorr' iuce , pei»
rapporto a//c > / oro
titä , äanrio ^ r-opoi -^'ons
cottcffekte note äei/a
^rca, o rnker^aitt ' sie/uonk
contenutt in u?r'ottspa utz

re rni 5r sol Ir li , eci ee-

co/re eome e^ ir ne /in / sk¬
ia la / coperta .-^ li La/ak-
to rompere / orkemenke un
ra ^ r'o «ie//o/e/lll/a gars¬
te ä 'llna eamera o/eura , tt

^uale äa ^ ro ^otta la / ?r-
nekka -le c?olorr , esi irr

zuella/Fura lia / atto o/.
/ei -vare arl irna a/anie r
limiti rl'o§ nic7olore kiran-
rlo clelle lrnee xar -alelle/ »m
cra/clierluno , e rlopo urr

Aiu/o e/ame e^ li lra iro-
rrako,clls i laii parallelr

rli zuella / )rinekia erano
är'vi/r sin xunti ^ reer/a-
Tnente nsll « merle/ma >̂ro-

^or îons , come e Llini/r»
una co ^rla mu/icale ^ en

/o >nrare le note rl'un 'okka»
na . I^ er-ria pen/nL
particolar - rr/le/rsne cic»
clre Oerlram app»orta
nella / uck DeolvAra
ea . ^ Fli er' a/icur -a , cä«
/ xo/sn äi/linAllere r
c?olori col / olo kaiio . irr

^ruona rli cäe eZ-li arl-
rluce l 'i/loi -ia rl'un uorno
rlella corke rl*un OranOu-

crr rli I 'o/cana , a crri »'e-
nenclo pre/enkaka una

pe ^ a äi / o/a rli / ein
lar 'vraia eFualnrenke
kuiio , e iivta rli varH
(7oloi 'i , col / olo / en/o rle!
koecars rli/ 'n^ uer-a nera-
mente i t7olori rli ^ua/-
cunzue xarte rli «letkg



s'

v





Der Rege,r»
Den Regen bringen die

Wpkken hcrfür,wenn ihre
Theile von widrigen Win¬
den lverschiedentlick)herum
getricbm,flch brg-gueu,ve-
xei"en,mid verdicken,''isfle
endlich schwerer werden als
eine cbcn so große Ds nge
Luft,!und aufdie Erde hcr-
abzufallcnb-nöthigcksind.

Die Kälte des Lichtkrei¬
ses trägt viel bcy um die
Wolken zu vereinigen, zu
verstärken, und sie iuMas-
ser aufzulösen; das auf
solche Weise aus denWol-
kcn versammelte Wasser,
da es schwerer als die Luft
ist, muß nothwendig fal¬
len, und durchfahrt§die
Luft in jener Gestalt, - ie
wir Regen nennen. Der
Widerstand derLuft ist Ur>
fache, daß der Regen tro¬
pfenweis, und nicht in ei- ,
ner ununt-rbrochenenMen-
ge herabfällt, denn die Luft
zcrtheilet ihn durch ihren
Widerstand in immer klei.
nere Theile, so daß er, bis
er herab aufdicErde körnt,
schon in sehr kleine Tröpf¬
chenz-rstücket ist.DerRe-
gen fällt in einem Jahre
nicht Ln allen Ländern in
gleicher Menge, zu Paris
rechnet man den Regen in
mittelmäßigen Jahren auf
iy Zolle hoch, zu Londen
beyläufig auf85, zuNom
auf 20, zu Zürch in der
Schweiz auf 82, zu Ut¬
recht auf2; . Die Art,wie
man dergleichen Beobach»
tungenanstelletist folgen¬de. Man nimmt ein vrer-
cckichteo, oder walzenför-
mrgtes Geschirr, in wel¬
chem die ganze Höhe in ge¬
nau ausgemeffenen Grade
vertheilet ist; dieses Gefäß
setzt man unter freyein
-Himmel an einen von
Winden sichern Ort. So
oft es regnet, so zeichnet
man in dem Tagbuche auf,
auf welche Höhe derGradel
LasWaffer in dem Gefäßet
gestiegen sey, am Ende des
Jahres werden diese ver-
^lricdeuenZahlen zusamm-
gefttzt und ibre Summe
deutet ohngefähr die Men¬
ge desRegens an,der selbi¬
ges Jahr gefallen ist. Man
steht öfters in jenen Län¬
dern , wo feuerspeyende
Bergs sind Aschenregen,
und, auch Sandregen nichtnur allein in solchen Län¬
dern die am Meere liegen,

'dluhes p ' uviam x,'§-
nunr, ^uum illarum par¬
tes duc illue aclvertis
vcntis aillss cvllicluntur ,
invicem miicentur , so>-
vuntur , conllipantur clo-
rrcc grrviores tlmili ae-
ris volumine recl^itsein
terram êciäunr.

Lrigilor atmofpllera
conkcre plurimum 36
eon ûnZcn638 atgue clen-
s3nclas nudes , easclemoue
in 3gU3M solvenclas: 3gua
ssrc r 3tione ex nudidus
xarrt 3 cum xravior 3e-
rc exitrab , necctlariocle-
ci6ir , cün .lemgue tut ) e»
forma permeat guam
imdrcm aclpellamvs . ^ .e-
ris relillentia in caussa
ess, cur pluvia non en

,moäo guo in .tuperiore
regione conjunÄa ellchecl
Zuttarim clecielat , »er
cnim resstlcnclo illam in
partes succetsive mino-
re8 üiviöit , ut guanäo
acl ' nns clevenit , jam aci
minimas zuttas .reclaAa
tit . pluvia non cacZem
copia per anni uniu « clc-
curlum in omniliU8 re-
xionidus cieciciit . -̂ nnis
me6iis parisüs 19 polli-
ce8, L onäini 85-circiter,
Ilorv.se 20,l 'iguri in Hel¬
vetia z 2, Illtrajeüi 2;
altituZinis numerrri 5o-
lent . Ln moclum guo llu-
)vsmo6i fodscrvationes
intiituUntur.Va5iiUL̂rL-
tum vel t^ linllricum in
cujus parke intcriorc pro
rarionc altitullinis men-
furE aänoranrur , cxpo-
nitur aperto in loco , gui
kamen a venro «vtu8
tir . ĉ uotiefcungus pluit
notatu r in Lpltemeric >i-
dus aä guot linearum
altituilinem agua in vale
asccn6erit . Line anni a6-
äuntur 6ivcrsse lass
guanrirates , earumgue
summa clenorst circiter
pluvrse guantiratem,gure
eo anno cecicü : . Vicle-
re ell nonaunguamplu-
vias civcreas iis in lo-
cis udi sunt Vulcani, '6c
sadulosas non tanrum in
maririmis rc^ionidus scä
öc a mari valöe clilsiris.
?. nno 2695 eeci6ir in
sliborair Lluvia crassa
aüco öe viscosa , ut in ii§
locis guo conkuxerak

La ? /ur>.

Le8 nuee3 pro6uilvn >!
1 la ? Iuie , lorsgue leui '8

partie8 ärsseremment a§i
ree8 par 6e8 vent8 con-
traircb se recvntrcnt , fe
reunissent , 6c se conelen-
sent , ju8gu 'a ce gu 'ctant
6evenuc8 pln8 pcssnte8
gu 'un pareil volumc ll'
air clle8 tomdent sur la
terre.

I .e srviä ile l' atmolplle-
re , contriduc deaucoup a
amasier öc a conctenler
Ie8 nuage8 , öc a le8 r6-
sou6rc en cau ; I' cau ain-
6 lormee cic8 nuee8,ötant
plus Pesante gue l ' air,
tnmbc neccssairement , Sc
le traverse sous la forme
öcceguc nous appellons
pluie . l .a relillence äe 1'
air sgit gue la lNuie tom - >
de en xouttcs , 6c non
pninr en Aran6 volume,
car I âir par le roiillance
la elivisc toujours en plus
petite ; 6c plus perites
pa,tiir8 , ciesorte gue
guan6 clle parvient jus-
gu ' a la terre , eile eli «lcja
rscluite en petites gour-
tes . ll ne romde pas
toujours une egale guan-
tüe 'lle ? Iuic 6ans rous
les -pazrs , penrlant le
courrcl ' une annee . Il en
tomde a Paris clans les
anuees movennes
pouces en lvaurcur , a
llonäres , ; 5 a Lome 20,
a 2uricll ensuisse z 2, 3,
lltrccllt 2z, Voici com-
mcnt on lair . cle pareil-
kes odscrvatinns , L 'on
pren l̂ un Vase gvarre
ou cilinclrigue Zivile in-
tericuremcnt par clcxres,
nn l 'exposc clans un licu
ouvert M3is 3 l' 3dri äu-
vent , on margue 3pres
clirgue pluie 63ns un
jouraalla llauteur oü 1'
cau css p3rvenue cl3N8 le
vale , lalin 6e I' 3nnec
ou aääirione ces diver¬
ses llauteurs , 6c la sow-
me en margue a peu pres
I3 guantite cle plule gui
ess romde cette anuee.
L'on voit ijuelgue fois
cles pluies cle cenllre ,
6rns 1̂ .8 cn6roits ou il
^ a cles vn !e3ns , 6c 6es
pluies cle tadle non seu-
lcment clans les przrs
maritimes , M3is 3utsi
Z3N8 ceux gui en tond
tres Llocgnes , l ' an : 6- F
il romda en Irlancle une

L.3

c/a//,? 7ru)-o/e , a//oro/ie /e
pur tr rlr euceirrte ou.i
s /.r r/-2! r'e,rtr cnnc/, ?rj
«»en '̂ono por a me/cär'ar^r,
rneorpora »̂ . e
er/r, e concten/ur/i /s
co//e cirvenutL
p/ü ps/antr cpun /,,?, !/
vo/llme ct'arra ccrciorro/?r
terra.

/,2 LrrFr'rsstä ^e/c' ,:r/2
e Dr: possente per
aecozz-rr/e nüvole e ceU-
ctenf2r/ein l ' c: ^1/2
proc/otta in tn/Z -ni/cr c/n/-
le nu»»o/e , tronnncio/i p ??r
pefnnte ciel/' aria ctee ne-
ee/fai ramente enctere nt-
traner/o/a 0iecie/rma,/otto
/2 / orma cii eio , 2 e/ie nor
ciiunkc) nome cti Lio ^ in.
t?/>e /2 pivF ^ ia cnctn in
Avccio/e , e non in guelia
AU2ntit,r unitn , come
guancto concten/asi nel/ ' nt-
rnorfera / uperiore , pro-
r-iene ctailn re/i/len ^a cie/t'
2ri2, '2 ^unle/2 / pez^a, e
/2 «iit -i^e sin pnrti o§ norL
piü e piü piccole , a nii/u-
rs cäe traverfn l '2ri2, ^rn-
cäe perorene 2 noi in nn-
eor piü pieeole ^ oceie . 1.2
pio^ ia non cage pei eor-
/0 ctei/'anno in
^uantita in tntti i p-re/?.
De^ /i nnni »necsi ear/e 2
pllrigi / 9 poiliei inciren
ct' llogua ; 2 L-onsirn
incire2 , 2 Kom2 "Lo, 2
Luri § o ne^ /i -̂ vi-̂ eri 8 " ,
2 I/tree/lt 2^ po//ici . Koro
come/2 «no ./istlrte 0/-
^erD2 îoni . Lrenciete un
»'2/e ĉ lla-irato , 0 ci/i »i<iri-
eo Lrnsillato 2/ c/i ssen/ro
/seonc/o /2/ll2 a/tez ^ i;
erponetelo in nn luo ^v
/eoperto , ,N2 rti/efo ctrrt
vento . O^-ni no 't2 , e/»e
pior'ê/ê np/r sopra nn Or-
orn2le gllänte tinee /i.f/r
l 'acglla 2/z2ln nel i'2/e . ln
/ne cteli' ancro / nÂ rnn-
^ono in/ienie gue/e HU2N-
titn ciiner/e , e in ioro
/om/nn r i c/nrci ineiren /2
Junntitn cleÜ2 pio ^ in ,
c/re e2cicte ^ueii '2nno.
p̂ ê Aon/ tni )'oit2 cieiie
pivF ^ ie cii cenere ne'
p2e/ , sior'e tro »'an/i cle'
vllicnni , e certe PivFgie
come cii.strböin non .fsio ne
pne/ nmriti//ii , mn ancäe
öen iontnni ciai mnre . ^ 'ei
/695 cn.icis in Irianc/n
llnn LioZ-§ in crn/n e )'i-
/co/a c/-e re/ö r ^ Aiorni
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sondern auch in jenen , bre
weit davon entfernet sind.
An Jahre 1649 fiel in
Jrrland ein so dicker und
zäher Regen , daß er in je-
nenOrten , wo er zusamen-
fioß , i4 Tage blieb,und da
er austrocknete > eine
schwarze Farbe bekam.Im
Jahde 1649 fiel zu Koppen-
baaener 'n schwcflichterRe-
gen : eben diese Erschei¬
nung und mehrere von die¬
ser Gattung hat man auch
in andern Orten beobach¬
tet . DergleichenVegeben-
heiten sind denGesetzen der
Naturlehre keineswegs zu¬
wider, weder schwer denje¬
nigen zu erklären , welche
darauf Acht haben , daß so¬
wohl der ' Regen als die
Dampfe voll von rrrdnche
Ausdünstungen sev, und
daß folglich der Lufckrets
tlch reinige , wenn der Re¬
genfallt,daher findet man
Insekten in einem sttllste-
henden Regenwasser . Im
61 y Jahre von Erbauung
Sloms beym Anfänge des
Müraermeisteraintes des
Setpio und T . Fulvrus
wird unter unzähligen
Wundern,die zuRvmsoll-
ten geschehen feyn , mich
von einem Blutregen Mel¬
dung gemacht , dieses be¬
zeugen Plutarch,Dion,Lt-
viusBlinürs und noch vie¬
le andere Geschichtschrei¬
ber . Wenndiese Männcr
Natur -kundiger gewesen
wären , so würden sie oh-
neZweifel bemerkethaben,
daß die Luft nach den; Re¬
gen voll ' von dieser Gat¬
tung Insekten gewesen
sey. Aus dieser Beobach¬
tung hätten sie schließen
können , daß die Mäkeln,
womit die Mauer an¬
gespritzt warennicht von
einem herabgeregneten
Blute sondern von kleinen
Tröpfchen rothenWachses
komme, welche die Insekte ^
von sich ließen , da fie aus
ihrer Puppe geschloffen
sind,zu wckchcmAusschluf-
.f -' dcr Rcgcn nur verhüflich
war .D ' rRcgen hat gut », u
üble Wirkungen .cr-reinigt
den Luftkreis,erfrrschctdie
Luft , und macht die Erde
frutbchtbar .«aber wenn er
zu häufig ist , so ist er ein
wahres Strafschwert Got¬
tes .Der größt -Schadcndcn
«r verursachet ist die Fau¬
lung , die er in die Wurzel
d -r Bäume und des Gc-
traidcs dringt.

dies r 4 'xermrnferir,
nixrumgue coiorem in-
duxerir Zum - exiiccrrs-
rur . t^nno 1649  cecidik
LIrpknire lulpfiurer Lin-
vir : idem piiXnome-
non , rlirgus Iau >u 8 ke-
neri 8 erirm riibi obler-
vrrr sunt . LlZec lrkdr
nuilrvenus rdverfrnrur

legibus ^ negue
expiicrtu dissieilir lunt
iis gui rnimrdverdunt
imbrcm guemrdmodum
öc vrporen picnum esse
rerreni 8 cxtr »irrionibu 8
Sc conlsguenrer erdenke
Liüvir rdmofpPcrrm
pur ^rri ; Pino Sr iiiud
cvcnire loiek guod in
rgur Liuvir ürxkLnrc
inleckr rexerirnkur . / tn-
no Lomor 619 , leb i » i-
rium 6 onfulrku 8 8ei-
xionis L L/uivii inkor
innumerr prodixir guse
Howse rccidisse lerunrur,
menrio guogue lrn-
guincse Liuvire , Loc 6c
Liukrrcu 8 öc Dion , 6c
Liviu 8, Sc Vilnius , riü-
gue gurmpiure 8 rd 6r-
mrnr Urikorici . 8 i gui-
dem rurkrorcs ilii Lb ^ ii-
ces lkudio luissent dcditi
rnimrdverkissenr procui
dubio re rem possimbrem
iiium piurimis e)U8dem
fpeciei inketkis 5uissc re-
pietum . Lx Lre obler-
vrrione inlerre urigue
pokuissenr mrculr 8 gui-
bu 8 muri inle 2ki errnr ;
non frnxuini dcpiuo .,
seä gurrulis cuju 8drm
seri rubri , guod ibidem
inleSkr depsluerrnr dum
cbr )ssr!idem exuercnü
fusm debere orixinem;
negue eniin vero riiud
prsetlirerrk Liuvir ' gurm
orrub iliorum rcceierr-
tzionem . Loni lunk , mr-
ligue pluvi « esse2ku 8.
La rtmospkerrm prui-
kcL» , rcki-igerLr Lörecn,
terrarngue fsecunda ».
t̂ uod 6 nim >8 copiolL
dr inrer De : nu-
rneeLndL ell . -̂l ^ximu -M
ĉ uud Ldfxrd damnum
pnrredo eil , gunin in
Lrboruin 2c piselerrlua
segetzum rLdi«.-cm indu-
cis.

?luis u ßü'üsse 2c li vis
gneufe , gu 'ellc demeurL
xendank /4 )our 8 d -LN8
Ie8 endroik 8 ou eile 8'
Lroit LMLssse , 2< eile
devind noire en ke dek-
sceb -LNl:. L ' an ^649  i>
rorvba L Ooppebr ^ue
une ? Iuie de foulte , !e
ineme xkenolnene öc d'
LUtres lemblLblcr surenr
pxreilleineal : oblervhr
2 illeur 8 . Les laits ne
f»nr LucuncmeM contrr-
irer sux lor'x de iLpk .'s-
ügue , ni dilkicileb 3, ex^
pliguer , 2, ceux gui re- a
marguend que lL ? !u !e ?
de meine gue le8 Vapeurs
elk rem ^lie d 'exbrlaifons i
terreikre8 , 6c xs .r conle-
guenk gue statmol ^iaere!
lepurge , 1or8gue IL Vl -ue!
kombe . ^ 'essLUlff Le c;ui^
t'Lil! <̂ue 1'on trouve de .8.
inleÄe8 dsns Lsau de
?Iuis croüpii ^ » t:e »l ' ' >̂n
de Lome Lry ver8 le
commcncemsnr du eon-
fular de bcipion 6c de

d'ulvius , xcu'mi
p !usteu !8 >̂rodige8 eui
Lruiverenr L Ivo m e
l 'on tUk LUiss M - !'.-
kion d'uns ? lu !e ? de
s»nx , Sc Llukarebe Dion,
'Lire Live , 6< ? !ine öc
p!ulicur8 2urre 8 bilio-
rier8 L56rmentz ce fair.
5i cc8 2uteur 8 Lvoienr
ete ZLlâ steiens . il8 2u-
roienr remrugue gue 1'
air etoid plcin d'inleÄe8
de I2 me me elpecc : ils
Luroienr pu oonelure
de cerre ob ierv !Uüon,gue
Ie8 tLelies donr le8 mu-
rri1Ic8 ereicnr rcinte8,
ne provsnoienr prs d'
une ? Iuie de f2nx,MLi 8
gue d'eroir une elpece
de cirs rouxs gue ce8
inlecke » Lvoicnc depo-
lee en lortLttr de leur
Lb >)-f2lide ; L' 12 Linien'
Lvoir fair aurre cbole,
cju' en accelerer lz. forrie.
l .L Linie L de bon8 öc
de mauvais essetS , eile
puri be I'rrmofpbere , ei¬
le rafrLiebil : l'riir, öc ter-
tili8c Ir verre , mris ii
eile eil trop rbnndratc,
eile ekk un viri tieru de
Dien . Le piu8 Ẑ rrnd
tort gu ' ciie frssci clk de
frire pourrir ie8 rreiner
d-8 pl r o r-6 . Sc lurwur
du bis.

ne ' / rroAäl dcms ' erast
raeeo/ta , e ds//ecea ».dofi
dtPentö iVsl
.cndde a L'openda ^ ue un»
Lioo ^ /s di 2ol/o .- la

./leM / enomeno , -ed s/tri
/?//?// ? aceadderono iancße
altrope . Lutti zus/lr
ti non egntsnA 'ono nuil <r
di contrario alle le ^ i
deüa e . non .sttmi»
brnm diAiciie da/pisA -nr^
N aue/li , cire rl/iettono,
cke i -r Lio ^ in-. ^ome r vn
pari,,/in ripienn di tsrre-
stri e/n/nz/ 'onr , e oüe pep
con/sAuenzs col ' cnderx
de/iu pioFAin venZ'n n pur«-
Anr/i i 'ntmoL/ern , e d'indi
nncke apviene , cäe nel/k
aczus piovnnn /̂inZ l̂nNte
trovnn/r döAl 'in/etti .̂ L ''
anno äi Äloma / ul
principio dei <?on/olnro dl
ä'cipions , e di c?n̂ 'n Luinio
tra F ." in/niti Prodis - , c/iL
/t nnnun îa rono n iLonra».
ni , / /n menr;iöns d'uns
Lio ^ in di/nn ^us , e con^

/ermnno glus/ko/atto L/u-
tnrco , sDione , Lito Liuiv
Liinio , e xnreccili nit <i
ä'torici . >̂e ^ue/r ^lutor,i
/o/ero/nri / i/ici nvrsä-
Lono rilnnrcato , cäe / ubi-
ko dopo//ntte LioMie L'
arin ern pienn d'in/etti
dei/n / e/ 'a ,/pecie . Da
^ue/a o/erun ^ione nureb-
Lona cvncäiu/o , cfie ie
maccäie onde erano tinte
ie murnZ'iie procedeunno
non da uns LioZ -Zda di
/anZ ûe , ma ernn A-occie d'
-unn/pecie di Ferro ro/v
depo/itntoui da ^ueAi 'in-
/ettr neii 'll/cire daiie inr -0
cri/niidi , e in LioMN or-
dinsrrn nitro nön nueck

/ntto , cäe acceierare in
ioro u/citn . La LioZ --
^in produce i/uoi öuoni
e cattiui eFetti . Luri-
finn i 'ntmo /̂ern , rin/re-
/cn i 'nria e / econdn in
terra . c?/ie / e eFn e
troppo aöimndnnte e u,r
»>er» /iaZ -eiio di Oio . ii
ms ^ Lu'or dnnno , cire ca-
^iona e d ' imputridir i«
rsdici deiie pinnte , e
/oprsttutt « de § ra« i.







De ? Raletrver.

DerKalender istdicAus-
theilung derZeikwelche - rs
Menschen dem Gebrauche
des tägligen Lebens ge¬
mäß einrichteten . Um ihn
übersehen zu können , ist
nöthig zu wissen, was man
«rkter Tag , Monat , Jahr,
SonLagsbuchsiaben , Son¬
nenzirkel,Römerzinszahk
und Evakren verstehe. r.
Lie 'ZeiL, welche verläuft,
unterdessen , als die Sonne
ihren scheinbarenLaufvon
Aufgang gegen Nieder¬
gang machet , wird von den
Sternkündigern Tag ge¬
nannt , und theilet sich in
^4 Theile , die man Stun¬
den nennet . 2 . EinMonat
ist beyläuffg der zwölfte
TheüdesJahres . Cs giebt

'Sonnen und Mondenmo-
nate : die Sonneumonate
haben allezo .odergiTage,
ausgenommen den Hör-
nung,welcher im gemeinen
Jahre nur 28 , m einem
Schaltjahre 29 Tage hat.
Es giebt zwo Arten der
Mondenmonate , der perio¬
dische,und der synodische
Monat . Der periodische
Monat ist jcneZeit,welche
der Mond anwendet von
Untergangs an gegenAuf - !
gang die i - Zeichen des
Lhierkreises zu durchlau - ^
femdieses ist ein Zwischen - i
raum von 27Tage,7 Stun - ^
den,4zMinuten Dersyno-
dische Monat ist die Zeit,
welche zwische einem Neu¬
monde und dem andern
vorbeygeht . DieseZeit beL
trägt a^Tage, ! aStunden,
und beyläufig 44 Minu¬
ten . z Es giebt gleichfalls
Sonnen undMondeniahre
Das astronomischeSonen-
jahr ist dieZeit,welche vor-
beyläuft , unterdessen , als
die Sonne die ^12
Zeichen des Thierkreises
durchzuwanbern scheinet.
Dieser Zwischenraum ist
beyläufig von 865 Tagen
Nnd 6Stunden . Allein , da
e« sehr unbequem wäre -das
Jahr nicht zugleich mit
dem Anbeginnedes Tages
anzufangen , so laßt man
Liefe 6 Stunden durch z
Jahre ungszählet , und je¬
des vierte Jahr setzet man
zum Hornung noch einen
Tag hinzu,und dieses vier¬
te Jahr,das aus ; 6sTage
zusaminengesezt ist,nennte
man ein Schaltjahr . Das
Mondenjahr , welches aus
r 2Mondenmonate besteht,
die wechselweise zo und 29
Lage haben , enthält nur

N. Zy.

s.'alemluriÄm.

OLlcnäsrium est äistri-
butio rcinpork sä kuins-
n « vir « u/u8 sccomoäs-
ks . Lä ratsm ejusexrenti-
onern cornprekenäenäsrn
nseesssriuin est kciru ,
quiä tibi k « c nornins vc-
lint :Oic8, ^ scnti8,/Vnnus,
Kitters Onininie3li8 , Oi-
clu8 Lolsris , Inäictio,
LpLÄse .örc .1 ' empu8 , quo
sol ad Oriente in Occi-
äenrem spgsrenter ino-
vetur , sb ^ ttronornis äies
nuncupstur , isque äivi-
äitur in 24 xsrte8 , qu«
kor « äicuntur . 2 .bäenti8
cst äunäecirns circiter
xsr8snni . ^ lenlerslii
tuot tolsres,sUi I unsres,
^lenser solsres omnc8 Ks
denk zo . vel Zr äicm,
äempto kebrusrio , qui
Lnnis cowinunidu8 28
tsnrurn äie8 nurnerst . sn-
ni8 sutem disextilidu8 29.
Du « äsntur tpecie8 > lcn-
tiurn kunsrium . IInus
äicitur pcrioäicu8 , slter
8inoäicu8 . klentis xerio-
äicu8 est ' tempU8 , quoä
kuns impenäiv percur-
renclo LbOricnte in Occi-
äentcie tigns ^ oäisci;
ejus äurstio est 27 äie-
ruM , 7korsrum , 4 ? mi-
nutorum . b-ienlis ünoäi-
cus cst tcwpu8,quoä üuir
Lb uno dlovilunio sä sk-
uä,äurstque circiter 29

! äiebu8 , r a Kori3 , 44 rni-
! nuti8 . z . iZ.nni p3ritcr slii
^ sunt solsres , L>ii lunsrcs.
^ >Z.nnu8 solsri8 est rempu8

quoä lluit , äurn toi 12
Loäisci xercurrcre vi-
äctur . 'Tempus koc
äursr äiebun üc 6
circiter Kori8 . Verum
curn vsläc incommoäuiy
esiet , li annn8 initio äiei
non inciperet , la« Korse
rribu8 snni8 neglixuntur
L' quo >'.8 snno
nrenä I ĉbrusrio sääi-
rur nnv, äie8 , Lüqus ku-
iu8rnoäisnnu > constsn8
Z§6 äiabu ? äicitnr bitex-
riÜ8 . /Vnnus kunsris
est 12 wLniiuln iun »-
rium , gui sirernstim
wnr zo St 29 äierum.
-VNNN8 kie ckinstsk ksn-
rum Z/4 äiebns , näeo-
que il äiebus äis ( rc-
pst sb Lnno solsri . kli
n äie8 kgsrio r y snno-
rutn cnnbciunt ro9äiez,
quorurn utks eit in (li-
clo lunsri . 4 . kirrer « ,
OoininiLrIe8 tund7 pri-
rn« ^.lgksberi lirrer « k,
L, e , v . L, L . Ius

l Le (7aLm̂ r> .

Ke Lslcnärier ' est une
äistriburiou äe tcmg8 so-
commoäoc sux ussxes äe
IL vie . t ' our en conipi cn-
äre route 1' erenäue , il
5suP ssvoir , ce que l ' on
enrenäpsr jour , kvlni8,
/Vunce , kettre Oominics-
le , Lvcle solsire , inäiilti --
on , ^ LgSiste . r . Ke rem ^ 8
qui 8' Zovule xenäsnrqus
le soleil 5sir ts revolu-
rion sggsrenre ä ' nricnr
en oooiäent , te nonnne
gsr 1e8 sstrnnome8 jour,
öc te äivikc en 24 psrtie8 ,
que l ôn nvmme keu-
re8 . 2 . Ke rnvi8 . eti cnvi-
ron ls äouricnre gsrric
äe I' snnee . II ^ s äe8 mnig
solsires , St äes rnvir lu-
nsire8 : Ie8 rnois solsirc8
onr rous ; onu zr jours,
excepre Ie Mnoi8 ä« r e v-
rier , qui n ^cn s gue 28
äsn8 le8 snnöes conirnu-
nc8 , St 29 äsn81c8 snnee8
bissextile8 . U s äeux
sorre8äe rnok Iunsire8 .,
I ' un te noinme gerioäi-
que , Ksurre s^ noäiquo .̂
le mois porioäigue est ie
temx >8 gne ls. lunc einplo-
ic s gsrcourr ir ä ' Occi-
äenr cn OrientIe8 12 tig-
nc8 äu ^ oäisgue . Oet in-
tcrvslle cst äe 27 jou '. 8 ,
7keurc8 , 4Z Nainure8 . Ke
nroi8 t^ noäiqne etö 1e
teinp8 gni 8' ecoulc äe
guis une nouvellc Inne
)U8gu ' s 1' sutre . Oe temp8
eti äe 2y jour8 , 12 keu-
re8 , öt environ 24 minu-
reb . Z . Il X ^ xsreille-
naent äc8 snee8 to '.sire8 ,
öc äe8 LNNSL8 tunsirc8 . k'
snneetolsire Ltironomi-
que est le temgs , qui b' e-
coule penäsnt quc Ic ko-
leil sernble gsrenurrir Ie5
r - tigneb äu Toäisque '.
Oer intervslle eti äe Z65
joui '8, ötenviron 6 keu-
rcs . Klsi8 coinrne il 4c-
roit tre8 incornrnoäe äe
ne xs ? t'sire comrnencer
sisnnhe svec 1c cominen-
cernent äu jour , on nc ^ -
lixc ce8 6 Keurc8 s)cnäsnL
z sn8 , öc on »jnure clis-
quc qustrieme snuec un
jour su nioi3 kevricr
St cettc qustriemc snnee
comgnseeäc Z66 jours se
nnmlnedissexrile . k ' snnee
lunsire coinxoice äe 12
ino !8 1unsirc8 , qui sont
slrernsriveinent äe zo öe
äe2 <? jour8 , » e contienr
que Z54 jours , ör etl:
coniLquemrnenr plus
courr que t' snnce lolsire
äe il jours.Les il jvurs

II OalevöLNo»

7 / <7aien7arr 'o e uns -il-
är «e-,

comc ^ ata usi r-i-,
tvr. tger cvm/ ?renrie ?-e
ka c' a / lnr ê ien/one ir/o-

/ärgere , c/,e eo/2 ^' ü --
terrchr ^ er Z-rorno . me/e,
anno , /ettsra Oomiiir 'c^ ie,
Or'e/o / o/are , InäiHone,
Lx-atke. r , 7/ c/re
./corne , Fu -uiäo i t / c/e / s
ia/ua r - '̂oill '<!0 »e
rentevia Ok-lcnts in Oeei-
eiente c eiiiamato cia^ /i
^/ironomiFiorno , e
äe/i in 2 44 >arti , eite c/,ia-
rnansi o>e- 2 . 7i Me/e s
ia ^ no -iecima /-aite inerr^
cavieii 'anno . i^i/ono,is
LIeF/oiari , - äe ' me/r iu-
nari . 7 meF / oiariiianno
tlltti zv . o .zr ^ iorno , tni-
tone ii 7 êbi,rHo , ebe ,ie
iia/oiamente 28 ne^ ii an^
ni comuni , e 29 ne ^ ii an-
ni zissesiiii , Î i/ono äus'
/oi -tiäi ' mesi iunari : i ' uno
äiee/l j-ei'iochco , i ' aijro /:-
noäuo . 7t me/e ferioäi-
eo e it temoo , eile ia tuna
ini/ >ie§ a nei/o / eo , re , e äa
Oeciäente in Orients r'
12/eFtti äei l̂oäiaeo : in

/ua äu »ata e äl 27 F -orni
7 ors 4 ; niinuti . 7t nrellr
Fnoäieo e it tenis -o , e/rs
^a/sa äa ttttt >.'o, ' ,' t,knio a/t'
attro . Yus ^ o ten,/,o s är
29xiorni, ! 2 ons , e 4 4- nti-
nllti in circa , z . l î ./on />u-
re äe § ti anni/oiari , s äe'
iunari . k ' anno / otars
a/lrononiico e it te,n/w,
ciie/corre , mentre i t / o/s
var c/is/corra i r 2 ./ ^ ni
äei ^ oäiacv - Yne/ !oten !-
^o s äi ; t75§ wrni,e 6 ors
incirca . / iccoms Hr-
reöbe inconioäi//inio it non
far connnciar t 'anno cot
^rinci ^ io äst Storno
tra/curano ^ ue/te ti ors
x>erz anni,e o^ nr ^ uarto
annosia ^ iun ^ s un ^ knr-
no atn,e/ 'e äi K'eötira ^o, e
aue/io auarto anno cvm-
po/to äi ^ 66 ^ ,orttie ^ usi-
/2 , c/is äice/r tä/ss/lite.
anno lunare composto äe
rr mesi iuaari , ciie ./ono
atternatiuamente äi ,zo , e
äi 29 ^ iorni , non con-
tiene et,e ?54 ' /
vereiö ' eLti e xrn corto
äett ' anno / otare ä - rr
xiorni . rrelo --" '
/anno in / 9 onnr 209
xiorni , äe ^ uati ./e ns
/a u/s nei Oicto iunare.
^ . kekettere Oon -l -u ^ak
/ono ie 7 F ' i,ne
äett ' ai/at ' etko a4 , ^

pono a r,icenäa a



2 zgTage.u. ist folglich um
eilf Tage kürzer als das
Sonenjahr-Diese eilfTaze
machen in i y Jahren 209
.Tage,d-re man sich in dem
Mond?nzirke>bedienet. 4,
DieSvntagsbuchstnbe sind
die 7crsten des Alphabet,A
B,L,D,E . F , G, sie die¬
nenM.r alle Sonntage des
Jahrs nach und nach an;u:
-zeigen;den BuchstabenA
setzet rnan imKchender all-s
Heit vor dem erstenTag des
J .nmerö.B vor den aten
und s0 fährt man fort nach
der:Ordnung der Buchsta¬
ben.Wenn der aste Inner
ein Sonntag war. so wird
derSonenbuchstab selbige
Jahres A seyN/wenn aber
der ateJänner ein Sontag
war, so werden alle Sonn-
-tage selbigenJahres micB
be'zcichnetrc.doch muß man
beobachten, daß in den
Schaltjahren ;we enS 0nn«
tagsbuchstaben senn: des
ersten bedient man sich bis
nusdas Fesi-des heiligen
Mathias, und des andern
von diesem Feste an bis an
das Ende des Jahres. 5
Der Sonnenzirkel ist ein
Lstaum vonasIahren,nach
welchen die Ordnung der
Sonn und Feyertagen die
nämliche ist,wie sie vor 28
Jahren war.6.DerMond-
zirkelisteinA.ruml.von '9
Sonncill'ahren, nach wel¬
chem die-Neumonde an den
nämlichen Tagen eintref.
fen,an welchen sie vor 19
Jahren eintrafen. 7. Die
Römerzinszahl bsstebtauö
r s Jahren: dieser ist ein
§anz willkührlicherZirkel
man glaubt.er habe?Jah¬
re vor der Geburt Christi
nngefairgen. 8-Die Epak-
teil sind die Zahl derTags,
wovon der Neumond dem
Anfänge des Jahrs vor-
geht;man zeigt sie an mit
den römischen Zahlen, die
ruan dcnTage des Monats
an die Seite fezd, es giebt
zo , und man schreibet sie
stäts in umgekehrter Ord-
nung.dasist,XXXstztman
vor dem ersten Jänner,
XXIX vorjden zweyten,
und so fort bis zum goTag
des Monats,derdie Zahl-l
für eine Epakte hat. Der
hauptsächlicheNutzen des
Kalenders besteht darinen
um uns zu unterrichten,
an welchem Tage Ostern
müsse gefeyert werde, aber
bevor wir dieses erklären,
so muß man ein K nntniß
des gregorianischenKalen-
ders baden,und daher wird
das künftige Blatt davon
handeln.

kuccessive notantur «in -- -
nes anni Dominica . IV
in Lalenciario semper
pr -̂ ponitur primrs äiei
lanuarii , 8 secuiicla:, av-
gu « ita ulkerius juxta
oräinem lirrsrarum . Li
prima ciics ijanuarii / u-
eriv Dominica , littera
clominicalis ejus anni
eritz rV: li vero secunda
clies sanuarii suit jDo-
minica , littera .Domi-
nicalis erir L; L: 6c
conseguentcr.
sciemlum tamen elt , an-
nis bisextilibus cluas cla-
ri litteras Dominicrles,
guarum prima peräurak
usgus aä Keitum 8, Ma-
rtiise ^ secunsia ab koc
sclto usgue aä sinem an¬
ni . 5. (liclus solaris eit
revolutio 28 annorum,
Polt guam oräo Domi-
nicarum 6c sHtorum an-
ni iclem eit , qui 5uit
ante 28 annos . 6. Lic-
luz lunaris e/t revolutio
r y annorum solarium,
polt guam X' oviluuia
iissiem äiebus recurrunt
guibus contixerunt 19
annis ante . 7. Liclus
insii -ltionis Xomanse , e;ui
cnnliae 15 annis , elt
Oiclus mers ai-bitrarius -.
putatur incepissc z an-
uis , ante d/atrvitatem
Domini . 8. LxaÄLLlt
Numerus äierum , gui-
bus Islovilunium praece-
6it initium anni . Lpa-

notantur numeris
romanis ante clies men-
lis : laususmoäi sunt tri-
-xinta , 6c -semper 6gna-
ri ciebenv orsiine retro-
xrsclo ., nsmpe ita , ut
XXX iit prener primain
siiem sanuarü , atgue
iic conieguenter usgns
asi triZ-esimum siiem
tvTenli8,Lujn8epa <lta elino-
tal . ? rrecipnu8 ukus (.la-
lensiarii in eo versatur,
ub prselciatur siics , gno
celebransium eit V.iseba;
verum asi sioe proere-
guiritur notitia Dalen-
siarii Oregoriani : guare
xroximo lolio trac su¬
per re überaus siieetur.

soeben 7- an ; SSz inürs,
sinnton loit usa §s sians
le L^ o!e lunaire .4. s-es
lettres Dominicales sont
les 7 Premiere ; lettres sie
l ' AsIrzbsb . L .6,L,D,L,
s*, O, lesgaelles ssrvcnt
succesii vement a margucr
Lou; les Dimanclr 'es sie
l'annce . -Vsemet rvu-
jours sianz le Lalsnärier
sievanv le Premier jour
sie sanvier , 8 sievant le
seconsi , kXl 'on continue
rinsi le Ion l' orsire sies
lettres . 8i le Premier sie
ianvieraete un Diman-
clre , la lettre Donmni cLle
sie cette aones ssra H.:ü
le seconsi jour sie jan-
-̂-ier a etsun Dimanclie,
tous les Dimanclies sie
nette an nee auront la let¬
tre L ücc. remargues ce-
pensiant , gue sirns les an-
nees bistextiles il z--arou-
jours L lettres Dnminica-
les , la Premiere sert jus
gu ' ir la sers sie saint Mat¬
thias , <5c la seennsie . sie
puis cette sete jusgu 'a le
sin sic l' annes .5. s.e tsicle
soiaire clt uns revolurion
sie r8 ans, apres laouelle
l'or sirs sies Dimancstes öc
sies kstes sie l' annes elt 1s
meme , gu ' il eroie avant
28 ans.6. 8e Lzrclc lunai-
reelt uns revolution sie
r 9 ans solaires , apres la
guelle les nouvelles luncs
tombenr aux memes
jours , aux guelles eiles
etoient tombees iy ans
auparavant . 7 . I .e Lzrcle
sie l'insii ^ ion Xomaine
compole sic 15 ans elt un
O r̂cle purement arbirrai-
re - l ' mi suppose ^u ' il a
commence z ans avant
le naistance sicsesusLssrilt
8. 1/epaÄe clt le nombre
sies jours , sicmt la luns
precesie le commence-
ment sie l' anneeDes epa-
Ltes se marguent en claiss-
res Xomaine8 , L cöte sies
jours siu mors : il y en a
go, ör clles sioivent rou-
jours s' scrire enretroZra-
siant , c ' eli lr siire gue
XXX loit a cote siu Pre¬
mier sie sanvier , XXlX
avant le sieux , 6c ainsi
-succelssvement jusgu 'au
-zo siu mois,gur a la cbils-
re , I pour cpatte . D' usaZe
Principal siu (.'-alensirier
contilte a nous faire con-
noicre Ic pour auguel on.
sioit celebrer la ?agus.
mais avant r;ue si'expli-
<;uer cecr il saut gue 1'
on cnnnoisses leLalcnsiri-
er 6regorien,c 'eit paur-
guoi on traitera le sujet
siaus lasevillesuivaute.

k,-?ke
sie/? anno . /1 matds

se,/,prs . r:s/ c7.r/ensiiu-/o
!iur,7N7ssa? pr/nro Ksornö
si- Oerrnaso : L stnnan-

n/ seconsio, e co§l st
coi!t,'nrur/ econsio /'orsir-
ne sie//s /ertere.
prl,, :!) sir Oenizg/o e ^tu-
to Domenr' ecr , /ette-
7-« Do 'nenicn/e sir
ttrrrro stlrrsi eäs / e pch
/ / seeonsio sir (Zenkgio si
ststo DomerrreL tutte /e
Dorirenle/re sir Hire/? rrn-
no anr-rrnno ?r /etterrr .1?

^otr '/r perö , c/rs rrŝ /i
rrrrnr /rasest-/r vr ssou-S
/errrpre sius /ettere Do-
rrrenlecr/rIrr prrmrr siu,-e:
stnro n//rr st-/Irr sir 8'.
Mrrttr' rr, e /rr stconsicr si.r
Fuestri stst .r strro Lr/rrstne
sie/? nnno . z". 17 0772
§o/n,s e »na i-lr-o/llg/ons
sir 2§ irrrrrr, siooo /rr ^tt-r-
/e ? o,si/ns sie//e Dorne-
nrene e / e/Ie sie//' rr?rno e
/o stft/o , eüs / u anrnU-r
28  rnrnr . b. 7/ 6 rc/s
/unnre e' urrrr rrno '/irgio-
ne sir 7-9 rrnrrr so/rrnr,
aopo /cr ^urr/e r lVonr/u-
nj crrsiorro neA-lr stetst
A-rornr , ne pun/r errrnc»
crrsiutr 19  rninr crsisiretro
7 . 7/ (.7c /0  sie/ ? ,'nsirglo-
ns Ttomrrnrr eoniposto sir
r z- rrnnr e un (7-7-/0  pu-
rnrnenke ar/ >rtrarrc > : st
strppons , c/re eZ-/r rröörrr
cominerrrdo Z /rnnr ar-rrn-
tr la nn/erta sir Oe/irerr -»
sto . § . stlprrttrr e r7 nu-
nrsro sie Arui-nr , onsie / rk
/unrr nuourr precesie r'^
prrncrpr 'o sie/? nnno . 7.'
Lpcrtte st steAnrrno r'n cr-
stre Konrane âccrrnto sier
A-rornr sie/ rnest .- c/ueste
/ono zo , e sisö/>onst stenr-
pre / criuers con orsir'ns
rekro^-rrrsio , croe c/is
XU stn nccrr.'tto / sie/
prr'rno sir' Osnnrrsa:
XX7X rrccnnto sie/ stecon-
sio , e cost succestlorrmen-
te stno rrr zo sie/ Me st,
c/re /rn /rr cssstrr7 per 7?-
pn/I -r . 7/ pr-rncrprr/e usto
sie/ (7a/ensiur-ro constste
r'n / nrcr strpere r'n ^urr/l
^r'orno st sies ce/eörnrL
/n pris-IU-r , rnn r'nnrrnzr
sir si-rr conte ^ n sir -/ue-
sto punto e necestsirr»
euere n otr'strr sie/ L'u/en-
sirrrr'o 6 re-c>rrrrno, e per»
ne / prostims st ^ /ro "st
krnttercr ŝir zuesto / 0^»
§etty.
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Der gregorianische!
Ralcnver.

Der alte Kalender , der !
sonst der julianischeKalen-
der genannt ward , hatte
zween merkliche Fehler , l.
setzte er das Jahr an von
465 . Tagen und 6 Stun¬
den , da es doch nur ; 6§
Tage 5 Stunden und 49
Minuten enthält . Dieser
Fehler von n Minuten
har 1580 unter der Regie¬
rung des Dabstes Grego-
rius des XIll . einenMan»
gel von ro Tagen verursa¬
chet , denn daS Frühlings-
«gvinoÄiunr stel nicht
mehr den 21 Martius,wie
Im za/Jahre,in welchem
der nicänische Kirchenrath
gehalten wurde , sondern
den n dieses Monats.
Gregorius der XIII , um
diesen Fehler aufzuheben,
befahl , daß man vom
Weinmonate des 1582
Jahres io Tage wegneh¬
me , und damit er diesen
Fehler auch für die Zu¬
kunft verhindere , so wollte
er , daß zwischen 400 Jah¬
ren die letzten Jahre der r
ersten Jahrhunderten kei¬
ne Schaltjahre wären , wie
eS Julius Cäsar wollte,
sondern nur das lezte Jahr
des vierten Jahrhunderts.
Dieser Befehl des Pabftes
wurde bereits schon vollzo¬
gen , denn das Jahr 1700
war kein Schaltjahr , wie
es auch dieJahre 1800 und
1900 nicht seyn werden,
sondern nur allein daS
Jahr 2000 . Der andere
Fehler des altenKalenders
war dieser ; daß der Neu¬
mond die von der goldenen
Zahl bestimmte .' Zeit um
vier Tag bevorgieng , z.B
der Neumond , der für den
ztenJänner bestimmt war,
fiel den Persien dieses Mo¬
nats ein . Derohalben be¬
schlossen die Sternkundi¬
ger , daß man in Bestim¬
mung der Neumonde dem
alten Gebrauche oder dem
rnetonischen Zirkel absa-
gen müsse , und zu dieser
Zeit führte der berühmte !
Aloysius Lilius den Ge - .'
brauch der Epakcey ein.
Hiebey ist aber dennoch j

Asterstarru m r' .' a-
nu m.

Calcn6ariurn vetus,
guoci vul ^ o Zullanuna
cornpellabarur , cluos no-
tabiles errores contine-
bar . l » 5u îponevar an-
nucn conliare zb ^ äieüus
öc 6 kroris , cüna tarnen
non conltet nili ^ 656/6-
dus , 5 lloris , 6c 49 rni-
nuris . Hic error l i
rniaurorurn anno ^ 580
reAnante llontikce Ore-
xorio XIII . in6uxcrat
jain errorern io 6ierurn:
nenrpe segurnoLirurn
vernurn non inci6ebat
amxlius in oiern 2 k.
^larrii , ut anno ; achgno
cclelüraturn 5uit conorlr-
urn INcsenurn , fsä in 6i-
ena n , ejus tvLsnsi ». 6re - »̂
^orius XIII irr llune cr-
rorern rolleret , jutsst L
dchenle Oüvdrianni »582
llecern 6ics relecari » 6c
ut ctiarn irnxolteruln ta-
le incornrno6uw xrrever-
tcrct , vnluit ut fgatio
400 annorurn ulriini
anni triurn . primorurn
faeculoruin non essenr di-
fexriles » prout volebat
Julius Caefar , fe6 tan-
runrmoclo ultirnus ?.n-
nus guarri f« culi . Hac
llontikcis voluntas jarn
snir execurioni 6ata;
N3INSNNU8I ^DONNN fuir
bilexrilis , xrout nec
erunr anni r 8vo , öc 1900
feä folurn an nuravoo . ^ I-
ter ' cieleÄus Lalen 6arii
veteris in eo rcpoürus
erat , guoll d/svilunia 4
chiebus x>raece6ebant rcrn-
pus a nurnero Xurcs
üarutuin . L . L- 'dlvvilu-
niurn üxnaturn 6ie guin-
ra Zanuarii inci 6cdar in
primarn 6rcm illius nicn-
6s. i^uareornnes unani-
mirer Xlironomi lcaruc-
runt » in 6crerlninan 6i
dloviluniis valeüi 'cen-
6 uin esie veteri x>r?.xi,
feu ciclo ^ Ictonrs , atgue
eo tempore cele hri -^ Io^-
sius l îlius in 6uxit uforn
klgaillaruw . kl ic ran -en
notsn 6urn csi,?>lovi !u nia

intcr6uinconrinxcic una,
intcr6urn ouabus 6iebus
cirivd , gwam L/ÄÜre 6c- ,

?> (7?esto-
rien.

I/ancren Lslenärier ,
gui fe nomwnitCalen6ri-
er julien , avoir 6eux 6e-
fauts coniiäerables , 1, i!
failoir l ' annee 6e ; 65
jours , öt 6 lleurcs , 6c ei¬
le n ' elt reellcinent gue 6e
z65 '̂ ours , § Neure8 6t 49
ininures . Lette erreur 6c
l l rninutes avoirproöuir
fous ie llontikcar 6e Ore-
goirc XIII vers l ' an 1580
une erreur cle r Ojours,6c
forte aus l ' eguinoxc 6u
'̂rintcmx >8 ne roiudoir

p28 le 2i 6e ^ larseorn-
me llan z 25 auguel fut
celedrelc concile 6edliccc
rnais le n 6u6ie rnnis.
Oregoirc XIII xour re-
me6ier a cer inconve-
nicnt , üt retranclrcr io
jours 6u mois 6 ' oÄodre
lle l ' an i 582 , öc pou r em-
pecllcr guel ' un n 'v tom-
var xlus a llavenier , i!
oravnna gue pcn6ant
400 ans , les 6ernicres sn-
nscs 6cs rrois xrcrniers
üeclcs ne fusscnt xoinr
vifextiles comiue le vou-
loir Zules Lelar , inais
leuleincnt la 6erniere
snneeäu guatrierrie sie-
cle . Let arrangrinenr a
6eja cu licu , ^ uisque l'
an r 700 ne sur pa ^ dissex-
rile , cvmir .e parcillernent
les annees i8,co , ör 1900
ne Ic leront xas,mai8 seu -
Icwcnr I'an svco . I .e
ieconcl 6elaur 6e l 'anci-
cn Lrlcn6rier eroir , gue
les nnuvelles lunes pre-
ceüoient 6e 4 jour5 , le
jour auquel el ' cs etoient
inarguees par le norr .bre
6 ' nr . ? . kl. la nouvelle
lune gui Lroir warquees
an z äejanvicr , towboir
!e Premier 6e cc rnois . L'
ell ^ our czuvi tous les a-
llrnnoncr cvnvinrcnt ,
qu ' il lallr -it renonrer a I'
ancicnne p >atigue , ou au
cz ' clc 6c Dicton pour fi¬
xer le jour 6e la nouv/l-
lclune clansle tlLlcn6ri-
er ; öc ce luralors <;ue Ic
favanr I ouis L-ilivs in-
rro6uiüt I 'ufsLc 6 cs klpa-
illcz . Il laut rcmar ^uer
cexenüanr, gue la nou-

II Oulenöurio
klLNO.

II (7alensicirio antrco sii
Ol'Nio (7e/a >-e eontenena
llue lli/ettr conjisierab !'/?.-
a . I 'ucer -a I' unno 6i zsss
xiorni e b vre , e n.on ä
r'n/attr , clie6r ^ 65 Fiornr
5 ore , 649 minllti . s^uesto
errore sir rr minuti anea
^>rollotto f̂olko i / I ' ontr -.
/cato . chi 6re ^ orio XIII.
?er/o/ ' anno/580 urr erro-
re ch' /o ^ rorni , eine , c/ie
I ' L ^ uino ^io 6l /7rr'ma »e-
na non casieva cii rr sir
I>5ur ^o , corne rreli ' annc-
z 25 , in cni/ü ce/eörnto
i / (7onei/io lViceno , ma
^/i / / sieilo / eF 'o nie/e.
Or6AorioXIII/ -er to ^ /is-
ne zue ^Io errore/ece tron-
car zo § io »ni lle / nie/e chr
Ottol -re che//' nnno 1582 , 6
^eo i »n >iechiee c/ie non st
euchere ne/I ' unnenire ne/-
/0 ^ lest'o ineon ^eniente ' ,
eoninncho c/>e x>er 400 a ?i-
niF/i n/timi anni chei tre
^ri,ni / eeo/i non ./ostero
ii/esti/iicome no/ea 6iu-
/10 <7e/nre , n>a / 0/0 / '
n/timo anno che/ gnarto
/eeo/o . yuesta chi/post ^i-
one /in ^ in nr ' llko / uo § o;
^oic/ie / ' nnno / 700 non
/u /nst 'esti/e , ccn -e ne/ )llre
/0/arnnno § /i anni 78 oc>,
e ic )vo . mn / o/tanto I'
anno 2000 . N / econcho
chr/etto che/ c7n/encharro an-
tieo era , che i Xonr/unr
7>rececherano chi 4 L -orrrr
gnc//o , a / zna/e ernno
crst'eKNnli chn/ nnniero ch'
or-o . /^ , L . 1/ Xoni/nnio
c/ie era notnto ai 5 chr
6ennnlo nccachenn n/ fri-
nro chi ^ ue / I^ e/e . I 'ercio
tntti § /i ^ stronvnii con-
r-ennero , c/re/oste ch' vo -.
^0 rinnn ^iare n//a / rati-
ca nnticn , 0stn a / cic/s chi
Ichetone j >er / stare ne/
c?n/enchario i / F -'orno che
IVoni/nni ; e o//orn / u
c/,e i/ chot/v LiNFi In/io
intrcchnste / ' u/o che//e L-
/ -ntte . ( >ui ^ erö st </ene
nr »erti »e, sc/ie i / Xo »i/n-
nio nccnche ta/r 'v/ta r , tn/-
ro/ta 2 ^iorni ^rinin chi
Flle//o , c)>' e ste§ nato cha//'
Lxattn , i / c/ie n^ nnto
ne/ ^restepte anno accache.
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zu beobachten, daß di«
Neumonden zu Zeiten
um einen- oder»mzween
Tage früher«intreffen,als es die Epakten an-
zeigen. Dieser Fehler ist
auch dem gregorianischen
Kalender eigen« aber er
ist unvermeidlich, und
«s würde schwer seyn ihm
abzuhelfen. Wer aber
mit den allgemeinen Ta¬
feln des gregorianischen
Kalenders versehen ist,
kann die Zeit, an wel¬
cher man Ostern jährlich
feyert, leichtlich wissen.
z. B . man suchet den
Monat, und den Tag
von Ostern des rasten
Jahres , so wird man
ihn folgender masten fin¬
den; erstens, ist cs be¬
kannt, daß das Früh-
lingsseguinoLtiumden2l
März eintreffe, und daß
der nicänische Kirchenrath
beschlossen habe, daß O-
stern den ersten Sonntag
nach dem Vollmonde ge-
feyert werde, welcher den
2r Tag des Märzes oder
den nächstfolgenden ein¬
fällt. rtenS ist bekannt.
daß XXVIII die Epakte,
und A der Sonntags-
buchstab ssey. Drittens
suchet man in den Ka¬
lendertafeln, welcher
nach dem siebenden März
der erste Tag sey, mit
welchem die  Epakte
XXVIll übereinstimmek,
und man wird findew,
daß der Neumond des
Märzes den «ten April
falle. 4tens. Zu diesem
sten Tage sezt man noch

andere hinzu, und
schließet daraus, daß der
österliche Vollmond den
r6ten April eintreffe.
5tens suchet man, an
welchem Tage des Mo¬
nats der erste Sonntag
nach dem österlichen Voll¬
monde seyn werde, und
da derselbe  eben auch
den röten April ist, so
folgert man, daß Ost-rn
in dieseml 77 ;ten Jahr
den löten April müße
gefeyert werden.

notank , prouk contin»
xir lloc anno . klicce 6e-
fcötu « communis elt eti-
amLalenäario OreAoria-
no , se-I elt 6e5eÄU8 in-
cvitabilib , cui pergnam
ar6uum esset remeclium
ponere , tzni vcro in-
ttruötu8 elt ralruli8
neralibu8 OalenSariiOrc-
Loriani , sacils nasse pv-
rcit cempu8 , czuo guo-
cunc ûc anno celebran-
6um lie ? asclla : c, g.
() urerirur msnliz Sc 6ic8,
guo celebrabicur l' asciia
lloc anno 1775 . Ln ma-
6um invenienäi . i Lon-
ltar , Lguinoötium ver-
num allixum esse 6ici2!
^lartii , Sc Loncilium
dlicsenum itaruisse ut
?alcb .i cclebrstur prima
Dominica , polt ? !cnilu-
nium , guo6 cräie in
6iem 2/klrrtii , vel inse-
guenrcm . 2 . Scitur nn-
msrum XXVIll esse L-
paätxm , St lite-
ram 6ominicalem . ; (̂ use-
ricur in tabuliz Lalen-
6arii , huae lit prima.
Sies polt Ziem sepkimam
h^areii , cui responSeak
Lpa -Äa XXVIll , Sc inve-
nirur dlovilunium men-
li8 b^arrii contzin^ers cir¬
ca 6icm secun6am ^.pri-
lis . 4 . Huic lecunäre
6iei a66o 14. 6ic8 , Sc
inkero , lllenilunium ? r-
scllale continxere circa
6iem llecimam lexkam
ilprilib . s . tzuaero , in
-luam 6icm Isten6s in-
ciärk prima Dominica
polt fupramemoratum
lllcnilunium , Sc cum
chsec caöar in 6iem pa-
riter Sccimam Icxram
ejubSem ölcnlis , con-
cluäo , ? asclla celcbran-
6um esse 6ie 16 ^.priÜ8
Iloc ^ .nno 1/7 ^-

veNe luae tombe ^uel-
ĉ uckois i guelguefois 2.
)our8 plurär ou 'eNe n ' elt
marguse par l 'Lpaöte ; ce
gui arrive , jultemend
cette annee -ci . L' clt un
äestaur ^ui lc trouve cn-
cors üan8 1e Oalen6rier
Ors ^orisn , mair un äe-
ss.uk ineviksble , auguel
il ne seroir pa8 kacile 6e
remeäier , D'on peuv
kacilement favoic a I' ai-
6s 6es rable3 xenerale8.
6u Oalenärier örägorien
oa 6oit cälebrer la pa-
<iue cLague anncc . On
6sman6e par cxemxlc,
guel moi8 Sc guel jour
5e celebrera la ? ague
cette annec 177^. voici
commenr on operc . r
)e lais ĉue l 'eczuinoxc
äu prinrcmp8 clt lixe
au 2 l 6e Klar8 , Sc <; ue
le concile 6e Llicee a
oräonnL ^ue I' sn celeb-
rak la ? ac;ue le Premier
Dimanclre axreb la
pleins lvne gui rombc
!c 2r ou Lpre8 le 21 6c
bllar8, 2, je laib aus
XXVIll eli I'LpEe , Sc
gu ' /V clt lalcrtrc Dom i-
nicale . ^e ctierclrc
San ; lc8 rables 6u La-
lcnärier , guel elt le Pre¬
mier jour apre ; le 7 6e
l l̂ars , auguel reponll
I' LpaÄe XXVIll , öc je
tzrouve <jue la nouvcUe
lunc 6e I»Iar8 tombe
ver8le 26 ' ^.vril , 4
joute 14 jnurr au 2 6'
ä.vril , Sc )e conclu;
que la plcine lune ? a-
Lale elt ver8 le l 6 6u
meme moi8 5. je cder-
clre le yuanricme 6u
moi8 kombe le Premier
Dlmancke sprez la xlci-
ns lune ? alcale . Sc com-
me eile rombe le 16, ê
concluz gus la pague
6oir se celLbrsr cckts
anec 1775 l« rs. 6'
H-vril,

/ un cÜS
tro »-a/ pure net <7nlen-
starr'o 6re ^ c>, ^ ?!0 ; m«
ch/etto i'ne»-r^ Ll/s , al
zua/e non / arel -Le L? axe-
vole il p »o»'e6erci . l7är
e propeiiuto 6elle ea^ole
generali 6el Dalentiario
6re ^ oriano , pnö / acil-
mente cono/cere , zuan/lo
6ebl>a celeörar/i la ls'as-
zu « in cia/clie6un ' anno
S'i stomancla per e/em-
pio il messee-i il ^ iorrro,
in cui ss celel>rera l«
DarAll« zuess'anno ^77^.
Lcco cor?is ss oper « / . / 6
sso, clie l 'LAuino îo «le
kssimapera e ssssako airr
6i Mar ^o , e clie il c?ou-
cilio lVieeno l-« orch'nnko
cliess celeb raste la.
Aua la prima Domenics
aopo il l ' lenilunio , säe
calle ai 2^, 0 stopo i 2L
6i /clar^o . 2. ^ sso cäs

ssa l 'Lpatta , s
clre -<4 ssa la letkera ^0»
minicale . z . L'erco nell«
tanole siel <7alenstario,
Aval ssa il primo Fr'orn»
aopo i 7 6i HLar̂ o , a!
Aual corri/ponste l ' epat-
ta XXl ^I/7 , e trono cür
il lVotilunio 6i 76ar ^y
ssa r-ersso i 2 st' ^ pri/e . 4
k̂'i SFZ'illNLO 2-4 Aiorni
ai 2 6' ^ prile e conclu-
60 cäe> il lsVenilunio
?a ^Auale- sta r-ersso i 16,
6e/la ssesso Messe. 5 t?erco
ai Auanti llel Messe ca -la
la prima Domenica 6opo
il lVenilunio L' aFAuale,
e ssceome esta ca6e ai
!§, conclu6o clie la I ' aL-
Aua ss 6ei>l>a celel>rare ai

6' Aprile in zuess' ^ n-
no / 775.







Das Drer.

Die nothwendr'geStücke
ru Verfertigung des Bie¬
res sind Wasser , Gerste,
Hopfen und Hefen . Das
Wasser muß leicht und
durchdringend seyn . Die
Gerste , die man zum Bier¬
bräuen nimmt , muß erst¬
lich auskeimen , und her¬
nach wird sie geschrottete
Damit sie auskeime , muß
man sie 24 Stunden ein«
weichen , hernach in den
Keller setzen, und so lange
liegenlassen,b >s der Keim
«us jedem Korne 4 bis 5
Linienhervorwächset .Her¬
nach trocknet man sie in ei¬
nem bedeckten Gehäude,
die Dörre genannt . Die
nötbigenOefässe zumBier-
brauen bestehen in grossen
kupfernen Kesseln , und
hölzernen Kufen . DieKef-
sel sind über einem Ofen
von Ziegelsteinen einge¬
mauert , welcher eben so
breit ist , als dieBrau -Kef-
sel . Die Kufen müssen
zwey Boden haben , den
rechten und den falschen.
Der rechte oder unterste
lauft etwas abhängig bis
gegen die Mitte , da er
durchbohret , und mit ei¬
nem Stocke verstopfet ist,
der grösser seyn muß , als
die Kufe tief . Zwey
Zolle über dem rechten
Boden ist der falsche ,
welcher aus Brettern be¬
stehet, die man nach Be¬
lieben ausnehmen und
reinigen kann : übrigens
aber mit unzählich viel
kleinen Löchern durchboh¬
ret sind: auf diesen obern
Boden streuet man Ho¬
pfe » oder eines Dau¬
mens hoch ausgedrosche¬
ne Weitzen - Aehren , und
schüttet hernach das Ger¬
stenmehl oder Ma ^ dar«
auf . Aus dem Bräu -
Kessel wird das heisse
Wasser durch Hülfe einer
Pumpe in dis Kufe zwi¬
schen die beeds Boden
geleitet , von welchemOr-
te cS durch die kleinen
Löcher allmählig empor
steiget , bis alles , was
in ' der Kufe war , auf
ihm schwimmet . Marias

N . 4 l.

Orevr/m.

^laterine , ex guibus
paratur Nerevilia , tunt
-agua, Norkeurn ' , lupo-
lus , 6c 3MUrL3. Hgua
Itzvis , 3c penetrans esse
ärcher. l-Iorcleum , guo
aä conkciLNU3.ru cerevi-
llam utirnur , priusk uk
gerrnen crnittak , luln ' n
molatur , necesse eil . ttr
primum filnineri postn:,
fpatio ^ Norarum aguss
immerfum relinguatur,
Kein in ccllario expan-
fum ferverur , clonec
gcrMen ex § ranis xrocie-
Lv sä guaduor auv guin - ,
gue linsarum longiru-
clinem . Lxkccctur poil-
mokum operro in loco
Nunc in knem conltru-
clo , guocl Lxlicc ?.rori-
um clixeris . ^ ' afa sä
p7ranäam ccreviliam ne-
cessaria funv mLgai cu-
prei lebetes , ligneigue
lscus . Ncdetes impo-
nuntur fornaci ex co-
Llis lareribus , guseejus-
clem. ac lebcües ciiametri
lit , Nacus funko äupli-
ci inlirutbi ünv oporrer:
nempe vcro , eogue im-
mobili , 6c 6Llo feurno-
bili . Verus , guiinkmn
in loco jacet , nonniNil
ex peripNeria centrum
verlus inclinrtur , in guo
foramen cll , guocl ba-
culo odrutatur , gui
longituäinc lacus iplius
altituclinem fupcratz.
Duos fupra verum lun-
clurn pollices locarur
kuncius mnvilis , variis
conlians asseribus , gui
facile rolli possunr , cluru
purganüi funk ; Ni in-
numerrs foramcllis in
moclum cribri perkorati
sunt , ? un6o fupcriori
imponuntur lupoli , 6c
fpicss tririci granis fpo-
liLtse arl unius lligiri 'tll-
rituöiuem ; N-ec vero
Noräeacea karina opcri-
untur . Dein /l.nrlise
ope ex ledere in lacum
caliäL immirrieur per
canalem inter cluos 5un-
clos locatum : agua per
funüi mobilis forLmellL
Afcenäir, 1evL»ius oh-

L.a Lrerre . l

l .es mstieres Necessai¬
res gni entrcnL 63ns !-r
coinpolition <le >3 bicr-
rc , sonv l' eäu , l ' orFe , le
Neublon ür 13  levure.
N' c.LU cioik etrs legere 6c
penerr 3nte . N' orgs gni
entrs äsns la bicirecloit
etre germee 6c enluite,
mouluc . ? o'ur xouvoir
germer , êlle 6oit ersin-
per äur3nk 24 Neures,
puis crre portee 3U cel-
lier gu ' on Lppelle le
gerinoir , c>u elle üerne-
ure erenkue , jusgu ' L ce
gue le gerrue en Sorte
6e cN3gue grain , 6e la
longueur cle 4 3 5
gnes . On le 5ait eniuite
kccNer 63ns nn l>äti-
inenl ! couverd gu ' on 3p-
pelle la ll 'ouraille . Ncs
vaisseaux Necessaires
pour saire la lricrrc , ionb
les gr ?n6es cNauclieres
6e cuivre , 6c les cuves
cle dois . Nes cNauüic-
rcs sank environnecs cle
ina ^onneric » 6c posees
für un fourneau 6e bri-
gue susti large gue la
cNauüiere . Ncs cuves
öoivcnr , avoir llcux
fonüs , le fonct verika-
ble 6c le foncl volant-
Ne 5on 6 volant vLiita-
dle gui eil le plus bas,
6efcen6 un xeu en pcn-
te jusgue vers le Mili¬
eu , ou il ell perce 6c
doucNe avec un baton
plus Naut gue la cuve
n ' ell proloncle , a 2pon-
ces au Kessus 6u vrai
fonü cll le lonä volank
corupofe rls plancbcs,
gu ' on leve , guanll un
vsur le ncttn ^ er , 6c
perce ll ' une rnulkiruäc
cle petits trous . 8ur ce
foncl fuperieur on etenll
un peu 6e Nnublon , ou
l ' epaisseur 6 ' un pouce
6es epis 6e fromcnt
fanz grsins . L ' cil la Llef-
fus , gue femet la 5ari-
ne cl' orgc .^ N'eau cNau-
6e gu ' on tirc 6e la
cNaucliere par le ruo ^ en
ä ' uns pompe , cntre
6ans !c ba ; cle la cuve,
par un ru ^ au hui s 'rn-

mcrter/e neee/snoS,
e/i ' ecttr -ruo nel/u eom-
^,0/gr 'on cte//cr l 4r> , cr / 0-
no / ' crĉ lnr , l ' or-̂ o , il

' / upc/o , e la morc/iia . N. '
aczua ciee esse,e leZ-Z-ercr

e ^ srrstrante . lN' 01^0,
clie L' aciopera ps >- ssar / s
Kirra -ciee pria esse,' /at-
to Fer,no § /iare , e por
macinare . Ner / ar/o
^er,no § //are , / a staopo
/a/ciar/o lre// 'acFaa peu
/0 / pci^io c/i 2^ oee , in .//
metter/o rn uaa cantiaa,
r»-i / a/eia, -/o / e/o,
c/ar ^ raai ne / orta il
Aerme a//a / utt^ öe ^ a cir
^,05 / mee , e ? oi / ee-
ea,/o r'n u,1 / ttogc » co-
pe »to / atto a po/la , c/,s
puo c/rr/i / 0 / eiu^ ato/o.
N va/i neeessaisi per Nr
Lirra / onv Aranc/issims
ca/c/a/e </ / e.?a,e e t/ „ e
ch' N,e^ no . Ne ea/-
ciâ ' e / anno / opra uaa:
/ornaee cti terra cott -r
c/e//a nrec/e/ara / ar ^ /ie^-
^a c/e//a ea/c/asa . Ne ti»
ne c/er-ono ar -ere c/lle/on-
c/r un r-ero , ec/ un / nto.
/ / vero , c/c'e p iä öa/-

/0 , e/atto a / c/iieaa c/r
»ru/o , e ^' rneurva ver/o

meM , c/ov ' e / orato,
ma turato con un öa/lo-
ne p/n / uirFO , c/ie non:
e pro/onc/a / a tina : c/ue
po//icr/opra vero/on-
c/o c' e r//nto , o/ia/on-
</o vo/ante ssatto cü ra-
vo/e c/,e / posson /evare,
zuansto nettar / 1 voZttia-
no : Zue/ke / on pertug-
A-iats c/' ana n,o/tr 'tac/ine
c// preero/ / / aec/u.

/onc/o / aperiore / / en-
aon c/e / npo/r , 0 ^ e//s

/pic/re c/r / rcnnento / en ^cr
^rani a//a/te ^ a c/' an
po//r 'ee , e / ovra ^ue/cr
„rette / / a / arrna c/' or ; o.
N ' aezua ea/c/a , c/re per
rne^ o c/' un ' ^ nt/ia tira/
c/a//a ea/c/a '̂ a , entra ne/-
/a tina per un cana/e
po/o tra c/ue / onc/r : c/r
/a 'e//a nronta a poeo a po¬
co per prcco/r öuc/a c/e/

/onc/o moLi/e,e/a a/ ^ re /e
rrraterre , nei/e Zua/i ^
mcontca .. (?uirr</i a / or->



kettet sodann das Mehl
oder Matz mit Schau:
feln stark durcheinander,
damit es sich recht aus-
ziehe Hierauf lasset man
es eine Stund ausruhen,
rvornach man den Stö¬
psel ziehet, der durch die
Aefnung in dem Boden
verstopfet , und mitten
aus der Kufe hervorra-
cu-t. Sodann lauft das
Wasser durch die kleinen
Löcher des falschen Bo¬
dens auf den untersten,
durch die in solchem be¬
findliche Ocfnung in eine
andere Kufe, und nimmt
die krafftigsten uud nehr-
Haftigsten Theiligen, die
es aus der Gerste gezo¬
gen hat, mit sich weg.
.Hingegen die Weitzen
Spreu und der dicke Satz
bleibet auf den Löchern
liegen . Man leitet her:
nach frisches Wasser in die
Kufe, und rühret dasMalz
zum zwepten und dritten
mahl, damit sie alle Kraft
völlig herauSziehe. Das
M't dem Mark der Gerste
angssüllete Wasser wird
aaS der Sammelkufe wiei
der in einen Kessel gefchö-
pfct, und mit Hopfen ge¬
kocht. Soll braunes Bier
-daraus werden, so lässet
man es ag. Stunden mit:
einander sieden. Soll es
aber weis Bier werden,
lso lasset mames blos auf-rvallen. Dann schüttet
man es in die Kühl-Trd-
ge, welches-hr groß aber
nicht tief sind, und läs¬
set es erkalten. Sodann
ziehet man das Bier in
Msser, lässct aber selbi¬
ge eine Zeitlang offen,
damit es alle Unreine
auswerfe, und vergähre,
so innerhalb 2 Tagen
beschießet.

ssrnkes ms .ter ?LS. Äüna
palorum , bracstiorum-
gue ops aguse probe
commifcetur farina , uv
tora stu ;n8 fublirnria in
ülam transeav . Dein
guiefcers ffnitur integra
stora , poltea foramcn
apericur , guo6 baculo
clau6cbatur . il.guagra-
vi6a tcnuilffmi8 , ör Ma¬
xime fubÜLnriL >ibu8 stor-
6ei parkiculis per mobi - .
lis 5un6i foramella per-
kranlit , guibu8 5sx, craf-
lioresgue a6stserent par-
ticulie ., Sr exfun6oim-
mobili per loramenme-
6ium a6 .aliu6 vasinffra
politum >6effuitz. Im-
mittituriiterum >eo6em
mocio in lacum agua,
missekurguc 6cnuo fari¬
na , guo6 tertio , 6c guar-
to repetitur . 6onec rota
sju8 fubliantia extrasta-
tur . Ẑ gua xillZuiori-
bu8 stor6ei xarticuli8
jam immixta , ex vale,
a6 gun6 6cffuxcrae , in
lebetem immittirur : in
guo cum 'fafciculi8 lupo-
li bullire ffnitur . lltz
ssuica cerviffa obrineri
polfft , 24 stori8 bulliat
oported ; ur vero alba,
(ut ajunt ) fft ccrvilia,
fulffcit li ssolum bullire
incipiar . ? oltstac en in
guo86am Iacu8 injicitur
lat08 a6mo6um , fe6 pa-
rum profun6v8 , ibigus
refriA'eratur . 8ubin ce-
revista imponiturZ vaff8
Lcl i6 parari ; gu « aper-
ta aligu -rm6iu permit-
tuntur , ut fpumare , 6c
guiäguiä sterervZenci in
le continet , chicere
poilrb.

linste eiUke1e§ r fostar.
6s la eile Monte pen g.
peu par 1s8 p̂erit8 ,rrou8
rin fon6 volsnt : eile
fouleve 6c fair naZer
tonts8 Ie8 matiers8 , gu'
eile recontrs plus staut,
alor8 a force 6c peleZ-öc
6s bra8 , on remue lor-
rement la larins , pour
en faire paffer toute la
fubllance 6an8 l' eau . On
laisse a la Urins uns
steure 6e repo8 , apre8
guoi on Isve 1» tapc ou
le bäton , gui boncsts l'
ouverture 6u 5on6 , öt
gui , .8' eieve 6u miiicu
6e l?. cuve «ff.'eau cstrrrges
6e .cs gu 'ii s. 6epiu8 6n,
6c 6e piu8 aourrissant
6an8 1'orße , b'ecst p̂pe
par 1e8 perit8 trou8 6u
5on6 voiant , ou ls8son8
6cle8 partie8 ls8plu '8 grol-
ffcreS font arretee8 , üc ei¬
le vale ren6re par 1'on-
verture6u veritable lon6
6an8un rälervoir . On in-
trocluiv 6e nouvelle eau
6an8 Iacuve ;on brasse en-
core lamems farine uns
secon6e6c une troiffeme
koi8, 6c sson en cxprime
ainff tonte la lubllance.
'I .' eau cstarZes 6e la Zrail-
fe 6c l' orge ell tiree 6u re-
fervoir ,̂ pouretre psrtee
6an8 une cstau6ierc , ou
on la falb bvuillir avec
6e8 bouguet8 6e stoublon
male . I^our faire 6e la
bierre brune , on laisse
bouillir le tont pen6anb
a^ stenren : pourssairs6e
la bierre blancste , il fulfft
gu 'ellc commence a bouil-
lir . Lnfuite on la verte
äan3 6e8 baguet8,gui tont
6e8 cuve3 platte8,fort lar-
Ac8 6c lan8 profon6eur , 6c
onla fair rekroi6i'r - On
cntonne alors la bierre,
Lc on laisse le8 vaisseaux
pen6ant ĉuelgus temps
ouvcrt8 , affn gu ĉlle
ecumc , 6c le 6ecstarxe 6s
cs g,u' eile ruä'impur.

isck 6rp .tle , sch' örckreiik
r-a 7-rmr/co/an -io ia/u-

,-ürcr psr / a,-ne iut«
la la / ostair2L nell 'as-
-̂ua . ? ci F la/cia aila

/airna lln' ora ch rrpo/o,
6opo 6l e/ie F /sr-a rl
tllnaseio , 0 bastone , eäs
tu ra il buso choa-io e
eüs F a/r̂ r net me^ o 6el-
'la tk'na . 1, ' ac^ua r/upre-
Fnaka ch' cro, cke >-Vra ch
plu ^kuc> , e nutritruo
ne/l 'or^o , pch/a per pie^
co/i buc/u'chl / c>»6o mo5l«

sr -6 / erma/l la / ec-
eia , e le parti piu § ross-
ssoiaas , s g'lliuch / ' ae-
zua eoia psr i ' apertura
chi/ou6o 0 in ua ri-
/eröako/o . chrtro6ucs/c
6i num -o l̂e/i ' aeAlla nsl/a
tina , rr?ne/co/a 6i
nuouo la/ariaa meclssi-
ma per /a seeonria e per
la ter ^a »'v/ta , e eori^
/e ne car a tutta la ssv-
^lan ; a. ll,'ac<zua cct̂ i inr-
pinLuata cai/a morc/lia
6e// 'or ^o caua 6«i rr-
/erLakcho per metter/a in
una cai6asa, 6ore ch cha
boiiire corl aei ma^ etti
6r iupoii . § e voZ'/iachene
chare I4irra Lruna , ch ia-
chcia öv//irs in tat niocio
per / 0 lpa îo 6i 24 orec

che poi ia Lirra chböa
e/ser Lianca , /i iachcia
choitanlo chor/>o//ire . ( >uin-
6i ch cha chcorrers in a 'cu-
ni pach achai iaich/ri, ma
ch poca prochyn6ita , e vi
ch cha rachre66are . ^ iio-
ra ia Lirra r ' imbntla e
ch iachcia per zuaic/ie te ?u°
po aperta , achinc/rech-unii,
e ri^ etti tutto guei/o .,
cire sta ^'ichrzrur» .
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Der: wüttpschf .inZ. t .» äs la Lalsrne. I.L? e5e2 6el!ä Lalens.

Unter allenFisben-die
man nicht zu essen pfleget
ist ohneW idersprache kei¬
ner ss nützlich als der
Mallfisch» ein ungeheu¬
res Thier, das lZO,r6c>
sa zuweilen gnr 200 Schu¬
he in die Länge hat, und
feinen Fischern einen sehr
grossen Vortheil bringet,Sein Fang gefchiehet auf
eine ganz besondere Wei¬
se. Er wird an den nörd¬
lichsten Gegenden von Eu¬
ropa vorgcnommen, wo¬
selbstsich eine grosse Mcn-
L« Schiffe deswegen ver¬
sammlet. Sobald ein
HBallsifch auf dem Wasser
zum Vorschein kommt,
so schießet der stärkeste
und kühncste Fischer eine
Harpane auf ihn , wel¬
ches einsehr spitziger fünf
oder sechs Fuß langer
Wurfspieß ist, an wel-
chem man ein Seil von
mehr als hundert Klafter
lang befestiget. Hat der
Harpanier den Wurfspieß
durch Speck und Fleisch
geworfen, so ist das Thier
überwunden.- eS suchet^
sich zu verbergen, und
fähret auf den Grund;
unterdessen lathen die Fi¬
scher ihr Seil immer ganz
geschwinde nach fchiessen
und knüpfen nach und
nach noch mehrere daran.
Haben sie keine mehr, so
binden sie einen leeren
und wohl verstopften Kür¬
bis an das Ende vom Sei¬
le, und geben auf'seine
Bewegungen acht, um
zu wissen; wo sich das
Ende vom Seile , und
folglich auch der Wattfisch
befinde. Hat dieser end¬
lich seine Kräften mit dein
Blute verloren: so kom¬
met er zuweilen von selbst
wieder über das Wasser,
wo nicht, so wird mit
dem Seil heraufgezogen.
Sodann suchet man ihm
vollends den Rest zu ge¬
ben, schleppet ihn an das
Ufer, und zerhauet ihn
daselbst in Stücken. Aus
dem Specke eines kleinen
Wallfisches von 60 bis
70 Fuß lang, brennet

Inter pilcc 8, gni co-
medi non lolcnr , xrr-
mum absgue dubio 1u-
cum tenctLalaena . Vsec
est monsirum inxen 8, cu¬
jus lonzitudo ad rzo , >60
guia etirm intcrdum ad
soopede 8 extenditunxi-
lcis kic maximum adtert
xilcatoribu 8 cmolumen-
r um . Vuju 8 xilcatio in-
stituitur modo xiane ex-
traordinario , eague in
P3itibu8 Luropre ma ^is
ad feptentrionem vcrsts ,
guo Kunc in stnem ma ^-
na navium coxia conve-
nire lolet . (luamxxi-
mum Lalsena aguse inci-
xit supernaeaie , kortilst-
MUL atgue audacilstmu 8
nautarum iojicir in 11-
iLM karpa ^onem L aut
6 xedibu 8 longum , cui
alkxu 8 cst luni 8 centum
öe 3MPÜU8 ulni 8 1onßU8.
8ixifcator telo laridum
3Ut carnem tran 8 stxit ,
capta cst Laliena . La gui-
dem conatur lese Ldlcon-
ders , 3c kund um xetit ;ast
?iscarorc 8 intcreL tem-
xori8iI1ico lunem remit-
tund , novo ^ue fuxsrad-
dito longiorem rcddunt:
guod st nec. »8 sulstci3t ,
extrcmitati cncurbitam
alligant , notantgue stu-
xu1o8 cjn 8 motu 8»ut no-
rintubinam extromitaz
funis str, atgue . adeo ubi-
namLalrsna existar . Oum
cL totv lere fanguins or-
bata luerit , intcrclum
agure funernatat , guod
st non contüi8 ^t,5une 36
lituz attrakitur tunc
enim vcro gui 8gue co-
N3tNr L3M pLenitu 8 in-
terstcerc , guo faisto in
xsrte 8 lccatur . Lx la-
rido Lrlcne 6o aut 70  xe-
dibus lonxss eliciturnon
raro oleum , guod cei>-
tUm doliolis rcplendi 8
lulstciat : gund st xilci 8
zoo xedibu 8 longus stt
r 6, g 'iin criam 20  maxna
dolia imxlentur . Oleum
istud magnum fuppedi-
t3t comerciumr adkibc-
ri koc lolet 3c1 xaranda 8
xeNe8, ad construendam

xivLuediaem

Oe tou8 Ie8 xoisson8 ^
dont on ne MLnxc po-
int la ckair , 1ex1u8uri-
le fana cvntrcdit est I3
kleine , xoillon enor¬
me , gui 3z:LNt 5 zo L
160  guclgue 5or8 meme
200  pieki 8 de 1onx > est
d 'un §l 3nd raxport L
ceux gui en sont I3
peclic . dette xecke cst
trc 8 curieulc , >3 voici
en xcu de muts . Ullele
f3it vei '8 1e8 x3rties de
I^Lurops Ie8 xlu 8 sep-
rentiion3le8 , ou le räl-
lcmble u ne multitude
de xin 3sse8 ou de b».r-
guc8 de8tin §e8 3 cettc
c3xture . I .or8gu ûne
baieine xsrort stur l ' e3U,
le x>1u8 b>3rdi , 1e
x1u8 vixourcux xe-
cbeur prcnd un bar-
xon , gui est un jave-
tot bien 3cere de 5 ou L
xied8 de lonx , 3ugue1
tient unc cordc dc p1v8
de ico bnsse8 , gu3nd il
3pu xercer !e l3rd et la.
cnair de la st3' eine , c> st
ville xrile : 1' 3nim3l le
t3pir , öe c3le 3lond ; Ie8
xecbeurs ccxendsne konv
stier lcur corde , öe >3 I3-
cbent bien vire ĝu3nd
il en k3Ut unc trog gr3N-
de gu3ntite xour luivre
le polsson gui 8'eloigne,
Ü8 3tt3cb .ent 3u bout de
IL corde une citrouille
vuide bienboucbec,dont
Ü8 oblervent !e mouve-
mcnr xvuc l3voir sü cst
le bour de leur cordc,
öe vn le rrouve -I» La¬
ieine , Olle ci 2xre 8
3 voir xerdu Ion lan ^ , re-
vicnr guelgue 5oi8 stur
l 'eau . ou bien on >3 rire
3vec la corde . On ta¬
cke 2lor 8 de 1'ackever
öe de s' cn rcndrc maitre
on i '3mene L bord ou 3
tcrre , öe onl ' ^ mct en
xicces . Ou lard d' une
xetite Laieine de 6d ou
70  xied8 de lonx , ox
fair guclgue 5oi8 roo bar-
ri ^ue 8 d ' kuile öe 16  oumemo 20 tonne8 d' unc
Lalcine de 200 xicd8.
On 5ait de cette kuilc
uu commerce kres cou-

La La/cna kst'ne / e/r-
conkrgsto il xri/no xo-

^lo tra euetr r xe/er , c/,b
manZssar rro»/oZst'onF . L,
<le/sc>u» mo/lro enorme,
cbe di /un^/rê a ba ^
rzo , r^o»crn̂ i tnst s/ku </-r
200  xiessr , eil / bol Le-
/catorl xroeaceln un i-klle
con/rclernAl/e.
«ll Ane/lo xe/ee/1 ?l/l d"un-r
manle , n a/btto / ir ^ordr-
narl ^: de/str lnkrcrxrende-
/r nelle xartl plü/etten-
trlona/l dell L̂uroxa , o»'e
a tal ^ ne/uol conFreFur-
/r Frnn coxlu rll nsm . § u-
älcoe/ie lu Onlena p/ene ^
/coxrlr ^ / ttll 'aczllcr, rnr
»le xlu »nForo/ :, e xlu ar-
«llelm<rrlnn / le / ca^ lls u,r
arxone clnzue 0 /el xledr
lunAv, cbe attlen/i ad rnr
/une , elre lia xlu dl roo
braccla dl
Huando l 'arxone/ia/r l-e>r
con/ltto nel lardo , e »ellcr
carne dellaLslen ^ la xre-
da e / eLi/lta : l^ nlmale
xrocura Lenrr dl na/eon-
der/i . e »-a cr/ °ondo , mal
l Le/ealorl/ >actanto rlla-
/clsn con xre/le ^ a la su-
ne, e ns aM lln^ cmo dell'
altra , e g>ua/or non ne al>-
ölan a / nFlclen ^a, »l ll-
xano sll 'e/lremlta una
^ucca: e pl badano al snol
mo^lmentlxev / axere da-
r>e / ia/i l ' s/lre/nlta della
/une e xer con/ezuenza »
done trorn/l la Lalena .Or
FUe/la xerduto c/ie al>lnir
tutto ll/uo / anFne , nlene
ealt -olta a ^ al/e ^Alaie
/ull 'aeAua, clre/e clo non
apt -lene , la klran / u colla
/une . ^l/lora xrocura/r
dl attraxxarla , di tlrarla
a terra , e/atto clo / taA-
lla ln xe ^ l . Dal lardo
d' una xlccola Lalena 6b,
0 70  pledl lunFa cana/l
tal »-olta da cento Laritl
d' o^ lio , eda una Valetta
della lunKkezza dl 2co
xledl , / no a r § , o an-
elre 20  l >nttl . (>ue/lo
o§llo / ommlnl/la u» co
merclo rnolto ^ ra,rde : /
adoxera ^ er acconclare le
xelll , xer / ormare una
materla cke r 'n/a nella
/ -abnatura de ^a/cs/ll^

4 r.



MIN zuweilen tyc , Fäßer
Thran,undaus dem Spe¬
cke eines grossen Fisches
von 200 Fuß brennet man
wohl r 6 bis 20 Tonnen.
Man tr -n'bt starke Hand¬
lung mit diesem Thrane
man richtet Leder damit
zu , man kochet Thee da¬
von zum Calfatern der
S chiffe, man häminet die
Wolle für gewisse Zen»
ge damtt , man gebrau¬
chet ihn zum Serffenflc-
den re. Jngllichen ge¬
braucht man ' ihm in der
Mahlerey und Arznei )-
kunst . Jnsond rbeit schaf¬
fet er den Nördlichen
Völkern diesen unbe-
schreiblichenVortheil , daß
sie in ihren langen Näch¬
ten ohne g-oßeKostenLicht
brennen können . Esgtebt
zweyerley Wallfische , ei¬
ne kleine Art , die Zäh¬
ne hat , und Porfisch
heisset - aus dessen Hirn
das Wallrath bereitet
wird , davon das Frauen»
zrmnu-r so viel Wesens
masst , und die große Art,
die keine Zähne , sondern
nur gross Kiefer von 12
b,ö i ä Schuhen hm, die
zwischen den Kinnbacken
liegen , und wie ein 'ge
meinen , die Obren oder
die Lunge des Wallfisches
stnd , nach anderer Mei»
nung aber ihm dienen das
Gras abzureißen , wovon
sich der Wallfisch dem An¬
sehen nach ernährt , weil
man das Gras in seinem
Magen findet . Diese nach
dcr Lange gespaltene Ki --
ssr stad die vermeynten
Mallfischh ine , oder die¬
jenigen starken und beug-
samen Schienen , die inan
unter dem Namen des
Fischbein -s verkaufet,

rsuaunxrmtnr nrves ; all
perl !cienä3m I3N3M , un-
äc varii form3ntur pan-
oi . 6c all frcienäum la.-
ponem . blaxnus ^uo-
lluc e/us ell ulus in ? i.
<llnr3 , Sr arte meäica;
pöpulis 3utcmfeptcntri-
onalibusline mg § ais ex-
oenlls fudminiitrab Iu-
MLN in longilssmis ev'
rumnnäkrbus . Dureärn-
tur fpccies Halsen « . ? ,i.
rnos fpeciei Laien « fund
varv « ac äentibus prre-
llitie , irsegue crcchZIot
vocantur . Lx earum
cercbro formatur M3te-
ria guseäam rrlba , gu 3
5« min « in multis rebus
utuntur . LalLNB lecnn-
ä « tpeciei funt maZn « ,
6cäentiUus minime pr « -
äic « : liabent Lutem bar-
bas r 2 Lur 16  peäibus
longrs , inter maxillas 1o-
catLS , <̂-u « juxt 3 c ;uo-
rumä3ar opinionem funt
potiuS3Ures , 3UV Iingu 3
Lrlsen « , juxra . 3lios Lu¬
tem lunt guoää3m ra-
ssrum 3ä evslleuäum
ZtLmen , guoä ejusäem
nutrimLNtum esse viäc-
tur , cum illuä in ejus
ssrom3clto reperi3tur,
?upr3äitt « barbse in par¬
tes less « juxtL earum
lonßrtn .Hnem coniiitu-
unt ossr Lalsense seu
Irmine ; rllas t'ortcs Lg
llexil -. ; , (jux pallim ven-
äuntur tanguLin ossa ,
ieu sginse LLl-enee.

älierable ; on s 'cn lertz'
pour prsparer certaias
cuirs , pour kpaitur le
brri äont on enäuit Iss
vaisseaux , pcrur prepa-
rer Iss Irines äs certa .!-
nes äraperies pour fa.-
xonncr le iLvon 6cc.
on en f3.it pareillement
uiLLs äans ls 7psinture
Ä äLns Is msäecine.
bllle eli furtout ä ' un le
coursinkni 63 ns tout le
dkorä , pour eclairer srns
frais Iss nuits <; ui )rfon >:
5c>nb longues . Il zr 3
äeux sortss äs poissons,
gui portent le nom äs
bLlsins IL petite guia
äes äeatzs , öc ^ u ' on
nomme cLcliLlot , äonr
la. cervelle fsrt 3 faire
ce dlanc äe llalcine ännt
les äamss fonb tank äs
cas , li Zrnsss krleine
gui n ' a poinr äs äents , l
MLis äs graaäes barbes !
äs äou2e L guinrie preär
äs lonx <iai fand cou - !
clrses sntrs fes masssci - !
ires , öc <; ui sslun Iss !
uns sont Iss ouiss nu . !
le ? c>umc >n äs la balc-
ins , felon ä ' Lutres lui
serventcomme äs granäs
ratsLux pc>ur amassss l'
llerbe äont cin foup
5onne gu ' elle le nnurrit
puis gu ' on en trouve
äans fnn eltomac . L ' css
äs ce ; barbes eoupees
par lleclres , gue fe fair '
la prerenäue cote äs
llaleine , ou ces l3Mes
fortes 6c pliantes , ĉ u ' on
venä fous Is nom . äs
Kaleins.

I-er
ne lla / ar eertr e

gper / are il / apone . Di
/n'ü/e » s / a Lranlle u/«
nsl/a I'r/tnea , e ^Leass
clna .- rn^pec/e ^eFo ^ roö,
eaee/a si /-o^ olr lle / chlorek
uir lltrls rnch'erl'/ls,
mnristranllo / sro ne/le
karr̂ lle natkr lums / en ^v
§rL, :ssi ssve/e . vsttfi llue
^eer 's ll- Lakens . L«
uns .lono pr'eeoke , e kan-
»0 llentl , e Suellks ieknä«
MLn/r e/rns<rlok : llak eer-
l'el/n/ene/a il eorr llet ->
to branco Lakens , llr
oui z-er mokts cose F/er-
pon ke Danne . De ak-
tre / ono A-eanllr s nonr
kicknno aentl , mn/oktnn-
to A-i-anlll k,m-k,e llekke
kllNFklê a llr LL, e in/ :«
rö zir- lll , ckre^lanni tr«
ke ma/cekke , e e/re jo»
no seconllo ik garere «kr
certnni ks Onsse ^ie , 0 k«
krnZnnr llekk.r Laken «: / e->
eonäo «ktri vor ks ./er-
i'0r:o llr nastro per ssner-
,-s k'srs « , ckre / embr«
e ŝers ik ffro nutrirnsntc»
t , c>ra, -llg/sne nek,/no !̂!o-
rnaeo . (7otssss k>ark>s t « ,
^kiats/seonllo k« karo kun-
A-krê a so,vnano ke er eäu-
ks o/)'a lli Laken « , oIi«
^uekke/orti , episZchevo-
ki käme , ckre vsnäsn/ü
/otto ik nome ll 'oF 'o llr
Laken « .
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Die SaukettorVmm-
gen.

Die Säulen und Pfer»
ler , welche die großen Ge¬
bäude stützen oder zieren,
bestimmen in derArchr 'Lek-
tur das , was man eine
Ordnung nennt.

Jede Ordnung bestebet
aus Säulen , die eine bei
stimmte Höhe und Vcr-
hältniß ihrer Glieder oder
Theile zu einander haben,
und sie sind von einander
eben durch diese Propor¬
tion ihrer Glieder und
durch die Gestalt der La-
pitäle verschieden , die die
Säulen bekränzen.

Die Höbe einer Säule
wird durchModel ( Sämen-
Licken) bestimmt , das ist,
durch den Durchmeßerdes
.Stammes der Säule an
dem Postement.

Jede Säule besteht auS
drey Haupttheilen ( r)aus
r>em Postement ; (2) aus
der Säule oder demStqstre
selbst;und ( z) aus demGe-
bälke oder Hauptgesimse,
das die Balken verstellt,
die von derSäule getragen
werden - Jedes dieser 5

. Stücke wird wieder in ;
Theile abgether'lt : Zum
Postement gehören das
Fußgeflmse , der Würfel,
das Postementgesimse . An
der Säule sind dasSchaft-
gesimse, der Schaft selbst,
und der Knauf oder das
Capitel . Zum Gebalke
gehören der Architrav,
der Friß,und derKarmiß.

r .) Die dorische Ord¬
nung , Die Höbe der Gäu¬
le mitihrerBasis und dem
Capitel ist 8 Model oder
Diameter . Sie isi sehr
einfach ; hat keine Verzie -.
rung weder auf ihrem Po-
fiement , noch auf ihrem
Capitel . Vitruv erzählt,
daß Dorus , Deukalions
Enkel , zu Argos der Juno
einen Tempel gebauet , beP
dessen Säulen zufälliger
Meise die Verhältniße ge¬
funden werden , die man

^ nachher die dorische Ord¬
nung nannte . Wegen ihr
rerStärke taugt sie zu gros
senGebäuden , woZi erlich-
keit nicht erfordert wird;
bey Thoren vonEitadetten

4Z>

klUve.
I .c8 colonries Ze pila-

ürcs , gui souticnnenr ou
gui orncnt ies xrapZS ba-
tiinens , tont ce gu 'on
nonrrne en LrcNitcüure
Orclrc.

Lkagve OrZrc ess corn-
pose 6s colonnes, . Zont
cNacunc L vne Nautcur
Zeternrinec , Ac uneccr-
taine Proportion Ze ses
«rerribres ou parties ; c>n
Ziltin ^ue ies orZics xar
cctte Proportion , öc par
la bxure Zes capiraux,
gui courvnnend Ies co,
lonnes.

NaNauteur Z'une co-
lonneelk Zeternrinee par
Zes rnoZules , ou Ziarne-
tresZcia colonnc pri 'ses
en bas xre8 da balle.

LNague colonne a trois
parties principales : ( i)
la base , le suli , 6c lcs - or-
oeinens , gui le cour on-
nenr . vn Zonne encore
trois partics L cNacune
lies noniinces . I.a Late
L le ? iintNe,Ie De A le
INore . I -e corps Ze la
cnlonne conticnt Irr tail-
loir . le lull , Ar le >Napi-
teau . de tont eli cou-
ronne Ze l 'arclnrrave,
ladrise öc la LornikNe.

Or6 !m' 6eI ? ^ rcHri-

De <7o/onne , e r' s 'r/assr^
cbe /̂o/len ^ ono , e ernenn
iFranZi eZisr î . sc ?n?a,r»
x/r O, ti/ni Ze/i' ^rc/n 'tLt-
tura.

<7ia/elltt 6, -̂ ine e röm—
pk)sto Zi co/onne , c^ rruniv
«ie/ie ^ua/i /ia ia / i/ci Ze-
terminata aite ^ a e,/n n-r
certa propor îone Ze'/nor
rnembri , oFia parti : Zcr/-
/a ciir'e?̂/a proporr ;iotte
«ie/le Partl -, erta//a
ra c/ei capr'te//l r/e//e co-
5nnne na/aono <irde »̂/r on^
chni.

D 'aiteM rie//at 7olonnck'
/1  tietermina n/eaiattte
T'ela ^ione c/re üannb i mo-
rio/l , eA7a r riiametri'
tiel f̂l/sso tte//a co/änn»
a//a base.

Dre sono/e parti prin-
erpa/r "̂i/na eo/onna : /<L
ba/e , il e/a eor «l—
ce . O/a/eur -a cir zae/ks

^/1 tirpirie pi/re in trs par-
tr . ^ //a ba/e appartiene
il p/ittto , r'/ r/ario, e r/pr'e-
«ie/laio . D 'a/tra partcr
contiene l ' ^ bbaco < l/
varr âle . e il eapr'te/lo r-
la ter â parte l ' are/iitra-
ve , lo ^ o/oro, - e /a cor ?n>
ce, ^ '

6väme -5 ^ 'cör'ttMn 'te.

tvlnrnnse örpilW,gni-
br >8 se6ibciL rnsjorL ful-
cinntur öc ornsntur , or-
rlines LreNireÄurse con-
üituunt.

vwni '8 or6k) ercolurnnis
ck>nÜLt -,gN2rt !in u nLgnse-
gue AebnitLin LltituZi-
ncm -, rnerndrnrvrnque li¬
ve partinrn suLruM ccr
ras liLbet prnportiones,
gNLrum clilerirnina UNL
en -in btznris espitniu cn-
lumnÄrnrn , lliverlos vr-
tlines <liliin ^uune.

Xltitucio colnrnnL kipe
ino6ulnrurn , line clisrne.
trornrn sespi colnmo »:
scl dLlirn äeünirur.

Pres sunt xrsecipuse cu-
jusvis columnre psrtes:
Lassis , lcapuz öc trLbea-
rio ; ^nse lin ^ulse itc-
ruin tribus 6issinLUUn-
Lur incnrbris . -L 6 daliin

pertinent dlintNus , ce>n-
gu8 öc tstcirus . -Litera pars
pro )eÄurLin , lcLpum xc
LLpitelluni ; tertia cleni-
grie Lpillvlium !̂ opbo-
r-urn , öc coronicem IiL-
deti.

I .) Oi-ilo rlnricris . Llti-
tucln > nn '-i curn ball A
capirclln lcptcrn Nsdet
äiLnietros . Lvinoilurn
krnplex ell , negne balis
negne capiteliuin orna-
rnenti guicl Nabet . Vitru-
vius re5crt,Onrrirn , Oeu-
calivnis nepotcm,Iunoni
rewxlum in oppirlo Lr-
gci8 conllruxisse , cujus
colurnv « eam incnlura-
rurn rationein lortuiro
Nabuerint , cui cleincle
vorici orbinis Appellativ
«lata cli . Ob lolioiäareln
non nili in majoribus
»clibcils , guse vrnrri
Nautl Aelillerant , aclNi-
Neri tolet , velut in por-
ris csstkUvivm , urdiuw,

1 , k/orcire Oorigue a
pour Nauteur Ze la co-
lonne avcc la bale öc le
cNapitcau Nuic rnoZulcs
ou Ziarneti es . Il ell tres
liinplc , öc n 'a xoint Z'
ornerncns . oi für la ba¬
se , ni sur le cNapiteau
Vitruve racontc , gu«
Dorus -, Petit - bis Ze
veucalion , avoirjbati
un tcrnple a Zunon Zans
la ville Z'Lrxos , Zone
Ics coloniiies avoientpar
NaaarZ Ics xroportinns -,
gu 'on nwrnrna Zalrs la
suite 1' orZre Ooric ûe . L
cause Ze s» loliZite il eil
crnplo ^ e Zans lcs xranZs
batirnens , gui ne rccNer-
cNent pas Zc8 orneniens;
rians les xorres Zes Li-

/ -.) D ' Orciine Dorico
üa per ader ^ a <ie//a co-
/onna a /̂ieme corr / a i>a--
/e e i/capite//o / ette Zia-
mettri , ( >uest ' orZine e
mo/tv/emp/ice , ne la ba-
/e e i/ ' capicei/o /ra ^ua/l.
cbe ornamer :ts . l îtrui ioi,
raeonta e/ie Doro tVipote
Zi Deuca/ione at,i>ia eret-
to un tempio a 6il/nona
ne//a citta Zr ^ rKv-5 , / »
cni co/onne eöbero caru-
a/mente ^nê la propor^
orre, e Z'inr/i zue/i 'orZi-
ne appe/ia/i Zor,co . 4̂'
ca^ ione Zei/a / ira^o/iciita'
^i ê sv / e ne/a n/o ns
^ran ^i eZi/ir;i , cüe non»
ricercano ornamenti .conie

^areöäe a Zire »lei/epor
te Ze- castei/i ,

l



undStadten vor Len Tem¬
peln , öffentlichen Plätzen
u. s. w-

2 . Die Jonische Ord¬
nung hält das Mittel zwi¬
schen der soliden und
schlanken Gattung . Bey
i5r ist die Säule des Po¬
stament und Capitelmit¬
einbegriffen , y. Model
hsch. Das Capitel ist
mrt 8. Schnecken geziert,
und sein Kran ; mit Zahn¬
schnitten . Lore Erfin¬
dung hat man den Ioni¬
ern , einer griechischenCo-
lonie in klein Asten zu
Lanken.

z . Die schlankcste und
reichste ist die chorintischc
Ordnung . Ihre Säule
mit ihren Postemcnt und
Capitel hat io . Model;
ihr Krantz ist , mit Spar¬
renköpfen geziert , sowie
das Capitel mit 2 Rei¬
hen von Blättern . und
8 großen , und so viel
kleinen Schnecken.

Man schreibt die Er-
findungdieserschönen Ord¬
nung dein Zufall zu , da
ein crrinthischer Künst¬
le Callnuachus im Vor-

dsngchen Hey ern -unGrab-
mal " einen Korb wahr-
napme , den man zwi¬
schen Aeantöus - Blätter
gesezt hatte . Die schöne
Wirkun '. , welche die um
den Ko i,b herumwachsen¬
den Blätter machten ,
brachte ihn auf dem Ge»
danken , diese Zierde an
den Säulen anzubringen
die er zu Cormth ver¬
fertigte , und er fand all¬
gemeinen Beysall.

Lüte Lc loc3 xu-

blicr.

2. Or6o ^onicu8 me¬
dium renct svliäo8 inter
Ac gr3cile8 or6ines . Lo-
lumn 3 c )us cum dali 3c
c3pitello novem elö äia-
merrorum ; cLpitcllum§
voluti8 , cornixguc äen-
riculiL exorn 3tur : so-
nii .8 colonise grsecorum
in Llis . minori , invcn-
rio ejus äebetur.

z . Or6oLorintbiu8 or-
N3tiiümu8 elk Lc M3xi-
me gracili8 . Lolumn 3
cum bali ac crpitello äe-
cem b3bsv 6i3metro 8 ;
cornix mutuli8 orn 3t 3
elk , öc c3pitellum 6u-
plici terie toliorum , ocko
voluti8 M3ioribu8 , to-
ticlem minoribus.

cLÜii iaventionem bu-
^U8 orclini8 rererunt LL-
ceptruu . clLllinmcbus,
3rcbirs5ku8 t.'.orinrbio-
rum , props tumulum
tr3n6en8 corbem coni 'ps-
xir , super ^ cr.ntbo pl 3n-
ra. po6rum , crchu8 lolia.
succrescentia corbem pul-
cre veltiebanr . in»
6e 3rti6cü6e3, ornrunsn-
tum boc columni8 , gu3»8
Lorintbi eäuxie 3ppli-
csnäi » mirum ab omni-
bu8 N3lld3 «li LPplLUsulN.

t36elle8 , Lc 6e8 villcL,
Levant lc8 temple3 , pl3-
ce8 publigue8 Lcc.

2 . I . 'or6re sonigue
tientz le milieu entre la
M3nierc solide , Lc lg. mo¬
niere 6elic3te . Oan8
cctz orclre I3 colnnne ,
v compri .8 la b3.se öc le
cla.3pite3u , elk äe neuk
Liametres ; le cb.3pite3u
eit orne 6eL volute ; , Lc
IL cornicbe äe äenti-
cule8 . On ooit leur
invention Lux lonien ^,
colonie ßrccgue ä3N8 1'
^iie blineure.

z . I/or6re Lorintbicn
etile plu8 6clic 3tz öc le
pln8 riebe . 1.3 colon-
ne 3vec t», b^se öc son
claapiteLu L 6ix 6i3me-
tre8 äs b.3utcur : s», cor-
nicbe eli ornee 6c8 mo-
6illon8 , ö: son cb.3pi-
te3u 6e cleux r3ng8 6e
feuillcs , 6e buit . Zran-
äe8 vo1ute8 , Sr äe buid
pctite8.

1,' invention 6e ce del
oräre eli nttribuee 3U
b3LLrä . L3lÜM3gue 3r-
tiffs corintbien , Lva.nt
remsroue , en paff -int:
^re8 ä 'u » tombe 3U, un
pLnier , gu ' on Lvoitz mi 3
sur un e pl3nt - ä 'acan-
rbe , 5ut srLvpe 63 del
effet .gue proäuisaientz le«
5euiI 1e 8 ' n3iil3nte8 6e
eer L03Ntb.e , gui eavi-
ronnoienv le P3nier . Il
con ^nt 6onc le äeffein
6' cmplover ä3N8 Ie8 oo-
Ionne8 , gu ' il 6t ü. Lo-
rintbe , ce8 ornemens,
ce gui 5ut univorsclle-
menv 3ppl3uäit.

eiita , chn-snti alle c/u'ü-

chir, iuvAärr pliöb/rcr ü <7.

2 . 1, ' orciitt « / omco /,7
fir meM trer r / olr'6«
e i pin cieöo/r orch'nr D«
,sua co/onns a /̂ieme cok»

l>a/s e ea/n'tello corr-
t iene novs ärametr, : il
capr'tick/o orng/l ch' 8 po-
/uke , e la eor'tti'ce
eientei/r ^ ucst 'üments
§'cittri^ur/c6 <2r / on '̂ co-
lonia ^reca neii ' â r« nch-
norw,

Z. D ôrch'ne k'oi-rnkro ö
uno 6e Pill ornati e piü
riebo/r , /2 /ua coionnL
con ia e il eapiteii»
c eii ^ ieci e/iameiri

ia cornice e ov-
ncit «r eii beecuteiii , 6 r'L
cnpiteiio 6 ' nna eio^ pi«
sterie ,/i so ^ iie , eii otto
voii/te /nsA-̂ iori , eei si-
trettante minori , ii ri-
troi ' a'mento cii Aue/l ' or-
^iine /̂i attribuistce al ca-

Ocriimaco ^ krcin'tetk»
cii c?orinto pa//lurcio in«
nangi un / epoicro , gst-
,/ervö un paniere sto -'T-L
unn piants 6i acanto , ie
cur / oZ îie rra/centi co-
priuuno eieAütttemente
g'uei pnniere . Vinfii
7>enne in cn^ o
ckitetko cii / ur u/o rii
gue/ ! ö ornamento ne//e
coionne c6e eF/i / ece in
<7orinto , e ne ebke a r̂-
p>/au/o unl > er/aie.







Die Sätt !<<re!vrmtt^
gen.

4 . Die römisch - , oder
zusammengesezteOrdiiungist, wie er,«ge 7",-iben,
zur Zeit Augusts von den
römischenBaumeistern er¬
funden worden , wiewohl
die Zeit ihrer Erfindung,
so wie der meistenOrdnun«
gen , vielen Dunkelheiten
unterworfen ist . ' Sie . ist,
aus der ionischen und co-
rintbischenvornehmlich zu-

^sammenqcsezt .Vondcr er¬
sten hat sie die Schnecken;
Mit der letzten kommt sie in
den meisten übrigen Maas¬
sen und Gliedern überein.
'Siehat auch,wie diese . rc>.
Model zu ihrer Saulenhö-
He;aber nura . LleihenBlät-
Ser . -

5>Dix toskanische ist die
-einfachste unter allen .Die
Säule derselben mit ihrem
rpostement undCapitel hat
7 . Model ; ihre Verringe¬
rung an dem obersten Thei ! i
der Säule beträgt den vier¬
ten TheiL eines Models.

Diese verschiedene Ord¬
nungenlassen sich durch den
ersten Anblick an folgen¬
de n Ke nn ze iche» u n t^r schei-
Len .Man erkennt dis dori¬
sche an den ? riglyphen,o-
derDreyschlitzen in seinem
Fricßzdie ionische an ih - -
r . n 8 . Schnecken , und an
dem Mangel an Blättern;
die römische an 8,. Schne¬
ien,und ? . ReihenBlät-
tern ; die corinthische an
16 . Schnecken , und ? .
Reihen Blätter . Wo alle
diese .'Verzierungen feh¬
len , erkennt man die toska¬
nische Ordnung.

Da ausser den Verzie¬
rungen der Hauptuntcr-
schicd dieser Ordnungen in
dem Verhältniß ihrer Hö¬
he zu ihrer Dicke , oder ih>
resDurchmeßers untenam
Stamme zur Hö .̂ e dessel¬
ben besteht ; so sieht man
daraus , wie mehrere solche
Gattungen haben können
erfunden werden , und daß
sich außer den angeführten
noch mehrere angeben last

N . 44-

^i -uör'Murce.

4 «0rän rnmrnu8 live
componru8 impcrrnte
LuAulln L romrni8 rr-
cllire <lli8 inventu3 creäi-
rur » licet verr echs epo-
clln , uti plurimorum
etirm religuorum , ll 2uä
exiguns llrbert äillicult 2-
te8 , Lx Innio comp » -
6tu8 eld pnrillimum öc
Lnrinrllio , oräine mu-
tu2tU8 eit illo volu-
rr «; llujus pleirsgue llr-
betmensur 28 , plerrgue
mcmbr 2 ; column 2 de»
ccm , Ut ille , llabetäia-
metro5, ; secl fnliorum
orstincn lluos trntum.

Doscrnus nräo om-
nium ell minime ornr-
tu8 . Dnlumnr . cum ba¬
ll 2c cLpitellO septem
moäuln8 Ll'rL cll ; dimi¬
nutiv eius gu 2rt2M mn-
duli prrtem reguirit.

k'rcile diverstos llo8
oräine8 primn vbtutu
lli8 nvti8 pnrerimus clis-
cerncre . Ooricu8 orclo
tri8lz/plli8 'z fuis ; ^onius
Oillo VOIUN8 . 20 5vlii8
nulli8 : R0MLNU8 tnri-
dem vvluri8 , ac äupli-
ci fnliorum cnron 2 ; Lo-
rintllius leciecim volu-
ris , foliorunr nrclinc tri-
plici . tzuse ornLmentr
ubi dcerunt omnla ,
loscrnum rxnose8 vr-
dinem.

l ûm prseter ornrmen-
tL , prsecipuum disscrcn-
tire linrum oräinum lun-
drmentum in rrtione
2 ltiruäini 8 cnlrimni « 26
den 6t 2tem llvc di 2Me-
trum eju 8 msximum
poütum llt : intclligitur
indc , gunmndn piur 2 xe-
ner 2 poruerint inveniri;
2 tgue etirmnum pnstrnt
deduci,prou » 2 modernis

o^chs ^ ch- t ' .strcäüs-
bltts.

s . l . 'ordre romrin vu
cnmpolite L ctL invente

stelnn guelgue ; un8 stnu8
l 'empcreur /z,UAulle prr
1e8 2 rLllireAS 8 rc >mrin8,
guvigue le V121 tem8
äe fun urigine fnit fujet
2 6e8 gr2ncie8 ^ illiculte8,
comms celui äs presgue
tou8 1c8 oiärc8 . Il eit
LOMPO86 fui - tOUr llc
l 'oräre jonigue öc co-
rintllien . II 2  cmprup-
vs 6u xremier fc8 vn-
lures ; pour Ie8 2urrc8
mcfurc8 üc membre8 nn
l '2  f 2ir pres ^ue rour-
fembl 2ble 2U cnrintllien;
il 2, comme celui , pvur
I, 2Ul:eur äjx äiame»
tre8 ; main feulemenv
äeux r2NZ8 äs fcuillc8.

k.'nräre rosc 2N elt
le plu 8 llm ^le äe tou 8.
82  colonne 2 vec f 2 b 2 Üe
öc chn cllLpiccau 2 fept
rli2mcrrc 8; le bank cloir
erre äiminue ä 'nn guare
6 e fon äi 2 Mctre,

On peut äisiinguer
oe8 diverses vrärc8 Lv
pre/nrer cou ^ ä 'neilpar

,1e8 margue8 Iuiv 2nre 8.
f .c clnrihue fc recon-
noit p2r le8 trigl '/ » llc8
ä 2n8 12 frise ; l '^nnigue
p2r scs lluid volurc8,
6c ou 'il n '2  poind de
IeuiIIe8 ; le rom 2in p 21
1e8 lluiv volutes öc de-
ux 12 NZ8 de feuille8 ; le
corintllicn P 2r aö . volu-
te8 , öc trni8 rLNgb de t'c-
uillex . Ou rous orne-
men8 M2ngucnt napour-
r 2 reconnoitie le tos-

7L 'SÄ . '7. '1 -

1.2  disserence xrinci-
p2le de ce8 ordre8 ek2nt
prise , nutre Ic8 nrnc-
mcn8 , de l2 proporlion
de l 2 ll 2uteur de8 co-
lnnnc8 2 Ir lrrxeur , nu
de leur8 dirmekre8 d 'cn
br8 , on comprcnd p 2r-
ltr , comme nn put in-
venter ce8 dissercns nr-
dre8 , ch «ju 'on puisie eu-
csrc en deduire de8 nnu-
verux » comme xlulleurs

(alli Orolini öeü ' -Vt'e ' rl ..
tettura.

4 . kl. ' 07-di .'.' e ro,nil,is osk .,
stra cnmpo,4o crcch ^r <-/?dr
T-itrovi -to <s.7̂ // orcäirct-
ti romarlk/otto il A
nn , üsttc/u- a
determürare/ 1! r-öra epo-
ca ri dr sne/lo , c/re de§ /k
a/trr oid/ni occorrono

»ron ' xiccio 'e drIi 'co/td.
>̂llefio ord - tts e com-

sosto principclme 'rte dcrk
^onico c dal corintio .- dak
secondo äa x-re/o / e uo-
iute , e da/ 'primo
cutts / e misure sdc pirrci;
la suu co/cnnn
comc ^uc/lo die-cr d/cme-
t7-/,nu 7 ///cF/t 'amc c di// ?o-
.fio so/cä/Uol in dus or-
di/rr >

5 . D ' ordürs tnscann e
/ / ,nc,ro ornuto deZ-ll' a/lris
Da / aa co/onna a/s/cme
coi/a ba/e , s capü 'c//o /,a
/cttc modoll ' di a/tez â; /ct
di/scrcn â de/ ./uo dianic -̂
tro rmfor/a u» / zuarto
d 'un modllio.

Dllttii so/ 7radetci ordi-
ni po//onn saci/mcate cr
prima i-ist a stcct'rarst cor

/c ^ acati st -A-ni . / / dor, 'co
ri distcerne dar D,i -̂i,sti
il ,'o,n'co da/, 'c stuc otta
vo/uic , e de//a nia/icang^
de / stô /iame . / / roma-
no da//e a/creiiarce r-o-
/u/e con u»a doppia coro-
na di stô /iame . d/corine
tio da/ie stue Medici vo/llt-
cna u» trip/o ordinc di sto-
F/iame . / 41/a/i ornamcn-
ti ove ven ^ aro a mancare
/ 'ordüre dicest io/cano.

Lstendo o/ire L/i orna-
/nettti i / primario sonda-
menta de//a ci ^ cren â di
zuestli ordi/ri riposto ne/-
/a re/agione , cäe/ -a/ 'al¬
tera de//a co/onna a//a
/ua denrrid , cdstia a/ si/o
ma/simo diametro , , -ier/st
indi a comprendere,
come poteano ritrovarsti
piü .stpecie di ordini,
e come pure tutto dida



sen,tk-icr.on verschiedenen
neuen Baumeistern gesche¬
hen.

Eben dieses theilt auch
die Ordnungen in die
schlanken, und in die
stammhLftern oder massi¬
gen Gattungen ein, und
bestimmt zugleich die An¬
wendung derselben; je
Nachdem,nämlich die Säu¬
len bestimmt sind,grössere
oder geringer- Lasten zu
tragen,oder nur zu Verzie¬
rungen zudienem

Diesemnach sind die tos¬
kanische.und dorische Ord¬
nung die massioestsn, und
tzm wenigsten gsz,erten;die
corinthische, und rbmisch-
die schlgnkestenuind gezier-
tLsten;die jonische hält das
Mittel sowohl.' in ihren
Verhältnissen als in ihren
Verzi nmgen , da ste we- '
Niger stamhaft,abergezier¬
ter ist, als die toskanische
und dorische; und stauchaf-
ter , aber nicht so reich ist,
sls die corinthische und rö¬
mische.

Macht man Ley dem
nämlichen Gebäude ' von
verschiedenen Ordnungen
Gebrauch , so trägt man
Sorge , die schlankere auf
die stärkere zu fetzen.

e îsrn sroliireLlaz!6 -ka.-
«stuoa est.

/itgue choc iplum erirm
oräines velnarxis miouo-
vc 5o1i6os,vet grLcües sut
stelicsros cssicir ; guorrnn
utu8 vel 26 5ussu!Lien63S
majores vel «»innrcr ruo-
1«5; vel a.6 ornsncls tsn-
ruMse6isieis,6ivLr5ui «st.

8ic 6oricus or6n 30
tosLLnus 5oli6issimi sun-t
minimegUL ornstizcorin.
ükius Le röm saus grsci-
lc rnaxiiue atguc orna
rissimi ; inker guos omnes
Lncäiuin reue » jsniusor-
60 , urpote .̂ ui plus ornL^
inenri ., nunusgue 5oli6i-
rsris bsder so 6oricusZc
roscsnus ; 5oli6iorgur
kamen -negus tLM cx-
ornstus est , sc corin-
Khiu« S; romLnuL.

! tzuo65! i « eoilem
. « 6ilicio plurLum 0̂ 6i-

nucn ccrlunrnsr s6di-
-benrn̂ , 16 sxitur,
ur Frscilior roluwns
5oli6i«ri imponsk-vo.

! »rclriteAr rnoLernc« onL
prouvc.

(lette mewc 6isscren-
cc öistinKve aussi l^s or-
6res cn ccux , gui 5onk
plus mastifr, L.' ceux,
guifonr plus 6eli5s ou
äelicsrs ; 6onr l 'ufsxe: ,6c-
pen6 6e l'spplicsrion,
gu'on en vcur faire , ou
s fourenir 6er xrsnär
poi6 » , nu leulemov » s
iervir 6'Ornemcns.

De m6me 6onc , ouc
l 'oräre rofosn Sc le ^nri-
gue 5ont lesplus mrstifs ^
öc les inoins orncr , öc
gue 1e corintbien Sc Ic
ccuupostre 5onr les plus
«lelier öc les plus ricstes;
l'jonigue ticni : le Milieu
en 5er proxortrpos , com-
me en 5-s OFncwens , e-
rsnr mvinr rnsstifSc plus
orne , guc l- tofcsn Üc1c
äorigue , L' plus mMf .öc
moins orne , cuo 1c co-
rimriiien .Sc gue le com-
polire.

tzvsnä on 5sit ulrZs
6er äisserents cu6icx, on
s toin 6c plsccr 1- plus
clelicsr -lur le plus iuaf-65.

nro6eenr «rcäitett ? F
ritravino.

L auesto appunto e
cioce/^ ^ en6s ooch'n:
Pill 0 menc>./o/,6r , oppu-
re piä 0 meno Ar-aci'/r, il
rrn m/oe rnrio, acloperan-
60/r ^ue//i so/o per sll/eif'»
/e pitt 0 nrerro Aran-ti mo/i,
e zue/i per- orerses A/i s6i-

e7o/ii/ r/ori'eo e6 il ko/-.
cano/o-qo ipill/o/ic/i, . < i
meno ornNti; or e i/ corin^
tio e6 1/ ro^nruo / ono pi«
A<aei/i, e i piü vi-nsti .- kr«
zua/i kukti tiene z»a/ it
/cmAv 6imê o4'o»6-H-
rrico ; «rer?60 zuesto pist
6'orna»7?enrie meno«li
/ichka, c/is 1/ 6orico e il
ko/eano a// ' inconte:o
meno ^i ornanienti, e prst
6i/o/i «/itä , che il corintio»
e i/ k-omano.

^//orche nel r̂ê e/nro e»fi«
/cio a6op ^ sn/ co/onne
6i 6i»e»/ orch'ni , cio / «/-
/per pokeie impor»-e un«
co/cnnL piü Araciie/opr«
«i'rerra6i m<kAAiocm»/e«.







Dei : AlättA.

Der Klang ist eine zit¬
ternde - Bewegung der
Luft , welche von einer
gewissen Bewegung des
Brummens entstehet , das
in den Tbeilen eines
Körpers durch das An¬
schlägen herfürgebracht
wird , da dieses Zittern
der Luft auf das Häut¬
chen « nserS Ohres an-
fchlagt , so erregt es in
unserer Seele vermittelst
der Nerven die Empfin¬
dung deS Klanges . Die
Erfahrung lehret uns un¬
trüglich , daß die Luft
die Haupturfache des
Klanges sey , denn wenn
man eine Glocke unter
den Gehalter der Luft
pumpe setzt , so höret man
den Klang ziemlich weit,
wenn man die Lust da¬
rinnen laßt ; zieht man
sie aber heraus , so höret
man selbst ganz nahe bey
der Maschine .fast gar kei¬
nen Klang.

Eben diese Erfahrung
kestättigst,daß der Klang
stärker , oder schwächer
wird , nachdem die Luft
verdickt , oder verdünnet
ist , man weiß auch , daß
der,' Klang auf den Gi¬
pfeln der Berge viel
schwacher ist , weil die
Luft allda dünner ist
als in den Thälern , wo
die Luft durch die Schwe¬
re des Luftkreifes . ge¬
drängter ist.

Der Klang hak eine
sehr grosse Geschwindig«
keit , sie ist aber . Mer des
Lichtes nicht zu verglei¬
chen. H . Dechant hat
durch die Erfahrung ge¬
funden , daß die mittlere
Geschwindigkeit des Klan¬
ges in einer Sekunde
nqa . Fuß ist,oder eine
Neile in iz . und einer
halben Sekunde , so , daß
der Klang 17. und ein
halbes Jahr vonnöthen
hatte , um von der Erde
bis zur Sonne zu gelan¬
gen , welches die doppelte
Geschwindigkeit von ei- ^
ner Kanonenkugel ist.

Man kann aus der
Kenntmß der Geschwin¬
digkeit des Klanges ver-

§0 ',1Ui

8onus ell motu « un-
Zulatorius »eris' Prove¬
nienz ex guoZsm mo¬
tu lremituz , yuem im-
pulsus xroZucit in p»r-
tibuz corporiz , irre un-
Zulariones »uv perculss-
onez »eris Zum ieriunr
timp »num »uricul »re,
excitanr oxe nervorum
in »nim » sensavionem
soni . ^.ercm prrecixuam
c»uz»m soni esse cxperi-
enti » xatet ; ll enim c»m-
pLNL kzuseäLm »nrli»
pneumLticse incluZatur,
sonus , »ntegusm »er
extrsiratur , in s»v m»Z-
n» Zi/ianti » »ucliri po-
tell ; exvr»Äo »urem pce-
nitus »ere , ionuz vix
»uZitur , etli guis penes
mackinsm sub6li »r.

Hac experienti » p»ri-
ter Zoccmur sonum
crelcere »uv minui»
prsuv nempe »er , » uv
conZcosaruz »uv r »rck»-
Äus ell ; conliar pariter
fonum Zcbiiiorcm esse
in »plcibus monrium,
ubi »er rarior elk,
gu »m in vLllibuz, . ubi
»er maxis conäensavur
ob xravitatem »tmos-
xllerse.

Velocitaz soni ess
xerguam m »gn » , neuti-
guam tsmcn comparsri
povelk cum velocivsve
luciz . Derllamuz expe-
ricnti » ciiZiciv , vcloci-
tatem meZism soni esse
^142 . peZum spLvio u-
nius secunZi , ieu unius
lcucre intr » i z secun-
6» cum äimiöio ; it »gue
sonus impenZerev 17.
Lnnos Lc ZimiZiuM , uv
» terra »Z solem pervc-
nra », guoZ Zuplum ess
velocitaris tzlobi e tor-
mento emilli.

Lx ltujuz velocitatiz
novitia non exixu » pro-
üuunt emoluweuta . L . tZ-.

Le §on.

Le8on 'xk un mouve -,
mentZ 'onZulationZe 1'»- ,
ir , rösultanv Z' un certain
Mouvement Ze fremisse-
menr , gue les parries
Z'un corps rc^oivcnt par
la percusson . Lezonäu-
lations cu rremoussc-
ments Ze l 'air , vensnt
traxper 1c t^ mpan Ze nos
oreilles , font nairrc Zans
novreame par le moven
Zes ncrfz »uZitiks 1» scn-
tsrionZu ion . l/experi-
cnce prouve eviZcmment
gue 1'»ir css I» cause prin-
cipalc Zu ion ; cLr ll l'on
place uns cloclle Zans le
rkcipicnt Z'une Macirinc
pneum »ric;ue »v »nt gue
Z'cn »voir xomxe l 'sir
i 'on xeur cntenZre 1c svn
Ze l» clvcke ?. une Zist»n-
cc notable , m »is 6 I'on
pompe l 'air Zu rccixicnr ,
on enrcnZ L- peinc le ion
prez Ze l » macitiue me-
mc.

Lette experience »p-
prenZ pareillement , gue
le Ion Zcvient plus kort
ou pluz foible , ielon guc
l 'air cli conZense ou r»-
rebL . I/on sait cle meme,
gue les sons sont plus toi-
blezsur .lez sommcts Zes
monvagnes oü l 'air clt
plus r»rc , gue Z»ns lcs
vallcez , ou l '» ir cli con-
Zense p»r le poiZz Zc1 '»t-
mosplrere.

Le son a unc vitcsse ex¬
treme , eile n 'cli cepen-
Z»nd p»s cowparabie a
celleZc la lumicrc . itt.
vcrliLM L trouve psr
l 'cxpericoce , <;ue 1» vitel-
se mo ^enne Zu son cü Ze
n ^a . picZz en unc secon-
be » ou Z'une lieue en u^
ne seconZc öc Zcmie ; Ze
sortc gue le son metroit
r7 . »n8öc Zemi ; , » xasscr
Ze I» terrc »u ioleil , ce
Zu ! 5»it Ic Zouble Ze l»
vitesse ä 'uu bvulct Ze
L»non.

I. 'on pevt tirer-plulie-
urs »vLntLgcs Ze l» con-
nvisssnce Ze l» vitesse j

H Luono»

/ / § uono e u» mo »-r*
«ento «» tiu/atorr 'o Ze/i°
arrari/ü/ca «^ <iaun c- r-
to moto ch'/remlco , c/is / <r
piercossa caF-r'ona ne//s
partr n'un corpo:
«nZu/ti r̂onk 0 / co/se ^e//'
ar/a venencio a co/p/re
/u / t/mpano ^e//s i-ostre
orecc ^ 's , coi/Ho ' Ze
nerr -/ Porta ar no/l,//p/-
r/ti / en/a /̂one-
ss/is i 'ar/a /̂ia/i nie ^ o , e
ia caFron pr/nc/pa ?e </et
/botto ce/o /nseq'na /a
/per/en ^a ; po/c/ie s e u» a
campana co//ocass ^er-tro
// rec/p/e7-te Z'an '^ »t//a,
puö e//ere/enk/to / / / uo-
no ür ana nota 5//e Z/-
^/an ^a, pr/acc ^e a/>/>/a/r e-
/ratto / 'ar/a ; ma/atta-
F u/ci 'r / llorr tutta / 'ar/a
appe »a / o /̂e // / cöno,
anc/ie ^/arrZo mo/to </av-
v/cino a//a mac/uria ?ne-
c/e//ma,

^ue/la / per/en â c '/»-
/ «Arra a/tre// , c/re / / / ao-
»0 cresce 0 <//m/nu//cs
prspor r̂ona/mente,/econ-
</o c/re / 'ür/a e coni/en-
/ata , 0 rare/atta - F / a
par/mente , c/re / ^uoni
/o «o p/n «le/o/r sr.-//e c/-
me Ze monk/ , </ot >e / 'ar/a F
p/ü rara , </ / §ue/ c/ie / e-
no rie//e va//ee , ove / 'ar/a
ep/u conZerssataper / 0 pe-
/b </e// 'atmo/Osera.

I .a r-e/oci 'ta. «/e/ ./aono ) <s
mo/to Fran </e , no »i e pero
^a para ^onarfi con § ue//a
</e//a /uce . iklL. Der/ >am
/ra tror-ato per /̂per/en-
^a , c/re /a ve/oc/ta m«?-
Z/a Ze//i/o » c> e <//aa42.
p/eZr /n u » m/nuto ^e-
conc/o Z/tempv , o Z/ u»a
/e^ a / n ar . /econZ / e me ;-
;o,co/cc/re / / / aono im-
p/e ^ /rereL/re 27 ann / eme; -
;o per passare «/a//a terra
a//o/e .- / / v/ene ass e/-

/ere / / Zopp/o </e//a ve/o-
c/ta Z'ana pa//a , c/r'e/c«
Za un canone,

§ / p «ö trarre mo/tr
rantaF ^i Za//a cono/cen-
;a Ze//a i?e/vcrta Ze// «o-

di . 45-



-schie- eneVsrtheile ziehen.
Z .B .Kann man den Ab¬
stand jener Molken nie¬
sten , die den Blitz / oder
den Donner herfürbrin-
gen , denn bilde man sich
ein , daß derZwischenraum
des Blitzes und Donners
4 . Sekunden austrage , so
ist es gewiß , daß derKlang
von einem Abstande her¬
komme , der viermal 1142 .
Fuß austrägtdas ist 4568.
Fuß , welches mehr als
drey Viertel von einer
Meile ausmacht , und in
LicftmFalle wird auch die
Wolke in der nämlichen
Entfernung seyn . Auf e-
ben diese Meise erkennet
man die Entfernung der
Schiffe imMecre : nemlich
aus dem Zwischenräume

der zwischen dem Feuer
und dem Getbße der Kano¬
ne ist.

Es giebt zwoArten vom
Klange , der eine ist der ge¬
raderer andere der zurück-
geprällteKlang,jener könrt
unmittelbar von demKlin-
genden Körper zumOhre;
dieser schlägt,bevor er zum
Ohre kömmt , an eineOber-
flache , von der er zurückge-
prallst wirdiwenn dieseO-
berfläche von uns nicht zu
weitl entfernet ist , so ge¬
langt der zurückgeprällte
Klang eben so schnell zu
unserm Ohre , als der
gerade.

Wenn man fragt , wa¬
rum man einen Menschen,
der in einer allenthalben
offenen Ebene redet , min¬
der höret , als wenn er in
einem Zimmer spricht , so
antworte ich,daß in der L-
bene nur gerade Strahlen
des Klanges sich unserm
Ohre nähern , da wir in
demZimmer zugleich gera¬
de und zurückgeprällte be¬
kommen . Ebenfalls laßt
sich die Stimme in einem
neugeweißtenZimmer viel
besser hören,weil die Ober¬
fläche eines solchen Zim¬
mers viel glatter,und folg¬
lich auch tauglicher ist , den
K -ang zucückzutreiben,als
rysnn sie fchroffigt wäre.

ssujus ope facili ffu-
6 i » mensurLri poteff üi-
ffLntiL nubium > äum
tonLt Lut fuk^urLt ; ff c-
nim inrer su!gur öc to-
nitrum supponLlltur 4 .
minutL secunäL per ûr-
ri , certum eff , sonum
tunc cffitum suiffe in
cliffLntiL Analer u: 42 .
peffum , seu in diffLNtiL
4568 . pedum , guoä spL-
tlum in tempore segui-
V3.1et kribus izuLärLNti-
dus unius milliLris , in
guo cLsu tLlis eriam
effet cliffLntiL nubium.
rlodsm pLriter modo
relcitur diffLNtiL nLvi-
um in mLri , nempc 0-
pe ißniz öc srLgoris , gucm
tormentL edunt.

Du » äantur soni spe-
cies . §onus Liter eff di-
reÄus , Liter rcffcxus.
Lonus directus rrLnsm 'it-
titur immediLte L corpo¬
re sonoro Ld noffrLS Lu-
re8. Ideffexus vcro , Ln-
teguLm Ld nos perveni-
Lt, impingir in LliguLM
suxcrffcicm , Sc cxinde re-
ffeÄitur . 8i Irujusmodi
superficies non procul L
nobis diffct , tunc sonn8
reüexus perveni « ad no-
ffrLs Lure8 eLclem celeri-
tLte , 4UL direltus.

8i guis itLgue intsrro-
xct , gULrs difficilius Lu-
diLtur Lliguis in Lperto
loco , guLm in clLulo cu-
biculo , fLcile rcsponde-
bis , no8 in Lperto loco
nonnili LÜguob iLdios
sonorns , eosgue direÄos
recipere , in cubiculo Lu-
tcm clauso codem tem¬
pore rLdio8 cum directos
tumreffexosLd nos per-
venire . 8imili modo 6
cubiculum fft receater
deLldLtuw , vox melius
Ludidur , idgue ex eo ' pro-
venit , guod supcrffcies
6t MLgis politL Ldeogue
Lptior Ld lonum retie-
Äendum , ĉ uLm luperk-
cisr lcubrr.

du fon , on peud I>. T .me-
lurer pLr ce mo ^ en lL di-
ÜLnc « des nwLges hui
produiffsnr le tonnerre
üc les eclairs , cLr lnppo-
sLNk gue 1'intervLlle en-
tre l 'eclLir <Zcle tonnerre
loit de 4 . iecondes , il ell
evident gue le son eff ve¬
nu d ûne diffLnce de
guLtre lois 1142 . pisds,
L'eff L dire de45ä8 .picd8
gui 5ont plus de trois
gULrts d'un Mille , Lc en
tel cLs le nuLge leroit L
lLmcme diffence . I.'on
connoit de lL meme ML-
niere lL diffLnce des vLil-
leLux en mer , ffrvoir pLr
l 'ineervrlls ĉ ue l ' on ol >-
lcrvecntre le leu öc le
lrruit du canon.

II ^ L deux lortes de
sons ; 1'un le nomme le
lon direild, l 'Lutre le son
redecffi . l .e Premier se
trLnsmer immsdiLtc-
ment du cvrps sonore u
l 'oreiie,l L̂urre LVLnt guc
d'srriver u. l 'oreillc , ren-
contre guelgue sursLce,
gui le rettecfflt . 8i cet-
te sursacc ^ n "cff -pLS fort
cloigne de nous , le son
rellecffi pLrviene L no-
tre oreills Lvec lL me-
me viteffc <̂ue le son
direff.

8i l 'on demrnds pour-
guoi l 'on cntsnd plus
difficilement un liomme
lorsguil pLrle dLns uns
pl -Line , que lors gu ' il
pLrle ?dLns une cffLindre
fermee ? on repond gue
dLns une plLine nous ne
rece vvns gue des rL^ ons
sonores direÄs , Sc ĉ ue
dLns une cffLmbre nous
en meme tcmps de di-
reÄs öc de redecffis , Os
meme , 6 une ckmmbre
eff nouvellemenr lilLn-
cffie,lL vnix s '^ lLit beLU
coup mieux entesdre,
pLr cegue lL surssce nou-
vellement blLncffie , öc
plus polie , öc pLr con-

^se^ucnr ))lus propre L
renvo -̂cr le son gu 'une
sursLce rLboteuse.

» 0: per e/enrpro , F puo
/aeiimente cvn un tal
meM mr/llrc;»- la di/lcrn-

delle nuvole , elrep-rv»
dneono il tuono , e r lum-
pl, ' polelie / upp'orrendo,
clie/ , a il lampo , ed il
tuono eontrno .4  mrnu-
tl / eeondl , e eälnro al-
lorn , clie l l / nono e r-e-
nuto da una dl/lan â dr
^Uattro volle u/ 42 . pledr,
vale adire , dalla dl/lan-
^a di 4568piedi , clie/or-
mano plll di tre quarre
d'un mi^ kio , nel zuat
ca/ö tale e la lontanan ^r
della nllvola . § i cono/ee
parimente nella ^!e//a ,Ka¬
rriere la lontanan â de va-
/celli irrmare , cioeper viit
del ^ iroeo e della ^irepil»
del canorre«

Darr/ ! due /̂orki di
ni r uno dree/ diretto , l*
altro risleFo . Il primo ) ?
traemette i „rmediatarrierr4
le dal eorpv Sonora al
no/lro oreeeäio . L 'allro
priä di preverrire a noi,
ineiampa in znalcäe / u-
per/cie , e d'indi risiette-
F . ,§6 ^ue^ a/llpsr/eies
a noi vicina , allora il

/uono risie/so perviene al
nostro orecclkio colla ^le/ .̂
/a ee/errla , come il/ua-
no direlts.

§ieelie ' / e uno doman-
da pereäe oda/i piü dis-
/cilmente un uomo irr
una pianura , clre in una
carriera cln'u/a, ^r ri/pon-
de clie in una pianura
noi non , riceviamo , clie
alcuni ra^ i /̂onori di-
diretli , ove in una ca-
rrrera cliiu/v ne riceviamo
nello l̂e/so kenrpo e de di¬
rekt i , s de risie/si . § imil-
mente/e una camera
di nuovo imöianclrita , la
voce / r / a / entir me^ lio,
e ciö avviene , perclre la
/uper/cie e piü li/cia , e
perö piü atta asrimette-
re il/uono , clie uns / « -

>per/cie, '/cabra.
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Die Reitkunst.

Die Reitkunst hat für
unser Europa , als Kunst,
Italien zum Vaterlands,
und Neapel genoß die Eh¬
re , durch eine errtchtete
Ritterakademie allen übn«
gen den Vorzug abzuge¬
winnen . Friderikus Grt-
sant war der erste der
von dieser Kunst in Ita¬
lien schrieb . Seine Schü¬
ler übertrugen unterHrin-
rich dem achten diese
Kunst nach England .Man
Hst auch ein Reitbuch
»onClaudiusTurtius,und
die übrigen Schriftsteller
sind Laur . Cuffius , Le»
sar Fresgue . Endlich
ward auch Frankreich
durch die Schüler des nea¬
politanischen Prgnatelli
unterrichtet,und laBroue,
sind Pluvinsl waren die
ersten , welche in franzö¬
sischer Sprache von der
Kunst zu reiten schrieben.
Unser Deutschland weicht
heute zu Tage den andern
nicht so leicht in dieser
Kunst : es kann sich vie¬
ler Schriftsteller und vor¬
züglicher Lehrer rühmen,
aus welchen um vielen
andern mit Stillschweigen
zu übergehen es genug ist,
wenn man einen Reiter,
Weinrother rc . anführe.
Pach . der Zeit haben sich
die mehresten Nationen
von Europa eine Ehre ge¬
macht auch in dieser Kunst
geschickt zu werden . Un¬
ter den Engländern hat
sich bierinnen der Herzog
von Newcastle durch sein
Reitbuch berühmt gemacht
Alle Bewegungen der
Pferde und des Reiters
haben auf der Schule die
Absicht dem Pferde die
vol -lkomenste Erziehung zu.
«eben,und es gehorcht ein
abgerichtetes Pferd der
Hand , und dem Schenkel
des Reiters so genau , daß
Ls nach dessen Willen geht
»der sich wendet , sich auf
Hintereisen drahct , ^ in
hie donnernden Stücke
qalopirt , und Wasser,
oder Feuer nicht sch-uet.
Selbst die Sprünge der
Schule , und andere gros¬
se Bewegungen verschaf-
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Laitanlik.

kluropi rrtew egui-
trnäi ItLliL in Lcccptis
rekcrt , «ScdlcLpolis egues-
tri ^ .ccLäemrL inlkirutL,
reli ^uis prseripuit
MLM. Rriclericus QrilL-
nus Primus in Irslis.
scriplir cle Lrte egui-
tLNrli . Ljus Oiscipuli
kirne in ^ nglirm iutu-
lcrunt sub Üenrica VII !,
vsürc nrte scriplir ctiLm
Llruciius Lurtius L-Lu-
rcntius Lulssus , Lsesrr
Rresgue .Oiscipuli cusus-
Zrrn Kcrpnlirrni ? ixnr-
tclli primi suerunt 'in
Orllir k̂ Lgillri . ? rimi
vero , gui llrnc rrkem
ibillem lcriptis suis com-
mcnclarunt suerc lr Leo¬
ne , 2c ? Iuvinel . OermL-
nir guoguc ncmini irre
in Lrte Iincliscium ceclerc
crcclitur . ? luribvs xlnri-
Ltur , iisgue pr ^ clrriL
^uelloribus , guos intcr
Keiterum 2c Wcinrotlie-
rum rllpellrsse ssullicirr,
RIerreguc Lurnp « dlrrin-
nes , pollguLM rrs kl.L'c
invrluir , llonori libi clu-
xernr r̂ , in erclem cxcsl»
lere . Oux Orbrnscntrnus
cclebre nomen per opus
eclirum cle srte equitrn-
cli übi eoncilirvir . Rlc-
xus omnes , guns rrs ill-
üsec cguum , eguircm-
guc llocct en tcnclunt,
u » perbcirtur eguus;
kric vera bene iniiruKus
exriste rllco rnrnui , ge-
nibusgue eguiris prred,
ur juxts esus plrcitum
ioce6rr,liiirr,scseguc ver-

' tat , guocunguc libucrit,
grallstim currrr in me6io
rormcntorum frrgore,
ixnemguc 2c rgurm non
reformier . Lrlrus , rlii-
gue veüemcntiores Mo¬
rus consueirciun » e-
guum polter ^rncis peäi-
businllllere . Verbo : rrs
eguitsncii 2ocetmoäum,
guo guis juXtL plscitum
er turo eguis uti vrlcrr.
Lguiris , 2c egni volun-
rrtcs vi6cntur libiinvi-
cem obrcmperrrc,ct krinc
egues et cguus verum
1 "üestrlise ( lcntrurum
constiruunr,cui,cum lluo
Lat corporL . ULler »smea

L,e A/aneFe.

1/ blurope Zoll r I'itr-
l -e l ' invenrion cle 1'srt
6u mrne ^e , cH >lrplc8
enr l 'bonneur ^ 6e grxner
prr ssn ^ crclemieZ Ir
preference sur Ics rukres.
si'relleric Orisrni sur le
Premier en Irrlie gui
Zcrivir lle l'rrt 2e mnn-
tcr r cbevr ! s«; eco-
liers portercnt , cet rre
en ^ n^lerrerre ious klen-
ri VH i . l . 'on r rutli un
trrite 2e l' rrr äu k»lr-
ne ^s äe LIruäe Lurrius
k.es sutres Cursors
^on l .Lnrene Lulssu?,
er Lelrr k'resgue . l .es
ecoliers llle pjxnrrelli
dlespolitrin , furent les
^lritrcs 6e lr k°rruce
en I'rrt 6u k̂ rnexe ;
lr Lrouc et ? luvinel
furcnt Ic Premiers gui
eerivircnr en b'rrn ^ois
für ccerrt . I .'rllcmrxne
«cLellc aujorllkui r per-
sone en frit 6e mrne-
ge ; eile peut sc vanter
lls plulieurs exccllenrs
ruters , llone il sustit 2e
nommer un Keiter un
XVeinrotber 2cc . lbs plu
prrt lles nrtions cle l 'Lu-
rope , se sont ricpuis lors
srit kivnncur , llcie ren-
cire lrrbiles en cet rrt.
l . e Duc d ĉu 'crstle s 'est
rcnciu cllebrc en fin¬
giertere prr snn trrire
6 u kilrneAe . 1 "ou s Ies
mouvcments gue le Vlr-
nexe enicigne ru cbevrl
er ru clrvrlr 'ci ' , tenöent
r clonner ru eki evsl rou¬
te Ir perkection possiblc,
et un cbevrl bien Dres¬
se obeit si exrtkement
r lr mrin et r Ir cvis»
se 6u Lrvrli 'cr , gu 'i!
mrrcke , s 'rrrette , ou se
tnurne selon , sr volon¬
te , et gu 'il xrlope ru
milieu 6u srrcrs cle l 'rr-
tilerie . et qu 'il ne crrint
ni eru ni keu . s .es srurs
et rutres xrrncls Mou¬
vements llu l̂ lrneßc,
ösnnent ru cllcvLl I'ri-
srnce >le se mettrc tu r
Ics llancllcs : en un mor
le mrnexe rppren2 r se
scrvir 6 'un cbcvrl , se-
Ion scs ves et en sure-
te ; les volontes llu cs-

1,'^.rle 6i LLVulcavii.

I .' Luropa /iee al/ '/ta-
l/a l ' inven r̂one llel/a
Oanai/erk ^ a e) lVcrpo/k
coi/a / ua ^ eca ^emia ne
rr'portä r/ i 'anto .sopra
^/1  aitrr tutti . k êrierico
s?rssrrn' / u il prirno in
/ta/rn elie/cri/se un ^trak-
tato lleii ' arte <ii montar
a ea '̂a/io . / / uoi Scola¬
ri portarono aue/i 'arte
r,r / n^ /iiiterra ./otto Ln-
rico K'Hk . ancora
nn trattato ^e//a L?avai-
/eri ^ a cii (7/auciio t7ur-
-po . 6/i a/tri autori/s-
no I . oren ^o t7u//io , e
(7e/are KreLZlle. 6/i / co/a-
ri lli KiAnate//ilVeapo/ita-
,10 /urono i ^ ccsiri
c/e//a Krancia in Hue/l'
arte . / / / a Lroue k
k' /uvinet/urono i primi
cäe / eri/sern in / rancese

/u g'ue/l 'arte . k â 6erma»
riia non celle in <>L̂ i a
ni/suno in sattn </i <7a-
r'a//eri ^ a . L//a puö von-
tar/i lli ar>er avuto pin
ecce//enti autori,tra zua-
/i />a/li nvminare so/o
un Reiter un l -s êinrot/ier

I,o rna/r̂ -ior Porte ^e//e
na îoni ll 'Ruropa ll 'inLr
i 'ipoi reeorvri/i o</ onore
</,' poter/i reni/ere abi/i
in Hue/i 'orte . 1 / Duca
IVeucost/e ü ve/e ce/ebre irr
I »ig-/ri/tera co / / uv trot-
tato lli ca »'a//eri 7̂io. 'Rut-
ti i „,07'imenti c/ie /0  co-
vo/ieri ^ a inseF'na a / ore
a / ear>o//o , e 0 / cova/ie-
re tenk/vno a perse îona-
re i / c?ol 'a//oeii un c?a-
V0//0 />en a ^^e/rato uö-

' i-i^/see F esatamente a//a
mono , e^ a / ^ invccbio
r/e/c ?ovo/iere c/>e v « ,>r'ar-
resta , /r vn/to secoru/o /a
r'v/onto c/i / ui , Âo/oppa
im meg ô a//o / rep 'to
^e// ' ortiL/ierio , e nvn
teme ne ocou », 7ie / uocv.
1 sa/ti ec/ o/tri mov/men-
tr c/e//a c?ovo//eri ^ a re/r-
c/on p/u c/- srr > i / co >o/-
/0  a meter/i / ü pr' ei/i a»
c/ietro .In vna parv/a / ot ?a-
va//eri ^ a in/eLna a / er»
v/r/k c/e/ c7ova//o seconc/o
/e / ue mire e con/cure ^»
7̂a . Rare c^e /a vo/on-
to ^e / t7ava/iere e ? llel
ca »-a//o/ 'uöi >ic/r/canv a vs-



sen dem Pferde die Leich¬
tigkeit , sich auf die Hüf¬
ten zu setzen. Kurz : die
Schule lehrt , ein Pferd
nach seinen Absichten ge¬
brauchen , um damit sicher
zu scyn ; die Willen der
Reiter und Rosse scher-
nen eins den andern zu
lenken , und so muß der
Reiter , und das Pferd
ein thessalischer Tentaur
von einer einzigen Seele
feyn .Im Reiten muß ein
Pferd dieBeine wohl hebe,
es muß die Schenkel mit
einer anständigen Leich¬
tigkeit gebrauchen . Im
Trabe muß es sich noch
höher heben , die Knie so¬
wohl als den Ellbogen
gut biegen , die Hrnter-
füsse müssen vorgreissen
und sich zu gleicher Zeit
gegen den Bauch ein we¬
nig in die Höhe heben.
Der Gang muß dem Pfer¬
de selbst Vergnügen ma¬
chen. Wenn man den
Zaum anhalt , muß es sich
hinten niedersetzen , und
fe mehr sich alsdenn die
Hinterfüße den vorder»
nähern , und der Schweif
die Erde schaart , desto
besser ist eS. Der Galop
muß ihm leicht ankom¬
men , und die Hinterfüße
müßen in der Gegend der
Gurte vorrückm - Diese
Dinge zeigen gute Anken,
starke Ellbogen , ein ver¬
mögendes Hinterthcilan,
und dieses sind die eigent¬
lichen Träger des ganzen
Pferdes : dasVordertheil
ist nur da zu spielen , und
die Schönheiten aufzuklä¬
ren«

insst v.oluntas . Tguus
äum inceäit , peäes be¬
ne attoilat , iisgue ium-
ML kacilitLte utatur ne-

celle ell . Hoc magis ne-
cessarium ess ctiam,
guum succussrtim gracli-
rur , er runc xenua , cu-

bitosgus sseillat , opor-
tet . ? ossici xesses pro-
truäi , ssmulgue ventrem
verlus nonnilril Lätolli
Sebent . tzuum contra-

launtur bsbense , crige-
xere fe in possicos Sc-

Pec , guantogue magis
bi aS Lnreriores acce-

Sunt , cauSague snlum
verrit , iS eo melius ccn-

fctur . Dum cguus cur-
rit , iSprs -sset , ĉ uin se-
5e vebementius axitet,
c ûsgue postici peSes
Lngulum versus aliguan-
tum elcventur . kärec

omnia Scnotant cguum
ssrmis latcribus , lorti-
bus cubitis , valiSisoue
possicis partibus in-
itruLkum esse , Sc kne

speärari in reguo potilll-
mum Sebent , cum pars
anterior nonniss ÄS prs-
rium pulcbriruSini au-
xcnäum vale,r.

vrrlier et Su clrevrl lsm-
blent s' obeir mutuclle-
mcnr , et c ' css: rcinü gue
le LLvalier et le cssev ^ l
korment un vrai cenrau-
rc Se Ibess -rlie Lvcc une
seuls Lme . l .e clisval
Snit bien leverlesjÄM-
bes en MÄicssant , St
s ' en lloit scrvir ave c
une extreme legerere il
Sois les lever encore
SÄvantrge en trottLnt , Sc
bien xlier les gennux
Sr les picSs cle Serriere
Soivenr le porter enavant
et en meme temps uä
pcu vers le ventre . II
laut gue l ' rtllurc rejouis-
se le cbev -il meme .<i>ULnS
onricnt la briSe coürte,
il Ssit se mettre für les
pieSs cle Serriere Sr
plus les picSs SeSerriere
Äpprocbenr alors Se ceux
Se SevLnt et plus la
gueue balie la terre
mieux eil ce il Soit ga-
loper avec aissnce » et
les pieSs cle Serriere
Solvent fe jetter vers la
ssnigle . I 'out ceci mon-
tre cle bons ssancs äe
sortes couScs et un puis-
srcnt äerrierc , et c ' elk
lur guoi porte tout le
corxs äu clreval , le Sc-
vant n ' ell gue xour jouer
et pour . releverler beau-
tes.

cenllcr, ell r« Fui/s
appunto e clie il trans 're-
re e il t7ar«l/o / ormans
un ue,o c?entsuro llr

con un' anrnr«
/ola . Lauallo rnenkre

nruoc-e llei-e l>rn ak-̂ sre
le ßa,ttl >e , e/ervr > fLne con
A, an ie^ ere ^ a; cieue ak-
^arle aneor pru zvan-
llo trotta , e äevs ^ reLST'
bene le ^ rnoccbr'aer cu--
in'ti . / pie -il lli ciretro lle-
rmno portar/r ' innan r̂
ec! rn/ierne e/ ; a?F un po°
ver/o ri » entre . Ki/oFNS
cbe l 'a .-rllatura melle /̂imu
/erva all a ^ iuNAer hrra
ai em-also . " ^ uanllo

treue la - rr̂ -//a eorta,
llee rrb̂ ar/r ^rr ^ relli llr
llretro , e zuanto prü r
pr'ellr llr llretro / 'aeco/ia-
no ! a zuer ll'auantr , «
Juantu piü ia colla /̂ba-
pa ia terra , ltanto me-
Z/ro e^ /r e . Oeue arrllar
llr un A-aloppo / aer/e
ehe non ifcommollr pun-
to Srrel , clre ca -'alcL,
e r prell : llr llretro llsonv
auan âr/i ver ^o la crn-
tura . T'lltto Auê lo rno-
/lra rn un Oavallo buoni
^-anclir , / artr cubitr , s
partr llerettane aFsi
valrlle , e Auesie fd » o l«
proprretä ene lls ^ono eon-
/rllerar/ : rn un cLuall«
non ê senllo il llansnti
elre per innal ^are , e / « r
ne comparrr me ^ lis liF
Heller ^« .
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Der 2fepftlmsst
Der Aepfelmo r̂ wird auS

Aepfeln gepresset, es ist a-
her nicht notwendig , daß
man ihn aus solchen Ae-
pfeln bereite , welche zu or-
deutlichen Gebrauch gut
find , sondern man kan ihn
machen aus wilden oder
den allerjchlechtesten Gat¬
tungen.

Unter - den wilden Ae-
pfeln sind einige süß , die
andere sauer , die letzter»
geben einen sehr abge¬
schmackten Most . Es tau¬
gen nur die süssen Aepfel
zu elnem guterwMoste,der
weder die Zunge noch den
Kopf beschweren solle.

Man pflückeddie Aepfel,
oder wen solches öey gu¬
ten Obstjahren etwa be¬
schwerlich fiele, so schlägt
man sie mit Stangen vom
Baume , hernach schlichtet
man sie aufHauffen , lasset
sie eine Zeitlang in der
Luft liegen , damit sie recht
zeitig werden , und leget sie
folgends auf den Boden,
jcdweoeGattungbesonders,
nachdem sie.mehr oder we¬
niger zeitig sind,denn nach
dieser Ordnung werden sie
auch gekeltert .nicht alle zu¬
gleich,sondern die letzter»
öfters.
Anfänglich suchet man

die guten unangestossenen
Aepfel aus -, und zerknir¬
schet sie in einem grossen
rundenTrog , unter einern
oder zwey hdltzernen und
den Mühlsteinen ähnlichen
Klötzen , welche aufrechtS
flehen , und mit ihrer Ach¬
se an einerWelle befestiget
sind , die ein Pferd umdrä-
hkt . JnErmanglung einer
Mühle kan man sie mit'
hdltzernen Stcmpfeln zer-
siossen,sodan bringt man
sie unter eine dergleichen
Kelter , als man zu den
Trauben gebraucht . Da¬
mit aber dieser Aepfelbrey
nicht über die Kelter ab-
fiiesse, so trägt man erstlich
eineviereckigteLage vier o-
der fünf Finger hoch, auf,
und breitetStroh darüber,
welches über dieAepfel et-
»»»O - ^ Lorragen muß;
auf diefesSiroh trüget
man die zweyte Lage von
z^rstossenenAepfeln , decket
wiederum Stroh darüber/

Kcsra

81' vera ex xomis ex-
xrimirnr , ncgne ramen
necesseest ea parernr ex
ejvsmo 6i pomis , gnxe
oräinario niui infervi-
nnt , fe6 conüci poteli ex
f^lveitribns vel inüms
fpecici xomis.

INter poma f^lvellria
alia äulcia funt , Lila sci-
6a: llsec xrsebcnt sieeram
a6mo6nm in 6pi6am, nc-
gne alia , gnarn gn« 6nl-
cirinnt donse liccrse xa-
ran6«r infervirc xossnnt,
gnse anr lingnam,ant ca-
put non graver.

Occerpnntnr poma,
antperril .se ope 6ejiciun-
tur ex ardoridns , ügni-
6em magna cornnclcm gx
copia . Lpcrto aeri cxpo-
6tain cnmulo aliguam-
6irl xermittnntnr , nt re-
^niüram assegnanrnr ma-
rurirarcm ;26  xranarium
6ein 6e tiLnsfcrnnrur , u-
bi ĉnsevis cornm fpcoies
pro ratione maturitatis
clifponitnr ab alüs fcpa-
rat», ur fncccilive prrelo
fupponi possir etiam in
llieüaem jam xrovcctam.

I êrnntnr xrimo po-
ms , gnss nullam lrrdent
rnsenlam in rotnnclo al-
vco nno LNt 6nodns pi-
llilli8,gnornm axes trnn-
co a6llsercnt,ljni ad egno
ciroumaxitnr, ; ügni6cm

llnjn8mo6i macllina prse-
^iio non ük, piiiiljo more

confnero oonteri podc-
rnnt . ? rrelo 6ein6e fnp-
ponnntNr , <̂no6 rorcnla-
ri iimilc ell, gno ntimnr
a6 cxprimen6nm ex nvis
vinnm . d/e vcro po-
ina llrec coNiprcssa ex
pr» Io 6eünsnt , prlmo
tiratnm aliguo6 ex üs 6t
gnatnor,ant gningue 6i-
giri ; altnm , Kramen 6ein
iwponitnr , gno6 extra
ürstum nonnillil extcn-
6atvr necell 'e eit; 5ecnn-
änrn pollea llrLturn irn-
xoniruriguoäiri6 :rn strr-
mine texitur ; Sc lloc Mo¬
llo xroscgui rammln liocr,
czuamüiu f t̂i8 xomo-
rum rä comprimeoüum
esse^ullickrur . brrsmiuir

-7.

'Le ( ?rc!re.

I.e Liclkeeic le jus gve
l 'on tire lies pommcs , üc
ii nc faut p38 gnc cc soir
6s ceiles grr'on cliime po-
vr 1'usage orclinaire, 'on
xeut le saii e äes xommes
1e8xiu3 rnirigues ou gui
onr Ic moin8 ü'axremenr.

?armices xommc8 Ie8
nnes ionr clouees , les ru.
trcs inres . Lelixz ci ne
fond gu'un mauvai8 ci-
äre^les äouces sonr les u-
nignes äooron . xuisse fai¬
re nn cicire gracienx , öc
gui ne fatixue ni la lan-
gne ni la tele.

On cueille xroxrcment
lesxommcs , on lorsgne
äan8 nne annee abon-
äanre cette cuciliette eo-
nrei oir trox a faire, on
les abliat a couv cle xcr-
clle . On les laisse. exxofe-
es xcncianr gvclgne rem;
a l 'air en llissercnr; won-
ccanx , aün rjn'cllc8 mü-
rillenr comme il kaut: on
les Porte cnfnite an gre-
nicr on l'on ranxe cllagne
especc ielon fon äe r̂e 6e
marnrite , p onr lc8 xref-
furer clcmeme a üisieren-
tes ĉxrifes , )n8gne bien
avanr 6ans 1'llivet.

On brife ll'adorll les
pommcs trr'ees se füns
ponrrirnre cla n s nne
xran^e anxe fsite en ccr-
cle , ions nne on senx
mcn 'es cle dvis , pofcr 8 6c-
bour,öcarrLcllces par lenr
eissen » nn ardre tour-
nant , <;n 'vn clrevsl fair

! aller . Ln äefrnt <le cctte
auxe , on xcnr briier les

^ pommes avec 6c; pilons.
° On les empörte cnfnite

fnr nn pressoir fcmblal -lk
> 2 celni öont on fe fcrt a
l fonlcr le railln , St asin
l <;ne cette bonillie rle

pommes fe pnisse msin-
tcnir fnr le pressoir, on
ên met en gnsrre nn lit
6e gnatrc on cing lloixt;
6'epaissenr , fnr Icgncl on
5tcncl 6c la paille czni6e-
boroe gnelgne xcn . Lnr
cettc paille on met nne
fcconäe concllc 6e pom-
mesxileer , pnir nn rang
6e paille , öc en cvntinn-
snt ainü , tant gu 'on le
)n ê ä xrvpvs . Ln ljen

L.3 8 idetL

me liai pomi , r NO»
/a rillopo ^reno clr ^ue/ll,
cir cur or-rimar/amente / e
ne/a u/o ; onl/e potra e^ a

/an/i anelie <isr' pomr / a?-
nat/e/ , 0 l/a a/tri cü ^peer'e-
rn/eriore.

7rrripomi/a/ ^atr'cr a?- -
trr sono ^o/er , a/trr aerlir.'
^/r' u/trmr renl/ono ^ue/la-
5enan <ia mo/to in/ ?prt/a,ne-
a/ti -7, cbe rprimr/ono liuo -.-
7»' a / arne / a ^ lceea täte,
c/ie non ^,-ani 7/ cnpo , ne-
Fa mo/eFa a/p r̂/ato.

/pom7F L-otZ-ono , e ss
nerieFono rn at-Lontian ^»
F / euotono per - me^ o
rtna pertrca l/a// 'a/t >. ro --
7'7rär/7 ta/e/ano pc/- Auot-
o/ie tempo corl ammucc ^/'̂
atl ' eri e/poFi att 'aria , Fn-
ctre <i7nen§ a7ro maturi , pol
tz-aFioetanF at ^ rana '̂o,
o»-e e/'a/c/ierillna Fpecie F
na/eenranTfo , oome pure
r P7Ü matnri F Feparano
^, ^ /7' a/tri per mettertr

FucceFi ^amerrte / otto if
tor-e/u'o , e ciö <turaFno a!
prü crllrko 7', verno.

Oapp )-7'nci'pro Ivei po-
,777, c-l e nsn ^ on maecAr'atl
FFct !7'ncc7'a7 0 7'n una t/na
T-otonr/a co7i uno 0 </ue p/^
Fe/// , / eu / aFiFeno attac^
cat / er/ un trk>nco,c/ !e Pie¬
rre r<tato t/a un caua//o.
/n mancari ^a t/'üna tak
n sc/i/na F peFano Fo/o
con ' un p7Fe//o, , eome per-
a/tro/uo/FoT -F . / n«//met-
tonFFctto 6 / uno Fretto-
'̂oFm//e a</ un tc>7-c/i/o,cbe-
^' « t/opera per 7Fpremerv
t/a// 'una ^/ »-/no . 4̂cc/oe-

-c/iepo/ / pcm / Fc/ 17'aec/otr
non eFcano t/a / torc )i/o,F
Forma t"a / pom/Fu / pr/ncr-
p/o uno Frats Fo/o n/to
z attro 0 e/n §ue t//to , e

Fc »>ra t/'eFoF mette </e//a
pa ^ //a , / a §ua/e o/tre /0
Frato ö/ee eFere FeFa ; pvr
F co/oea urr a/tro Frato
«// p om/Fo »7a/ / pr/mo , e

F crpr e ec me // pr/mo t//
Fr ame,fe coFF ecnt/nua a
Fare,F »ebeF cre </n ra Fa
ura ^uant/ta </ipcm/ ^uF-
Fc/ente a ,/premerF . ^n-
uece <// xa § //§F -e«/o-



sind sänket so lange aufdie-
seWeise fort , bis man ver-
meynet es seye genug.
Man kan sich statt des
Strohes einiger Batterie
von Roßhaaren bedienen,
welche das zerknirschte
Fleisch vom Obste besser
zusammen halten . Sodan
drucket man die grossen
Bäume an der Kelter ver¬
mittelst des Rades herab,
und lässetden Saft in ein
Gefäß ablaufen , das in
derLcve stehet,von daraus
man ihn in die Faßer schö¬
pfet , worinnen er vierze-
HenTage bis drey Wochen
gähren muß : hernach
schlägt man die Fäßex zu.

Will man dresemTranke
seine gröste Vollkomenheit
Hetzen,so muß man warten,
bis er eineZeit imFaße ge¬
legen ist,hat er fodasi einen
angenehmes,Geschmack er¬
langet , so zieht man ihm
einen Einschlag mit Hau¬
senblattern gleich  dem
Weine , und ziehet ihn auf
Flaschen ; in diesen hält er
sich länger und bleibt besser
Ülsin Fäßern.

Der Aepfelmost kan stch
keiner altenErfindung rüh¬
men , oder woferne man ja
fände , daß er bey den He¬
bräern oder anderswo üb¬
lich gewesen,so war er doch
niemals stark im Gebrau¬
che, er ist in Lngeland und
in derRormandie seit ohn-
gefähr ; oo - Jahren erst
recht aufgekomea,wie man
den in vielen Klöstern noch
-die alten Bräuereyen zei¬
get , die heutigesTageS un-
rrütze geworden.

loco LZIiIber ! etlsm ps-
teliiuLtcrig guseäam ex
eguini8 crinibu « conrex-
ra, gua naelius cainpressa
pomg cokioentur . ? oit
N?eL ox>e rot ?e gut co-
clale ^ clexrimuatui - trun-
ci prieli , 5uccu 8gue cx-
xressaz in va ; suppoli-
rum in 6esossLterrL loca-
tum äelluir . Incic eäu-
Lirur , 6t in 60ÜL ti-LN8-
lunäitur , in guil >u8 äu38,
tcesvc liel )äamrclL8 bul-
lire ünirur , LcxosteLvL8
oecluäirur.

lkt sicerr perseÄr sid,
6eber in vule LliguLmcliu
permitti , 6um ea snavcm
sg^orem Lguiliverir ; tum
ea , gua vinum ratinne
prrecipitLti8 f-ecibu8 , pu-
ra recläitur tum immit-
titur in lgxenL8 , ingui-
bu8 6t 6iutiu8 , 6t meli-

U8, guam in äoliis Lller-
VLtur.

5icsrBulu § aub mini¬
me antiguu8 eli , aut si-
gviäem illg etiam He-
brseis , alii8gue populib
non ißnota luisse siicatur,
g^micri kamen 6ebet cj U8
ulum non g6eo commu¬
ne m kuisie , 6t nonnili a
»tidu8 circiter iseculi8 in
6.nzlia , Ltgue l>/ol -mLn-
äia invaluisse . Ii8 in re-
xionibu8 rälaucäum o-
üsnclunvur in pluribus
clauliri8 Lntigua toreu-
iLriL stoäie InuriliL»

s sispsills , l 'on peut ss sei--
vir6e xran6e8 toile8 äe
crin , g u i contiennenr
mieux le marc . On ablra-
isse ensuite Ie8 ^tLa68 tro-
i8 6u presioir Lvec la ro-
ue , 6t le ju8 coule 6an8
un vaisseau en konte en
terrc,ci 'ou on le ttLN8por,
te «lLN8 le8 touneLux,
pourl ^ lgisscr bouilliri^
jour8 ou k--oi8 lemaintt
6utanr , axre8 guoi on 1s
bouclae .»

kour boire le cistre
6sn8 saperleÄion , il laut
atteaclts gu ' il soit sg.it
cignx ls tonneau , 6c lor8
gu ^ lllgtte rgl ^gblsment
ls zont , on le colle com-
rne le xin , 6t on le met e n
bouteills8 , il 8^ sourient
bea,u couz , mieux 6t xlu8
l o nx - rem ^ g y u 'en ce r
cles.

I .e ciclre prsie xouk
n ' etre pg8 unc inveurion
Lucienne , ou ü l 'on trou
ve6e8 preuve8 gu 'il sitz
ece en usgxe meme clac5
1c8 Häbreux 6t gilleur8
il fgut convenir gue l 'u-
fgße en g ere moin8 com»
mun , 6t ce n 'est gue 6e-
pui8 ZOO LN8 LU plu8
gu ' il elk 6cvenu com-
mun en ^.nxletrere 6t en
-lormLnöis , ou l ' on
montre cncors 6rn8 plu-
lieur8 monLliereg Ie8 gn-
cienne8 bi-gsseries » ujo-
urä 'liui 1nurile §,

anieks rrna esr-ts

r-a//o ^ zua/s/llv ^ ê /'eee
ancon acccncra tiei/a
pSAiia ^ s >- Ftte/io me/tre ê.
L'.o/ütco /7«?̂ meM
nota , e ^s//a c/irocero/tr
nLöaFano i k,-o>rc/ir' ^ek
to ĉ/rio , er//uccd , c/ie . ne
e/ce , s conA-̂ a /̂r i»
un -'g/ 'o cbe net/n te »-r-L
^c.k-'ncn/uo / coi/oc -a /̂i . / n»
elr5>orto ^ /r'e, e s 'in/on-
tie ne//e Lotr , nei/e Sunt»
^/s/i .r'n öo/r> e 7̂eo «lue ü
tr-e/stti/nane , e Oor/r c?n'll-
«ie1« Lote.

^e > /cree c^e ?a / ?cer-L
^rä buon « ,coauren / n/crsn»
/n ne / »'g/o , ^ nattnntoeäe
->en^-a a ^e»-e un Luon

/a/,o ê , e ^ oi/
e /-u î/ica conre / / r-/no:
rn /̂i me/te ne ' Fa/e ^r,
o ^e/nsn/iene a / un-
§0 , e mesch'o , cüe ne//e
bat/.

L ' u/och ' §ueFa Le^an-
cia 0 non e ant/co , 0 /e ?̂u»
re crec/e , cbe

^tata eonta «§ // Lbre/ , e<l
a/tr / ^0j7o/i , c/ee ^ ero ch> »

F , cbe / / / uo u/o non Fa
^iato kanto comune , e
c/re/o/tanto «ia tre / eco/«
rncr'rcaF Fa aecomnna-
ta ne// '/nF/l//terra , e ne/-
/a 1Vorman «//a ./n zue / F>a»
eF an cor oZ-A-i^rF mostra-
no in certr c/uostri antr-
c/ii torcbr /natt/i « / Lior«
no
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Drr 5ncker.

DerZucker ist eigentlich
nichts anders , als das^
Salz ,welches man indem
Safte , oder Mark eines
gewissen Rohres in Osirn-

. dien findet,wiewohlcs in
^Amerika noch häufiger a"-
geöauet wird.

Man l ĝt das Zucker¬
rohr in die Erde, wornach
aus jed-m Auge ein fri-
schcsRobr au-fschicKcL.düS
iudecHohe von sieben oder
nchtS chuhen.cinenStrauß
von Vettern , die unfern
SckwerLlilien , zimUch
gleichen,nebst einer kolben
Spitze , fast wie unsere
Schilfrohre Lreibet.Alletn
Lie unftrige sind weiter zu
nichts nüze, als daß man
etwa ziml' ch artige Spin¬
deln,oderWeberspulenda-
ron »nacht,da hrngcgmdas

^Zuckerrohr einentrcflrchen
Saft in sich hat, und der
Reichthuin ist VesLandrs,
darinn es wächst, und dm
Landern , dahin man es
sühr-tninzähligeLorthetl-
schaffet.

Dieses wird unter einer
rpreße, vderKelter vond n
unglückseligen Sklavcn'
welche gleich pfe den, oder
Achsen in den Äsnigre!-
chenSciregal.Guinea, und
Angola verkauft werden,
mit unsaglicherArbeit zer¬
quetschet Der ausgepreßts
Saft wird in sünjerley
Kesseln nacheinanderg>ko¬
chet. Der fließcnste rinnet
weg und dasSalz setzt sich
in eine Masse zusammen.
Alsdann bringt man ihn
in die Zuckersiedercy, wL.
man ihn reiniget dadurch,
daß man ihn zu wiederhol¬
ten malen in crmm sie¬
denden Wasser asschau-
mm läßt Das Dicke
schwimni'toben auf. und
macht sich in ern-'MKlum¬
pen zusammen vermittelst
ein wenig Dcl-senblut, das
man darein gießt, und legt
es sich an die Oberfläche
an . Wenn der Zucker kei¬
nen Schaum »nehr gicbt,
und sich vcrdicttt gleich «i»
nem Eiß , so gießt man ihn

Saccbanlw

Laoccharnm alinä pro-
pric non eit « qvarn lsl,
qui rtperitnr in succo,
leu ineZnllr cnin8Zava
cann « , gu» in Inäiis
yl-ieniLÜbus , öc Lässuc
ccipinlius in .̂rnerica
cxcolirnr.

Lanna Kc - Karil'cr-c
terr-e imponr «cber:
cxguolibet cjubNoZato-
riäcin novse cannsr cx-
crescunr , gnse in altrtu-
Zine 7 , vel 8peZurnfas-
cicnlum llornm proau»
cunt , xlrZiolis nvltri8
non abürnilcin , Sc 1u-
pi-L lrunL criltLM guani-
Zam kere nt csnnaeno-
ürse orginLri 'L.Vernlvno-
ltrre nikrrlo niü lar eleLrn-
ribri8 coli8 con6oienZr8in-
scrvinnt , nlri contra can-
na saccti.ari5erra snccnM
continet valZe preiuo-
sum,Screzione8 locnpletat
in guidu8 crescit ac innu-
nierr aafert cooamvclL
locis , rä qv « tran85er-
tnr . . . .

Lannre ist» ab inteli-

cidu8 mancipüs , gu«

tan ^uain Hoves, aut egui
in kegnis ScircLa Ouinea,

öc ^ nzola paffinv - nZun-
tnri intra erallillimos
c^linäros conteruntur:
expreffus cx Hs knc-
cns , in quinc;ne cllver-
ji§ cacabis coguitur;

! ^uoä niaZis Ncjuiäum
slb, «Ruit , Sc sal in u-
nrnr inaffavn con ^rcZa-
tur . I 'rrnsscctnr «leinZe

LZ locum ubi pcrücitur,

ibigne irerLtis vicibus
in agua dullientc Zclpu-

MLre permittitur . ? zr-
ticul « imrnnnäre lup -r-

nrtrn «: , öc oxc salleninis

dovüU , ^ui Lssunäitur,

k,e

l,e 5ucre n'cst pro-
premcNt Lntre clrnse
gne lc lcl gui tcrron-
vc clan8 lc j.n8, vu ^Lns IL
moL'ile ä'nn certLin ro
leLn, gn on culrive snx
1ncls8 orieatsles , öe en-
eure plr>8 en .̂märigu e.

Qe OLnae L §ncre,
cc)« cchLe en terre . ^Lns
nn lillon , pvullc kle.cwL-
cnn 6e le8 noenü8 Ln-
tLnr clc Lannes , gui »
di chLNtenr cle lcpv opr
chniv pieä8 on >̂sn8 ,
prnänistenr nn bongper
cie seuiUc8 »sie?: scmbl-i-
plcs a nns xlL̂ cnts , Sc
nne üeclrs rerminee p^r
nn PLNLckreL xen - p' es
ccunnre nv8 rokeanx cnm-
nrnn8. h<lLi8 1c8 nütres
sonr innliles , li ce n'elb
gne nnn^ en khilonr
g'»sseL inlier gve nnn-
illc5 , 3U lieu gne I2.
Lsnne L 5ncrc , clt nne
plant e, gni Lnntient nn
6100 üeliclenx , öc. gni
fair la riclresse äe8 pa^8
nn nn la tr^nvs , Sc
lnnrnrt mille cnrnrno6i-
rss 3 ccnx nü c>n la
poire . ^I'aicle llee br38 ne
ceL etclrves gn 'nn »clre-
te cnmure cics olrevanx
nn äe8 boenls 6anL!e 5e-
neALl Sc äLN8 1e8 rnvan-
nre8 äe OuInLe öc ri.'/Vn-
xnle , on brilc Ie8 rnL̂ ux
«u los Oanne8 cntre tle
xro8 Li>inüre8 gu 'nn
inonlin 5üit ronrner . On
6N fair paffer !e jus lne-
ceffvement clan8 cing
cchan«§iere8 clifferente ;̂
k plus Ugzaiäes' eeunle,
L7'e t» se inet en inaffe; .
On !e pvrte erffnite anx
raffneries , on on l'cpnrc
en .l? failant ecnnrer ^
plulienr8 rcxriscs tlans
1'eau boniUantc . h.er cref-
sc8 furnaxent Sc le xeln-
ropnent a l'Licle ffnn pcn
6e fang Ze boens gn'nn ^
ver5e , öc gui se caille a
la snrface . ĉ nanä 1e 5n-
crenecionnc plu8 el'ccn-
me «d 8'epailiit cornme
nne Alacc ^ on le vcrse
stans cies cones Ze terre

1.0

Do ^ icoeäeeo propnn--
mente non e a/tro , che
jt / a/e , ĉ e tronafi nel
^Iiceo 0 mr 't/o//a a 'un-r
eerta canna ne//e / n^:e
Oriental/ : / e ne ooiti^a
aneor in maFAroi- cop/a
ne/i'^ merica.

5i »rette ia canna ^ei-
/0 ^ucciiero in terra : cia
cio/o/rê lln nocc/i'v ne
/punta una nao>a eannn,
c/re in aite^ « c/i/ ekte ocl
Otto pie^i Z-ermsZ'iia n»r
ms^ o ,Z//o ^ iie Fmiü ai
nofiri ^?-/aZ-§llo/i , co»
^ppr,̂ k> nn pennacclu'o
Aua/i come/e nô lre can-ne 01 n'inaris . L6a ie no-
fire non ^ernono a^ ai-
tro , c/rs a / arne rie/ie
ro cke moite ieFxiatire r
one aii 'inaonti'o /s cann«
^i 2uce?rero eoniiene ur«
ottimo .succo, e arrio-
c?>i/ee §'uei pae/e in eui
ere/ee, e prveaee/a Fran-
^e llt/iita a zuei/uyK-li,
nei zuaii trar ^orta.

Oot-zfie ca nne venFv^
no / otto un tor-
c/iio con intiiciöiie tra-
naAi/o / e/liacciate ^aFl'
in/e/ioi . / cliiar-i , cke ak
pari <iei caral/i , e cier
k>o»'i venckon̂r nei »°e§tti
cir 8ene§a , 6uinea , eck

Ii / ucc:o incii
/premuto / 1/ a bottire in
amSue Z/ner/e ca/<ia/e,it
piü / i^urZo/ co/a uia , e
r'/ / ale / na anrma/an-ko,
Di ia / trarporta al
luo^o ope ckee rafiinar/,
e ra/ina / ia/cian </o/o
piü no/te neü 'arzua bvD
/enke ch/c/i/umare. D-
parti piu § rv/e §a//e ^-
^«ano a/ / opra , e per
mê o «i'un po' Z-'/an § ue
ch hue ner/ato§ ü' / p̂ra«



inKegelnvon gekschterTr-
de, derer .Spitze unten an

D .'r Zucker -ntmäßert
sich durch das Herauszie-
henveS Zapfen , der dies,:
Spitze , zustopfte . Man
m »cht die grosse Deffnung
»u t einem klu npen Tho-
nes zu,auS w.'lcher das
Wasser an der Seite des
Zuckers auscinnst , und
nach und nach aiDS mit
fich fortführet , was dem¬
selben schaden kön »te.

Dieses ist der Ursprung
des Zuckers , den wir ohne
grosses Bedenken den Ha¬
stig vorziehen , davon die
Alten sovielWesens mach¬
ten . Wir bekümmern uns
nicht mehr darum , ob die
Arbeit der Bienen wohl
von statten geht,oder nicht:
denn vor jetzo bepflanzet
man ganze Länder , und
weitläustiqe Inseln deS
warmen Erdstriches mit
einer unaussprechlichen
MengeZuckerrohren, .wor¬
aus man den süßen Safft,
und hernach das Salz be¬
reitet , welches uns siele
«ortheile verschaffet , wel¬
che unser gemeines Salz
wegeü seiner Schärfe , und
Bitterkeit zu - eben nicht
geschickt ist.

2c in iuxerstcs coaZenlr-
tur , in x-Iebss coeunt.

6 um Sscckrrum fpu-
MLrs ZeZnie , cepitgue
inZurefcere vdur ^Isci-
cs , injicktur in gu « 8-
Zam conos ex coAis Is-
reriduz formrtos , Quo¬
rum cufpis cerrsm re-
fpicir » ; fubin exdrrssi-
rur inte sgur toilenZo
epissomium , guc»Z cuf-
piclem obturrbre : bslis
aurem cnni texitur
msssr gurZsm srgilir-
cer , ex gua sgur trrns
8scc/isrum e N nie , Sr
p- tetenrim rorum iZ,
guocl 8scc !rsi -o , obesse
porelt , fecum suierv.

H « celt origo 8sccsss-
ri , guoZ nos sbsgue
Zubio prsepoaimus ms-
li , guoZ tsnri fccere

^veteres . d/nbis neuti-
gusm smpliuS curre ess,
bonum ns , sn ms Iu m.
guotsnnis SPSS forcisw.
tue exirum . / l̂oZerno
enim tempore intexrre
rexiones vsiiitlimLgue
inful « ronse torriZ«
coluntnr ejusmoZi fsc-
ctrsriferis csnnis , ex
guibus exprimitnr Zul-
ei8 ille fuccus,sc fubin
fsl,gui oobis tot s.Zfcrt
commosts , gu -e fsl com¬
munis ob lusm scrimoni-
Lm Sc smsrituZinem ne-
gusgusm prressrre potefl.

cuite, m!s la xointe e»
br ; ,

De 8ucre epsis s ' cZou --
ts psr ls rekrsttiun Se
lacchevillc gui bouclaoi -e
cette Pointe on couvre
Ir xrsnte ouvertvre Z'u-
nebouiilie Ze terrs xlsi-
fc , Z'ont 1'cru en s'e-
clrsppsnt su travers
Zu8ucre , scbeve Z'cm-
porter tont ce <̂ui pou-
voir le versfl.

Voilr I'orkgias c!u 8u-
cre , gui elt r bien Zes
exLräs fuperieuc su miel
gus les snciens cssimoi-
ent tsnt ° d/ous ne fom-
mss plus en peine S es sc-
ciZeats guipeuvent em-
peclaer Ir rsulsste Zu trs-
vsil Zes rbeiiles . crr .ös
xsltes rexions Sc Zes isles
entieres su Locur Ze Ir
LonetorriZe . le couvrenr
Z'uns moisson Ze Lrn-
nes , Z' oü 1'on tirc Ic lirvp
Sr enluitc cs fei Zelicsr.
Dont I'ulsAe ess iresu-
coup plus etsnZu , gue
Ze notre fei commun,
gui elt trop pigurnt,
« trop si » .:r.

eke fl eon^en/a f« -
pi-' r/rc/e ^ .uen^ ono .a / ou-

^4i/orc/le io 2 'ueeisi 'o
rron Za e
ua rnckurancko eome il
§/uaocr 'o , ^ ^etta in co-
m Zi terra eotta co .'i«
punta ai Z- / otto , poi
F sai â , cot ca-
»»arns ii taraccio , c/ie
cil/uZs ^ue/ia punts : ia
i>a/e Zei cono por ^r copre
eon uns maFa -ii aiA-ii-
ia , Za cur i 'ac^ua aktra-
uer/o Zei/o 2acc/rsro/co-
ia , e a poco a poco por-
t« »-in tlltta cic> , ckc
nuocer pokreö - e.

Yue/ka e i 'ori ^ ine Zei-
io 2luccäero , cäe nor

/ «n^L vA-rrr ZaLöio ante-
porre po/flamo ai miste ,
Zr cüi/aceano kanta Fr-
ma A/i ankic/ii . ^ oi non er
prenZinmo piu / a/l, 'Zio
ueruno circa /a Luona o
ma/a riu/cita Ze//e api »
poicäs a / Arorno Z'oAAr

piantano in una copra
inZiciLi/e canne Zi Zuc-
cäero in intieri kaefl , s
uafli ^lme I/o/e in me -̂
^o a//a ^ona korricka, Z'
onc/e ricai âss ^uei Zo/ce

/ucco , e poi il / a/e cke
a noi procaccia mo/tr
l'snlaZAl , zua/i Za/ / a/e
orZinario a caZione Ze/-
/a / ua acrimonia e«t
amare ^ a » o/k ^ oFons
chpe »t <rr/r.
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